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Drnstag, den 27. December, Abends Viertes Quartal. — 1892.Nr. 302» — 64. Jahrgang.

Abend-Aeitriirg.

Nienstedten,
Ncnmnhlc»,
Neuhof,
Oevelgönne,
Ohlsdorf,
Ottensen,
N ei Hersti eg,
Schifsbek,
Steinwarder,
Veddel,

Wandsbek ii. Umgegend.

art.

Ausgabe: Sonnabend, 24. Decbr. Mr. 301)
von 7,20 bis 8,00 Uhr Abends.

Preis für Inserate per Petitzeile: 35 Pf , auswärtige 40 Pf: Reclmnen 1 M;
Familien-Anzeigen und „Klemer Anzeiger" 20 Pf. — Schluß der Annahme
2 Uhr Nachmittags (für den „Kleinen Anzeiger" jedoch 12 Uhr Mnlage —n

Briefliche Anftagcn wegen Inserate find an die Expedition zu adrcssiren.
Per Televhon werden keine Inserate angenommen.

Briefe, Beiträge re. frantirt an die „Redaction". Manuskripte werden nicht
ausbewahrt. Sprechstunden der Redaction von 10—2 Udr — Briefkasten in der
Börse beim Hauptaufgang rechts. — Telephon der Redaction Amt I, Nr 228.

Druck und Verlag von Kustav Diedrich & Co. in Hamburg, Kroße Bleichen 40.
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Fr. Menct in Hamburg

Für den Inseraten- u. Reclametheil speciell verantwortlich: Louis Meyer in Hamburg.

Redaction und Expedition: Grotze Bleichen 40.

Aboiiilkmeiits-Ejiiliidiilig.

Die geehrten Post-Abonnenten machen wir
auf den zunr

1 Januar 1893

rintreteuden Ouartalswcchfel aufmerksam und
ersuchen, die Bestellungen bei den Postaiistaltcn
rechtjritig zu erneuern.

Für Hamburg und Vororte,

sowie für Altona wolle man die Bestellungen
bei unserer Expedition, den Zeitnngs-Geschliften
oder den Colporteuren machen.

Nach Auswärts

erfolgt die Versendung, von 7 Uhr Abends an,
noch mit den Abendzngen.

Außerdem wird das „Frem-enblatt"

durch unsere Colporteure noch an demselben
Abend ausgetragen in

Alsterdorf, ~
Bahrenfeld,
Bergedorf,
Blankenese, .
Borstel,
Flottbeker Chaussee,
Flottbek,
Fuhlsbüttel,
Harburg,
Langenfelde»
Lokstedt,

MT" Die Abonnements-Vedingnttgen
stehen am Kopf des Blattes.

Tie Besorgung des „Hamburger Fremden-
blatt" in Alsterdorf, Fuhlsbüttel und Ohlsdorf wird
vom 1. Januar k. I. ab noch am Abend des Er-
scheinens erfolgen. Reslectantcn ersuchen wir, sich
-um Zweck des Abonnements an Herrn J.Glißmann
in Eppendorf, Albcrtstraße 08, gefälligst wenden zu
wollen.

Triogramme.
Jiirick, 27. December. tPrivat-Depesche

dcS „Hamburger Fremdcnblatt".) Hier ist
eine Liga in Bildung begriffen zum Bohcott
aller srauzöfischeu Producte.

Dublin, 2». December. lReut. Tel.)
Gestern Abend um 11 Uhr wurde versucht,
die Wohnung des zur Zeit hier weilenden
Etaatssccretairs Morlch durch Dhnamit in
die Luft zu sprengen. Durch die Explosion
einer Bombe, welche unter de» Fenstern des
Hauses angebracht war, wurde ein Sicherheits-
beamter gctvdtct und die Fcnftcr und
Thüren der benachbarten Häuser zertrümmert.

Paris, 27. December. (Reut. Tel.) In
einer gestern hier stattgchabten, von ungefähr
3000 Interessenten besuchten Versammlung
von Inhabern von Obligationen der portn-
giesischcn Eisenbahn, in welcher 168 000 Obli-
gationen vertreten waren, wurde einstimmig
das mit der kinngl. Eisenbahn-Gesellschaft
getroffene Ncbcrcinkommcn genehmigt und
rin Comite beauftragt, alle Verbesserungen
anzunehmen, welche im Lause der weiteren
Verhandlungen an dem ursprünglichen Plane
vorgcnommcn werden könnte». Gleichzeitig
Wurde die Bildung einer gesetzmäßigen Ver-
einigung zur Vertretung der Obligations-
inhaber in Anregung gebracht.

Paris, 27. Tcebr. (Reut. Tel.) Dem
„Figaro" zufolge würde durch den Bericht des
Dr. Bronardel über den Tod des Barons
Aeinachs coustatirt werden, daß derselbe
Lurch Gift gestorben, und daß das Gift 7 bis
8 Stunden vor ciugetrctcncm Tode in den
Körper gelangt sei. Diese Feststellung würde
seitens der Anwälte der in der Panama-
Affaire Angeklagten dazu benutzt werden, nm
zur weiteren Vervoliständignng der Unter-
suchnng eitte Vertagung des auf den
10. Januar k. I. angcsetztcn Termins zu bc-

Fcrner veröffentlicht der „Figaro" einen
Bericht über eine von einem ZcitungSbcricht-
erstattcr mit Andricnx gepstogene Unter-
redung, bei welcher letzter erklärte, Eor-
«elius Herz fei vor zwei Jahren Gegenstand
eines Vergiftungsvcrsuchcs gewesen, welchem
iNeinaM nicht fern acitauden habe.

Hierzu drer Beilage».
Jnbalt der ersten Beilage: Was beabsichtigt Graf

Caprivi? Tagesbericht. Landgericht. Schöffen-
aencht. Schiffs-Nachrichten. Stadt-Theater in
Altona. Carl Schultze-Theater. Kunst und Wisscn-
schast. Literarisches. Cours. Anzeigen. Hamburg-
Altonaer Fremdcu-Liste.

L >v e > t e Beilage: Tagesbericht. Industrie und Verkehr.
Zleme Chrvlnk. Vereins-Nachrichten. Familicn-
Rachrichtcn. Handels-Nachrichten. Amtliches. Brief-
Annahme. Ein Fischerncst. Anzeigen.

Dritte Beilage: Die Todten im Jahre 1892. Aus
und nut dem Publicum. Vermischtes. Erkämpft.
Volksschauspiele m den bayerischen Bergen. Kunst
uiid Wissenschaft. Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

Politische Uebersicht.
Hainburg. 27. December.

Daß in weitesten Kreisen der Nation tiefgehende
Verstimmungen bestehen, kann Niemand leugnen.
Desto weiter gehen die Ansichten über d,e Quelle
ter elben auseinander. So weit man m erster Lune
an politische Verstimmungen denkt, hat Jeder sem-
besondere Diagnose. Herr v. Bennigsen meinte, der
Kanzlcrtvcchsel habe das Seine dabei gethan Der
Kanzlerwechsel hätte im Smne .einer. Ausgleichung
der Gegensätze und Interessen, un Smne elncr Be-
ruhigung bcd deutschen Volkes Wunder wirken können,
wenn der Nachfolger des Fiusten Bismarck niit Ent-
schiedenheit und Folgerichtigkeit dieses Programm durch-
geführt hätte. Aber tvoher soll Befriedigung kommen,
wenn der Reichskanzler das eine Aal nut den Liberalen
gegen die Reaction, das nächste Mal mit den Rcac-
ionären gcgcn den Liberalismus marfchirt . Diele

hauptsächlichsten Artikel der französischen Ausfuhr
vorbereitet und das Grenzpersonal vermehrt. In
der Schwei; herrsch: in allen Kreisen grobe Erbitterung
gegen Frankreich. Im Uebrigen ist die Lehre, welche
die Schweiz von Frankreich empfängt, eine wohl-
verdiente, ui>d hoffentlich wird sie auch eine gesundende
Wirkung ausüben. Möge der Stoß, den die fran-
zösischen Sympathien der Schweiz jetzt erhalten haben,
ein nachhaltiger sein. Aber auch ein Theil der fran-
zösischen Presse ist durch die Entscheidung der
Kammer tief verstimmt; er gratulirt in bitteren
Worten Deutschland zu dem Weihnachtsgeschenk,
welches ihm Frankreich mit der Verwerfung dieses
Vertrages gemacht. Der „Figaro" schreibt ingrimmig:
„Wir haben alle Sympathien in Europa, wir sagen
alle, nicht eine ausgenommen, verloren!"

Ueber die bonapartistische Agitation in
Frankreich sprechen sich die englischen Blätter fast
'ämmtlich sehr skeptisch aus. Die liberale „Daily
News" bemerkt, daß der Charakter der französischen
Staatsmänner auf dem Spiele steht. Nichts Erbärm-
licheres kann gedacht werden, als ein geschenktes
Vertrauen mißbraucht zu sehen, aber der achtzehn
Jahre des napolcourscben Regimes erinnert man sich
noch mit Ekel und Abscheu, nicht so sehr wegen des
für Frankreich so unheilvollen Krieges, sondern vielmehr
wegen der abscheulichen Betrügereien und Unter-
schlagungen von öffentlichen Geldern. Die, welche
von einer Restauration der Napoleoniden sprechen,
lassen diese Erinnerungen, die im Volke leben, völlig
außer Acht. Auch Die, welche für die Rückkehr des
Grasen von Paris wirken, scheinen zu vergessen, in
welchen Beziehungen er zu Boulanaer stand. Der
Graf von Paris, sagt das Blatt, ist eine politische
Unmöglichkeit. In Frankreich herrscht noch immer
Einbusiasnius für die republicanische Staatsform und

keine Vorliebe weder, für Königs noch Kaiserthuin.

Ter Kampf um das* allgemeine Wahlrecht, in
Belgien nimmt «ine neue Wendung. Die belgische
Arbeiterschaft droht allen Ernstes mit dem General-
Ausstand, wenn das allgemeine Wahlrecht
abgelehut werden sollte- Allerdings ist es
sehr fraglich, ob der Ausstand den gewünschten
Zweck erreichen würde. Ein Strike nach der Ab-
stimmung durch die constituirende Versammlung hätte
kaum einen Werth, weil ja dann die Würfel bereits
gefallen wären. Nur eine neu zu wählende Con-
stituante könnte die Verfassung nochmals ändern.
Daß der König angesichts des ausgebrochmen Strikes
seine Bestätigung verweigern werde, ist kaum an-
zuncbmcn. Ein Ausstand vor der Abstimmung wäre
ebenfalls aussichtslos, weil dann die Kammer mit
einem kaum zu panrenden Cchachzug antworten
würde, imdem sie die Abstimmung auf
einige Monate hinausschöbe. Inzwischen kündigt das
Ministerium an, daß es in ewigen Tagen seine
endgültigen Anträge den Ausschüssen der beiden
Kammern unterbreiten wird. Tas von der Regierung
ausgearbcitete Wahlsystem beruht auf dem Hausstands-
wahlrechte und dem Fähigkeitswahlrechte. Nach der
Verfassung kann eine Aenderung nur in Kraft treten,
wenn eine Zweidrittelmehrheit aller Senatoren und
Teputirten ihr zugestimmt hat. Die Clericalen besitzen
nichl diese Mehrheit; es fragt sich somit, ob die
Toctrinär-Liberalen, welche, wie die Cterrcalen, Gegner
des allgemeinen Stimmrechtes sind, die fehlenden
Stimmen ersetzen und den Regierungsanträgen zum
Siege verhelfen werden. Tas ist wahrscheinlich;
jedenfalls wird es bei den Verhandlungen der Aus-
schüsse, welche die Anträge der Regierung vorzuberathen

haben, wohl endlich ^ur Klarheit kommen.

Ter englische Premier, der alte Gladstone, be-
findet sich gegenwärtig zur Erholung in Biarritz;
wenn er im Januar von, dort zurückkehrt, wird der
Sonderausschuß des englischen Ministeriums, der im
November dieses Jahres ernannt worden ist, um die
Homerule-Dill nach den von Gladstone vorgezeichneten
Umrissen auszuarbeiten, in seinen Berathungen fort-
fahren. Auf diese wird vielleicht nicht ohne Einfluß
ein Dynamitattentat bleiben, welches am Heiligen
Abend in Dublin stattgefunden hat. Dorthin hatte
ich der Staatssecretär für Irland, John
Morley, begeben, vermuthlich, um im Kreise seiner
Familie die Festtage — der 24. December ist zugleich
sein Geburtstag — zu verbringen. Am Spätabend
hat man nun den Versuch gemacht, sein Haus mittels
einer Tynamitbombe in die Luft zu sprengen. Kurz
vor 11 Uhr sah ein Polizist etwas am Erdboden am
Eingang dcs der von dem Minister bewohnten Burg
gegenüberliegenden Polizeigebäudes liegen, was wie
das brennende Ende einer Cigarre aussah. Dies
!var unzweifelhaft die glimmende Lunte, welche
die Höllenmaschine entlud. Bald darauf betrat
ein junger Polizist NamenS Sinnott das Ge-
bäude. Er muß die Maschine erblickt und entweder
angcpackt oder mit dem Fuße weagestoßen haben.
Was eigentlich geschah, wird wahrscheinlich niemals
aufgeklärt p erden. Ein furchtbarer Knall, begleitet
von Rauch und Flammen, erfolgte. Sinnott wurde
buchstäblich in Stücke gerissen. Er lebte noch, als .
man ihn aushob, aber er starb bald nach der Ueber-
ührung ins Krankenhaus. Das Polizeigebäude hat 1

verhältnißmäßia wenig gelitten. Alle Fenster der 1
benachbarten Gebäude. darunter der Bibliothek,
wurden zertrümmert. Das Attentat wird als gegen I
die Burg selber gerichtet angesehen, weil die Regierung <
wider Erwarten die Begnadigung des Dynamitarden ,
Taly verweigert hat. Diese Explosion ist augen-
scheinlich rin Protest der Fenier gegen den Beschluß
der Regierung.

Tie russische Diplomatie versucht es jetzt
wieder einmal, die Last ihres Zornes Rumänien
fühlbar zu machen. Dem „Pest. Lloyd" wird aus
Bukarest mitgetheilt, daß der russische Gesandte
v. Fouton dem rumänischen Cabinett Vorstellungen
in zwei Angelegenheiten überreicht hat: in der des
Gagarin'fchen Schiffes „Olga", dem nicht gestattet
wurde, den Samtätscordon bei Sulina zu durch-
brechen, und in einer anderen Angelegenheit, die
noch geringfügiger ist. Der Capctän des rumänischen
Kriegsschiffes „Elisabeth" hatte es während eines
kurzen Aufenthalts in Konstantinopel unterlassen, dem
Capitün des russischen Wachtbootes seine osficiclle
Aufwartung zu machen. Wiewohl er noch Gelegenheit
fand, dies Versäumniß gutzumachen, und überdies
der rumänische Gesandte in dieser Sache bei Herrn
Nelidow seine Entschuldigung vorbrachte, verlangt
das Petersburger Cabinett noch obendrein, daß Herr
Murjescu — Dies der Name des Cavitäns der
„Elisabeth", der sich des furchtbaren Verbrechens
schuldig gemacht — eine Rüge erhalte. Hoffentlich
wird der Weltfriede nicht von der Crsüllung dieser

Verordnung abhängig gemacht.*

, In französischen Blättern stebt folgende Mit-
theilung aus Brasilien: Die Bewegung im Staate
Rio Grande doSul dauert fort. Es ist weniger
eine Rcyclution als ein Krieg bis aufs Messer, den

Schaukelpolitik ist der Tod jedes Vertrauens. Ter
Helgoländer Vertrag, die Handelsverträge und die
altpreußische Landgemeindeordnung waren ein Schlag
gegen die Colonialfanatiker und die Agrarier; das
Zedlitzssche Volksschulgefitz aber rief weit über
die Kreise des specifischen Liberalismus hinaus
Alles, was Bildungs- und Religionsfreiheit hoch-
bält, in die Schranken. Und nun die Militärvorlage,
die durch alle seit 1871 erfolgten Bewilligungen im
Interesse der Armee einen dicken Strich macht und
ein neues Conto eröffnet, dessen erster Posten eine
dauernde Mehrbelastung der Steuerzahler mit
70 Millionen jährlich bedeutet. Und daneben werden
große Industrien, die seit Jahren hart um ihre Existenz
kämpfen, wie die Tabackindustrie und das Brauerei-
gewerbe mit Steuerprojeeten bedroht, während man
den Branntlveinbrennern gestattet, lührlich 40 Mill.
Mark aus dem Branntweinsteuerertrage in ihre
Pnvateasfen abzuleiten. So wird abwechselnd bald
der Eine, bald der Andere verletzt und bedroht. Und
da fragt mau: woher die Verstimmungen? Bei
Beantwortung dieser Frage hat neuerdings die
„Kreuz-Zeitung" den Vogel abgeschossen. Sie hat
herausgebracht, daß der Liberalismus nur noth-
dürftig durch den Fürsten Bismarck über Wasser ge-
halten worden ist, durch den Staatsmann, der einst
offen gestand, daß sein Haß gegen den Liberalismus
mit dem AlterWvachse, und daß sich des Landes eine
ernste Mißstimmung bemächtigt hat, weil die Regie-
rung als die berufene „Concursverwalterin" sich noch
nicht hat dazu entschließen können, das Verfahren zu
beendigen und die Masse auszuschütten. Also der
Liberalismus ist bankerott, während die conservative
Partei in jugendlicher Kraft und Frische nach den
Zügeln des Staatswagens greift! Uns scheint, die
„Kreuz-Ztg." leidet seit einiger Zeit an Hallucinationen.

* «j. "k
Aus Berlin wird uns geschrieben: Etwas spät

find jetzt die gedruckien Mittheilungen über den
33. allgemeinen Genossenschaftstag der aus
Selbsthülfe beruhenden deutschen Erwerbs- und
Wirthschaftsgenossenschaftcn zu München vom 24. bis
26. August 1892 erschienen und an die Genossen-
schafter dieses Verbandes versandt worden. Ter
wichtigste Beschluß dcs Genossenschaftstages, die
dringende Empfehlung, die Errichtung von
industriellen Probestoff-, Magazin-,
Werk- und Prob uctivgenossen schäften
überall da, wo ein Bedürfniß und die geeigneten
Kräfte dazu vorhanden sind, nach Kräften zu fördern
und zu unterstützen, lehnte sich an einen Dortrag des
Dr. Crüger (1. Secretär des Allgemeinen Verbandest,
der allgemeinen Beifall fand. Dieser Vortrag ist
schon vor mehren Monaten in einem Separatabdruck
erschienen und den Genossenschapien, in denen sich
”u!?re hunderttausend selbstständige Handwerker be-
finden, zu billigsten Preisen zur Verfügung gestellt
worden. Es wäre vor Allem den Jmiungen zu
empfehlen gewesen und den Reichs- und Landes-
behörden, die mit fast krampfhaftem Eifer die zünst-
lerischen Bestrebungen der Innungen fördern, ohne
dafür Dank zu ernten, diesen Vortrag unter die Hand-
werker zu verbreiten, um ihnen Lust zu machen, sich
durch die genossenschaftliche Selbsthülse empor zu
arbeiten, statt ihreir unfruchtbaren Svilderbestrebungen
Zeit, Arbeit und Geld zu opfern. In einem
Aussatze des Dr. Crüger in Nr. 51 vom
17. December der Blätter für Genossenschaftswesen
tritt derselbe einer Anzapfung des Zünstler-
OrganS „Handwerker" entgegen, welches ihm vor-
warf, daß er in seinem Vorträge der neuesten — erst
nach seinem Vortrage entstandene Jnnungsgcuossen-
schasten nicht Erwähnung gethan habe. Allerdings
sind seitdem, zwar nicht „zahlreiche" aber doch drei
Jnnuiigsgenossenschafteil entstandene. Diese aber
bilden den besten Beweis für die Behauptung des
Dr. Crüger in seinem Vertrage, daß die Innung
als solche untauglich sei, „den gemeinschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb" in die Hand zu nehmen; sie bedienen
sich nur der Jnnungsflagge die Genossenschaft, z. B.
die Vcrkaufsgenossenschast der Berliner Damenmäntel-
schneider - Innung, hängt nur soweit mit der
Innung zusammen, als sie nur Jnnungsmit-
glieber aufnimmt, aber kein Jnnuiigsmitglied ist ge-
rwuiigen, der Genossenschaft beizutreteii. Immerhin,
wenn sonst dre innere Organisation angemessen ist,
so wäre es dringend zu wünschen, daß jede der tau-
sende deutscher Hanndwerker-Jnnungen eine von ihren
Mitgliedern begründete Selbsthülfe n Genossenschaft
aufweifen könnte. — Tas spate Erscheinen der Mit-
theilungen hat den Vortheil, daß der angehüngte
Bericht über den Mitgliederbestand und die Mttglieder-
bewcgiing der zu diesem Verbände gehörenden
Vereine mit dem 1. Teccmber 1892 abschließt. Da-
nach gehören dem Verbände jetzt 1476 Genossenschaften
an: ») 1050 Creditgenossenschaften lweniger28);
da der niedersächsische Verband unter Leitung des
bekannten Tr. Stackemeyer mit 23 seiner Genossen-
schaften ausgeschieden ist, sind nur noch 23 Credit-
genossenschafts -Unterverbände mit 1004 Vereinen
dabei; b) 372 Consumvereine (mehr 55) in 9 Unter-
verbänden, 364 Vereinen; c) andere Gewerkschaften
(Rohstoff-, Magazin-, Werk-, Productiv- und Bau-
genossenschaften) 54. In dem etwa ebenso großen
Verbände der landwirthschaftlicheu Genossenschaften
(Molkereigenossenschaften u. dergl.) sind die Verhält-
msse der Unterverbände noch nicht genug entwickelt,
um Schlußfolgerungen auf fortschreitende Ausdehnung
zu gestatten. In dem drittgrößten Verbände, dem
der Raiffeisen'schen Tarlehnscassenvereine, hat der
Generalanwalt ländlicher Genossenschaften Rudolf
Rmffeisen sei» Amt „aus GesundheilSrückfichten"
niedergelegt. Sein Stellvertreter Cremer-Neuwied
theilt Dies ohne alle Erläuterungen nut. Diese

werden wohl noch nachkommen. %

Das „Militärwocheublatt" hat in seiner letzten
Nummer einen sehr eingehenden Vergleich zwischen
der Kriegsarmee Frankreichs jetzt und 1870 angestellt,
der seiner Ansicht nach der rastlosen Energie der
französischen Heeresleitung und der Opfersreudigkeit
und dem patriotischen Eifer des französischen Volles,
das Heer sowohl an Zahl als der Organisation nach
auf die höchste Stufe zu bringen, ein glänzendes
Zeugniß ausstellt. Es wäre sehr Wünschenswerth,
meint dazu die „L>b. Corr.", daß das deuischc
„Miltärwochenblatt" sich der Aufgabe, einen Vergleich
zwischen der Kriegsarmee Deutschlands jetzt
und 1870 anzustellen, mit dem gleichen Eifer unter-
ziehe. Das Ergebniß würde allerdings zweifellos
für die deutsche Hccresleitung und für den
Patriotismus des Reichstags ebenso schmeichelhaft
ausfalleii und die Behauptung, daß wir jetzt, nach
22 Jahren, noch einmal von vorn anfangen müßten,
glänzend widerlegen.

* * *
Die zunächst geheim gehaltenen Verhandlungen

der am 27. November in Heidelberg abgehaltenen
Delegirtenversammlung der Nationalliberalen
aus Südwestdeutschland über die Militär-
vorlage werden von der „Natlib- Corresp.", nach-
dem Einiges darüber bereits in die Oeffentlichlttt

gedrungen, durch folgende Mittheilungen beleuchtet.
Es wurde allseitig anerkannt, daß die Versammlung
der schwierigen Lage Rechnung tragen muffe, in der
die in Verhandlung bereits eingetretene nationalleberale
Reichstagssraction sich befinde- Eine grundsätzliche
Ablehnung dieser wichtigen Vorlage wurde einmüthig
als mit den „guten Traditionen" der Partei im
Widerspruch stehend erklärt. Ebenso bestimmt aber
erwartete die Versammlung eine sorgfältige Prüfung
der Vorlage, das Ausscheiden dcs Ueberflüssigen von
dem Nothwendigen- Für die endliche Erreichung der
zweijährigen Dienstzeit sollten die erforderlichen Lpfer,
so schwer sie auch sein mögen, gebracht werden, da-
gegen sollte auch bei Prüfung der financiellen Vor-
lagen lucht nutzer Acht gelassen werden, daß die gegen-
wärtigen Zeitverhältnisse nicht dazu angethan sind,
den Steuerpflichtigen weitere, als absolut nothwendige
Lasten aufzuerlegen. Dabei wurde von allen Seiten
aufs Entschiedenste verlangt, daß die Volksvertretung
den gegenwärtigen Stand der Sache benütze, um
auch ihren auf das Militärwesen gerichteten lang-
jährigen und berechtigten Wiinfchen endliche Erfüllung
und zwar nicht blos in Worten, sondern in Thaten
zu verschaffen. Es ffub Dies die bekannten Forder-
ungen, welche abzielcn auf eine Reform: a) der
Militärstrasproceßordnung, b) des Beschwerderechts,
c) der Verordnungen über den Gebrauch der Schuß-
waffen seitens der Wachtposten.

* * •
Während die,, Nordd. Allg. Zig." darauf besteht,

daß ui der Militär-Vorlage Alles bewilligt
werden müsse, setzt sie ihre Hoffnungen auf die
Nationalliberalen. Sie weist aus einige national-
liberale Kundgebungen hin, ans denen sich ergebe,
daß ein Anschluß dieser Partei an „dir principielle
Opposition gegen die Militärvorlage" nicht zu ver-
muthen sei. Indessen scheint die nationalliberale
Partei ebensowenig geneigt, sich den Plan der
Regierung anzueignen. Sie ist allenfalls für eine
„Forderung auf der mittleren Höhe" zu haben, mit
der sich die Regierung nach den officiösen Ver-
sicherungen nicht abfincen lassen will. Tie Haupt-
sache aber ist, daß die Entscheidung gar nicht bei der
nationalliberalen Partei, sondern bei dem Centrum
ruht. Die nationalliberale Partei zählt im Reichs-
tag nur 42, das gesammte Cartel 146
unter 397 Stimmen. Ohne die Hälfte des
Centrums gibt es also keine. Mehrheit für die
Militärvorlage. Das Centrum aber hat, wie die
„Köln. Volks-Ztg." neuerlich erklärt, „in so bestimmier
Weise Stellung genommen, daß die Regierung genau
wissen muß, woran sie ist. Fun eine Aenderung in
dieser Stellungnahme liegt hniedei Veranlassung
vor." Bleibt das Centrum sc bisher igen Haltung
treu, so hat die Regierung fick zwischen der doll-
stwidiaen Ablehnung der Bm und der Annahme
der Mittel für die Durchführung der zweijährigen
Dienstzeit im Rahmen der heuugen Präsenzziffer zu
entscheiden. Weit über diese Ziffer wird, selbst wenn
das Centrum das letzte Wort noch nicht gesprochen
hat, die Mehrheit auch in dem für die Regierung
günstigsten Falle nicht hinausgehen.

* * *
Die Novelle zum Krankencassengesetze

unterwirft bekanntlich mit dem 1. Januar 1893
weitere Kategorien der Angestellten in verschiedenen
Zweigen des vrivatwirthschaftlichen Erwerbslebens,
insbelondere die mit einem Jahreseinkommen von
weniger als SOOCMt sa'arirtcn Beamten der Ver-
sicherungs-Gesellschaften,. der Rechts-
anwälte, der Berussgeiio'senschasten und
auch die Handlungsgehükfen und Lehr-
linge, sofern diesen durch Vertrag die ihnen
nach Artikel 60 des Deutschen Handelsgesetz-
buches zustehcuden Rechte verkürzt sind, dem
gesetzlichen Versicherungszwange. . Jeder Arbeitgeber,
der vcrsicherungsvflichtige Persooen beschäftigt, hat
die Pflicht, diese Personen, soweit sie nicht bis zum
1. Januar anderweitig, also br, einer zugelassenen
freien Hülfscasse, gegen Krankl:e-.t versichert sind und
so dem gesetzlichen Versicherungs'iange genügt haben,
der Ortsbehörde anzuzeigen, welche diese einer Lrts-
krankencassc zuführt. Cs ist nazurbch, daß die An-
gehörigen der vorbenannten Berussstände den Hülss-
cafsen mit ihren freieren Bestiinmungen vor den
Ortskrankenkassen den Vorzug g.sen.

* * *
In allerneuester Zeit hat endlich ein großer Un-

bekannter einen Ausweg aus deg Verlegenheiten ent-
deckt , die dem Antisemitegthum aus alten
Pietätsvorurtheilen frommer Leute erwachsen. Unter
dem Titel „Der RembrandtdMsche, von einem
Wahrheitsfrcund" ist in dem durch die „Juden-
flinten" berühmt gewordenen Verlag der Druckerei
Glöß in Dresden vor Kurzem e . e Schrift erschienen,
die neben allerlei Betrach,angen über den
pestilenzialifcheii Charakter des. Judenthums und
über die Zweckmäßigkeit der H .'Methoden, die man
zur Zeit der Kreuzzüge und der spanischen Inquisition
gegen die Seuche angewandr bat, auch die über-
raschende Behauptung aussprich,. daß die bisherige
Annahme, als ob das Christenthum irgendwie
mit dem Judcnthum blutsverwandt sei, aus
einem Miß Verständniß beruft. Christus nämlich
und die zwölf Apostel waren Galiläer, folglich
Arier, mit der einen Auerahme des Judas
Jscharioth. der gewiß ein echter Semit ge-
wesen sein wird. Ties ist nicht etwa ein
Carnevalsspaß, sondern es wird mit vollem Ernste
vorgctragen von einem Manne, der mit griechischen
Citaten und sonstigen Lesefrüchten gar stattlich aus-
wartet. Von einem klugen Manne außerdem —
schreibt ironisch die „Weser-Ztg." — kenn er hat stch
sorgfältig gehüter, auch nur den Schatten eines
Arguments für seine Behauptung bei-ubrmgen. Er
wird mit Herrn v. Varnbüler gerächt haben: „Wozu
Argumente? die werden doch nur widerlegt!" Auch
würde, sie aufzusinden, allzu viel Arbeit erfordert
haben: die Texte der Evangeli'ii, die allzu nach-
drücklich die Abstammung des Heilands von David
und seine Beachtung jüdischer Ritualacsetze betonen,
lassen sich nicht so leicht beseitigen. Einfacher ist es,
sie zu ignoriren und zu decret ren: Jesus war em
Galiläer, und die Galiläer tvare» Ar.er. Das ist
zwar völlig aus der Lust gegriffen, aber man wird
es schon glauben, nachdem man so viele andere Aben-
tcuerlichleiten geglaubt hat. Vielleicht wird man
nächstens nachweisen, daß die Galiläer nicht nur
Arier, sondern Germanen gwcsen seien!

* *
In der Angelegenheit des Handelsvertrages

zwischen der Schweiz und Frankreich ist die
Entscheidung gefallen - die französische Deputirten-
kammer hat denselben mit großer '^ffijorität ab gelehnt.
Dieser Ausgang ist seit Monaten Vorausgelehen
worden, da die Kammer von d i Schutzzöllnern der
strengsten Observanz beherrscht wird und Mölme, der
Vater des neuen französischen Tarifs, von der
Commission zum Berichterstatter vor dem Plenum
ernannt worden war. Die Felge luirb denn nun
zunächst der Zollkrieg sein, zu dem sich die Schweiz
bereits rüstet, indem sie Zollobohungeu auf d>e

Banden der Republicaner und des Prästdmtcn mit
Banden der Föderalisten oder der parlamentarischen
Partei ausfechteii. indem sie vlündernd durch das
Land ziehen und Verbrechen aller Art begehen Di«
verfolgten Föderalisten verlassen das Land und flüchten
nach Rio Janeiro oder Uruguay. Em in Porto
Alegre erscheinendes Blatt theilt mit, daß Dieses die
vierte Revolution in diesem Jahre ist und daß der
Staat seit drei Jahren neunzehn Mal den Gouverneur
gewechselt hat.

4 • *
Wie dem „Reuter'schcn Bureau" auS

Buenos Aires gemeldet wird, bittet sich
die aufständisch e Bewegung in der
Provinz Corrientes weiter aus. 10 000 Mann
wurden gegen die Aufständischen mobil gemacht. In
der Nackt vom 23. zum 24 d. M. fanden zahlreich
gegen Chile gerichtete Straßen-Kandgebungen statt.
Die Theilnehmer an denselben wurden schließlich
durch berittene Gensdarmcn auseinander getrieben.
Die Wohnung des chilenischen Gesandten wird durch
eine Abtheilung Gensdarmerie bewacht. Der chilenische
Gesandte batte vorgestern eine längere Unterredung
mit dem Minister des Auswärtigen, welcher darauf
in einer geheimen Sitzung des Congresses Er-
klärungen abgab. Der Urheber der gegen Guerrero
gerichteten Anschuldigung, daß derselbe argentinische
Beamte bestochen habe, hat seine desfalisige Be-
hauptung zurückgttogen. Guerrero hat zugesagt, eine
diese Frage betreffende Erklärung zu veröffentlichen.
Gestern hielt der Senat wiederum eine Sitzung ab,
in welcher über die Beziehungen zu Chile berathen
wurde.

iJditisdie Chronik.

Berlin, 27. December. Mit dem Wiederbeginn
der parlementarischen Arbeiten werden sich die unlieb-
samen Zustände, die durch das gleichzeitige Tagen
des Reichstages und des Landtages entstehen, in
vollem Umfang geltend machen. In beiden Häusern
sollen gleichzeitig Gegenstände zur Erörterung gelangen:

; Im Reichstage die Steuergesetze, im Landtage die
Gesetze wegen Verbesserung des Volksschulwescns und

i der Wahlordnung. Run ist aber außerdem im Ab«
- geordnetenhause für die Steurcommisfion und int
: Reichstage für die Commission, welche die Militär-

vorlage zu berathen hat, Zeit und Raum zu gewinnen.
In beiden Körperschaften ist man dasur, die Com-
misfionsfitzungen möglichst in die Abendstunden zu
verlegen. Allein, auch Das wird seine Schwierigkeiten
haben, wenn anstrengende Vollsitzungen am Tage
vorangehen. Es heißt, es würden Vereinbarungen
zwischen den Präsidien beider Häuser getroffen werden,
um allzu schwierigen Störungen der Arbeiten des
einen parlamentarischen Körpers durch den anderen
zu verhindern.

Der Asrikareisende Dr. Zintgraff hätte, wie die
„Voss. Zig." erfährt, seine Entlassung aus dem Reichs-
dienst nachgesucht, nachdem es ihm nicht möglich ge-
wesen wäre, mit seiner Ansicht über die Durchführung
der Expedition, wie die Handhabung der Verwaltung
im Hmterlande von Kamerum bei dem Auswärtigen
Amte durchzudringen.

Die Kreuzer-Corvette „Marie", Commandant
Corv.-Capt. Frhr. v. Lyncker, ist am 25. December in
Lissabon eingetroffen und beabsichtigt, am 29. d M.
wieder in See zu gehen.

Der „Berl. Act." constafirt, daß die Blätter»
Meldung irrig sei, die Reform der Staatse>senbahii«
Verwaltung durch Verminderung der Dircctioncn,
anderweite Abgrenzung der Bezirke, sowie der Be-
fugniffe der Betriebsämter u. f. w. sei für den
1. Avril 1894, spätestens aber für den gleichen
Termin 1895 in bestimmte Aussicht genommen. Tie
von dem Minister eingesetzte Commission zur Er-
örterung der Frage sei bisher kaum in Thätigkeit
getreten, insbesondere habe die eingesetzte Berathung
derselben wegen Erkrankung des Präsidenten Pape
vertagt werden müffen. Bisher liege lediglich ein
Memorandum vor, daß einzelne Ideen über eine
anderweite Organisation entwickelt, im Uebrigen aber
keinerlei Bedeutung habe, so daß die Commission bei
ihren Berathungen und Beschlüssen vollkommen freie
Hand besitze.

Posen, 24 December. Sechs in den Provinzen
Posen und Westpreußen gelegene Dcsitzungen 6et
Ansiedelungscommission werden demnächst zur Aus-
theilung gelangen Die Summe des Flächeninhalts
sämmtlicher Güter beträgt 6276 ha. Alle diese Gütet
werden mit evangelischen Deutschen besiedelt w'crdcn.

Gera, 22. Dec. Es ist geradezu unglaublich,
mit welchen Haupt- und Staatsactionen die Zeit in
kleinstaatlichen Landtagen todtgeschlagen wird. Da
hatte ein Pfarrer Freiersleben in Tischcndorf Waaren
ür sich und einige andere Familien nicht mehr auS
einem früheren Bezugsort Wurzbach kommen taffen,
andern aus einem gröberen Play; flugs erfolgte von

Materialwaarenhändlern aus Wurzbach eine Eingabe
an den Landtag mit der Bitte, einen solchen Eingriff
in die Rechte der Materialisten doch nicht zu dulden.
Und richtig, der Landtag hat auch Nichts Wichtigeres
zu thun, als die Eingabe im Plenum zu verhandeln.
Nach einer langen Discussicn überweist der Landtag
in der That die Pcttticn dem Ministcrium „zu*
Erwägung".

Äöl«, 24. Dec. Der „Köln. Volksztg." zufolge
hat der Erzbischof von Köln ein Billett von Rampolla
erhalten nut der Meldung, daß er am 16. Januar
zum Cardinal im Geheimconsistorium erhoben werde.

Coblenz, 26. Decbr. Das königl. Eisenhabn-
Betriebsamt Coblenz (rechts-rhein.) meldet: Traier!
Bonn-Obercassel wegen Eisgangs eingestellt.

München, 26 December Der Kaiser von
Oesterreich ist heute Abend 8% Uhr über Simbach
nach Wels abgereist.

Lemberg, 24. December. In Zaluczc, Bezirk
Borszczow, ist die Cholera neueidings wieder aus-
gebrochen. Es sind in den letzten Tagen 8 Petsonen
an der Cholera gestorben und eine erkrankt. Auch
im Bezirk Husiathn ist eine Cholera-Erkrankung vor-
gekommen. , _ _ \

Born, 24. Decbr. Der Bundesralh wird vor,
aussichllich am Dinstag die gegen Frankreich zu er-
greifenden Zollmaßregeln berathen, dem Vernehmen
nach handelt es sich um Erhöhung von etwa 200
Positionen des Generaltarifs.

Stockholm, 33. December In der Consulats,
conflicls-Frage wirt» von der radikalen norwegischen
Presse stets behauptet, daß die meisten Consulats«
Besoldungen als fette Pfründen an geborene Schwede»
fielen, während Norwegen den größten Theil der
Consulatskosten aufzubringen habe. Um elftere Be-
hauptung zu widerlegen, macht die heutige ossicielle
„Post Tid" die folgende Ausstellung: Die gesammte»
Consulatskosten betragen 402 450 Kr, wozu Schweden
48% %, Norwegen 511% beisteuert. Von den Be,
solvungen, die sich auf 335 400 Kr belaufen, mußten
in diesem Verhältniß also 171872 Kr. auf Norwegen
fallen; thatsächlich partwiviren geborene Norweger an
den Besoldungen mit 171000 Kr. so daß der Vorzug
der Schweden nur ein ganz geringfügiger ut,

Erscheint täglich nach 7 Uhr Abends sauZgenommen Sonnlag). Versendung noch
mit den Abendpostcn. — Auflage ca. 30 000 Exemplare.

Abonnemcntspveis prän pro Quartal 6.^ (ohneBringerlohn). Bestellungen durch die
Expedition, alle Colporteure und Postanstalten. Einzelne Erernplare 10c). — In
Oesterrcich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Italien, Luxemburg, Ni'edcrland, Norwegen,
Rumänien, Rußland, Schweden u Schweiz abonnirt man bei den Postämtern.

Krcuzbandsendunge» bei täglicher Expedition, prän. pro Quartal: in Deutsch-
land und Oesterreich-Ungarn 10,50 .M, im übrigen Weltpostverein 15.**
(bei wöchentlicher Expedition 13 M), außerhalb des Weltpostvereins 19 .K.

Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungslisteilblatt „FORTUNA”.
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Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. fieichs-Telegraph.)

(Anfang der SrhiOs-Xuchrichtcn s. 1. Beil/
Cuxhaven. 27. December, Nachmittags.

Angebot» men:
Koopmann Bremen
Vollmer
Kroog

Dedensen bot Mnberusung der Skubschtlna
aussüh.en -u Irtfien. Die Regicrung siebt sich daher
aenötbiat, den Staatsratb bis dahin Wetter wirke»
zu laren.

Bukarest, 27. Decbr. In der gestrigen Kaimner-
ühuna wurde über eine Interpellation Demeter
Sturdza'S, des Führers der Liberalen, betreffend die
Erbschastsanaelegenheit Bedmar, verhandelt. Eine
von der Versammlung angenommene einfache Tages-
ordnung wurde mit 68 gegen 14 Stimmen ange-
nommen.

Rcwhork, 25. December- In den westlichen
Staaten Amerikas herrscht auacnblicklich grobe Auf-
regung, welche durch das Verricht hervorgerusen
wurde, daß in Utah Gold entdeckt worden. Tausende
von Menschen strömen jetzt dorthin. Goldklumpen
von 10 bis 15 Unzen Wurden nach Denver von dem
neuen Minendistriel gesandt. Man glaubt, daß bald
ein großer Goldvorrath realisirt werden wird. Man
zweiselt jedoch in Colorado daran, daß derselbe be-
deutend genug sein wird, um die Silberfrage zu
afficiren.

Coloniales.

KuB Ostafrika. Der Ausfühnings Commission
desD rulschcnAntisklaverei-Comites ist die telegraphische
Nachricht zugegangen, daß die Karawane bc6 Lt.
Werther am 14. November d. I in der Station
Njegefi am Victoria Nyanza «ingrtroffen ist. Lt. Meyer
berichtet von dort, daß er tun 80. September d. I.
von dem Sultan Keseki rin Stück Land erworben
hat und mit seinen sämmtlichen Leuten beim Stations-
bau beschäftigt war- Die Einwohner sind friedlich
und -eigen sich zur Arbeit willig. Lebensmittel sind
reichlich vorhanden, di« Einwohner bringen und bieten
sie selbst rum Kauf an: da Zeuge und Perlen sehr
begehrt werden, hat sich schon ein lebhafter Tausch-
handel mit der Station entwickelt. Gemüsesorten,
als Kohl, Salat, roth« Rüben, Schnittbohnen, schwarze
Bohnen, Zwiebeln u. s w., gedeihen in dem angelegten
Garten vorzüglich, auch find genügend Sämereien
für den Bedarf vorhanden. Die Europäer können
daher fast ausschließlich von Landeserreugnisien
leben. Graf Schweinitz war nach Bukoba gefahren,
um einen geeigneten Platz für die Werst ausfindig
zu machen. Dir beiden Seaclböte der Fiicher'schen
Expedition find zusammengesetzt und befahren den
See, mit dem Zusammrnsetzen des dritten waren die
Handwerker beschäftigt. Die beiden großen Segelböte
des Antisklaverci-Eomites sind rur Zeit die einzig
verfügbaren größeren Fahrzeuge aus dem Victoria
Nyanza, da das große Stokes'sche Boot, das bisher
den Hauptverkehr auf dem See vermittelte, reparatur-
bedürftig in Muanra liegt und säinmtliche großen
Barken der Ugandaleutr während der jahrelangen
Unruhen im Land« von den Einwohnern zerstört
worden sind.

Aus und mit dem Publicum.
'JF* gNS»»I!Le Bhltunft ttUdlt 1U 3i<turtieu nttzt. -TU)

Bahnübergang beim Deichthor.
Sonnabend - Nachmittag, Wechnachtbend, war

meine Miau zur Stadt gegangen, um »och einige
Einkäufe ru machen. Als sie nach unserer Wohnung
en der Banksstraße zurückgma, mit Packeten ziemlich
beladen, wurde sie beim Deichlhor-Bahnübergang um
2 Uhr von einem gerade vorübcrfahrrnden Güterzua
aufgehalten, em unendlich langer Zug, so lang, daß
derselbe schließlich die scharfe Curve dort nicht passiren
konnt« und deshalb stehen blieb. Die Maschinen —
vorn und Hinte» — waren nicht im Stande, den
Zug weder vorwärts, noch rückwärts zu bringen, und

Gerichtliche Entscheidungen.
Literarischer Proceß. München, 23. Dec.

Ein interessanter literarischer Proceß kam vor dem
hiesigen Landgericht zur Verhandlung. Der Schiist-
stellrr Hoftath Maximiliam Schmidt hatte Differenzen
mit der Verlagsanstalt Liebeskind in Leipzig, weil
diese plötzlich den 13. Band seiner Werke in kleinerem
Druck und kleinerem Format als die früheren Bände
erscheinen lassen wollte. Schmidt verweigerte das
Lesen der Correcturbogen und wurde deshalb von
der Firma auf Schadenersatz verklagt. Er stellte
Widerklage auf Herstellung der noch fehlenden
Bände in dem früheren Format und Druck. Das
Landgericht hat heute die Klage der Firma abgewiesen
und sie verurtheilt, drei Bände von 1891 in dem bis-
herigen Druck und Format herzustellen, wenn Schmidt
den Eid leistet, daß er mit der Firma nicht aus-
gemacht, die Bände im Verhältniß zur Gangbarkeit
erscheinen zu lasten. Die Firma hatte nämlich das
Letztere behauptet und dabei geltend gemacht, die
Schriften Schmidt'» fänden weniger Absatz, weshalb
sie durch billigere Herstellung einen Ausgleich habe
schaffen wollen. Durch den kleineren Druck hätte sich
auch das Bogenhonorar für den Autor ermäßigt.
Maximilian Schmidt behauptet, die Differenzen mit
der Firmn datirtcn von seiner Weigerung, ihr eine
antisemitische Erzählung zu schreiben.

Vereine und Polizeistunde. Kiel, 24. Decbr.
Nach höherer Entscheidung sind geschloffene Gesell-
schaften und Vereint, wenn ihre Versammlungen in
Schenkwirthschaften stattfinden, an die Polizeistunde
unter der Voraussetzung nicht gebunden, daß die be-
nutzten Räume für die Dauer der Versammlung dem
öffentlichen Verkehr entzogen sind. Da nun bei Ver-
anstaltung einer öffentlichen Versammlung in einer
Schenkwirthschaft die benutzten Räume für die Dauer
der Versammlung dem öffentlichen Verkehr thatsäch-
lich nicht mtzogen sind, so unterliegen öffenlliche
Versammlungen, mögen sie von geschlossenen Gesell-
schaften und Vereinen veianstaltet werden oder nicht,
ausnahmslos den hinsichtlich der Polizeistunde im
§ 805 R-Str-G. bezw. in besonderen orts- oder
kreisvolizeilichen Verordnungen getroffenen Be-
stimmungen. lKiel. Ztg.)

tevfrIBe blieb 20 bis 25 Minuten unbeweglich stehen,
bis es endlich den betreffenden Beamten einfiel, die
auf der Straße stehenden Waggons loszukoppeln, so
daß die Maschinen den Zug ans einander ziehen
und damit den Verkehr nach beiden Seiten wieder
frei geben konnten. Während dieser unendlich langen
Wartezeit hatten sich Hunderte von Menschen, Wagen,
Pferdebahnwagen re. angcsammelt und die seitens
der Passanten begreiflicher Weile laut werdenden
Aeußerungen waren für die Eisenbahnverwaltung
nicht gerade schmeichelhaft!

Meine arme Frau wurde in der strengen Kälte
vom Stehen fast ohnmächtig, muhte sich jedoch aus-
raffen aus Furcht, vielleicht in bewußtlosem Zu-
stande nach dem Krankenhause als choleravcrdächtig
geschafft zu werden. Zu Hause angelangt, mußte
sie sofort zu Bette gehen, tvar mehre Tage krank
und unsere Weihnachtsfrcude war damit verdorben!

Es ist unerbort, daß in einer Stadt wie Hamburg
sich solche Zustände hallen können. Ich bin Aus-
länder, habe viel gereist, aber so etwas habe ich
nirgends gesehen. — Daß an dem erwähnten Neber-
gang, wo doch ein enormer Verkehr stattfindet,
nicht einmal eine Laufbrücke für Fußgänger, so
wie z. B. am Grünen Deich, gebaut wird, ist im
höchsten Grade rücksichtslos gegen die Bevölkerung!

G. H.
P. R. — Um den Carbolgeruch aus der Stube

zu vertreiben, haben Sic ein anderes stärker riechendes
Mittel, besten Geruch jedoch leichter zu verflüchtigen
ist, anzuwenden. Wir empfehlen dazu Chlorkalk, den
Sie in offener Pfanne ins Zimmer stellen, oder
Schwefel, den Sie verbrennen. In beiden Fällen sind
die Fenster zuzuhalten und erst nach zwei Tagen durch
Lüftung der neue Geruch zu entfernen. In beiden
Fällen find aber auch blanke metallene Sachen vorher
aus dem Zimmer zu entfernen, da dieselben sonst
anlaufen würden.

«•oiibott, 25. December. Ein Telegramm des
^Daün Telegraph" sagt, daß Rl.lcstvrunzcn in Bristol
befürchtet werden. Truppe sind daher dorthin ge-
sandt worden. Der Grund renu ist eine Demon-
stration der Gas- und anderer Arbeiter, die für heute
gngekündigt ist.

Brüssel, 26. December. Die Delegirten zum
socialistischen Congreß bcschlosten heilte den allgemeinen
Ausstand zu veranstalten, falls die Negierung die
Einführung des allgemeinen Stimmrechts verweigern
sollte. Dieselben sind vielmehr gewillt, eine revolu-
tionäre Bewegung zu unterstützen als eine friedliche.

Paris, 24. December. Die Kammer verwarf
den französisch-schweizerischen Handelsvertrag mit
838 gegen 193 Stimmen. Auf eine Anfrage Argeliös
erklärte Ribot, das Parlament Columbias habe den
Präsidenten von Columbia ermächtiat, unter gewiffcn
Bedingungen die von der französischen Regierung
verlangte Frist für den Panamacanal zu gewähren.
Ribot will hieraus das Decret, durch das die Session
geschlossen wird, verlesen: Pourguerv de Boistcrin
imterbiickt ihn aber und verlangt, die Regierung
über die gestrige Zusammenkunft Frevcinet's und
Nndrieux' zu intervelliren. (Lärm). Ribot: Er habe
Pourguerv de Boistcrin mitgetheilt, daß er die Inter-
pellation jetzt nicht acceptiren könne. (Große Be-
wegung.) Zahlreiche Stimmen verlangen die Ver-
lesung des Schließungsdecrels. Porirquerh sagt,
Ribot habe ihm thatsächlich so eben mitgetheilt, daß
er die Interpellation wegen der Abwesenheit
Frevcinet's nickt acceptire: er habe darauf Frepcinet
telephonirt, aber keine Antwort erhalten, deshalb
verzichte er auf die Interpellation, Ribot Verliest
hierauf das Decret betr. den Sessionsschluß.

Die „Agcncr Havas" dementirt entschieden die
Behauptung des „Gaulois". daß die Gemahlin des
Präsidenten Carnot 200 000 Fr. aus dem Fonds der
Panama-Gesellschaft für wohlthätige Zwecke erhalten
abe.

Tie Gerüchte von der bevorstehenden Demission
Fret cinet's erfahren keine Bestätigung.

Hauptmann Triant, der Schwiegersohn
Boulanger's, welcher dem »Figaro" den Brief Lowe's
zusandte, ist deswegen mit acht Tagen Arrest bestraft
Worden.

Paris, 26. December. Die Panama-Unter-
suchungs-Commrssion beschloß, daß die Sub-
commiffion, welche von den gerichtlichen Acten
Kenntniß genommen hat, keinen Bericht hierüber
erstatte, um nicht einen Vortvand für die Nichtigkcits-
Erklärung des gerichtlichen Verfahrens zu geben.
Uebrigens hat sich aus den Acten kein Fall von
Bestechung ergeben. Die Commission vertagte sich
bis Donnerstag.

Andrieux befindet sich noch immer auf freiem
Fuße.

Das Gerücht von der Demission des Kriegs-
rmnisterS Frey ein et war entstanden in Folge des
an Ribot gerichteten Jiiterpellationsbegehrens eines-
Deputirten wegen der Beziehungen welche Freycinet
mit Cornelius Herz unterhalten haben sollte zur Zeit
der Wahl Carnot s zum Präsidenten der Republik,
sowie wegen eines Gerüchtes, nach welchem Freycinet
gestern Abend Andrieur besucht haben sollte, um von
demselben einen angeblich von ihm an Herz gerichteten
Brief zu reclamiren. In diesem Briefe sollte Freycinet
die Einflußnahme von Cornelius Herz gelegentlich
der Wahl eines Präsidenten der Republik erbeten

Rom, 26. December. Rach einer der „Polit.
Corr." von ihrem vaticanischen Correspondenten
zugehenden Meldung ist es endgültig entschieden,
datz die Dom Congreß des Jesuitenordens in Loyola
beantragte Verlegung des Sitzes des Ordensgenerals
von Fiesole nach Rom, da der Pavst seine Zustimmung
verweigert hat, nicht erfolgen wird.

Madrid, 26. Decbr. Die Eröffnung der ersten
protestantischen Kirche erfolgte gestern trotz der cieri-
calen Agitation ohne erheblichen Zwischenfall Militär
hielt alle Straßen in der Umgebung der Kirche besetzt.
Vor der letzteren versuchten mehre Hundert verhetzte
Ultramontane eine feindliche Kundgebung, wurden
jedoch von den Liberalen verjagt. Bis zur letzten
Stunde suchte der Clerus die Eröffnung der Kirche
zu hintertreiben. Sechzig Damen des höchsten Avels
batten noch am Sonnabend eine Audienz bei der
Königin, welcke auf die Verfaffung hinwies Der
Bischof von Madrid veranstaltete eine katholische
Procession zur Sübne für die Entweihung des spa-
nischen Bodens! Diese dürfte jedoch von Sagafta
»erboten werden.

Petersburg, 24. Decbr. Die Erhöhung der
Zuckcraccise ist un Reichsrathe heute angenommen.
Da nunmehr die Wohnungssteuer und die Erhöhung
der Zuckcraccise bewilligt ist. gab der Fmanzmimtzer
dem Vernehmen nach die Wchrsteuer auf, die nur
einen unerheblichen Betrag versprach.

Der Kaffer bestätigte den Entwurf des Finanz-
ministers für den sibirischen Bahnbau. Der betreffende
Akas soll zu Neujahr veröffentlicht werden.

Nach eingegangenen Meldungen hat sich das
Befinden des Ministers GierS wesentlich gebessert.
Man erwartet, daß er im Januar, spätestens im Fe-
bruar seine dienstlichen Geschäfte wieder übernehmen
werde.

Petersburg, 25. Dee. Die transkaspische
Eisenbahn, welche bekanntlich schon seit längerer
Zeit bis Samarkand fertiggestelÜ ist, soll nun dem-
nächst noch 50 deutsche Meilen weiter in ostnord-
östlicher Richtung, bis Kokand ausgeiührt werden.
Der russische Verkehrsminister wird demnächst die
Concession des Baues an eine Actiengesellschaft dem
Reichsrathe zur Beschlußfaffung unterbreiten. Die
Bahn muß im Kriegsfalle gänzlich den Militär-
behörden zur Verfügung gestellt werden und soll
überhaupt ausschließlich aus die Gefahr der Gesell-
fcha-t hin gebaut werden, welche nach dem Entwurf
auch keine Entschädigung erhalten würde, falls die
Militärbehörden eine Zerstörung der Dahn für nöthig
befinden sollten.

. Ter Congreß der Aerzte aus den Cholera-
Districten ist beule durch den Minister des Innern,
Durnowo, eröffnet worden.

Petcrsbarg, 25. December. Die russische
Judenfrage zeitigt Erscheinungen reckt auffallender
Natur. So theilt man der „Nov. Wr." mit, die
Hauptverwaltung der Gagarin'schen Gesell-
schaft für Dampfschifffahrt aus te:n Schwarzen
Meere und der Donau habe sich die Ausgabe gestellt
einer energischen „Reinigung' der Gesellschaft
von den Juden. Von den 8615 Personen
jüdischer Religion, die bei der Gesellschaft bedienstet
gewesen, seien gegenwärtig nur noch sechs ubng.
Irgend welchen Grund und Anlaß für dies Ver-
fahren der Gesellschaft deutet das Blatt nicht an;
es mag diese Austreibung der Juden zusammen-
bängeii mit dem Umstande, daß in der Gagarin'schen
Gesellschaft seit dem Abgänge Hitrcwo's aus Bukarest
die Hauptleitung der panslavistischen Agita-
tion auf der Balkanhalbinfel concentrirt ist,
und da wird dann Wohl der Fall Iacobsohn
dazu beigetragen haben, das jüdische Element als
unzuverlässig erscheinen zu lasten und mißliebig zu

Gemetnutttziges.
, Ueber die Giftigkeit alten Mehls. Balland
oiobachtete, daß in Säcken aufbewahrtes Ri-hl nach
einiger Zeit Spuren, später aber bemerkenswerthe
Mengen von Alkaloiden ausweist. Zum Nachweise
derselben erichöpft man das nicht getrocknete Mebl
in einem Verdrängungs-Apparat mit Aether bei 62",
dampft den Aether im Wasserbade zum Trocknen ein,
nimmt den Rückstand mit warmem Wastcr auf, gießt
nach tem Erkalten vom Fette ab und kann nun in
dieser. Flüssigkeit den Nachweis führen. Mau gießt
Tropien davon aus Glasplatten und erhält
daraus mit den bekannten Reagensien: Queck-
silber-Jodidjodkalium, Ferrochankalium und Eisen-
chlorid die Alkaloid - Reaction. Die Flüssigkeit
hat einen penetranten und unangenehmen Geruch und
hinterläßt im Munde einen bitteren Geschmack.
Mehle, die vor einem Jahre bis zu 18 Monaten ge-
mahlen wurden, geben schon eine merkliche Reaction,
Mehle von 2—3 Jahren liefern sie in entschiedener
Weise. Bereitet man aus dem Eriracte mit Mehl
und Wgfser rin MuS und gibt es dm Sperlingen

Tagesbericht.

Hamburg, 27. December.
Berichtigte SeaatSmittheilung. In der

Mittheilung des Senats vom 14. d. M., welche den
Aufsatz für die Wahl eines Mitgliedes des Kranken-
hauS-Collegiums enthält, ist als das mit Ende dieses
Jahre« gesetzlich austrrtende Mitglied nicht Herr
Adolph Friedrich Gotting, sondern Herr Cord
Heinrich Wendelin Grube auszuführen.

Wahlannatz. An Stelle des zum Senator er-
wählten Mitgliedes der Finanz-Deputation Herrn
I. F. C. Rerardt stich die Herren Julius Carl
Crtel, Ludwig Wulf Gustav Theodor
Diederichsen und William Robertson vom
Senat auf den Wahlaufsatz gebracht worden.

Vermehrung der Mitglieder imd detz
Bnreaupersonal» de» Landgerichts. Der Senat
hat sich vom Landgericht darüber Mittheilung zu-
kommen lassm, wie dir gehäuften Geschäft« desselben
besser absolvirt werden können. Cs hat sich dabei
herausgestellt, daß bei einer Anzahl Von 49 richter-
lichen Mitgliedern und einem sog. überzähligen Richter
cs leicht Vorkommen könne, daß zwei oder drei der-
selben durch Krankheit, militärische Uebungen oder
Schwurgcrichtsperioden an denStrafkammer-Sitzunaen
theilzunebmcn verhindert sind. Das Landgericht
hat deshalb zwei neue Richterstellen als wünschcnS-
werth bezeichnet. Eine fernere Richterstelle ist bean-
tragt, um die Zahl der Untersuchungsrichter von
drei aus vier zu erhöhen. Man ging dabei von dem
Grundsatz aus, daß ein Untersuchungsrichter, um mit
der nöthigen Gründlichkeit zu verfahren, nur 150 Fälle
jährlich zu bearbeiten haben dürste, einr Zahl, welch«
jetzt bereits bei Weitem überschrittm fei Gleichzeitig
wird die Zahl der Gerichtsschreiber, Gerichtsschreiber-
gehülsen, Kanzlisten und Gerichtsdiener um je einen
zu vermehren sein. Der Senat hat es als
wünsch enswerth bezeichnet, daß zur Vertretung ab-
wesender Richter, wie auch anderswo üblich,
Assessoren verwendet werden. Der Senat kann sich
aber von einer nochmaligen Wiederholung seines be-
züglichen Anttages keinen Enolg versprechen, so lang«
nicht die Bürgerschaft ernt Geneigtheit zur Abände-
rung ihrer früheren Beschlüsse kundgibt. Der Emat
beantragt demnach die Mttgenehmigung der Bürger-
schaft dazu, daß di« Zahl der Landrichter um drei,
die der Gerichtsschreiber und Gerichtsschreibergehülsen
um j« einen zweiter Classe, die der Kanzlisten und
Gerichtsdiener ebenfalls um je einen vermehrt werde.

t Herr C Brandt, ein in hiesigen Schifffahrts-
kreisen wohlbekannter Schiffsrheder in Blankenese,
ist daselbst am Weihnachtsabend verstorben.

w. Tie Gesellschaft der Freunde des vater-
ländische» Schul» uud SktichungSwesenS hält
am Dmötag, 3. Januar, in der Alsterburg, l.Fehland-
sttahe 13/14, um 7 Uhr, eine Generalversammlung der
Mitglieder der Wittweneasse und um 7% Uhr die
regelmäßig« vierteljährliche Generalversammlung ab.
Aus der Taaesordnung der Generalversammlung der
Mitglieder der Wittwencasse stehen zwei wichtige
Anträge des Vorstandes. Zuerst beantragt der Vor-
stand, dcn § 2, Absatz e, der Gesetze der Wittwencasse
werde folgender Zusatz gegeben: „Die ärztliche Unter-
'uckuiig wird erlassen, wenn der Antragsteller sich inner-
halb der ersten drei Jahre nach seiner festen Anstellung
zur Ausnahme meldet." Der betreffende Absatz fordert
letzt von Jedem, welcher Theilnehmer der Wittwen-
casse werden will, „sich der Untersuchung seines
Gesundheitszustandes durch den Arzt der Wittwen-
casse zu unterziehen." Ferner beantragt der Vor-
stand, dem ersten Satz« des § 11 der Gesetze der
Wittwencasse („Bei dem Tode eines Mitgliedes er-
hält seine Wittwe, sobald sie die Sterbeurkunde und
den Berechtigungsschein vorlegt, 200 X“) werde
folgender Zumtz gegeben: „Stirbt die Frau eines
Mitgliedes, so wird ebenfalls ein Todtenaeld von
200 X gezahlt, wenn der Mann bereits 10 Jahre der
Wittwencasse angehört hat."

Action- Bierbrauerei in Hamburg. Der
Bericht über das abgelaufene 29. Geschäftsjahr
constatirt zunächst, daß di« allgemein bekannten, auf
den hiesigen Brauereibewieb ungünstig einwirkenden
Ursachen, mcht nvnber dre stetig wachsende Concurrerz
auch die Actten-Brauerei in Mitleidenschaft gezogen,
so daß der Absatz nur 1110784 X 34 A gegen
1294 jkO X 73 H im Vorjahre betrug. Nach 72519 X
56 d) Abschreibungen würde der verbleibende Rein-
gewinn eine Dividende von 5 % oder 375 X per
Actie, nach erfolgter Drcharge der am 13. Januar
stattfindenden Generalversammlung, gestatten

EolumbuS. Unter diesem Titel hat die
Lehrerin am hiesigen Waisrnhause, Frl. Marianne
Kunhardt, bei Lübcke L Hartmann in Lübeck, «in
Festspiel in vier Aufzügen für Kinder erscheinen
lassm. das ursprünglich dazu bestimmt war, von
den Waisenkindern am 12. Oktober d. I. auf-
gesührt zu werden. Die Cholera ver-
hinderte biefe Aufführung. Entsprechend dem
schweren Schicksal, das unsere Stadt betroffen, hat die
Verfasserin den Schluß des Festspiels umgedichtet.
In einer dem kindlichen Verständniß angepaßten
-form hat die Derfafferin es in poetischer Weese
verstanden, dw Bedeutung de? großen Entdeckers
darzulegen. Das kleine Festspiel wird gewiß viele
lußert liebt Leser finden, die ihre Freude daran haben.

.Hausa-SaaÜ Der Besuch während der beiden
Wewuochtsseiertage war, wie nicht anders zu er-

e.ani außerordentlich. Die Specialitäten

MSWß

vermischte Unchrichreu.
Der gegenwärtige Stand der römischen

Baukrifitz. Man erinnert sich noch aus dem Ende
*n 7 ? ?7 ", j
der Äusseben erregenden Nachrichten, denen zufolge
die alten stolzen römischen Fürstenfamilien der Borg-
hese, der Sciarra-Colonna und andere römische Adels-
familien, vor dem financiellen Ruin standen. Von
Vaolo, dem unglücklichen Oberhaupte der Familie
Borghese, war bekannt, daß er gewissenlosen Bau-
speculanten in die Hände gefallen war, die ihn zu
bereden wußten, seinen Reichthum in den schwindel-
basten Bau-Unternehmungen anzulegen, die ihn bald
verschlangen und mit ihm den großen Kunstbesitz des
Hauses Borghese. Dasselbe Schicksal ereilte den
reichen Fürsten Sciarra-Colonna, der in Rom, in
Neapel, zu Aquila, in Paris und in London fürstlich
eingerichtete Paläste besaß und ein romanhaft ver-
schwenderisches Leben führte, — bis ;u seinem
30 Lebensjahre. .Dann stürzte er sich über Kopf
und Hals in die Politik und in die Hänser-
spcculatton. Er baute das neue Quartier San
Cosimato zwischen dem Monte Testaccio und San
Pancrazio und bedeckte das an den Corso stehende, zu
seinem Palast gehörige Gelände mit neuen großen Ge-
bäuden, mit Galerien, Restaurants, Theatern u. s. w.
Obwohl er dabei beträchtliche Summen gewann, war
doch sein Ruin nicht aufzuhalten. Alle diese und
andere großartige Bau-Unternehmungen, die seit
Jahren unternommen wurden, waren dem Bedürfnisse
weit vorangeeilt, sie überholten weit das Wachsthum
der Bevölkerung. Die Folge war der Krach, und
dar Bild bestand aus fertigen, aber völlig leer
stehenden Bauten neben halbfertigen und Ruiiien.
Und wie der Octoberbericht des Ocsterreichiscken
Consulats in Rom meldet, besteht heute noch derselbe
Zustand, wie vor einigen Jahren. Die durch die
Krisis in ihrer Vollendung gestörten, zum Theil nur
halbfertigen Bauten sind ruhig liegen geblieben;
keine Hand hat sich zu ihrer Vollendung gerührt.
Das Capital ist sehr zurückhaltend, und da die Spe-
lation sich den Unternehmungen noch nicht wieder
zugewendet hat, so liegen in den Banken große
Summen zu niedrigem Zinsfuß angesammelt. Die
Besserung, die nur die ausgleichende Bevölkerungs-
Mer herbeizuführen vermag, ist noch in weiter
Feme. (D. Bauztg.)

Brand in der Grube. London, 23. Decbr.
Gestern Abend brach am Eingänge des Schachts der
Vhön'.xarub« St. Helens Feuer aus. Es ist der
Feuerwehr noch nicht gelungen, den Brand zu löschen.
34 Bergleute sind in.der (Srube eingeschlossen. Ihre
Lage ist sehr bedenllich, da eine Masse brennender
Trümmer in den Schacht hinabgestürzt ist.

SchissSmeuterei. San Francisco, 23. Dec.
Der Capttän und der Steuermann des französischen
Schiffes „Constantie" find von der aus Kanaken be-
stehenden Mannschaft ermerbet worden. Das Schiff
pflegte nach den Neu-Hebriden zu segeln. Die Leiche
des Capittins wurde gekocht uud von den Kanälen
verspeist. Vier Kanaken suchten den Capitän zu retten,
wurden aber von ihren Landsleuten ermordet. Nach-
dem die Mannschaft das Schiff geplündert hatte, ließ
sie es auflaufen. Weitere Einzelheiten fehlen. Nur
heißt es, daß der Eigenthümer des Schiffes, Mr.
Pashin. am 5. October ermordet wurde.

Post (Schlepper)
Tertia (Leichter)
Pudel (Leichter)

alle Nachm. 3V« Uhr
Von hier auf; IW« Uhr Dampfböte Viola und

Neapel.
Post mit den Leichtern ist hier geankert
4 Uhr; Keine Fernsicht.

In Nee gegangen:
Flamingo (D), Vorm. 11 U. Nommeis Helgoland

Wind: OSO, schwach. Wetter; dichter Nebel. ~
Barometer: 767,0. Thermometer: —n 1 • (R.)

Helgoland. Wind: NO, sehr leicht Wetter;
Dunst. See: ruhig. _______

Hamburger Hafen-Verkebr.
Angekommene Seeschine. 27.

Schiff Capitän
Vesta (D) Witt
LinnO’DeesD) Milne
Johann (D) Kröger
Telegraph(D) Armbrust
Nachrichten Tiedemann
HeinrichSchuldtlD) Eriksen Harburg

Altonaer Hafen-Verkehr.
Allgekommene Schilfe.

26.Deo.; Dovre iD) Jacobsen Halmstad
Abgegangene Schiße.

26. Deo.: Hafis (D) Reiners Philadelphia

Hanibnrg. 27. December, 5 Uhr Nachm. Winde
WSW., leicht. Witterung: Nebel. 1 Grad Kälte-starkes
Treibeis. Morgens NO., leicht, bewölkt. 3 Grad EL
Frost. — In Queenstown heute früh SSO., stürmisch,
bedeckt. — In Cherbourg heute trüh OSO., massig,bewölkt.
" — DerHambnrg-NewyorkerPostdpfr. Chernskln,
Capt. H. Martens, der am 25. ds. von hier via Havre
nach Newyork abgegangen, ist am 27. ds., Morgens
§ Uhr, wohlbehalten in Havre angekommen.

— Der Hamburg. Postdampfer Russin. Capt G.
Schmidt, von Newyork nach Hamburg bestimmt, ist
am 27. d., 5 Uhr Morgens, wohlbehalten Litard passirt.

— Der Hamburg. Postdampfer Snevia, Capt. H.
Bauer, ist am 24. d„ 11 Uhr Vorm., mit 85 Passagieren
und voller Ladung von Newyork direct nach Hamburg
abgegangen.

—.Das Hamburger Postdampfschifi Goth la, Cant
L. v. Bassewitz (Linie Stettiu-Newyork), von Newyork
via Kopenhagen, traf am 24. d., Abends, wohlbehalten
in Stettin ein.

— Der Hamb. Packeti.-Dampfer Steinhöft, Capt
A. Wörpel, von Newyork via Kopenhagen nach Stettin,
traf von letzterem Platz am 25. d. früh in Ballast im
hiesigen Hafen ein.

— Der Hamb. Packetf.-Dampier Kehrwieder,
Capt. Chr. Dempwolf, ist am 26. d. wohlbehalten von
Hamburg in Neworletns angekommen.

— Der Hamb. Postdampfer Anstraliu, Capt Fr.
Spruth, ist am 25. d. von New-Orleans direct nach
Hamburg abgegangen.

— Der zur westindisch-mexikanischen Linie ge-
hörende Hamburger Postdampfer «allein. Capt. L.
Sonderhoff, welcher am 23. d. von hier abgegangea
ist am 25. d., 5 Uhr Morgens, wohlbehalten in Havre
angekommen.

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Saxonia, Capt.P.Lüucschloe^
ist ausgehend am 25. d. wohlbehalten in Colon ein-
getroffen.

— Das Kur westindischen Linie gehörende Ham«
burger Postdampfschiff C'roati», Capt. J. Marxen,
ist am 27. d. von 3t. Thomas via Havre nach Hamburg
abgegangen.

— Der Hamb. Postdampfer Hungnrin, Capt. A,
Kühn, ging heute Vormittag IO 3/« Uhr von hier via
Bremen nach Columbien ab. Der Dampfer wird der
Quarantaino wegen jedoch 7 Tage bei Cuxhaven liege»
bleiben.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Belgrano. Capt. Mählmann, ist ausgehend am 25. ds.
in Montevideo angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Ceara, Capt Göttsohe, ist ausgehend am 26, ds. ia
Rio Janeiro angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Tijnca, Capt. Langerhannsz, ist rückkehrend am
26. ds., 2 Uhr Nachm., Tcneriffe passirt.

— Des Hamburg-Südamerikan. Extra-Postdampfes
Elbe, Capt. Leewe, ist ausgehend am 26. ds. in Kie
Grande do Sui angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikan. Extra-Postdampfoe
Wandt »hin, Capt. Porath, ist ausgehend am 26. ds.
7 Uhr Abends, Dover passirt,

— Der zur Deutschen Dampfschifffahrt - Gesell-
schaft „Kosmos“ in Hamburg gehörende Postdampfer
Tauis. Capt. Saggau, ist ausgehend am 24. Decbr. in
Las Palmas emgetroflen. — Postdampfer (Scritpis,
Capt. Behrmann, von hier via Antwerpen nach der
Westküste Südamerikas, ging am 25. d., Vorm. lü'/iIUhr,
von Cuxhaven in So«.

— Der am 23. ds. von der Westküste Südamerikas
in Havre angekommene Kosmos-Postdpfr. Pentaur,
Capt. Alex. Patzelt, meldet folgende auf See ango-
sprochene Schiff ': 1. ds. 19° 25' 8. B. 38° 10' W. L,
engh Vollschiff KQI,P, siidw. steuernd. Alles wohl!
5. ds. 5° 30' S. B. 32° 30' W. L, Hamb. Dampfer Kto,
6. ds. 2° 10' 8. B. 30° 50* O. L. Hamb. Bark
südwärls steuernd, Alles wohl; 6. ds. 1° S. B. 30" 30*
W. L. Hamb. Dpfr. ParagniSHSfi, 10. ds. 13° 5' S. B.
26« 10' W. L. engl. Schiff KHtilt. 10. ds. 13« 5' S. B.

10' W. L. engl. Bark HTPM, 20. ds. 47» V N.B,
6° 40* W. L. Hamb, Dampfer laisitnnia.

— Der zur Hamburg-Pacific Dampfschiffs-Linie
gehörende Dampfer Diana. Capt. Lassen, ist aus-
gehend nach der Westküste Süd- und Central amerik«»
am 26. d. in Ocöa angekommen.

— Hamb. Postdpfr. Alin« Wocrmnnn, Capt,
Jarck, ist auf der Ausreise am 26. d. in Gabun einge-
troffen. — Postdpfr, tJerlruil Woernsin, Capt,
Jensen, ist auf der Ausreise am 26. d., 11 Uhr Morgens,
Dover passirt. — Postdpfr. Profeveor Woeruiimu,
Capt. Heidt, ist auf der Ausreise am 24. d. in Accra
eingetroffen. — Postdpfr. Ann» Woerniunn, Capt
Triebe, traf ausgehend am 25. d.in Bolarn* ein.—Postdpfr.
I,ulu Bohlen, Capt. Busch, ist auf der Ausreise nm
26. ds. in Accra eingetroffen. — Postdpfr. tiretcheu
Hohlen, Capt Jürgens, ist auf der Heimreise am
26. da. in Tanger eintetroffen. — Postdpfr. Carl
Wceruiunn, Capt. Fastert, ist ans der Heimreise am
25. ds. in Las Palmas eingetroffen. Derselbe überbringt
250 Fässer Palmöl und 1500 Tons Palmkernc.

— Hamb. Beichspostdpfr. Buudesrnlli, Capt
Stahl (Deutsche Ost-Afrika-Linic), ist auf der Ausreise
uu 27, di. in Port Seid eingetroikn-

zum Futter, so gehen dlefe nach ewigen Stunden zu
Grunde mit allen Zeichen einer Vergistung. Ver-
gleichende Versuche mit Ertracten aus neuem Mehle
sind ohne Wirkung. Dalland glaubt, daß Alkaloid
entstehe auS dem Kleber unter dem Einflüsse dcs
natürlichen Fermentes des Kornes.

Industrie und Verkehr.
Postanwrisnnaen im Verkehr mit dc»

Republik Liberia. Vom 1. Januar 1893 ab
können nach Baffa (Buchanan), Harper (Robertsport),
Monrovia und Sinoe in Liberia Zahlungen bis mm
Betrage von 400 M im Wege dcr Postanweisung
durch die deutschen Postanstalten vermittelt werden.
Zu den Postanweisungen ist allgemein das für den
internationalen Verkehr vorgeschriebene Formular ;ti
verwendeir; dcr auszuzahlenve Betrag ist nur in der
deutschen Markwährung anzugeben. Die Umwandlung
in die Landeswährung von Liberia (Dollars und
Cents) wird erst durch die liberischen Postanstalten
bewirkt. Die Postanweisungsgebnhr beträgt 20 F
für it 20 M oder einen Theil dieser Summe. Der
Abschnitt kann zu schriftlichen Mittheilungen jeder
Art benutzt werde». Ueber die sonstigen Bersendungs«
Bedingungen ertheilen die Postanstalten auf Erfordern
Auskunft.

Ausnutzung der Rheittwasserkräste. Ueber
das von Privaten Winterthurs projectirte wichtige
Unternehmen der elektrischen Uebcrtragnng der Wasser»
käste des Rhein« beim Rheinfall (Zürcher Seite)
nach Winterthur wurde in der jüngsten Sitzung bei
Gemeindcausschusses näherer Aufschluß gegeben.
Dasselbe ist in der gemeinnützigsten Absicht m di«
Hand genommen worden, indem die von Private»
zugeschossenen Capitalien aus den Getoinnüücrschüfien
im Laufe von zwanzig Jahren abgelöst, und das als-
dann schuldenfreie Unternehmen der Stadt zu günstigen
Bedingungen übermacht werden soll. Die bereit«
vor mehr als zwei Jahren verlaiigte Wasserrechts«
concesfion konnte unbegreiflicher Weise noch nicht
definitiv erhältlich gemacht werden, weil die Drrection
der öffentlichenArbeitensich trotz vielfacher Mahnungen
keine Mühe gibt, die übrigens ganz unberechtigten
Einsprachen der Schaffhauser Regierung zurückzuweisen.
Auf der Züricher Seite hat der Negierungsrath ohne
Weiteres den Schaffhausern die Concession für ihre

^roßartiae^urbinen-Anlaqe^rtheb^^^^^^^^^^

pflichten. Die Vorstellungen werde» daher noch bis
zum 81 December dauern. Wer dieselben bis jetzt
noch nicht besucht hat, findet also Gelegenheit, das
Versäunite nackzuholen.

x Wetterbericht. Der starke Frost der letzten
Tage, am Sonntag (25.) Morgens zeigt« dar
Thermometer an exponirten Stellen 4- 10° R., hat
dir Elbe mit einer dichten Eisschicht bedeckt, wodurch
der Verkehr besonder« heute Vormittag ungemein
erschwert wurde. Es kamen mit der Fluth so be-
deutende Eismaffen auswärts, daß dadurch an der
Stadt selbst schwerereDampser inBedrängniß geriethen.
Dcr Fährverkehr konnte nur mit Aufbietung aller
Kräfte aufrecht erhalten werden, dennoch kamen heute
Morgen viele Arbeiter mit Verspätungen an ihre
Werkplätze, zumal ein dichter Rebel dem schweren
Eisgang sich zugesellte. In den Vormittagsstunden
sah man Schleppzüae an verschiedenen Stellen des
Hafens vom Eike eingeschloffen. Der so-
genannte „Gasdampfer", welchem dir Fährverbindung
zwischen dem Großen Grasbrook und dem
lenscitigen Ufer obliegt, gebrauchte zur Uebersahrt
nahezu eine halbe Stunde. Am Hafentbor saß der
Schlepper .Bergedorf" mit zwei Schuten und die
»Germania" mit einem Fahrzeug im Tau längere
Zeit fest, „Cowpen" bemühte fich heute Morgen zwei
mit Kohlen beladene Schuten von Steinmarder sort-
zubringen. Mit vielen Umständen war während des
starken Eisandranges das Docken von Schiffen ver-
knüpft, ebenso war eS schwierig, mit den Dampfern
an die Pontons zu gelangen, lveil die an denselben
zusammengeschobenen Eisschollen das Längsseite-
kommen mcht zuließcn. Viele Oberländer Kähne
liegen zur Unthätigkeit verurtheilt oberhalb der Eib-
brücken fest. Die Staatsdampfer und Eisbrecher be-
gannen heute Morgen 8 Uhr ihre Thätigkeit, um
das Ei« tm Treiben zu halten, die neuen Zoll-
dampfer »Hasenthor" und „Fährcanal" kreuzten
bei St. Pauli, um wenn nöthig den Zollbarkassen
beispringen zu können. Das Feuerschiff „Finken-
wärder" hat gestern seine Station verlassen und ist
gestern an die Stadt gebracht worden. Auf der
Ünterelbe Ist weniger Eis vorhanden; Brunshausen
meldet heute Mittag: Im Fahrwasser wenig Treibeis,
Eisbrecher hier. Gegen Mittag trat mit bald zu-,
bald abnehmendem Siebet gelinderes Wetter ein, die
in der letzten Nacht bis auf 4-2° gesunkene Tempe-
ratur stieg bis zum Gefrierpunkt. Der Wind kommt
aus westlicher Richtung.

x Eine Collifioa fand heut« Morgen im
dichten Siebei in der Räbe des Amerikaquais zwischen
dem Schlepper „Vorwärts" und einem Fährboot
statt. Letzteres Fahrzeug ward erheblich beschädigt,
der „Vorwärts" kam ohne Ramvonirunge» davon.

x Als blinder Passagier schlich sich vor
Kurzem ein in Kiel desertirter Marinesoldat hier auf
den nach England fahrenden Dampfer „Portia", um
auf billige Weise von hier fortzukommen. Auf der
See sand man jedoch den Stetberget. Der Capitän
behielt den Mann an Bord und ließ ihn bei der
gestern erfolgten Zurückkehr von der Hafenpolizei ab-
holen und der kommandantur in Altona zusühren.

X 16 000 Pfund Seefische brachte der
Dampfer „Solea" heute Morgen an den St. Pauli-
Markt. Die Waare fand in der abgehaltenen Auction
schnell Absatz.

x 16 mittellose israelitische Rückwanderer
trafen gestern per Steamer „Neriffa" von Newhork
über London kommend hier ein. Die Leute wurden
vom Hülfscomitö übernommen und in ihre Heimat
geschickt. — Em finnischer Seemann, welcher sich seit
eint gett Tagen in völlig abgebranntem Zustande in
Schutzhaft befand, wurde per Bahn fortgesandt.
— Dampfer „Warrington" nahm einen hülflosen
Neger zur Weiterbeförderung mit nach England.

X Verunglückt. Der dritte Maschinist des
Damv'ers ^tapartea" stürzte ant gestrigen Tage in
den Raum und zog sich einen Bruch des rechten
Oberarms und Verwundungen am Rücken zu- Der
zu Schaben Gekommene ward ins Seemannskranken-
hauS gebracht. Ebenfalls dorthin kam ein Kessel-
reiniger, welcher durch einen Fall in den Kohlen-
bunker emes Steamers an beiden Beinen verletzt
wurde.

f. L s gefährliche Fahrt. Gestern Nach-
mittag ging an der Horner Rennbahn das Pferd
eines Phaetons, in welchem ein in Wandsbek
wohnender Kaufmann seine Frau und zwei Kinder
'vazieren führte, durch» Der Mann sprang vom Bock, — „„„ „„„
um dem Pferd« in o e Zügel zu fallen, doch stürzte des Jahres 1891 und dem Anfänge dieses Jahres
er so unglücklich auf das Ltraßenpflaster, daß er eine! " " k— - -----
stark blutende Kop-wunde erlitt. Inzwischen raste
das wilde Pferd nv.t dem Wagen, dessen Insassen
laute Hülferufe ausstießen, an der Rennbahn entlang
den abschüssigen Banerberg hinunter. Zum Glück
kam das Pferd bei der Einmündung des Bauerbergs
in die Hornerlandstraße zu Fall, sonst wäre es mit
dem Wagen gegen die gegenüberliegende Häuserreihe
gerannt und hätte ein großes Unglück verursacht.

Kleine Brände. Gestern Nachmittag um 3 Uhr
brach in der Eppendorfer Landstraße 158 ein Laden-
brand aus, welcher von dem Inhaber gelöscht wurde;
die Mannschaft der Eppendorfer Spritze war zur
Hülfeletstung dorthin geeilt- — In der Großen
Michaelisstraße 30 entstand gestern Abend um 7% Uhr
ein Schornsteinbrand, welcher durch Zug 3 beseitigt
wurde. — Derselbe Zug mußte um 4% Uhr in der
Hopsenstroße 7 einen im Keller entstandenen Brand
von Ballen löschen. Der vierte Zug der Feuerwehr
ist soeben nach der Hohenluftchanssee berufen worden,
um einen dort zum Ausbruch gekommenen Gardinen-
brand zu löschen.

Plötzlich von Krankheit befallen stürzte heute
Nachmittag um 2 Uhr ein Arbeiter auf dem Burstah
nieder und wurde, da er sich nicht erholen konnte,
nachdem er anfangs in ein Haus geschafft worden
war, ins Curhaus beföibert.

Plötzlich verstarb gestern Abend am Kuhberg
Nr. 2 ein Schauermann; es ist eine Legalsection der
Leiche angeordnet worden.
- klebergefahre«. Der 10jährige Knabe eines
tn Barmbek wohnhaften Arbeiters wurde heute Nach-
mittag an der Wandsbeker Chaussee von der Maschine
eines Straßenbahnwagens der Wandsbeker Linie
überfahren und war nach wenigen Minuten tobt.

Kleiste Notizen. Einer in der Neuen Gröninger-
straße wohnenden Wittwe stahl man einen großen
silbernen Eßlöffel und ein Packet Kuchen im Gesammt-
werlhe von 12 M 50 4. Am Montag-Abend wurde
ant Tovenflcth ein Ziehwagen Nr. 4637 entwendet.
Am Groben Neumarkt 44 wurde aus dem Keller
am Riontag Abend ein Ueberzieher, ein Plüschmantel
und ein Jaquette gestohlen. Heute Nachmittag wurden
einem Maurer in der Marthastraße 300 M gestohlen;
der That verdächtig ist ein Logis-Gcnosse.

t Ans Waudtzbek. Cholera. Am Tage vor
Weihnachten verstarb in dem hiesigen Krankenhause
ein Arbeiter. Die Untersuchung ergab, daß der Mann
an der Cholera gestorben ist.

. Einsam verstorben. Den Nachbarn einer in
Kmep s Wohnungen ut der Feldstraße wohnhaften
54jähngen Wittwe war es ausgefallen, daß sie die-
selbe seit Difttwoch-Abend nicht gesehen hatten. Als
man daher dte Thür der Wohnung gestern verschloffen
fand und diese aus Beranlaffung der Polizei geöffnet
wurde, erblickte man bte F-au entseelt in ihrer Stube
liegen. Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein End«
gemacht.

Ein schwerer Diebstahl ist in der Nacht vom
17. auf den 18. d. Mts. aukaesührt, in welcher der
mit etwa 1250 Stück Manet steinen beladene Wagen
mit der rochen Nummer 4085 gestohlen ward.

Aus dru Uachvargebietru.
n. AuS Elmtzhor«, 27. Dee. Schadenseuer.

Soeben wird uns berichtet, daß in Elskop bei Krempe
das Gewese des Herrn Wilhelm Magens in Flammen
auigegangen ist. Es sollen sechs Pferde verbrannt
fein. Nähere Nachrichten fehlen noch.

anslavistischen Agita-
halbinsel concentrirt ist,

W "... Is - -"- i
dazu beigetragen haben, das jüdische Element als
unztiverläistg erscheinen zu taffen und mißliebig zu
tnacl.n. Der Panslavismus hegt ohnehin eine aus-
gesprochene Abneigung gegen alle der russisch-ortho
boten Kirche nicht Angehörenden.

Sofia, 24. December. In seiner großen Rede
zu Gunsten der Verfassungsänderung ertiärte
Siambulow auch den Grälen Janatie« als einer
der Throncandidaten vor der Wahl des Fürsten
Ferdinand. Wie verlautet, bat Jgnatiew sich an-
scheinend ohne vorheriges Wiffen des Zaren den
Bulgaren angeboten. Unter den entwendeten ge-
heimen Schristficken auS den russischen Archiven in
Bukarest und Ruftschuk befinden sich dafür mehresöetoen«.

. Tie „Swoboda" meldet, daß ihre Druckerei in
e;n *cn Xaaen Auch heraus aebeu wird, das alle

Docrmumte enthält, die von dem in den

Weil i achten.
Die.Sobranje wählte an Stelle S-avkvfi'« Vtx

jttm Justizmimster ernannt worden ist, den Abae-
or.'iie m Petkoff zum Präsidenten. I» der geftre tn
Sitzung wurden das Budget der öffentlichen Arbeiten,
fc'5 r Entnahmen, sowie der Gesetzentwurf
ls r Erhebung des Zehnten genehmigt. Die
Ses t wird vo ausfichtlich beute geschlossen werten,

svqd, 25 Decbr. Dw Regentschaft weigert
siw. een Beicbluß des Mimsterraths wegen Auf-
hcbi.>!2 des Stagtsraths in Folg« vcrfassungsrccht-
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WitteruBgsbericht
Homburg, 25. December.
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Uetterberioht derDeutscheaSoewar te

In Hamburg,
27. December. 8 I hr Morgen».

( i bersicbt der Witterung
Der Luftdruck ist über Europa hoch und sehr

gleichmässig vertlieilt, daher die Luftbewegung allent-
halben schwach und vielfach aus variabler Lichtung.
In Deutschland ist das Metier im, Norden trübe, im
•Süden vorwiegend heiter. Der Frost hat in Nord-
deutschland, insbesondere in den nordwestlichen Ge-
fnetvthcilen, zwar erheblich nachgelassen, indessen
dürfte demnächst wieder Abkühlung eintreten; in Sud-
deutschland dageg-n dauert die strenge Kalte fast un-
verändert fort, München, Bamberg und Carlsruhe
melden 12, Kaiserslautern 13 Grad unter Null. An der
deutschen Küste fanden stellenweise Niederschläge statt.

ftriciiuiiliuga.
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-? 2.9
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-r 1,6
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«)3 W ind nnd Wett»
SSW. mässig, bed.
SW. leicht, bed.
\\ SW, leicht, Dunst.
Stilb bed.
V SW, leicht, Nebel.
ONO, leicht, Nebel.
NO, leicht, Dunst.
NW. leicht, wolkig.
S, leicht, bed.
NW, leicht, wolkenl.
SO, leicht, wolkenl.
NO, leicht, wolkenl
O, frisch, beiter.
N. leicht, wolkenl

NO, schwach, wolkig.

NO, leicht, bedeckt

ONO, mässig, heiter.

Bar,
Friedrichahtfen
(Sechöhe413m) 726,3

Heiden
Seehohe 800m) 691,6

Säntia
Seeh. 2400 m) 555,1

1 Uhr Nachmittags.
Heiden 691,6
Säntia 554,9 -i-11,2 0, leien
Telegraph. Nar.hriehlen au*

Still, wolkig.

SW, leicht, Dnnrt.
SSO. leicht, Vilied.
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B, leicht, Schnee,
/er Höhenstationen.
8 Uhr Morgen».

., Temp. Wind und WettnrTemp,

nT 8,5

-r 9,4

-11,9
mchmlttags.
•r 8,4 NW, leicht, bedeckt.
—11,2 0, leicht, heiter.

.— i Italien.
Wind nnrt Wetter

Still wolkenloa.
ILschtvnch, wolkig.
NW, mäRaig, bedeckt.
S, schwach, bedeckt.
SO, achwacb, heiter,

cutache Seewarte.

üfrotlf. 761,8 + 2,5
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Valentia 766,6 + 7.2
Haparanda 761,0 4-17.0
Stockholm 762,2 ... 6,1
Skndeanns —
Petersburg 764,3 -14,8

Ort
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Borom. Thenn. (C.)
761,6 + 5,o

Florenz 759,6 + u
Pesaro 761.0 + 0.7
Cugliari 754,9 +13,0
Brindisi' 758,5 + y

91.90, Ung. Goldrente

n14,70. do. @u".Cblit.
38,7e!ddTürk.«Meih-

est. Silber-R. . 61.90; 817-0
.. 186ür£ooiel26,00,125,00
„ Noten ....169.45,1693.:

. —,— 96,69
1'3.70 103,60
202,35,2 2 5 ,
63/0 63/0
65,701 65,75
7j,7j, 75,70

. 77,-0, 78,20
: 21 25, 2:,55

b',10, 88,'W
95.90 $6.10

Berlin, 27. Dccdr Kochenüderstcht dcr SicichS-
batk Nom 23. Decbr. (int Vergleich mit den Statu - vom
15. Tecbr.) 91 ctiv a: Mctallbestand an courSfal igem
deutschen Gelde, an Gold in Barren oder aneländstiven
Münzen, Las Pfund f. zu. 1392 Ji berechnet, 861 759 000 Ä
(Abnahme 10 18- 000), Reichscassenscheine 19 808 0: u .K
(«bnclme 2 '83 W .«). Ä -.d're Banknoten 8 569 600.«
(Abnahme 1 328 000), Wechsel 557 755 i.OO * (Z mal me
5288000), 8cmbard - Forderungen 9 i 278O»; 1 .« (Zu-
nahme 88800«.«), Effecten lOSSli-OO M (Zunc.bme
2 457 000.«). Sonstige Activa 68 967 000 .4t (Zunahme
28 64.Ci'0.*). Passiva: Grundcarital 120u"<"00.«
(unverändert). Reserve-Ion Ls 30 0 •00-.).* (unver-
ändert), Rvtcnumlaus 1120 897 0(4) (Zunabnie 36 7«7 000).
Sonstige tägliche fällige Verbindlichkc'.ten 439 367 lOOM
(Nbnabme 13 826000.N). Sonstige Passiva 163‘ 600 ,Ü
(Abnahme 430 n -O.«).

Vertin, 27. Dec. (Sch 1 utz-Course pr.Easta^
27. tor.CII 27 svor.C

" - 81,90107.oi.L-
99.90;
86.20,; .. .

!(-e,u(.„ 880'. Russen ..
100,06. iSS3r „ ..
86,20 Ruff. Roten...

GOr-.ent-Slnl. II.
97,25,! do. do. III.1 > k «mIj

56 30,1 .. Pavier-R.. 85 3->
78 2">| Jlationali. f.D .111,90; 111,90
96,10 tl. Cont.Guano.149,50 lön.00
82,46 «riv.-T's- $ * 127. v

4*5. m«i<tknLlii6,so
3’/a > ro. SOLO
3^ tc. $6,10
4 <x $mtB. Gcn: .lC6 so
3' i % be. bo. 1 's .00
3% ite. do. 66,13
ZV, ^Hamburger

6i an ereilte 91,10
N.Hbi,St.Zliil. 97.40
5 < Slrgeat Jini. 41.00
4'/, °° bo. 3S.I0 . „

Umftc.egt)|>ü<i0,10 : 10a^0 t’.rrfrniocie....
5* Stal- Weilte. 91,60, " “ "
r-.Stat.i-ild.Pr. 56,20
h«t »Keilt. Slnl. . 77.901
Ctft- @olb=Reute 98,25 1

„ Parier-R.. -,-l

21 »cr.Cll 21. ibor.O
. Tvlt!»e««4l..158 20 158,40

81,60 st r.0 Ti§c.L,!i,m.-A .176.6 '177,10OK tn OK -> -. »! ,-K k c-,i,tw,i 1;1 ?" 111 f.O
202'25'2 2*T

NcichSbank 149,15:1 <9,60 Grufönrofil«... .18'2.60:161,60
9'crbb.y.inl...1=9,00 139,-:. Loews & Go....218,00216,60
5'icmcr »ant. . .101,60 Irl,So GeiT c$B. C)la36. 1 20.-0 I2-I,li)
Hamb.StratzenB. 94,'N. 91,50 i>iorbb, 3ute .... 85,00 85,Oi
Gourl Bergwerk 50,10 59,io Rositzer Zuckers.. 61,- 0 63,15
tnunboUibain .137,0 137,50 otettmct yuHan 105,15 112,00
ticabi: 132,9t) 132,90 Rottweil 161,60 16 ,50
etbwartlei'ff .224,00 221,25^(1;%. «dm.-A.il. 89,90. 89,9:

Tcndeu», namentlich für die ver Gass» gehandelten
Gssecten: Behauptet. — Der Berk.hr an der Börse
war ohne einheitliche Tendenz. Zum Beginn Local»
martt ziemlich ist auf hohcS Luten, während der
FondSmarkt auf Paris matt war. Zm späre;en Ber-
Ittuf auf Sliickeüberfluß schwäch er. Bochumer matt
auf das C- rächt. Gr usonwerk werde in Bereinigung
mit fiiubb Tcntcirbahnen «uOfilbren. Bahnen gedrückt.
Siufitn schwach. Ultimo-(selb 3’/* Echlub: Fonds
markt erholt.

Knliit, L7. Drrvr. lSchluß-Gourse fr. ult.)
2) vcr.Cii 27. |vor,6

4> Aeghpter .. -, »anl ..158,20 159,40
tfleL lltntt 91,69 91,80 DiSc.Connn.-A.. 176 6 -.171,10

dder l'.nüen .. 96,50 SO.lMatd. f. Teutscht.111,15 111/0
S.ujL Koran,... 202.25,2 2 75,Darmf!. Bank.. 131,35 131,40
Lrient-Anl. III. 65,50 65 >9 Internat. ,, ... —j —
4». unt.&olt 31 95,10 96.60 Dresdner . ...131,90 5.-50

*ib..135,75,137.10, eeft.<reb»lkt..lu5,?j 165,6h
Main,-Ludwh.. .109 75 109,90; H.»«. Packers.-?» SS,3», 88,69
Diarieirb Mtw.. 57,1 ), 51,50 Slordd. Llood-L. 91,75; 93,10
Ostpr. büdbahn. 69,10; 68,50 $üi1.I«b..*ct ..178,09 177,50
Galizier 82,39, 92,30 «och. ©uSfoÄH.l 19,50,120,40
9ordwestbahn.. 88,15, 89.60 Donners itarah. 71.2 - 17,00
Oldeth.ilbahn .. 9 ,60 95,9 „Dorlm. U.non .. 55,15 55,90
Lombarden .... 33,20 37,5 Gelsenkirchen . .133 2.132,7.5
Durer 215 60 215,75 Dörpener 124,90,124,50
^ttdardbahn .1514» 152,10 Dibernia 107 00,101,00

ZI. Rittelmecrb. 103,30,103,00 Laura-Hütte. .... 95,10. 95,70
r in ce Henrib.. . 63,oO: 63,00 ?t«6. Guano .. —.—'149,50

rLarsch.-Wicner.197,00 197,40 Dyn.-rrust-Act..133,50,133,25
BcrIHtIS-Äes.134,60 134,40-

Tendenz, namentlich für die per ultimo gehandelten
Effecten: Behauptet.

Wechsei-Lourie: Wien Tur» 169 05, bo. lang 168,05,
Beter »bürg kur« 201,75. do. lang 200,75, Amsterdam lang
161.85, Belgien kur, 80,85, do lang 80.55, London kur»
20.34, do. lang 20,25, Pari? kurz sijiu.

Senin, 27. Dieemveie. (Tchlußverrst.)
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d.Par a.S. 2 13

Suezactien 2637, .0
Cttomanbi 583,75
privat di!e. —
RioTinto . 405,87

636,35
205,00

•J9.70

27. I,orS
I"r c*f! n* cg

uu< u bo. Sstber-R.. 97,30 97,30
225 3', 2N SO so ®o[b=9t.. .116,'0 11610

69.70 ‘7 2o 4Van|.<3ost>»9t.. 113,75 11390
291.o(i 2 (3^0 Kn«, «totere. ,100.40 100,40
219.50 210 00, Umleonib’or. 9 59 9.58
225,70 125,7 ' Deut. R.-M.-Rot. 59,10 59,10
.2i8,0n 217,5' &*8o3fc e 1R50.U3.00lU3.50

Zucker ruhig; raffiuirter gebleichter mitunter V« s
höher.

Teutscher Rübenzucker 88% 14’/» s.
London. 27.Dec. Kupier. LdUr Cassa 46"/i»£.

3 Monate 47'/. £.
Rinn, Straits, pr. Lassa 92 £, vr. 3 KU. 91 £.
Metall» ruhig Preise nominell
Kasse» ruhig Fair channel R:o pr. Ttc. 73« — d,

pr. Mär» 74 • — d, pr. Mai 73 e 6 d, pr. Sept. 72 e 9 d
Liverbool, 27. Decbr. Getreidemarlt. Äeizeu

heute */i d höher. — Mehl fest. — Mair •/« d höher.
— Wetter: Frost.

Manchester, 27. Dccbr. Garn» unb Stoff« »r-
öffnen ruh'g.

Slewcastle, 27. D-evr. Cetreidemarlt. Dei»en
Feiertagsmartt — Wetter: Frostig.

GlaSavM, 27. Dec. Roheisen. Mixed Rumberi
Warrant» 41 s 7 d. — Die Derschissnngcn der letzten
Woche betrugen 4343 Toni, gegen 327o Toni in der-
selben Woche bei vorigen Jahres.

kart», 27. December. Schiutz- C°urle>.

Roggen: 27.
Siärj 14,25
Mai —,—

Hafer, loco Lies..—,—
neuer....
fremder..

Ruböl, loco
Mai
October14>

15,75

27. I
Slvril-Mai 50,50

Epirilus
locomSO^tLonlS—,—

„m.7O.«Zonfe3O,m
December
»pril-Mai

Petroleum
loco versteuert

1'/.% U'ance 9,80
Hafer

loco

Tenbrni: Unentfdjicbcn. Cour! aus ikäbtib 423,50.
liaiiS, 27 .December. Aobineier. Zenten;!-

fest, 83* pr. 101) Kg loco 39,00. — Weitzer äutfcr.
lenbenj: matt; Ar. 3 pr. lOO tzg pr. Dcc»mber 40,80,
pr. März-Juni 42,10.

Haris, 27. Decbr. Drod u cte n - B e r i ch i
0 Uhr Z> 01.) iiübOl ruhig; ar. December 56.50, tr.
Januar 56,75, pr. Januar-April 5',50, pr. März-Jun
58.25. yi 16 i behauptet; pr. Decbr. (12 Marq.) 47,90,
6r Januar (II bo.' 48.10, pr. Januar-April (12 do.
48.25, vr. März-Juni (12 do) 48.60. Lei»«« ruhig:
ar. Decbr. 21,50, pr. Januar 21,10, pr. Januar April
21,40, vr März-Juni 21.40. E pirN'i« ruhig; vr. De-
cember 46,oo, vr. Januar 46,oo, pr. Januar-April 46,00,
pr. Mat-August 4--J45.

Harra. 27. Decbr. SJrsbutten « Marti.
(3 Uhr25 Ätn.) IIuvcl behauptet, pr. D cbr. 56,75, vr
Janr. 56,75, pr. Jan .April. 57,50, vr. März-Juni 58/35.
Mehl rnbig; er. Decbr. (12 Mara l 48/0, pr. Janr.
(bo.) 48,10, pr. Janr.-April (do.) 4>,25, vr. Wnrz^Juni
(bo.) 48,41. L. ei,en rnbig; or. D cbr. $0,90, pr.
Janr. 21,10, pr. Janr-Avril 21,40, vr März-Juni 21.80
Spiritus behauptet; pr. Decbr. 46,25, vr. Janr. 46,00,
vr. Janr.-April 46.00, pr. Mai-August 46,25.

Havre, 27. Dcc. Um 12 tl 6 9t. Raffte. Santo!
sccd average vr. Decbr. 103,00 Fr, vr. Mär, 97.50 Fr.,
vr. Mar 95,50 3$., pr. September 95,25. — Lenden,:
Auhrg.

«ntiverpcn, 27. Tccbr. Petroleum ruhig,
loco 12V. bi, IT'/, fr., pr. Decbr. - bu 12V. »r,
Januar - b,.. 12»/, Br., pr. Jaur.-Mär» -bl, 13 Br.
— Weizen ruhig. — Sioggen schwach.
— -ater träge. — Gerste träge. —
Schmalz, Wilcox loco 117'/. 8t - V» short,
Vilcni middle! loco — Fr.

Hiusterdani, 27.Tccbr. (Schluheourse.) 3V.9.
boLLnd. Staatsanleihe 101'/«, Oesterreichische Padier-
Äeilte Mai.^totbr verzinsuch kl'/», do. Silber-Aente
Jan./Jult derzinrlich 80V», Äust. U. Orient-Auletbe 60'/,.
Sluss.-xamb. Lertisicat« —, 5 * Wufic» VI. Stieglitz
—, 4 fctgf Reue Spanier 59'/,. — wechielrour!«
Lpnhpn, THU 12,05'. teutsch ivklnlplätze 59,10,

l*$ "-r '*A* . 14/6 f '/.%
1t 6 w 11/6 + Vi %
14/17. e 7« £ „ 14/17.+ 7.«

Course.)
21. r

»OS-,, oo'icc7iunrK ... 96.50 !
H1,1tt3%Tcrtujiefen. 21,90 1
131,10 |i/, % to. 8t.-«. 23,90 1
158,3< Ifcefi.8ubn>t«t6..109,60 11
82,4(i Sübed ; Siic5ener.l31,0u 1-
82.00 :ombareen 18
V'.?. 1 .'lorororlbabn ..111 1

126,20,S»tibalbabit ..1947, 1
96,0" -iottbardbabn ..15.1,60 1;
15.30 Saliiicr .1837, 1-
6.3,5*vReueMeric. Kni. 16.40 1
91.80 5erU® Richter. 56,00 !
21,35 Laurabütte .
99 80 Nordd. Llohd
63,60

Bremen, 27. Decbr. Rordb. 2lebb=l<hew ft
Sofia 81 0. — ruhig, lote 5,50 Br'
— SEikcx Schmal, loco —. bo, Slrniout loco 517,.

»lagdebura, 27. Tcc. (Hv6er=a«rtet.) Fern»
zu Ser, erd. VON 92% Stenb. 14,90 *. bo. e$cL ton 88%
Renb. 14,25 X Rachproduete erd. 15 % Renb. 12,00 X.
Tenten»; Fest. — Stobtaffinabe 1.21,7546, to.ll.
27,50 X. frern. Sa : finnbe 28.00 X . ©em. In, Melik
26,00 X Tendenz: Sehr ruhig.

Köln, 27. Decbr. Getreide- u.Waarenmarkt.
Weizen: 21. " '

hiesiger loco ..—,—I—,—
neuer 15,15 15,15
fremder loco . .17,0'617,00
März ...16,10161«
Mai —,—

Roggen:
hiesiger loco .
neuer 14,50
fremder loco. .15,15

Frankfurt, 27. Decbr. (Schluß
21 ' —

cesi.Cred.-«cl 2637, 1
Tirc.-Couim. . .1*6.51
Tannsi.Rank-L 130,80
DeutscheBank-N.l 58,20
Lest. Vav.-Rente 82,40,

„ Silber-?!.. 81.80
, 0010=31. .. 98.50
„ 60er2oo!e.125,80.

4% lint. ®n:br.. 95,80]
Serbische Rente. 75.50
4 % Geanter ... 63 40
.'nfaTienet 9130
Zürlen 2'.10
Keiubter S r',6‘i
Ct'.enf.-K II. ... 63,50

Tenben»; Ruhig.
Wechsel-Courie London kur» 20,34.7, '

80,95, Wien kur» 168,95.
eictlin,27 Tccbr. 'SchlußberichU

21 InorS.S
«Lei,en und »ändert

December 150/10150,00
neuer

April-Ma, 151/0152,00

Roggen underändert
December 129,00 129,00,

alter
April-Mai 731,75 132,00

Rüb öl schwach i W
December 50,25 . 5OJ25J

Wien. 27. Decbr. (Schluß-Cour'e.)
pr. Cassa 27. not.© 27. feere

Otemt'Ki . . ,312,1s 312,5O.Oesir.vat>.-Rente 97 67; 97,60
Unqar.6r.’Mtb.,.361 20 . 61,06;, so. Silber-«.. 97,30 97,30
Läuderbani... '
Lombarden...
Staatibabn ..
Rordwesioah»
Cldetbalbahn.
®ali»iet
TahackSactien 167,10. Brivatditconto 3V«

Tenben»: ruhig.
Wechselcourie: London 1. 6. 120,30, Pari» 10

41^5. deutsch- 1- i«e V E. 59.10
Wie«, 27. Decbr. Tie Lombardische Life«-

tabu hat in der Woche vom 16. Decbr. b;8 zum
22. Decbr. 9u3 619 fi. eingenommen, war eint Mehr-
Einnahme von 193 962 fl. gegen die entsprechende
Woche de) Vorjahres ergibt.

London, 27. Decbr. Silber 38.
toHOoe, 27 '/ itbr. ro'fnungS - Course.)

Reue 2,w»ent n[8 9?'/»'/» 4> Svan er 63'/,/'/,. Italie-
nii'ct e Sentt 92—92V. Lombarden 8'/,—'/«. 5% Türken
ee ls-13 21'/» Brasilianer v. 1889 60V« Brasilianer v.
’.SSS 72V2. Reue Russen ST1/«— 9'*/« Ungarische Jold-
rente91»/.i%'V. Hutt Ke»bhier 98V«'99. Rudien-Anl. -.
."ex-kaner 77'/,—78. Sneitoi Ktteä Kni. t- 1883 37—39.
Rio Tinto —. 7% Krg ®ebula$ A. 31*/,. Platz,
disconto IV« $crhiflitftn 22V»-V». Tenden»- ruhig.

rcr.Dpn, 27 Tccbr fin »er Rüsie sind aru:e
a 'gekommen — Ladunzen Letzen, — Ladung Ao»,en.
Zum Ledouf wurde ai-.gehoten: —Ladun, Weizen,
— Lodnno Ro-gen. Welter: Regenschauer.

Gefreite schwimmend, Greife nominell, wenig au8-
geboten Nachmittags geschlossen.

Loudon,27. Dcc. lGetreidemarkt.)Zufuhren:
Weizen, engl., 1449 Qr., fremder 57 775 Ur., «ngt. Gerfte
2776 Cr, fremde 25 989 Qr.. engl. ha'er 3149 Qr., frember
74 701 Qr.. Mehl, engl. 19851 Sa/, fremder 55 797 Sack,
engl. — Faß, fremder 8 Faß.

London, 27. Tccl'r., 12 Ubr 13 Min. (Privai.
Telegramm der Herren Jokwich & C0., hier.) Roh-
zucker 88% Rendemeut f. a. B. Hamburg:
' Decbr 0. 14 4V, + V. B. 14/6 -? V,«

Januar....
8.’läri
»Liai .......

Tendenz: Fest.

höh».

oor.61

26

171
171

6,15
55'/,

126
123

27.
Sßeiien, lote, Tenb,.:

geschäftSleS
Mär, 171
Mat 171

91og«en, loco, Tend,.:
geschäftslos.

Mär, 125
Mai 122

to 1 6,15
25V«wxn lvanca)... 55W

Rüböl, loco ... 26
Mai 25’/»

Wetter: Thauwetter.
Prtcrüdnra. 27. (8chluß-Tourse.t

Wechsel auf London i Bit. 100,05, Hamburg 3 ®lt. 49.05,
Kmftcrbflm bo. 62,70, lati« bo. 39,77.5, Imperial« 800,
Gr. rufi. Sisenb. 256,00 Orient-Anleihe II. Em. 102V*
Vrivat-Dircont (gute« AaufmannSpapier 3 Mt.) 4V, *,
Gelber Lichttalg loco 55,00, Weizen loco 11 25, Roggen
loco 9,25, Haier loco 5,00, Hanf loco 43,09, Leinsaat
loco 15.50. Wetter: Frost.

Valparaiso, 26. Deebr. Wechselcour« für
London 90 Lage Sicht 17’/, d.

Wochenumsatz im RohzuckergeschSft 398 000 ttr.
Rio Fane ro, 2«.r»cdr. (Tel.) EourS a. Lonio«

(hinke bills) 13’/, d
vnenoS Rir-a. 2« Teebr. Golbagio 189M
Tantotz, 24. Dec. Kaffee. Zufuhren: 92 ES-«,

Derschiffungen für Europa: Sack, für bi»
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika Sack.
Dorrath: 373 090 Sack. — Tendenz be« Markte«: —.
Sichtung pr. 6tot. = 50’/. k» für Santo« goo>
average: 78« —d. Santo« fair average — » — d.

«mlierdavt, 27. D««emv<r. (eoixg««8etfe.,
vor»
19'/.

Ä

!ll 27
Leinöl, loe, ..... 19’/.

I Frühjahr IV/,
ZSommermon. 20V,

Ravriam., loco
Herbst

^Tendenz:
Kaffe» ruht«.
Zucker fest.

Petroleum ..

# Hamburg, TinStaa, 27. T«br.
Die heutige Börse nahm einen schleppenden 2>e*

laus. Tie Pariser Vorgänge und der geringe Stiicke-
bedarf für die Ultimoregulirun, veranlabten meist eine
schwache Hal ung bei sehr gerinfügigen Umsätzen. Erst
gegen Ende der Börse trat, ausgehend von Credit»
actien, für welche eine neue Reise Wekerle'S nach Wien
alS BefestigungSmittel wirkte, eine geringe Besserung
der Sesammttendenz ein. Besonder- matt lagen nur
Schifffahrt-- Letten. Ueber Packetfahrt cireulirten
wegen Quarantaine der „Hungaria" in Cuxhaven un«
controlirbare Gerüchte und dürfte der heutige Stil»
gang auch nicht hierauf »urückzusühren fein. ES sind
Cxecutionen sür Berlin gewesen, wodurch Packetfahrt
«egen letzte Nottrungen fast 3%, Llohd-Actien IV, %
einbühten. Banken sind gang unerheblich verändert.
Montanwerthe gang unbelebt. Von österreichischen
Bahnen waren namentlich Lombarden auf die Wochen»
«innahme von 190000 R. PluS ju etwa 4 R. höherem
Course gefragt. Deutsche Bahnen still. Die von
Pari- abhängigen Renten waren schwächer, auch
argentinische Werthe, dagegen konnten österreichisch»
ungarische Renten sich behaupten. Deutsche Renten
unverändert. Russische Roten 202'/,, 202'/«.

Anemde Wechsel ruhn, London 6. 20.34'/,—36
t>o.t. 2033 - 34 o,.. ro., 3 Mt. 20,25-24'/, b». Pari«
e. H 02-00,94 b,.. do. 3 St *0,38-46 b»„ «lmkerdam S
168,58-168,45 bt. do 3 St 167,25-160,40 b». Peter-,
bur» 3 Ml. 200/0 b, . Wien S. 169,49-169.15 b,,
do. 3 Mr. 16030-160,25 b»., belgische Sankplätze S.
50,92-80,82 b,„ do. 3 Ml. 80,26 - 80,44 b,„ schweig
Lankvlä?- k. 81,02-50,92 b,.. 3 Mt. 80.20-80,30 b»,
ital. Panlvlatze 3Mt. 70,10-77,00 bg., svan Plätze 3 Mt^
68,40-68,20 d,„ Liffabon u. Porto 3 Mt. 3,35- 3,45 b,.,
Rewvorl, 4,10-4, 6 b|„ do. 60 X. 4,11-4,13 b».
«tockholm S. 114,35— 112,25b»., ko. 3 SU 111.10—111,206».
EbristianiaS. 1'2,35-112,25o».,do.3Mtlll.l0—lll,20o^
Hüt>cn5c6cne. 112,40-1 U30b»..kc.39lt11U0—11 t,30b».

ranl-TiSrouteiuDeutschevankvlätz! Reich»bank
TiSconlvl4'-,Lmsterdanl2V,9i,rntwerven2'/,56,Wien4>
London-^., Parti 1'1A,Petersburg 4'/,—5». — hiestge.
Privat »DiSeonto . Erste hiestge Wechiel 3'/,—3'/, <
Wechsel auf Bankvlätze 3*/t—3‘/» DiScont für erste
KaufinannSwechsel auf Hamburg und Bankvlitze 3*/« bid
4'/»%- Zrcmde Wechsel in wenig veränderter haltung
— Geld etwa- fester. — Ultimogeld 4'/«%.

4.50 ä 4.80 .*.
4.00 i 4.20 .44.
4.00 i 4.50 M.

11.50 i 19.50 >
4.00 L 4.M M.
3.80 ä 4.00 .M

Eßwaare
Nu n "

50-70.*
1u->0 „
85 90 .
5MO .
70-80 .
62-72 M
64-70 .
62-68
81-31 X
85-Ä* .

Gerste....
matt

Mais...
Sill

Safer...
matt

Rogge»
still

no.n.
5 Us-150 A

**«**<•*. 115 Ji.
*n ...Ho 1 jW «Ä.

140-155 A
130.*
105 A
M A 8t.

©tbinbc mit tcinet tu*

104-115 .Mantel
127-131) „ ,
135-136 . .

% :

% :
U7-131 langes
130-135 , „

118-126 Jtange»

89- 92JJange»
95-100 „ „

103-110 . ’

Srbse« ..
still

Wicke»....
Linsen...
Ravviaat nt$ig Nikderelber
Rübsen ruhig...Nicdrrclb er
Leinsaat La Plata..

Gßtiutta.« ......... .. v”. I* . „
Russi'ch u GalizischrO 21j;:20Jttu not

155-bO.Minnot,

20.00 4 23.00 .44.
17.50 i 20.00 Jf,

feine loco
Janr. April-Lieser»,
probe
feine
fe-ne und grob«...

Hanssaat ...
Doti, rsant unverzollt:
Weizenmehl Pr.

10t) kg Brutto Nr. 00
tncl. Sees, ftiCt lo.ü ..............

Roartknmchl still
ve-do.-ncl SackNr. 0/1 7.

Weizenklei« pr. pule gefunbe loco...
50 kg Netto in feine loco

Bericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.
Die B-.utiae Börse verlief, da jede Anregung von

Auswärts fehlte, in ruhiger Stimmung. In tnländ
Weizen wurde wenig umgesetzt, und für Roggen
will sich kein festerer Ton einstellen. MaiS und
berste in flauer Stimmung. Hafer findet bei reich-
lichem Angebot schwerfälligen Absatz. — Spiritus
batte bei unveränderten Preisen beschränkten Verkehr
.>nloct>yr.ieookg
Weizen Elb.»Holst 121-132« KS-152.«angeb,

ruhig «Jiidlenig. 128-134« 150-154 „ „
unverzollt er Schiff,

resp, vom Boden:
Donau». Bulgarisch.
Amerik. red Winter.
Chili, weicher I

H n U .....
Walla-Walla
Northern Spring l..
La Plata
-Holsteiner 122-1268.
Mecklenb. 123-128«..
unverzollt ex Schiff:
Türkischer.Bulgar. u.

Russischer 104-110 , '
Amerik. Western '12-116 . „
Saale 180-205.« angel
Holstein, u. Mecklenb. 125-140 , „
unverzollt ex Schiff:

ISBiÄ'äS: SS-?*".'“
Südruff.Abladung.. 83- 85 „ „
Elber, Holsteiner und

Mecklenburger.... 138-1:0.« angel.
Baierischer,feiner... 154-160 . ,
unverzollt er Schiff:
B»bm.,loco schwimm,

und aus Abladung
unverzollt ex Schiffe
Gelder La Plata...
Amerika»ischermixed
Cinquantin
Bulgar , Türkischer

und Donau 90- 04 - „
Weißer La Plata... 90- 94 „ ,

Buchweizen. .. -Holstein ».Mecklenb. 145-156« angel.
flau unverzollt ex Schiff:

Amerikaner auf Lies. 126-128«angeb,
Fraiizöäscher do. 124-126 . „

Bohnen tPserdeZRiederelber fehlen.
still unver-ollt ex Schiff:

Marokko u. Smtzrna 121 136«z.notir,
(weiße) Schmalz lunverzollt) N-19 « zu notir,

pr. IL'0 kg sinne weiße 13-14*,'s, „ „
ruhig mittelgroße 14-16 . „ „

...loch- verzollt 200-250« angel.
Canada- tranfito... 128-134 „

135-16i« angeb.
40-60.*9r.l00kg.
230-235.< zu not.
225-230« tunet.
185-290«gu not
210-215 . „ .

50 kg Netto
Leihsäcken

ruhig

Roggenklei« B_...
Vr. 50 kg Ncito in Leihsäckcn.

fileefaatvt.SOkg
Brutto, ‘eft mittel .7

iotij .>•*
m_ lt hochfein

•.i'iTe• n,, .mittel n >•. •«• • • • •>>«
ruhig fein unk hochfein...

rot .....2? cu t f cb.
fest fiulftffl ..........

Amerikanisch
Zimot^e.^eutfib. ..... .....
fest Amerikanisch

Lelknche» pr. 1COO kg
Rupp-

83Glm :, b u.sche.
QeccS1, bentsche ..................
lirbnuhe.... .........#w. .......
Baumwoklsaat
Palmkernjchrot, test

Rüvot, rohe», fest, loco verrollt...
Vr. 100 kg Nett, incl. Sebtnbr .

LpirituS, guter roher «artostel-, inet «utej tn'enbj
LpirituSstucke in Mar! pr. 100 Liter 1 100* I>uhi,.
RegulirunzSpret» 22'/,. December — he,, 22'/« fct«
22 <3, December Äanuar 1S92/1893 — bei, 21% tr.
Wh P, Ianuar/Jebruar 1S93 — bei, 21’/« et,21‘A O-
«pril-öiai 1S93 - bei, 21'/. vr, 21% v, Mcu/Sunt 93
-be,, 21’/. vr, 21'7, Ö. Siec. «aitoffel-sincl.^utu
Eisenb Cxintubstücke vr. 100 Litt, L 100% tait 1«
»«or0 fcj-Ä8 je naC Öualitftt

. ~ Hamb. keim.Cal
ß Kleon (Ofitftfrika-Linie) traf am *3. äs., Abda. > Abk

•Oh“nT"Jr f'Ä AMta St «., CP. IAA

«äüi’Ät’Ä ä’t as-js

Mt?*nlml>ww”b«npler Band». CapL SebuHt
fCaloutta-Linin), ist auf der Heimreise am 26. d, 3'/a Uhr
Kachm., St. Catharines Point passirt.

— Der, zur Deutschen Dampfschiffs - Rhederei zu
Hamburg (Kingsin-Linie) gehörige Dampfer I.awnng,
Capt Th. Förde, traf rückkommend am 25. Decbr. in
Suez ein und setqte am 26. Decbr. die Reise von Port
Said nach Neapel, Havre und Hamburg fort. —
Dampfer Kriemhild, Capt. J. Uhlers, traf rück-
kommend am 27. Decbr., Morgens, in Havre ein.

— Das zur Deutschen Dampfschiffs Rhederei zu
Hamburg (Kingsin - Linie) gehörende Dampfschiff
Frigga. Capt. F. Nagel, traf ausgehend am 27. ds. in
Port Said ein.

— Das zur Deutsch-A astral isehen Dampfschiffs-
Gesellschaft zu Hamburg gehörende Dampfschiff
Sommerfeld, Capt. S. Petersen, von Australien nach
Hamburg, ist laut Tel. am 24. ds., Nachm. in Antwerpen
»gekommen. . ,..

— Das zur Deutsch - Australischen Dampfschiffs-
Gesellschaft zu Hamburg gehörende Dampfschiff
Stassfurt, Capt. A. Orgel, von Hamburg und Ant-
werpen nach Australien, ist am 27. d., backmittags,
in Adelaide angekommen.

— Der Hamb. Dampfer Remns, Capt. Petersen
(Rhodcrei C. Andersen), ist am 26. d. von bewcastle
nach Savona abgegangen.

— Der Hamb. Dampfer Johann, Capt Kröger
(Rhederei Witt & Büsch), von Lagos, traf am 26. d.,
Abends 6 Uhr zu Cuxhaven ein.

— Der Hamb. Tankdpfr. Ilnfls, Capt. Reiners,
von Altona nach Baltimore, ging heute früh von
Cuxhaven in See.

— Das Blankmr?er Schiff Johanna, Kölln
(Rhederei C. Brandt), ist. nm 26. d. in Lissabon an-
gekommen und nach Hambui-g beordert.

— Das Hamb. Schiff Shakespeare, C. Gries
(Rhederei Rob. M. Sloman jun.), ist am 25. ds. in Callao
angekommen. — Hamb. Schiff Caesarea. A. Cords,
ist am 23. ds. in Valparaiso angekommen und das
Hamb. Schiff Palmerston. C. L. Jensen, ist am
26. ds. von Santos nach Pcnsacola gesegelt

— Lt. Tel. ist das Hamb. Schiff Erato, (Rhederei
B. Wcnckc Söhne) Meuter, am 24. d.Mts., Nachmittags,
von Liverpool nach Calcutta in Seo gegangen.

— (Mittheil, der Herren Knölir & Burchard Nil.)
Die dänische Bark Clara, Nielsen, ist am 22. Decbr.
von Cork in Savannah angekommen. — Die dänische
Bark Cimbriii. Pedersen, ist r.m 25. December von
Newyork nach Hongkong gesegelt.

— Das Hamburger Voll schiff Reinbek. Schmidt

»?rei Knöbr & Burchard Nil), ist am 23. Decbr.ongkong in Valparaiso angekommen.
— Das Blankeneser Schiff Neptun , Dreyer

(Rhederei T. Breckwoldt), ist am 24. d. von der Süd-
see in Lissabon angekommen und nach Nantes beordert.

Bremen, 26. December. Schnelldampfer Saale,
Hingk, am 13. d. von Bremen und am 14. d. von
Southampton abgegangen, ist vorgestern, 11 Uhr
Abends, wohlbehalten in Newyork ai gekommen.

— Postdampfer Stuttgart, Bödecker, ist vor-
gestern, 2 Uhr Nachm., von Baltimore nach der Weser

— Seichspqstd. Hoben zollern . Eichel, nach
Australien bestimmt, hat gestern 9 Uhr Vormittags
die Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt.

— Reichspostd. Danzig, Wempe, ist heute 8 Uhr
Vormittags mit der für Ostasien bestimmten Post von
Brindisi in Port Said angekommen.

— Laut Tel. aus Bahia ist der Poftdpfr. Graf
Bismarek, Bodenstedt, heute von dort nach Bremen
in See gegangen.

— Laut. Tel. aus Buenos Aires ist der Postdpfr.
Gera, Jäger, am 21. d. von dort nach Bremen in See
gegangen,

Bremen, 27. December. Schnelldampfer Kaiser
Wilhelm II., Stönner, hat gestern 4 Ulir Nachm. di«
Reise von Gibraltar nach Genua fortgesetzt.

— Postdampfer Weser, Burosse, ist am 23. ds.
io Montevideo angekommen.

— Reichspostdampfer Preussen, Regemann, äst
Jeule Vormittag in Suez angekommen.

— Reichspostdampfer Bayern. Engelbart, ist
gestern Nachmittag wohlbehalten in Shanghae ange-
nommen.

— Reichspostdampfer Habsburg, Heintze, ist
vorgestern 9 Uhr Abends von Australien wohlbehalten
auf der Weser angekommen.

Newyork, 25. Dec. Der Norddeutsche Lloyddpfr.
Saale ist der einzige Postdpfr., welcher gestern hier
eingetroffen ist. Von der City of Berlin fehlen noch
alle Nachrichten. Die wenigen hier angenommenen
Fahrzeuge sind mit Eis bedeckt. Es weht seit mehren
Tagen ein scharfer Nordwestwind.

Halifax, 7. December. Die Rhederei de» eng-
lischen Dampfers Buffalo, welcher, w ie gemeldet, den
von Hamburg und Sunderland nach Baltimore be-
stimmten ei glischcn Dampfer Kliio hier einschleppte,
verlangt 30 000 Dollar für diese Hülfeleistung.

Angckommene trnnsr sinnt. Dampirchiffe in:
Triest (24.) Oeeterr. I.loyd-D. Euterpe;
Southampton (25.) Union-D. Moor heimkehrend;
Queenstown (26J Cunard-D.Opbalonia vonNewyork;
Liverpool (26.) Dominioii-D. Vancouver;
Bordeaux (27.) liess. Marit. Comp.-D. Portugal;
Newyork (26.) National-D. Denmark. Allan-D. Paririan

und City of Berlin, alle drei von Liverpool;
Boston (24.) Allau-D. Ausirian;
Capstadt (23.) Castle-l). Drummond Castle, (25.)

Uuion-D. Moor, heimkehrend.

Abgehende See-DampfsohiEe
siehe 1. Beilage.

Atmosph,
Mittags
Bedeckt

Bedeckt

Bedeckt,
Nach'.

Eintritt derllnth nnd Ebbe in Hamburg
28. December.

Flutb : 6 Uhr 30 Lim. | Ebbe: 11 Uhr 30 Hin
Sonnen- I Mondes-

Aufgang Untergang I Ausgang Untergang
28. December.

$ U. 19 M. 3 U. 45 M. | 12,22 Abs. 1,31 Mgs.

Was»«) pfänd bei Ilnnibnrg.
Am 26. December.

Nachts 4U. 20M. 0‘ V unterO. Wind: SO. 4-5'VR.
Morgens 9 30 „ T 0" über 0. Wind: SSO. 4-17. 0 R.
Nachm. 5 „ - „ 0' 8" über 0. Wind: SW. 4-2'11
Abends 10 „ 10 „ 6' 10" über 0. Wind: W SW. 4-2 0 R.

Am 27. December.
Nachts 5 U. 20M. 0' 8“ über 0. Wind: SW. 4-2 »R.
Morgens 10 „ 30 7' 4" über 0. Wind: WSW. 4-1 ’R.

Wasserstand der Obcrelbe.
Aussig, 26 Decbr. — 0,46m.
Dresden. 2*i. .. —1.50 m. Fall 0,25m.

Starkes Treibeis, 6 Grad Kalte.
Barby, 26. „ -f 0.90m. Fall 0,20m.
Magdeburg, 26 „ — —
Wittenberee. 26 „ -f 1,02m. Wuchs 0,04m.

Starkes Eistreiben.
Dömitf., 25. „ -f 0,45 m. Wuchs 0,08m,

Treibeis stark.
Lauenbnrg, 26. e — —

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte,

Ans»!eilten
filr die Witterung am Mittwoch. 28. Decbr.«

Nord Westdeutschland: Ruhige»,
vorwiegend heitere», theil weine neblige»,
sonst trockenes Frostwettnr.

Ostdeutschland: WicNordwest-
denlschland.

Siiddeutschland: Wie Wordwest-
deutschlnnd.

Die Redaction.

Telegraph. Winfl- unä VTetterbericiite

ans dem Canal eto. (Reut. Tel.)
27. December.

Onngeness: Wind: N, sehr mässig, heiter.
Prnvrle Point: Wind: SO, mässig, heiter.
Koche’« Point: Wind: SO, sehr mässig,

heiter.
I.eitii: Wind:W.sehrs ehwaeh,Regenschauer.
Yarmouth: Wind: NW. schwach, heiter.

Neueste Nachrichten.

(PriNt-IrMtists.HM.Ftmitül.")

Berlin, 27. December. Der „Reichs-
Anz." theilt ans dem franzöfifchen „Journal
officiel" mit, -atz die am 15. Juni über den
franzöfifchen Theil der Sklavenküste ver-
hiiugte Blockade wieder aufgehoben worden ist.

Berlin, 27. December. Nachamtllicher
Mittheilnng findet das nächstjährige Kaiser-
Manöver zwischen dem 8. und dem 16. Armee-
Corps statt.

Tie „Allgem. Rcichscorresp." will ersahren
habe», dgß gegen den Oberstlieutenant Kühne
vom Kricgsmittisterinm eine ehrengerichtliche
Nntersuchung wegen seines Benehmens in
der Löwe'schcn Angelegenheit cingeleitet
worden sei.

Dem Reichstage find in den letzten Tagen
folgende Vorlagen zugcgangc«: Der Gesetz-
entwurf über die Abzahlungsgeschäfte, der
Gesetzentwurf über die Bestimmungen gegen
de» Wucher, sowie der Gesetzentwurf zur
Begründung der Revision in bürgerlichen
Rechtsstreitigleitcn.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses
hat für das neue Jahr die nächste Sitzung
auf den 10. Januar, Mittags, aubcraumt.

Die heutige Rachbörse schloft ruhig.

Wie«, 27. Teccmbcr. Der Miuistcr-
präfidcut Wecker»« wird Mittwoch oder
Donnerstag in Wie« eintrcffc«, um mit dem
Finanzminister Steinbach Schritte zur Inan-
griffnahme der Balntaoperation zu verein-
baren und auch über die Balutagrnppe zu
ccnferircn.

Der Markgraf Pallavicini wird morgen
erwartet, um an einer Sitzung der Ver-
waltuug der Creditanstalt thcilznuehmen.

Bern, 27. December. Die französische
Regierung hat dem Bundesrath uotisicirt,
daß sie gegen die Schweiz vom 1. Januar ab
den Maximaltaris anwendet. Der Bundes-
rath beschloß in seiner heutigen Sitzung, vvin
1. Januar ab auch gegen Frankreich dcu
Geueraltarif aitzuwendc». Außerdem beab-
fichtigt man, mehre wichtige Positionen zu
erhöhen.

Loudon, 27. December. Die Polizei
erklärt, in Folge der scharfen ltcberwachuug
sei eine größere Anzahl ausländischer An-
archisten plötzlich ans der» Lande vctschwnudcn
und hätte wahrscheinlich ihre Thätigkeit
nach Dublin verlegt und das dortige Atten-
tat begangen.

London, 27. December. Tie Auf-
regung über die Explosion iu Dublin läftt
nicht nach. Gleichzeitig wird i« allen Streife»
Irlands tiefste Entrüstung über das Ver-
brechen ansgcdrückt. Der «cne Bürger-
meister von Cork, ci» Parnellit, lieft
telegraphisch den Ausdruck seines Abscheues
übermitteln. Die irischen Blätter aller
Partcischattirnttgen drücke» ebcufabs große
Entrüstung aus und erkläre» daö Verbrechen
dazu angethan, die Hoffnungen der irischen
Ration z» zertrümmern.

Paris, 27. Decbr. Floqnct verzichtet
auf eine Wiederwahl als.Kammerpräsident.
Als sein Nachfolger werden Perrier oder
Meline genannt.

Die Führer der Arbeiterparteien aller

Schattirnngen vereinbarte« ein gemeinsames
Programm und eine «cne Action bei dcu
nächsten Wahlen.

Der „Figaro" bringt den Obductions-
bcricht des Dr, Brouardel über den Befund
der Lerche dcS BarouS Rcinach. Er stellt
auf Grund der vorgenommcncn Unter-
snchnng fest, daß Rcinach schon 7 Stunden
vor seinem Tode Gi-t erhalten habe.
Selbstmord scheint nach dem Bericht ausgc-
schlossen, vielmehr mnft eilt Rachcact ange-
nommen werden. Die Einleitung einer
Crimiilaluntersnchuug wird hierdurch noth-
wendig, da auch «och zwei andere Personen
unter verdächtigen Umständen gestorben sind.

Paris, 27. Decbr. I« dcr neuen Session
soll beantragt werden, alle Bestecher, Lessepö,
Lottn re. :e„ gleichsam als Kronzeuge» zu
bchaudcln und ihnen Straflosigkeit zuznsicher«,
damit sie die Bestochene» und die zu bereit
Nebersiihrnng nöthigen Beweise preiSgebcu.

Paris, 27. Deeember. Als Nachfolger
von Lefseps in der Präsidentschaft der Suez-
Canal • Gesellschaft ist der Botschafter
Waddington anderichcn.

Paris, 27. Tecemver. Nachrichten aus
Toi in melde« zahlreiche Kämpfe in ganz
Tonkin. Chinefische Banden dränge« gegen
das Delta vor, plünderten die Säufer der
Europäer und schleppte« ihre Frauen nud
Kinder fort.

Havre, 27. December. Tie Beilegung
des großen Ausstandes soll durch ein Schieds-
spruch dcS Präfectcn erfolgen.

Belgrad, 27. December. Seit gestern
tagen hier die Delegirten des Ausschusses
der radicalen Partei. Diese Partei beab-
fichtigt eine Abänderung in der Führerschaft
eintrete» zu laste«.

Sau Francisco, 27.December. Hierher
kommt die Meldung, daß der japanische
Premierminister durch einen Unfall mit seinem
Wagen am Kops schwer verwundet worden ist.

Berlin, 27. December. (Reut. Tel.)
Die «r. A. 8 " bespricht den Zeitpunkt des
erfolgten Einbringens der Militair-Vorlage
und weist in derRcchtfertigung auf das äufterste
Entgegenkommen der Militairvcrwaltnng hin,
die die 2jährigeDicnstzeit außer auf die eigent-
lichen Fußtruppen auch auf die Feldartitterie
und die technischen Truppe« ansdehnte; sic
fährt fort: Die allgemeine Wchrpsticht, die
zweijährige Dienstzeit nud die Abschaffung
der Ersatz-Reserve find populärer, als
die Gegner der Vorlage jetzt zugebe» wollen.
Die Regierung verdient deshalb wegen des
Einbringens der Vorlage keinen Vorwurf.
Sie würde vielmehr durch Äögern eine
schwere Verantwortung übernommen
haben. Gewannen die verbündeten Regie-
rungen, wie dies thatsächlich dcr Fall ge-
wesen ist, die Ueberzenguug, daß die Existenz
des Reiches auf dem Spiele steht, so konnten
sie keine Rücksicht nehmen, um die für die
Sicherung des Vaterlandes nöthige» Maß-
regeln bei dem Reichstage zu beantragen.

Berlin, 27. December. <Rcnt. Tel.)
Die .,9t. A. Z." conftatirt aus den statistischen
Rnsstclluugen der Geircidecittfuhr der letten
Jahre, daß Deutschland für den durch das
Ausfuhrverbot verursachten Ausfall an
rnssischcm Getreide gleich und reichlich gedeckt
werden sei nnd von Rußland als Getreide-
quelle immer mehr unabhängig würde, indem
namentlich der Weizenconsum auf Kosten des
Roggcneoufnms zuuahm, was wegen dcr
größeren Couciirrcnz dcr Wcizcnländer von
größtem Vortheil sei.

Duisburg, 27. December. (Reut. Tel.)
Dcr Landtags-Abgeordnete für Duisburg,
Mühlheim, Ruhrort «ud Esten, Fabrikbesitzer
Lomn-erzicuralh Byge», ist, der „Rhein-: nd
Rithrzcitiiug" zufolge, heute hier gestorben,

Basel, 27. Decbr. (Reut. Tel.) Tas
AppcüationSgcricht hat heute das im Processe
Stachelst: und Kunz gegen die Fnra-Eiscnbc.hu
ergangeue Urtheil, betreffend die Haftpstjcht
der letzter: für die Unfälle bei dem Mo.icheu-
steiner Eifcnbahu-fuiglück, bestätigt. An Frl.
Stachelst- sind daher 248G0 Fr., ar. die Wittwe
Kunz 23 710 Fr. von der Jura - Siwprou-
Eisenbahn zu zahle».

Bukarest, 27. Tcebr. (Reut. Tel.) I»
Folge des na« schon 2 Tage dauernden Sckmcc-
falleS ist auf der Station Bradzi ei» Zng
entgleist. Verletzt wurde Niemand.

Queenstown, 27. Tccbr. (Reut. Tel.)
D r Dampfer „Ohio" mit dcu: Tan-xfer
„Roordland" im Schlepptan, ist hier passirt.

Berlin, 27. December, stlachm. (Privat-Dcpesche
des „Hamburger grembenblatt“.) Die heutige Börse
begann in mäßig fester Haltung mit mc'fl wenig
veränderten Coursen. Tas Geschält entwickelte sich
im Allgeu.ciuen ruhig, gm Skiläufe des Leiters
schwächte sich die Haltung ab, doch war der Lwrsen-
schluß wieder etwas besest gt. Gat'ilalsm.wkt fest.
Deutsche ^taatspadfcr? etwei«^bzeschwächt, fren.be
meist behandlet. Privat-DiScont 8%. Oesterreichische
Ereditactien schwankend. Lombarden fester, ander«
österreichische Bahnen schwach. Gotihardbahn etwas
nachgeleud, andere schweizerische Bahnen schwach.
Inländische Eisenbahnen wenig verändert und s.hr
ruhig. Lübeck-Brichen schwächer. Bankaktien ziemlich
fest. Judustriepapicre ziemlich behauptet. Montan
werthe noch ziemlich fest. Eröffnung etwas schwächer.



75 /5 15»/,
14V« 74V, 75V,
74V, 74V, 75V,
74V, 74V, 75V,
77. 77, 7fi
74V, 747, 75V,
74V, 74V, 75V,
74V, 74V, 75V«
v bebauhlet. 2 Nbr behauptet.

2 U. 15 Mm. ie U. - Win. 1 U. 15 Wir.
Tecember 1592. —.— 14.17 V, 13.42V,
Januar 1893... — 14.37V, 14.42V,
Februar — 14.42V, 14.50
Mär» —.— 14.52V, 14.57'/,
dlkril — 14.60 14.62V,
Mai — 14.65 14.67V,
Juni —.— 14.12 V, 14.72V,
Juli 14.60 14.82V,
all tust — 14.877, 14.92V,
September .... —.— 14.47V, 14.52V,
Octoner —.— 13 30 13 27V,
November — 13.10 13 12V,

Tendenz: 10 llbr fest. 2V, Nbr fest.

Wcchsel-Cours vom 27. Decbr. Zins- „.. ....
Vergüt. Br“' Gell)

London pr.£ Sicht 20.37% 20.34%
do „ . kuri 20.35% 20.30%
do. / ' ' 3M. 2% 20.27 20.22

Paris " 100 Fr. Sicht 81.10 60.90
do - - kuri 61.00 60.60. » • 3M. 2 80.55 80.25

FraniösischeBankpläixe - w SM. 2 80.35 80.05
Amsterdam • 100 fl. boll. 6iobt 168.70 168.40

flO. «0*00000 0, «, kur: 168.50 168.20
00. •>••>«•• M M 3M. 2 167.50 167 20

Sl.Petersburg , 100 Kb. 8. 3M. 4 201.00 199.00
Wien lOOfl. b.W. Sicht 170,25 168.25

3M. 3% 168,25 166,25
Oesterr. Bankolatie .... 3M. 5% 167.75 165.75
Belgische Bankpiaiie.. . 100 Fr. Sicht 81.00 80.80

kuri 80.90 80.70

do. do. , 3M. 2 80.55 80.25

Schweizer Baiituiätze. 8 , v kuri 81.20 80.80

do. do. . „ „ ff 3M. 2% 80,50 80,10

Verlobte:
Marie Deethniann

Robert Evers
Friedrichstadt, Hamburg,
z. Zt. Harburg,

Weihnachten 1892.

Verlobte:
Minna Engelken
Joseph Dierich

Hamburg, Neuhof (Kr. Münsterberg),
25. December 1892.
Ainiilie Zdcek

Adolph Erdland
Verlobte.

Neuhof i. Böhmen, Hamburg,
Weihnachten 1892.

V erlebte:
Wilhelmine Piinjer
Robert Schlüssler.

Grönwold. Hamburg.
Statt jeder besonderen Meldung.

Verlobte:
Emmy Möller
Karl Reidt

Hohenfelde, Hannover,
Weihnachten 1892.

Verlobte:
Emma Eckhoff
Carl Schnitze

Altona. Wandsbek.

Statt besonderer Meldung.
Verlobte:

Emma Jungesblnt
Hermann Post.

Klein-Flottbeck. Nienstedten.
25. December 1892.

Verlobte:
Martha Soltwedel

Eduard Hinscli
Seehansen i. A., Kappeln a. d. Schlei,

Weihnachten 1892.
Verlobte:

Emma Rabelstein
Carl Karberg

Glashütte. Cantzow.
Hamburg, December 1892.
Silberne Hochzeit 1

Heute feiern im Kreise ihrer Familie,
Freunde und Bekannte das Fest ihrer
silbernen Hochzeit

Lorenz Schmidt u. Frau,
Hafenstrasse 122.

St. Pauli, 27. December 1892.

Im fireife ihrer Familie und Freunde
feierten das frohe Fest ihrer silbernen
Hochzeit C. Brenning und Frau,

geb. Wulff.
Wilhelmsburg, 25. December 1892.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

strammen Jungen wurden hoch erfreut
J. T. L Reisner u Frau

geb. Hirschfeld.
Hamburg, 26. December 1892.
Tie am 1. Wechnacbtsrage erfolgte glück-

liche Geburt eines Sohnes »eigen hoch-
erfreut an

Altona. F. Hartog u. Frau, geb Steffen.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hocherfreut
Charles Hahn u. Frau Emma,

geb. Levisohn.
Vrtzbeid (Transvaal), 30. Novbr. 1892.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

hocherfreut II. Ilantz u. Frau,
geb. Kroeger.

Hamburg, 24 December 1892.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

hoch erfreut
II. Hantz u. Frau, geb. Kröger.

Hamburg, 24. December 1892.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

erfreut (J. Putzar Hüb Wll Ida,

0. Lilienborn.
New-Pork, 13. December 1892.

Todcs-Anzeigc.
Nach langen Leiden entichlief sanft am

24. December 1892 unser Vater, der Fischer
Joachim Oestmann

im 91. Lebensjahre. Ter letzte von seinen
Brüdern. Betraut von

Kitten Hinterbliebenen.
Beerdigung findet von Altenwärder

Mittwoch. 28. December, 3 llbr, statt.

zu

zu
einiger Münzforlen

S3

Marienstrasse 79, St,P. Telephon Amt vi. 47s.

18

. Niles geordnet.

bie

Kiste

20.31
16.14
16.50

Anzeige».

»
*
w
n

Frna Dove
Otto Kranei

Verlobt e.

6t. Ist.
» n

December 1S92.
Januar 1893...
Februar
Mär,
Avril

2 U. — 3Sin.
19
1SV.
IS'/,
11'/,
16'/.

HalieniscbeRanltplälie.
Spanische Plätze..
Lissabon und Porto
Netyork...

do. »ex
Stockholm..

do.
Ciiristiania. .

do.
Kopenhagen

do.

Uriel
M 2788
, 2789
,110.75
, 20.90
, 16.18
, 20.35
. 4.10
, 202.75
, 169.70
, 112.40
, 112.30
. H2,30

(leid
2784
2784

110.25
20,80
16,14
20,31

4.12
201,75
168,70
112.20
112.10
112.10

M 90-95
„ 85-90
„ 80-82
, 85-87
. 70-76

Emmy Hildebrandt
Johannes Timm

Lübeck.Hamburg.

« in t ö fl c v i d) t.
Verklarung wird belegen:
Schiffer C. E. Lohst, Dampfschiff „!D?inerb6*,

kommend von London, ant Mittwoch, 28. December,
11'/- Uhr, betreffend die Reise vom ll.—IZ.December,

Verlobte:
I)«ra Landsiuann

„ Heinrich lllvers
St. Pauli. Itwmfa 1832.

MMmer Mlootsen - Verein.
Die nächste Sitzung findet am

Dinstag, 3. Januar 1893,
Nachmittags 4 Uhr,

statt. Ueber die rur Verhandlung stehenden
Gegenstände ertheilen die Vorstandsmit-

glieder Auskunft. Der Vorstand.

Beerdigungs-BereinStAnschar
von St. Michaelis.

Bureau und Sargmagazin:
Gr.Michaelisstr. 22. Fs,rM2> 11.

3's 4
4
4

jjuiyuiuuuur jjuuiuiuuuy» t uium,
Jacoblkirchhof29, nahe <1. Stcinstr.

Fam?pi^l2SAmti^A^J<rtel^i\

Eeldcourse
Silber:

Ebillin» Sterling..
Franc
Oester:. Gulden....
Nordanierik. Dollar

Gold:
Sovereign (£)
20 Francs-Stück ...
Run. blmverial

Danksagung.
Allen, die unsere theure Entschlafene,

die Frau Elise Mache, geb. Ahrens,
zur letzten Ruhestätte begleiteten, und für
die überaus vielen Kranzspenden, sowie
Herrn Pastor Kräuter für die ergreifende
Rede am Sarge sagen hiermit ihren tief-
gefühlten Dank

Die trancrudcn Hinterbliebene»
W. Mache,
J. t . W. Ahrens Wme. e. Familie.

St. Pauli, 27. December 1^92.

Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht,
allen Bekannten und Verwandten m'.rzu-
theilen, daß mein innigst geliebter Mann
und meiner Kinder liebevoller Vater

Johann Friedrich Heinrich Beet
am 24. December nach längerem Leiden
am Blutstur, verstorben ist

Aufs Tiefste betrauert und aufs Schmerz-
uchftr vermißt von seiner untröstlichen

. . Gattin nebst Kindern.
tvleichzeitig sage für die reiche Kranz-

spende und Betheiligung bei der Beerdi-
gung meines lieben Mannes, allen Ver-
wandten und Bekannten memen tief ge-
fühlten Dank.

Maria Magdalena Bock,
Leb. Hinrichs.

Drüsen,
nicht offen: dieselben liegen unterm Kinn
und Kiefer. Wer ein nachweislich erprobtes
Mittel (auch Sympathie) kennt, wird ge-
beten, feine Adr. einjnr. unt. B. O. 974
Erp. d. Bl. Reiche Vergütung nur nach
Erfolg.

77 30
69.50
3,60
4.19
4.15

112.60
111,33

111 30
112.60
111.50

SFiWm<ivH.8eri6t
der zur PreiSbenimmun» erwäblten Sontmilücn der

Hamburger Fisch-ändler,
ö o ni b ii r 8 . 27. December.
7 billige Fische ge-

76,70
67.50
3.20
4,13
4.09

112.00
110.70
112.00
110.70
112,00
110,90

LLeiratsvermittl. Für Damen u. H. aus
•V nur bess. Ständen u. jed. Alt. W. v. e,
List. Dame Part. verm. Keine Aorausbez. it.
str. Disc., f. D. in. gr. Perm. z. Zt. 2 br. Part:
Off. IN. aen. Darl. d.Verh. (thunl. m.Pbotogr.)
u. A. M. vostl Hbg., Veddel erb.

Bekanntmachung.
. Zu Mitgliedern der Sachverständige» - Com-

melffon für den Effecten!, ander sind für das
Jahr 1893 ernannt die Herren:

Ä. I. W Lappenberg,
E. 6. Hamberg,
Siegmund Hinrichsett,
Martin (Äaldschmivt,
Rndolph Petersen,

N Bitte!
Unser Lohn Fritz Berwald bat in

periodischcrGcistesstörungdas elterlicheHaus
verlassen ur.b bitten wir, denselben weder
Geld, noch Waaren zu verablolaen, dawirfiir
keine Zahlung hasten. Gleichzeitig bitten
wir dringend, vorkommendensalls denselben
unter irgend einem Vorwande anzuhalten und
uns sofort Nachricht zu geben, entweder
Eimsbüttel, Fettstr. 4, oder Hermannstr. 18.

F. A. Berwald und Frau.
PSF“ Bekannte werden ersucht, chn uns

zuzusühren.

f&me hocharm. Singer - Nähmaschine,
nicht gcbr., für halben Ladenvreis nut

Garantie zu verk. Gr. Ncninarltl (>, III. l.

Rordamerik. Dollar.. 4.11
Nord Kron.,Dr.l00Kr.H2.io

Banknoten:
8n,tische Dr. £ .... 20.31
Jranzös. vr. 100 Jr. 80.70
Ruis. vr.lOO Rub.. 201.50
Defierr. Dr. 100 fl.... 168.70
Dänische Dr. 100 Ar. .112.20
Unter. lereenB.) Dr. $ 4.11

A 4

— .77
1.70
4.05

Bambff. St. Anschar Beerdiffiinus-Verein. j
Bureau und Sarg-Magazin:

ABC-Strasse 16. Telephon 309. j

^ie Hülsscasse Nr. 7 hat in der Lorstands-
Sitzung am 21. December folgende

Mitglieder laut § 25 der Statuten aus-
geschlossen: Glassner, Saddei, Krapatscn?
Schenk, Becker, Schroeter, Thiele,
Hoffmann, Lackniann, Lendorf. Kamm,
Finstel, C'zech, Flittner, Bruyn, Furchers,
Böhme, Falk.

Der Vorstand.

JvsaaÄ
Henrietlje.ütapelfeld.t

Paal Kruse
Hamburg, Hamm. Weihnachten 1892.

3M.
kurz
fisff.
Siebt
3M 4
Sicht
3M. 4%
Sicht
BK 3

lb-Pavillon.
Dhection: Carl Heller.

Gastspiel

Frl. Lina Vendowska.

Auftreten sämmtlicher neu engagirter
Specialitäten.

Inf. Wochentags 7% Ihr. Sonntags SRUbr.
Entree 30^.

„ I A & U.
„ Tafel
„ Beamte.

50-55
145

95
KN
30

40-45
40-42

32
13
80

10-12
8
fi

115
50

185
8

5-6
5 .M
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Amtliche ßctaiitiiiii(i]iiiujcii.

Familien - Anzeiger.
(Hni<tf<n unter bltfer Rutrü 20 d pr. ßiihj

Die Verlobung unserer Tochter Alma
mit dem Herrn Heinrich Görg be-
ehren sich anzuzeigen

Julius Blumenthal und Fran,
Mary, geb. Müller, verw. Burcbardt.

Hamburg, im December 1892.

Cassirerin
gesucht. Cafe Gröber.

Nur solche, die in ähnlicher Stellung
gewesen, wollen sich melden -w. 12—2 Uhr.

Die Verlobung unserer Tochter #
’n " —— '*—* W

s

8

I
*

303. Hamburger Stadt-Lotterie,
Ziehung: Touuerstag, 5. Januar

empfehle:
V, ä Jt G, V, ä M 3, '/« L 1.50,

1/1 ä 75 A

LS. Weinberg Wwe.,
Hauptcollecte der Hamburger und

Braunschweiger Lotterie.
Gr. Ncicheuftr. 73 (Nolandshvs).

2. g*. Hug-el
Freitag, den 30. December 1892

«'/, Nhr I Mitgl. 0.
7
9
«

SWäI •••••••••••
.utni ••••••••••
3n li ....•••n••
August
September....
October
November
December

Tendern» 10 Ub

Ci ewerbekammerwalalen*

Al» die Wähler der IV. Gruppe.
Alle Wähler obiger Gruvve werde» hiermit ersucht, bei der am

29. December von 9-6 Uhr stattfittdende» Wahl Herrn €. H. M. Bauer
einstimmig wiedcrznwählcn, um ihm nicht allein für seine langjiihrjgs
Thätigkeit im Interesse des Gewerbestaudes ihre Anerkennung ausin-
drulkeu, sondern auch ganz besonders dafür, datz Herr Bauer es gewesen
ist der durch seine Initiative in der lchtc» Zeit so viel znr Linderung des
Nothstandes unter den Gewerbetreibenden öeigctragcn hat.
Hermann Winter, J. H. C. Zimmermann, H. C. A. Böhlcke, F. A. Niemeier,
J. F. L. Voss. H, Rugenstein. H. Schnell. C. W. Kromm.

Hamburg, December 1892.
NB. Bürgerbrief ist mitzubrinaen.

#
♦

I
%

tield-Conr* <om ‘27. Dccbr.
Gold in Barren |
Gold in Sorten
Silber in Barren
Kagles (5 $ Gold)
20Francs-Stücke
Sovereign (1 £)
Amerikan. Noten
Russische Noten
Oesterr Noten
Panische Zettel
Norwegische Zettel
Schwedische Zettel

<LineDame, d. französisch fpr., erhalt freie
^Pension. Dff.pottL A.103 Wandsb. CH. 127,
dZlesclzte, tüchtige IMrectrice
w für das Putzfach gesucht,
für eine Provinzialstadt. Off.
snb H. N. 2732 an Rudolf
Rosse. Hamburg.

zQur SL’nntnifinatjme, daß ich für Schulden
V> meiner mit mir in Ehescheidung leben-
den Frau nicht aufkonnne.

F.iserwag, Buxtehude.

Bertha Fetersen

Christian Bierent
V crlobte.

Hamburg. Weihnachten 1892.

Hamburger Zulter-Tcrmiu-Notirungcn
für Riiben-SIobznckcr.

Erstes Product, Basis 88 H Rcndcmcnt, frei nnr
an Bord Hamdnrg.

27. December.

Dorothea Büttner
Hermann Lüclekc

Verlobte.
Schleswig.Hamburg.

'Dur Ablösung der Neujahrs-Gratulation
O haben wir an die Nordd. Bank M10 für
die Cholera-Waisen gezahlt.
Gnatav Wolff u. Frau, Ritterstr. 117.

%ür die innige Theilnahme bei dem Ab-
leben meiner geliebten Frau u. unserer

lieben Mutter sagen wir hiermit unsern
herzlichsten Dank.

J, H. Pinnau nnb Einher.
Bcrgedors. 26. Decbr. 1892.

3- I. W. flilobr,

»..^VAStsr*
Dir HandelskaMMr».

Bekatttttttlachrnfft.

fc&SSF“«AM
Loren, Lorenzen,
Heinrich Rode,
Carl Johann Eduard Ackermann,
Johann Jacob von Holdt,
August Georg Sohst,
Johann Marcus Karl Schmidt.

Hamburg, 27. December 1892.-
Die Handelstammerr

Bekanntmachung.
Für das Jahr 1893 sind ernannt
Taxatoren für hölzerne Segel« und Tamb?

. schisse:
Heinrich Pete» Nugnst Brandenburg,
Jacob Johannes Dircks,
Heinrich Wencke,
Johannes Mathias Wich horst;

Taxatoren für eiserne Segel- rtnb TamVV
schiffe bczw. für Maichinenr

Mar Berendt,
H. E. Johns,
Robert Pohl,
Otto Schlick,
Johann Jvsevh Stammes,
Johannes Jürgen Albert Timm;

. . i»‘ Tanwerk- nnd Segel-Taxatorev:
Cahitanc:

Philipp Eduard Wilhelm Maack,
Claus Matthiessen,
Jochim Schnehagen;

für Tantverk:
Carl Gottlieb August Bruckmann,
Jürgen Hans Christian Kienast;

fnr Segel:
Wilhelm Christoph Meincke,
Hinrich van Sintern.

Hamburg, 27. December 1892.
Die Handelskammer.'

^it j. Dame i- hellbr. Jacket, arauemHut,
's welche lebten Mittwoch v. Weihnachten
b. Sageb- i. ar. Saal, v. d. dnnll. Herrn
i. @r. Ueberz öfter anges. w,w. gebet, um
ihre Adr- u. X. 2voftlageil>dToi>cnl)oi.

Luise Litzrodt
Willy Har*

Verlobte.
Eimsbüttel. Borgfelde.

Weihnachten 1892.

Verlobte:
Anna Brasch
Carl Hafner

Altona, Hamburg.

ock’s Wintergarten
(Albrecht Haase),

C a fe - R e s t a ii r a ii t,
38 Grosse Bleichen 38.

»8S6367 Morgen, Mittwoch, von 10 Uhr an:
Gefüllte Kalbsbrust, — Beefsteaksroulade
mit Püree, — Kalbsleber mit Zwiebeln, —.
Eisbein mit Sauerkohl und Erbsenpnree.
Hin ave von 1—5 Hüt a «1. 1,50
UiHärS nnd höher.

Täglich: Arische Holst. Karpfen,
ff. Ainerik. -Inster» pr.Dntzcnd <*1 .;>•«

Münchener Idiwenbriü» und
BahreulelderBier<PilsenerUrän),

ff. tcmperirt.
Vorzügliche Abend -Restauration,

/^-nlntc, Mahonnaisen, Bntterbröte
pap- ausrer dem Hause billigst u.
p** in feinster Aussithrnng.

I Beerfiiüuiifls-Vereiii St. Anscöar v.1884.
Bureau und Sargmagazin:

Brandsende 25. Telephon 1068

Beerdigungs-Verein St.Anschar y. 1885.1
Bureau und Sargmagazin:

Marienstrasse 79, St.P, Telephon Amt VI, 478. |

flillcine Verlobung mit Fräul. Frida
l ange in Hainbnrg-Hainm er-

kläre ich hiermit für aufgehoben.
Richard lJncke.

Ingenieur.

ausländische Sachen, als: Götzen,
vlllljt Sveerc, Pfeile,rc. Diuscheln, Käfer,
Schmetterlinge, ausgestopsle Vogel und
Saugethiere zu kaufen.

Meldungen: Metz’ Hotel, Zimmer 24
2 Trevven, zwischen 6—8 Uhr Abends.

Verl obt:
Alma Burchardt
Heinrich Görg

Hamburg, im December 1892.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter Erna

mit Herrn Otto Krauel erlauben sich
ergebens! anzuzeigen.

Heine. Duve und Frau.
Weihnachten 1892.

(H^crloren ein Portemonnaie mit circa
"V 46 M und zwei kleinen Schlüsseln
von Neue Nosenstrahe bis Anfang der
Bartelsstrahe. Gegen. gute Belohnung
abzugebenRcuc Roscnstr. 2,. I. links.

ttjerlcren 1 antik. Glieder-Armband.
Näheres Acrdinandstr. 4-1, II.

^d-erlorcn Sonntag-Abend ein Granat-
Armband m. Herz. Abzugeben gegen

Belohnung. Älterwall 84.

Unserm l. Onkel zum heutigen Tage eindonnerndes Hoch, da» der ganze
Brunne n platz wackelt. Alle Botanutett.

von 1866.

Mittwoch, den 28. December 1892:

eß Ausserordentliche Versammlung,
< Vw» Abends 8 Uhr präc.,

Actienbierbrauerei, St. Pauli.
Tagesordnung:

Festsetzung der Beiträge für 1893.
Der Vorstand.

ßkikMttMlWNL'LK
Sliifr. sub A. I 58 harivtvostlag. hier.

Inventur Ausverkauf
von Restpartien

imp. Havana-Cigarren Marken
Seilolvi 1‘11'h Passage 7. pari.

Seltene Offerte!

Ein in der Serie gezogenes Braunschweiger
Prämienloos, welches schon in dieser Woche
am 31. b. Mt. mit einem Gewinn von
Mark 60 000 bis herab zu Mark 72— ge-
zogen werden muff, >st für den billigen
Preis von Mark 225.— zu verkaufen.

Adr. unter (» M. 952 Exped. d. Bl.

Kusukren voichlicb. Preise für
drückt. Tendenz ruhig.

Tie Sngros-Prerse stellten sich:
bteinbutt

kleine
Eee,un,en

kleine ..................
Kleiße, große

kleine ..................
Roth,ringen
Zander
Schollen, große

kleine
Karpfen, lebende
Schellmche, große

mittel
kleine ..................

kilberlacbs
Fluß-Hechte
Dummer, lebende
Kabliau, große

kleine
Heringe, sriicbe

Rottrunflcn
von der Notirungs-kommisston Bereinigter Butter-

Kaufleute der Hamburger Börse.
Wöchentlich frische Lieferungen.

Hof- nnk> Mcierei-Vntter.
In Hamburg beute bczablte Brutto-LngroS-Preise

vr 50 kg Netto, reine Tara, ohne Decort.
I. Qualität H 105

H. „ „ 95— 100
Ferner:

Fehlerhafte und ältere
Echlec-wig. und Holst. Bauerbutter..
Galizische und ähnliche, unverzollt..
Finnländische ,
Amerikanische „

Tendenz ruhig.
Hamburger ä;asfcc-Tcrunn-9ionriingen

für good average Santos.

Letzte Notiruugcn
vom 24. Tccbr.
2 U. - i’int.

7S
78
77'/i
76'/,
757«

Echt schwedischer Punsch
von Fredr. Ingelman & Co., Gothenburg,

erstes Punschhaus Schwedens,
finke „BaUvia Xr. 1 torr.“

Lager in Hamburg 1>. d. General-Vertretern
Adolf East & Co.,

Kl. Johannisstr. 22,1. Mikrophon 415, A. I.
Freis V, H JH.95, Fl. M 1.10 iutl. Glas u. Zoll.

Drews’ Doppel-Kroiienhier.
Eigener Abzug der Brauerei tu

verkapselten Alaschen.
Ottensen, Fapenstrasse 25.

j. Alädchen, Israel., Ivünscht d. Be-
kauntschaft eines jg. -Mannes zwcckä

Heirat. Off, unt. L. N. 957 Exp. d. Bl.

27. December.

Heutige Notirungen
10 u. - Rin.

787,
7871
78
76’/«
76

ths World!

Abs, Niemann
ober irgend ein Professional, welche mit
mir ringen wollen, für die Wette von
£ 190 or £ 300, and for tbe championship
of the world, können sich melden:

Jnternational-Hotel Liverpool.

Antoni Pierri.
Champion wrestler. s

<B\ie junge, fchw. gekkeid.Tnme, welche
Sonntag das Altonaer Stadt«

theatcr, i.Raug, Biihneuccke, 1.Reihe
besuchte, wird von dem Herrir,
welcher die Eisenbahn-Hinfahrt mir
ihr znrncklcgte, gebeten, falls An-
näherung möglich, nm einige Seilen
sub A. Y. Z. postlag. Stephansplatz.

Clara St. wird gebeten,^Brief unter
bekannter Adr. postlagcrgd Slephansplatz
zu senden. ~ -

Anna mit Herrn Max Groningen
zeigen hierdurch ergebens! an
Albert Hengstier u. Frau, geb.Bosin.

Hamburg, Weihnacht en 1892.

Anna Hengstler
Max Groninger

Verlobte.
Hamburg. Bremen.

fttiin selbstständiger Kaufmann sucht zue.
Gründung eines eigenen Heims die

Bekanntschaft einer vermögenden christlichen'
jungen Dame zu machen. Discrction zu-
gesichert. Brief nebst Photographie, bis,
cventl. sofort zurückgegeben wird, wolle-
man unter It. N. Otil in der Exped,
d. Bl. einr. Vermittler unberücksichtigt. n

Fj,Les. von einem Geschäftsmann mit zwei
Kindern eine Haushälterin mit etwaF

Vermögen. Heirat nicht ausgeschlossen-.
Adr. u. F. 7001 an Heim. Eisler,
Alter Steinweg Nr. 21.

70.
Winterhude Donnerstag.

Man de Wirth.

Die Verlobung ihrer Tochter Elsa
mit Herrn Hans Seifert beehren sich
ergebenst anzuzeigen

Heinr. Tappendorf und Fran,
geb. E. Bramstedt.

Hamburg, St. Pauli, Hopfenstrasse 29,

Verlobte:
Elsa Tappendorf

Hans Seifert
Hamburg. Zwickau i. 8.

Hamburg. Weihnachten 1892.

Die Verlobung unserer Tochter Olga
mit Herrn Johannes Schröder be-
ehren eich hierdurch ergebenes anzuzeigen

* Ernst Hawartz und Frau,
geb. Früchtning.

Lohbrügge, Weihnachten 1892.

Olga Dawartz
Johannes Schröder

Verlobte.
Lohbrügge Lübeck

bei Reinbeck. z. Z. Hamburg.

Heute früh 10 Ubr entschlief sanft nach
schweren Leiden unser theurer Sohn und
Bruder der Referendar

Dr. jur. Willy D. Odenwald
im 27. Lebensjahre.

Hamburg, 25. December 1892.
Th. Odenwald u. Familie.

Tie Beerdigung findet statt am Mittwoch,
28. December. Vormittags 10 Uhr, vom
Trauerhause 3. Alsterstraße 2,1. aus nach
dem Hammer Friedhofe.

Heute Morgen entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann und unser
guter Baler, der Schiffsrhcdcr

Carsten Brandt

im 61. Lebensjahre.
Tief betrauert und schmerzlich vcr-

Ät6t von -en Seinen.
Blankenese, 24. Tecbr. 1892.
Tie Beerdigung findet am Donnerstag,

den 29. d M., um 12% Uhr, vom Sterbe-
hause aus statt.

Am 26. December, Abends 11
verstarb in Folge eines Schlaganfa

graoJohaiinaCailiarinaMargaretiiaMassoliD,
geb. Marnitz,

im eben vollendeten 82. Lebensjahre.
Aus das Tiefste betrauert von ihren

Kindern, Schwiegertöchtern und Enkeln.
Ludwig Massohn u. Frau, geb. Harms.
Jobs. Massohn u. Frau, geb. Haupt.

27. December 1892. >
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach längerem Leiden entschlief am
26. Decbr., Morg. 5 Uhr, meine liebe gute
Mutter Wwe. Margaretha Ubigau, geb. Siem
im 71. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihrer Tochter.
Beerdigung: Donnerstag, 29. Decbr., Ma.

HUHr.vomMarien-Krankenh. nachOhlsdorf.
Am 24. d. M. starb nach langen schweren

2<iten Fron A. M. Chr. Kelting,
geb. Kopp,

im Alter von 58 Jahren.
Betrauert von ihrem tiefgebeugten Gatten

und ihren Kindern.
Beerdigung: Dinstag-Nachmittag 1 Uhr

vom Neuen Allgemeinen Krankenhause nach
dem Lhlsdorfer Friedhose.

Statt besonderer Meldung.
Am Montag, 26. Decbr., 2% Uhr Nachin.

verstarb nach schweren Leiden meine geliebte
Frau und meiner Kinder liebevolle Mutter

Wilhelmine, geb. Petersen.
Innigst betrauert von ihren Verwandten,

zwei unmündigen Kindern uird dem tiefge-
beugten Gatten H. Büh.

Beerdigung Donnerstag, 29. Dec., 2 Uhr
Nachm. vom Sterbehause, Vierländeistr. 66
nach Moorfleth.

Allen Verwandten und Bekannten
traurige Nachricht, daß meine Frau

Fauline Kodewald,
geb. Albers,

am 25. December durch einen sanften Tod
von ihren langen, schweren Leiden erlöst
worden ist.

Ter trauernde Gatte C. Rodewald
nebst drei unmündigen Kmdern.

Beerdigung: Mittwoch, 28. Decbr.,
Mittags 1'/, Uhr, vom Sterbehause, Tunnel-
straße 25, Veddel.

HLcrloren ein schwarz.Tcckelhund in. Halsb.
"4? u. Steuerzeichen. Gegen Belohnung
abrugebrn St. Pauli, Laugcrcihe 49.

«erlotti »ÄÄ:
bis Fruchtallee, gegen g. Belobung
abzngebe«. H. Ilanger», Frucht-
aflce 35, Eimsbüttel.

In Treue fest.
Gedenk-Gemälde

n——— von 1892. — —•

3u treffen wegen Stellung d. 30. Decbr,Abends 6 Uhr. St. P., Sophicn-
straste 44, Milchgeschäft.E. II

Veirokenm kr 50 kg tue!. Fatz mit 20% Tara in
Mark nut t < Decort unverzollt. Tendenz ruhig.
RegulirungSprcis vom 27.—28. December 3t5.00. Loeo
inel. Faßzoll 5.55 Br., exet. Faßzoll 5.25 Br., December
5.15 Br., Januar/März 5.20 Br.

Haffce. Termine eröffneten heute Morgen 10 Uhr:
December 78 4 Mar, 76V. j, Mai 75 & Juli 71V. ch
September 75 ch December 74V. 4 Im Laufe des
Vormittages mar die Stimmung fest, Abgeber
zeigten sich recht zurückbaltcnd, iin s gewannen die
Coutfe Vi—V. d bei mäßig belebtem Verkehr Don
Brasilien lagen briefliche Nachrichten vor, die die
ungünstigen Aussichten der kommenden Ernte
bestätigen. Nm 12'/, Uhr notirte: December 78V. d.
Mär, 77'/. 6. Mai 75V. d, Juli 75'/, J, Eeptbr. 75'/. -j,
December 75'/, d. An der Börse zogen Preise '/.
an, März-Mai »sieben stabil, und wiirdc zu diesen
Werthen die Nachmittagsnotiz festgeflellt. Nach
derselben zeigte der Markt wenig Deränderung, für
März-Mai konnte '/« d Ausschlag erzielt werden. Der
Börsenverkehr war etwas reger.

Der Effectivmarkt zeigte beute Tendenz und
etwas regeres Leben. Angebotene Partien sanden
vermehrtes Interesse und in Folge dessen wechselten
ca. 2000 Sack Diverse die Hände. Zufuhren für zwei
Tage in Rio 16 000 Sack und in Santos 15 000 Sack,
Tendenz in Rio ruhig und in Santos unthätig.

Sinter lRüben-Rob). Der Markt verkehrte in fester
Tendenz, namentlich waren vordere Monate sehr
eilt gefragt. 2'/, Uhr notiren : December 14.42'/, Br..
14.40 G., März 14.60 Br, 14.57'/,G.,Mai 14.67'/,Br.,
14.67V1 V.

Swmaiz. Steam 52 Jt. Fairbank 39 Jl, Armour
52'/. ^6, Chamberlain, Roe L Co. 52'/, Ji in Tierces
vr. Netto-Ctr. excl. Zoll. Hamburger raff, in neuen
Drittel-Tonnen: Radbruch, Stern, Scvaud u. Kreuz
58—60 M, Slblachterfchmalz 75 .4t pr. Netto-Ctr.
incl.Zoll. Tendenz: Gefämftslos.

* London, 26. Decbr. Doptford-Biohmarkt.
«n den Markt gebracht waren heute: Hornvieh
8160, Schafe —, Kälber —, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfund: für tarn.
tiefc 3 s 6_d ä 3 s 9 d, Schafe —s — da —s —d, Kälber
— s — d ä — <- — d.

Eifenbahn-Einnahmen:c.
• Lostcrrcichische Nordwestbahu. Einnahme

vom 1. Jan. bis 20. Decbr.: Garantirte Linie 9 040 406 ft.
l-i-412005flj;ungarantirte Linie 5 622391 fl.(-i-437 679 ü).

# Lcstorrcichisch-ungarischcetaatSbabu (öster-
reichisches Netzl. Einnahme vom 11. bis 20. Decbr.
554 444 fl. H- 129 710 ff ).
, * Lostorretchischc Staatsbahncn. Einnahme
im November 6 390 000 ff. (4- ISO 000 ff.). Die Gesammt-
Mindereinnahme seit Jahresbeginn beträgt 4 370 000 ff.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft

Frau Sara Xehcmias,
geb. Bieseuthal.

Innigst betrauert von
ihren Kindern, Schwiegcrlindern,
Enkeln, Geschwistern « verwandten.

Hamburg, 26. December 1692.
Beeidigung, Mittwoch, 28. Dec., l^Uhr,

Grindelallce 68
Tieftraueruden Herzens machen nur hier-

durch allen Berwaudten und theilnehmenden
Freunden die traurige Anzeige, daß am
25. d. Mts. meine liebe Frau und ihrer
Kinder liebevolle Mutter

Frau Betty Christine Richter
geb- Bunnester,

plötzlich und unerwartet in Folge eines
Gehunschlages sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
A. Richter.

Die Beerdigung findet statt am 28. d.Mts.,
Mittags 1% Uhr, vom Sterbehause, 2. Dor-
setzen 13, Haus 2,

Am 25. ds. entschlief sanft nach kurzem
Leiden unser geliebter Hans im Alter
von 8% Jahren.

Josef Hess und Frau.
Am 25. d. Mts., Morgens 9 Ubr, folgte

meine kleine Tocher Frieda rm Alter von
4% Monaten ihrer guten Mutter zur
ewigen Ruhe.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
10 Uhr statt.

Waldemar Garben.

Verlobte:
nWilhelmine Striiven

Max Schlosser
Hamburg. Weihnachten 1892.

Emilie Feige
Henry Höckmann

V erlebte.
Hamburg, Weihnachten 1892.

Ais Verlobte empfehlen sich:
Amanda Fuhrmann
Erdmann Schildner

Hamburg. Weihnacht 1892.
Clara Heiss

Wilhelm Suhr
V erlebte.

Hamburg, 26. December 1892

Statt besonderer Meldung,
Henny Mannes

William Kroeger
Verlobte.

Hamburg. 26 December 1892.

Auguste Bannacke
Fritz Boothby

V erlebte.
Hamburg, 24,-December 1892.

Bertha Köper
Julius Bonhoff

Verlobte.
Hamburg, 25. December 1892.

311 Kauf gesucht, Grundstück ni. Rcv.St. Pauli, Dorne Gimsb. ob. St. Georg.
DirccleAufg. v.Verkauf. u. D.C.976 ErVd.Bl.
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Letzteres ist nun aber ein Standpunkt,
die Negierung nicht einmal die Untcr-
Conservativen und Nationalliberalen

aber die Commissions-
Januar beginnen soll,
Zweck. Dies ist sehr

Regierungsredner, welche in
Militärvorlage vertheidigen,

zu Eulenburg demnächst die
diesem Zweck zur Verfügung,
überall im Lande gut thu».

Feuilleton.

es von Glück bisher
. J

ist tute

mit Steuersatz
Von 2%%

z
, io „

Nachlaßcavctal:
Erbschaft
376 753 Jl

8 225 370
818099

3 528 007

die Orientreise gar nicht mitaemacht habe, aber
Niemand glaubt Dies, bis endlich die falsche ^r.tu
Fiedler und ein Türke, Ivelcher dieser auf der Reise
den Hof gemacht bat, auf der Bildfläche erscheinen
und durch ihre Aufklärungen den Verlegenheiten ein
Ende machen.

In diese nur ganz kurz skizzirte Haupt-
handlung ist eine Liebesaffaire verwoben, die gleich-
falls recht lustig verläuft. Das ganze Stück ist eine
lange Serie von amüsanten Scenen, die mit einer
reichen Fülle von Witzen gespickt sind. Diese prasseln
feueriverkartig herab, und die Heiterkeit des Publi-
cums war oft so stürmisch und anhaltend, daß die
Schauspieler bei osfeiter Scene eine Pause im Spiel
machen mussten. Die wirksamsten Acte sind die
beiden ersten; nach dem zweiten Acte solgte sehr leb-
hafter Hervorruf der Künstler. Die Personen des
Stückes sind freilich nur theatralische Schwankfiguren
nach altem Muster, aber sie sind für ihren Zweck doch
sehr dankbar, und bei der ausgezeichneten Darstellung
lvaren sie auch in hohem Grade wirkiaut. Das in
richtigem Tentpo gehaltene frische Zusammenspiel
wie die Einzelleistungen verdienen durchweg das
höchste Lob, und das Regietalent des Herrn
P o ch m a n n kam wieder in glänzender
Weise zur Geltung. Als Robert Fiedler
war Herr Scholz unübertrefflich. Ebenso spielte Herr
Wilhelmi die Rolle des Evmmerzienraths Herbig,
auf dessen bedenkliche Vergangenheit jeden Augenblick
ein Schlaglicht fällt, mit unwiderstehlich ergötzlicher
Komik. Herr Horvath zeigte, daß er die Kunst auch
in gewöhnlichen Liebesrollen ernst nimmt, und daß
er diese durch eigenes frisches Zuthun interessant zu
gestalten versteht. Von bedeutender komischer Wirkung
war auch Herr Leisner als Metrovicz, obgleich die
Rolle der Eigenart des Künstlers nicht gerade sehr
günstig liegt. Herr My lins hatte sich als Journalist
Glitz rühmlicher Weise zu keiner Uebertreibung und
Earrikirung verlocken lassen; er traf den leichten
Schwancklo» gut und Ivirksam. Vortrefflich war
ferner Herr Teller als aufdringlicher und unaus-
stehlicher Freund des Hauses/ Ausgezeichnet wurde
die Rolle der eisersüchtigen Frau Fiedler von FrI.
Körner gespielt. Durch viele seine realistische Züge,
die sich ganz ohne Absichtlichkeit geben, bezeugte die
Künstlerin wieder ihr hervorragendes Talent.
Von sehr wirksamer Komik Ivar das Spiel der Frau
Schönfeldt, die als Eommerzienräthin aiis ihren
ehelichen Erfahrungen weise Lehren für ihre
Töchter schöpft. Entzückend im Spiel und
Erscheinung wußte Frl- Ernst für ihren gewöhnlichen
Bühnen-Backstsch die besondere Theilnahme des
Publicums zu erregen. Als picante und interessante
Malerin war Frau Horvath mit bestem Erfolge
wieder einmal an ihrem Platze. Die kleineren Rollen
wurden von Frl. Vanini, Frau Schindler und
Herrn Haine zum Vorthecke des Ganzen gespielt.
Der rauschende Beifall, der den Darstellem während
des Abends bei jeder Gelegenheit gespendet wurde,
war wohlverdient.

Die „Orientreise" ivird ihre enorme Zugkraft
zweifellos auch hier ausüben. H. Hauert.

hin und hcr, aber schließlich muß man doch zur Ent-
scheidung gelangen.

In der letzten Zeit war von einer Seite her,
welche unter allen Umständen glaubte vermitteln zu
müssen, der Negierung gerathen, das Gefecht dem-
nächst abzubrechen und die Entscheidung bis auf
bessere Zeiten zu vertagen. Davon will aber die
officiöse Presse des Grafen Eavrivi erst recht Nichts
wissen. Sie stellt sich aus den Standpunkt des
Conservativen Wochenblattes des Abg. v- Helldorf,
welches es für eine Ehrensache der Regierung erklärt,
nicht nachzugeben, sondern mit Energie die Forderungen
der Regierung zur Geltung zu bringen.

Dies kann aber doch nur Reichstagsauf-
lö sun g bedeuten. Inzwischen versucht ja auch Gras
Caprivi die öffentliche Meinung im Lande in jeder
Weise zu bearbeiten durch Artikel in den Kreis-
blättern, Brochuren, kurzum in einem Umfange, wie
es kaum unter dem Fürsten Bismarck der Fall war.
Cs fehlen nur noch
Versammlungen die
Vielleicht stellt Gras
Herren Landräthe zu

Plan wird daher
sich auf die Reichstagsauflösung einzurichten. Je
weniger Stützen diesmal der Standpunkt der Re-
gierung in unabhängigen Kreisen der Bevölkerung
hat, um so schärfer wird der Behördenapparat zur
Beeinflussung geltend gemacht werden zu Gunsten
von absolut gorwernementalcn Candidaten ä la
Stumm und Helldorf. Weit wird man damit nicht
kommen. Auch von der Agitationskraft des Anti-
semitismus hat Graf Caprivi nach seinen letzte»» Er-
klärungen über denselben Nichts zu seinen Gunsten
zu erwarten.

Immerhin bleibt ja noch die Möglichkeit,
daß Graf Caprivi statt selbst auszulösen, zurücktritt
und seinen» Nachfolger die Auslösung überläßt. Das
ändert aber an der politischen Situation blut-
wenig. Die Zeiten, wo in der Regierung die per-
sönliche Autitorität die Hauptrolle spielte, sink längst
vorbei. Dian fragt nicht n»ehr nach den Personen,
sondern nach den Maßnahmen in der Politik. Lassen
sich die Maßnahmen sachlich nicht rechtfertigen, so
würde Nichts verkehrter sein, als um vorübergehender
Personen willen, die Maßnahmen milder 31» beur-
theilen. Zumal nach der im Frühjahr vorgenommenen
Halbirung des obersten Amtes kommt die Person des
Kanzlers in der inneren Politik fast nur noch für
Fragen der Gesetzgebung in Betracht. Tie Ver-
waltung ist ja Sache der Cinzelstaatrn. Alle jetzt
von der Reichsregierung vorgelegtcn Gesetzentwürfe
aber haben, auch abgesehen von der Militärvorlage,
mit dem Liberalismus nicht inehr das Geringste
gemein.

Als zum Hausbalte des Prästdenten gehör,g sind
engagcrt: sechs Schreiber, ein Zahlmeister, rin „Ein,
sichrer" oder Ccremonienmeister, rin Verwalter, fünf
Thürsteher, ein Ingenieur und ein Wächter. D»«se
Beamten haben ein jährliches Gehalt von 80 bis
400 £. Für außerordentliche Ausgaben hat der
Präsident die Summe von 1800 £ des Jahres zu
seiner Verfügung. Die Nation zahlt daher dem
Haupte der Republik, während seiner vierjährigen
Amtszeit, 75 360L. —Diese Summe ist viel geringer
als die, welche dem Monarchen eines großen euroväi,
scheu Staates zur Verfügung steht. Nichtsdestoweniger
repräsentirt der Präsident die 65 000 000 Einwohner
seines Landes in ausgezeichneter Weise und ist
gewöhnlich noch im Stande, während seiner Anitsdauer
Ersparnisse zu machen.

Weltausftellnng in Chicago. Der Spccial-
Correspondent der „Allgemeinen Correspondcnz"
schreibt aus Chicago unterm 8 December:
Herr Küche, das Mitglied der österreichischen Aus-
stellungscommission, und Generalconsul v Paletichek
von Ncwyork, welcher ebenfalls der Commission an,
gehört, haben die Arrangements in Bezug auf die
Errichtung einer Wiener Straße in „Medwap Plcü-
sance" vollendet. Es ist dies eine Reproduction
einer Straße in Wien zur Zeit der Kaiserin Maria
Theresia. Dieselbe ist im gothischen und Renaissance-
Stil gebaut. In derselben befinden sich Läden, in
denen typische Wiener Arbeiter in der Leder-, Metall-,

n Bernstein-, Meerschaum rc. -Branchen ibre Thätigkeit
entwickeln und dem Publicum das Resultat ihrer
Arbeit feilbieten. Ein Wiener Cafö und em Garten,
in welchem eineMilitärmusikbande von 60MannConc«rte
geben wird, werden, wie man erwartet, nicht ver-
fehlen, eine besondere Anziehungskraft auf die Be-
sucher der Ausstellung auszuüben. Das ganze Eta-
blissement wird 500 Fuß lang und 175 Fuß breit sein.
Jin schlechten Wetter wird in einer bedeckten Concert-
Halle muiicirt werden. Gesangskünstler von Wien
werden täglich erscheinen. Die Mustkcorps werden
ans den erlesensten Mitgliedern der verschiedener
österreichischen Militärcapellen bestehen.

Von hervorragender Seite in der freisinnigen
Partei wird uns aus Berlin, 26. December, ge-
schrieben:

Als vor dem Zusammentritt des Reichstages
hie neuen Militärvvrlagrn in der gesammten unab-
hängigen Presse übereinstimmend abfällig beurtheilt
wurden, tröstete sich die Regierungspresse damit, daß
die Sache ein ganz anderes Aussehen gewinnen
werde, wenn erst an Stelle der unverantwortlichen
und uncontrolirbaren Preßstimme» die Abgeordneten
selber zu Wort kommen würden. Nun haben die
Abgeordneten sechs Tage lang über die Militär-
vorlage discutirt und es hat sich gezeigt, daß die
Presse nicht ohne Rückhalt der parlamentarischen
Parteien Stellung genommen hatte. Die große

l zweistündige Rede bei Einbringung der Militärsor-
> läge, von tvelchcr Gras Caprivi sich besonders viel

versprochen habe»» soll, ist ein Schlag ins Wasser
gewesen.

Nunmehr vertröstete sich die Regierungspresse
vom Plenum auf die Militärcommission, in tvelchcr
die eigentliche Sachkenntniß des Reichstags vertreten
sei. Aber in der Militärcommission befinden sich auch
die Redner, welche im Plenum gesprochen haben.
Unter den 28 Commissionsmitgliedern läßt sich die

. vorwiegende Ansicht noch leichter fcststellcn als unter den
397 Mitgliedern des Plenums. Frhr. v. Huene, auf den
als den alten Kriegskameraden des Grafen Caprivi im
Generalstab die Hoffnungen sich ganz besonders stützten,
ist nicht einmal Mitglied der Commission geworden.
Es läßt sich an den Finger»» abzählen, daß der

. Standpunkt der freisinnigen Partei eine sichere
Mehrheit in der Commission besitzt und demgemäß

I Nichts zur Annahme gelangen wird, was über die
i gegenwärtige Friedenspräscnzstärke hinausgcht.

Neues, tvas irgcndlvie einen Umschwung in der
n Commission hcrvorbringen könnte, kann auch von
• Seiten der Regierung gar nicht mehr vorgebracht

werden. Gleichwohl läßt jetzt Gras Capriv» Tag
für Tag durch die ihm ergebene Presse erklären, es
stehe sehr gut um die Militärvorlage, obwohl die
Ncgrenurg fest entschlosst»» sei, nichts Wesentliches
auszugeben.
auf welchem

r stützung der
sinden wird.

Der Standpunkt, welche»» Graf Caprivi nach
wie vor einnimmt, lvird unterstützt in der Commission
nur durch dci» Frhrn. v. Stumm und im Plenum
durch den Abgeordneten v. Helldorf, den von den
Conservativen soeben abgesetzlen Führer von ehedem.

! Kommt demgemäß die Militärvorlage zur Abstimmung,
! so wird dieselbe in» Plenum nicht mehr Stimmen
‘ erhalten, als seiner Zeit das Tabacksmonopol und
1 das Branntweinmonopol.

Was hat kenn nun
berathung, welche am 10.
überhaupt noch für einen .„
schwer zu sagen. Beim Tabacksmonopol und beim
Branntweinmonopol fand der Form halber auch eine
Eommissionsberathung statt. Man spricht eine Weile
hin und her, fordert diese und jene Nachweisung und

»dann »st e^a^ch noch so wie »um Anbeginn. Rian
lavirt vielleicht ein paar Wochen hindurch beiderseits
es

Carl Schnitze-Theater.
(»Amors Droschke")

So eine Localposse mit Gesang will schon wegen
ihres GesammtcharalterS nicht ernst genommen fein,
geschweige denn, daß sie den Maßstab einer ernst-
haften Kritik verlangte Man geht ins Theater,
wen» ein derartiges Stück auf dem Zettel steht, um
sich zu amusire», um wieder einmal herzhaft zu lachen,
— zu lachen über Sachen, die eigentlich gar nicht der
Heiterkeit Werth sind, über Augenblicks - Thorheiten
und neu anszuwärmende Wiße, in neue Gewänder
gekleidete Kalauer, Ein Potpourri von komischen
Situationen, Couplets mit neuen Refrains und alten
Melodie», muntern Schauspielern, heitern Soubretten,
geschmackvollen Gewändern, brillante» Ausstattungen
und Summa ©umnmi'um nichts Bleibendes oder
gar Inhaltvolles, aber Amüsement — mehr will
man ja auch von einer Loealposse nicht ver-
langen. Und Das ist auch der Eindruck, welchen
„Amors Droschke" von N. Kncisel und H

bezeichnet, nach welchem Maste der Annoncen-Ranm
in dem betreffenden Blatte zu berechnen ist. Die
27 verschiedeneii Mahstäbe, welche durch sorgsame
Messung normirt sind, liegen dem Katalog, aus einem
Cartonbogen vereint, als Separat-Beilage bei. Ueber
die praktische Nutzanwendung dieses Meßsystems heißt
es im Katalog, der Normal-Zeilenmesser soll dazu
dienen: 1) den Inserenten in den Stand zu setzen,
vor Aufgabe einer Anzeige schnell und sicher die er-
forderliche Zeilenzahl und hierdurch den Preis eines
Inserats zu ermitteln; 2) dem Inserenten ein Mittel
in die Hand zu geben, nach der Insertion die
Annoncen - Rechnungen auf die Zeilenzahl hin selbst
genau tmifen zu können. Es soll also durch die Ein-
siihrung des Normal-Zeilenmessers jede Unsicherheit
in der Zeilenberechnung vermieden werden. Dipse
Neuerung wird daher zweifellos vom Publicum
freudig begrüßt werden. Der Katalog hat auch sonst
in Bezug auf Inhalt und Ausstattung manche Ver-
besserung erfahren. Insbesondere sind unter den
übrigens sehr lesenwerthen „Praktischen Winken für
Inferenten" in einer Anzahl von charakteristischen
Illustrationen und Einfassungen dem Publicum An-
regungen und Ideen für die wirkungsvolle Aus-
stattung von Annoncen gegeben. Ein besonders
geschmackvoller brauner Einband, der in lederartiger
Reliefpressnng ausgeführt ist, schmückt das Buch,
deffen typographische Ausführung gleichzeitig ein
schönes Zeugnist für die Leistungsfähigkeit der Buch-
druckerei Rudolf Moffe abgiebt.

Wie viel wird in Hamburg jährlich geerbt?
Wir brachten kürzlich eme Zusammenstellung, wonach
in Preußen jährlich die Summe von 1206 Mill. Mark
vererbt wurde. Es wird von Interesse fein, eine
Vergleichung mit Hamburg zu ziehe». Es betrug das
zur Versteuerung beim Erbschaftsamt in 1891 gelangte

iMeenrilche Neuigkeiten.
Bo« de» Hefte» zur Christlichen Welt, Verlag

von Fr. W. Grünow in Leipzig, u"t so eben tieft 3
erschienen. Dasselbe enthält die sehr lesenswerthe
Antwort auf die Streitschrift Dr Greiner’8 „Zum
Kampf um das Apoftoliciim" von Dr. Adolf Har» a ck,
Profeffor der Theologie in Berlin.

An XeitiAriften :c. gingen bei bet Redaction ein.
HamburgerGrundeigenthümer-Zeituilg Organ

für das GrunbeigenthtiM und Bauwesen. Redacteur
Hermann Jacobsohn. Verlag von M. Lehmann
Hamburg. 4. Jahrgang. Nr. 52

Der Kurier. Generalanzeiger für die Interessen
sämmtlicher reisender Schausteller, LircuSbesitzer ic.
Begründet von Adolf Friedländer. Hamburg,
St. Pauli, Thalstraße 85. 3. Jahrgang. Nr K

Der Sporn. Centralblatt für die Gefammt-Jiiter»
essen der deutschen Pferde - Rennen. Organ der
Landes - Pferdezucht. Sporn - Acticn - Gesellschaft.
Schabowstraße 8, Berlin. 1892. Rr. 52.

Fürs Hau«. Praktisches Wochenblatt für alle van«
stauen. Herausgegeben von Clara v Sti-.dn'tz.
Dresden. Verlag „FurS Haus. 1892. 11. Jahrgang.

DeuischeReichSfechtfchnle Vereins-und Familien-
blatt der deutschen Rcichssechtschule. Wagdebur«.
Gustav Stiesenstahl. 1892. Nr. 52.

Drogisten-Zeitung. Cortespondenzblatt deS Deut-
schen DrogistenverbandeS. Verlag der Drogisten»
Zeitung. Leipzig. 17. Jahrgang. 1892. Nr. 52.

Dio Reklame. Fachzeitschrift für die Interessen der
gejammten »eclamemachenden Geschäftswelt, tieraus-
gegebcn von Robert Einer. Zittau, 1892. %. zzahip

D?- 'Polyglotte. Zeitschrift für Renner fremder
Sprachen. Hamburg. Verlag von G. Villa, Alftep
dämm 3, III. 1. Jabreang. Sh. 36.

Nordweftdeutscher »au a e» er!• > « n»e t g e t,

MMR

Bowling, befinden sich an Bord des englische«
Dampfers „Lord of the Jsles", ivelcher gegeniöatü«
in Bremerhaven liegt. Im Zustande des Nicht-
gebrauchs werden diese Stühle von den Passagieren
als gewöhnliche Deckstühle benutzt, von welch letzte«
sie sich un Acusteren kaum unterscheiden Im Ge-
brauchsfalle wird die eine Art dieser Stichle ohne
Weiteres ins Wasser geworfen, wo sie sich alsbald
in ein kleines Floß von hinreichender Tragkraft bet«
wandeln, um em bis zwei Personen zu tragen Bei
der zweiten Art dieser Rettungsstühle besteht der
Sitz aus einem zusaminengesalteten Korkgürtel, welcher
im Gebranchssalle im Augenblick von dem Stuhle
losgemacht und angelegt werden kann.

Stadtthcater. Das reizvolle Weihnachts-
märchen „Der falsche Prinz" wird nur noch an
wenigen Abenden gegeben, und zwar in Verbindung
mit den beliebten Opern „Stradella", „Der Postillon"
unb „Die lustigen Weiber von Windsor", soivie am
Sylvester-Abend lBeginn um 5 Uhr) mit der un-
verwüstlichen Gesangsposse „Lumpacivagabundus",
welche den belustigenden Abschluß des Jahres bilde«
wird. — Sn der zum Neujahrstage angehiiitngten
Vorstellung „Die Stumme von Portici" und ^Cavalleria
rusticaiia“ wird der neue Kapellmeister, Herr Robert
Erben, sich einsühren, dem von Prag und Berlin
ans ein sehr guter Rus voraus geht. — In der ersten
Woche des neuen Jahres wird die Over „Jolanthe"
von P. T'chaikowsky, welche dieser Tage in Peters»
bürg in Gegenwart des Zaren unb des ganzen Hofes
die glänzendste Aufnahme gefunden hat, hier zum
ersten Male aufgefübrt werden. — Gestern ist atr
Scala-Theater in Mailand die große Oper „Eolombo"
von Baron Albert Franchetti laut hier vorliegender
telegraphischer Nachricht mit großem Erfolge in Scene
gegangen. „Colombo" ist auch von Herrn Hosrath
Pollini zur Aufführung bestimmt ivorden.

Tbaliatheatcr. „Dornröschen" wird auch in
dieser Woche den Spielplan beherrschen. Das poesie-
volle Görner'sche Märchen geht zunächst morgen
Nachmittag und am Donnerstag-Abend in Scene.
Wie vor einige*1 Zeit den Pflegebefohlenen des
Taubstummen - Instituts wird Herr Direktor
G. Maurice morgen Nachmittag den Zöglingen des
hiesigen Waisenhauses und des Knabenhortes eine
Weihnachtssreude bereiten und hat zu diesem Zweck
den Verwaltungen beider Wohlthatigkeitsanstalten
einen Theil seines Theaters zur Verfügung gestellt
Morgen Abend gelangt „Lolo's Vater", das intet,
effante Volksstück von L'Arronge, das auch bei bei
zweiten Ausführung am Sonntag einen durch-
schlagenden Erfolg davongetragen hat, zum dritten
Male zur Darstellung.

Ccntralhallc. Mittwoch-Nachmittag RUH»
wird das erfolgreicheWeihnachts-Ausstattungsmarchcn
.Däumling" zu ermäßigten Preisen' in Scene
gehen. Da nur noch wenige Ausführungen des
reizend ausgestatteten Stückes zur Darstellung ge-
langen können, machen wir auf diese interessante
Vorstellung besonders ausmerksam.

Kaiser-Panorama. Der dieswöchenllicht
Chclus bringt uns die fünfte Serie von Tyrok,
nämlich die Tour von Reutte bis Bozen. Von Nentt,
aus geht es durch deffen herrliche Umgebung zu>»
Plansee, und von hier aus zu dem durch seine Natur-
schönheiten berühmten Oetzthal. Mit der Arlbergbahn
gelangen wir dann nach Landeck, wir folgen dem
Laufe der Trisanna und Rosanna und gemeßen
hierbei den Anblick der herrlichsten Partien Tyrols,
bis wir in Bozen Station machen.

Eine Wohlthätigkeits-Matinee der Lieder
täfel „Gutenberg von 1877" fand am Montag,
26. December, zum Besten der conditionslofen
Buchdrucker - Gehülfen Hamburg - Altonas in dem
großen Saal des Concerthauses Hamburg statt. Das
sichtbar von den gebotenen Leistungen angeregte,
zahlreich versammelte Publicum, schenkte den einzelnem
Nummern des abwechslungreichen Programms ge<
spaniiteste Aufmerksamkeit und kargte nicht mit Beifall.
Die Hauscapelle, unter der sicheren unb bewährten
Führung des Herrn Julius Laube, erledigte beit
orchestralen Theil des Concerts ; u A- wurden bie
Ouvertüren zu Mendelsohn's „Aihalia" und Weber's
„Oberon", Der capriciöse Charakter von RubinsteiNA

Tagesbericht.
Hamburg, 27. December.

Eholerafiille. Die Cholera - Kommission des
Senats macht unter dem gestrigen Datum bekannt:
Von der in der Borgeschstraße wohnhaften Familie,
bei tvelchcr laut Bekanntmachung oom 22. d. M.
zwei Kinder an Cholera erkrankt tvaren, sind lueitere
;wei Kinder beicht erkrankt. Die bakteriologische Unter-
suchung hat heute auch bei diesen Cholera ergeben. —
Unter dem heutigen Datum veröffentlicht die Com-
mission Folgendes: Cs sind heute 4 Cholerasälle
icstgcstellt worden. Dieselben betreffen einen Arbeiter
aus dem Pilatuspool, erkrankt in der Nacht vom 24.

Stndt-Thenter in Allonn.
! s„Die Orientreise".)

I Nie im vorigen Jahre „Großstadtluft" von
»Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg, so
I Ivar in diesem Fahre „Die Orientreise" derselben
»beiden Verfasser das Wcchnachtspräscnt, welches die
I Direclion dem Publicum und sich bcscheerte. Das
I Werk ist bekanntlich zunächst in der Reichshauptstadt
I unb dann in vielen andern deutschen Städten bereits

gegeben worden und überall hat es einen stürmischen
I Heiterkeitserfolg erzielt. Ein solcher ist denn auch für

das Altonaer Stadtthcater zu constatiren, und
zwar in ganz besonders hohem Grade. Das
Publicum war ja in der Absicht hingekommen, um

I sich zu amusiren, unb mit einmüthiger Dankbarkeit
| hat cs denn auch die Gabe eutgegengenonimen. Die
! ernste Kritik hat dem Stück freilich jeden literarischen
. Werth abgcsprochcn; hierüber werden sich aber die

Autoren damit zu trösten wisien, daß ihre Arbeit
• ihnen mehr einbringt, als Lessing. Goethe, Schiller,
»Kleist zusammen mit allen ihren Dramen zeitlebens
i eingenommen haben. „Die Orientreife" ist das
j Zugstück der Saisön und wird als solches manche
r kleinere Bühne vor denr drohenden Krache bewahren.
- Von diesem Standpunkt aus sind solche Schwänke
I in gewissem Sinne auch verdienstlich; sie ermöglichen die

Fortexistenz derBühne, bis die „neucKunst" die ersehnten
I reifen und schmackhaften Früchte bietet. Verdenken kann

!man es auch in dieser ernsten Zeit Niemandem, iuenii

er sich im Theater vom Schwankdichter lieber er-
götzen als von gewissen modernen Dichtern
martern lassen will; aus das Amüsement aber ist
Alles in dem Blumenthal-Kadelbtirg'fchen Schwank
zugeschnitten: Handlung, Situation und Dialog.

! Ten Ausgangspunkt des Schwankes bildet der
bekannte Ucbersall, den der Näuber Athanas auf einen

k Orient-Expreßzug gemacht hat; der Schauplatz ist
nunb bleibt aber Berlin. An der verhängmßvollen

Seife hat auch der Berliner Fabrikant Robert Fiedler
k theilgenommen. Zuerst hatte ihn seine Frau begleitet,
Nie war indeß von Dresden aus zurückgekehrt, da
ihr die ! Weiterreise nicht paßte. Man kann
sich den Schrecken und die Angst vorstellen, in
welche die arme Frau durch die Nachricht versetzt
wurde, daß der Orientzug, mit dem ihr Gatte ge-
fahren fein mußte, von Athanas überfallen worden
fei. Der Unglücklichen stehen Vater, Mutter und
Schwester sowie der Compagnon ihres Gatten zur
Seite. Die Namen der in die Berge mit ^führten
Geiseln werden erst in einem zweiten Extrablatt
mitgetheilt, und in diesem heißt es zugleich, daß mit
Herrn Fiedler auch Frau Fiedler svrtgcsührt worden
sei und daß das Paar sich auf einer Hochzeitsreise
befinde Selbstverständlich Ivirb in der Familie
allgemein angenommen, daß die angebliche Frau
Fiedler die Geliebte Fiedler's fei. Es folgt eine
amüsante Komödie der Eifersucht und gegen den
Ungetreuen wird in contumaciam auf das Strengste
verfahren. Um nun zu verhüten, daß dieFamilie eompro-
mittirt und die wirkliche Frau Fiedler lächerlich ge-
macht werde, reift diese ihrem Manne entgegen, um
bie Oeffentlichkcit in dem Glauben zu lassen, daß sie
wirklich an der ganzen Fahrt theilgenommen und das
gefährliche Abenteuer initerlebt habe.

Dcrn zurückkehrenden Fiedler wird im zweiten Act
ein äußerst kühler Empfang au Theil Vergeblich
betheuert er ferne Unschuld. Er erzählt zur Auf-

Illätung der Sache, das Nundrctsebillett fei in

Dresden von einem Hotelkellner an einen Maler
verkauft worden, und da dasselbe nur für die
Person gültig sei, für welche es ursprünglich gelost
worden wäre, so hätte die betreffende Dame auf den
9tmncn der Frau Fiedler die Fahrt machen müssen.

' Diese Erzählung hält man einfach für cui opchtnlu
lchcs Märchen. , t _

t. Die Verzweiflung der Familie wird noch durch
»nre neue Nachricht erhöht. Es heißt nämlich, daß
prau Fiedler in einen Harem verkauft
k°rden sei Jetzt will die Familie Yr
Wahrheit vcnmß constatiren, daß Frau Fiedler

Hirschel, welches Stück am ersten Wehnachtstag >bemüht hatten, in den letzten Act noch ein wenig
— —rt™ 0N'i. Handlung hineinzuverlegen, so war die Abschwächung

gegen den vorzüglich gelungenen zweiten Act
nicht zu verkennen. Es ist Dies aber ein
Uebel, an dem alle Possen und Lustspiele kranken,
daß sie, da der Schluß doch kein trau ¬
riger fein kann, den Ausgang schon unmittelbar nach
der Katastrophe ahnen lassen, sodaß es gewiegte
Theaterbesucher geben soll, welche eine solche Vor-
stellung schon nach dem vorletzten Acte verlassen.

Im Ganzen genommen war ein recht hübscher
Erfolg zu verzeichnen, und er war nicht unverdient,
denn außer dein Serfasser selbst waren Regie, Dar-
steller und Musik bemüht getvesen, eine tüchtige
Leistung vorzuführcn. Die von dem bekannten
Berliner Couplet-Componisten G. Stessens ge-
schaffene Musik heimclr auch in „Amors Droschke"
an; einer jetzt häufiger vorkommenden Persiflage
berühmter Dramen trufl ein von Frl. Gisa Lin Hardt
gesungenes Couplet „Othello" Rechnung. Die Wir-
kung war eine hoch ko mische und wurde durch den
künstlerisch abgerundeten Vortrag der Dame noch
erhöht. Ein munteres Ehepaar Werneck waren
Frl- Bertha Saufet und Herr Friedrich Burmester;
um die Trübung ihres jungen Eheglückes dreht sich
das ganze Stück, in dem das erste Unheil dadurch
eintritt, daß ein Topf mit der Braut-Mhrte einem Herrn
auf den Schirm fällt und denselben durchlöchert. Dieser
Unglücksmensch, welcher während zweier ganzer Acte
mit feinem zcriffciien Regendach auf der Bühne herum-
fuchtclt, wurde durch Herrn Fritz Päts ebenso brav
gegeben wie der eifersüchtige Tapezier Berthold König
durch Herrn Moritz Stern au. Auch die übrigen
kleineren Rollen lagen in guten Händen. Die von
Herrn Alexander R o 11 er geführte Regie war ebenso
bcisallswürdig, Wiedas von Herrn Leopold Schmidt
geleitete Orchester.

Zweifellos wird „Amors Droschke" noch manche
Fahrt über die Bühne machen, und wir wollen keines-
wegs behaupten, daß Das gegen die „Fahrconcession"
verstößt, denn „Lustig fährt am längsten", wollen
Wir mir einer kleinen Aenderung des Textes hoffen.

Dr. Arthur Obst.

Erste Berlage $ttm Hamburger FremDen-Blatt Nr. TOZ.

Dinstag, den 27. December 1892.

zuin25.d.M., ein Mädchen aus der Heilmannstraße und I
einen wegen Schwindsucht im Curhause befindlichen i
Cigarrenarbeiter, welche am 24. d M. erkrankt sind, n

sowie eine am 26. d Pt. erkrankte und gestorbene '
Arbeiterfrau aus der Heinrichstraße in St. Pauli. <

Teftamcuts-Pnblicatiouen. Am Donners- 1
tag, 29. December, 1% Uhr Nachmittags, werden im i
Nathhaule die Testamente der verstorbenen: Jochim i
Friederich Daniel Brandt; Johanna Friederica 1
Döhring, geb.Witt ; Georg Wilhelm Friedrich Drewes; n

Minna Lion, geb. Leipziger; Ernst Friedrich Witsche!; :
Johann Heinrich Adolph Brüggemanii; Carl Friedrich i
Glawe; Friedrica Margaretha Lucia Kruse, geb. '
Sievers; Johann Friedrich Iah»; Salomon Katz; ,
Eheleute Franz Augugust Martin Meyer und Maria i
Friederike, geb. Dohse - Catharina Dorothea Christine i
Nagel, geb. Blöhse: Johann Cord Oelers; Friedrich f
Adolph Feidinaud Rink (Rinck,; Georg Ludwig I
Rudnick; Joseph Schnalke; Friederike Juliane Heu- i
riette Sielckc», geb. Bode; Auguste Charlotte Sophie l
Lu s, geb. Schultetus; Adolf Julins Wilhelm Wothe,
publicirt werden.

v. Rach dem Friedhöfe in Ohlsdorf fand
während der Weihnacht-feiertage eine wahre Volker- n

Wanderung statt. Tie Straßeneifenbahn konnte trotz
zahlreicher Extrawagen den Verkehr kaum bewältigen,
und Viele, welche bie Grabstätte theurer Angehöriger
oder Freunde mit Kränzen oder Blumen schmücken '
wollten, mußten daher den Weg zu Fuß zurücklegeii.
Der Friedhof selbst, sowie die in die Nähe desselben
führenden Straßen waren wahrend der Feiertage
von früh bis spät außerordentlich belebt.

Im Hinblick ans den ganz erheblichen
Nmfana des Briesverkcbrs beim Jahres-
wechsel wollen wir nicht unterlassen, unsere Leser
auf die Nothwendigkeit der g enauen Adr es f irung
der Briefsendungen aufmerksam zu machen.
Wenn auch seitens der Postbehörde durch Einstellung
zahlieicher Hülfskräfte und durch außergewöhnliche
Vorkehrungen Alles aufgeboten wird, um die ein-
tretende Verkchrshochfluth zu bewältigen, so kann
den an sie hercinlretenden Anforderungen doch nur
bann in vollem Maße gerecht werden, wenn sie von
dem briesschreibenden Publicum unterstützt wird.
Hierzu gehört die genaue unb deutliche Be-
zeichnung des Empfängers und des Bestimmungs-
orts auf den Briefen, sowie die Angabe der Wohnung
nach Straße, Hausnummer und Stockhöhe. Ver-
ursacht schon zu Zeiten des gewöhnlichen Verkehrs
das richtige Sortiren und die -pünktliche Bestellung
der Briefe in der Großstadt Hamburg bei den Bestell-
postämtern Schwierigkeiten, wie viel mehr zur
Neujahrszeit, wo der Briefverkehr plötzlich einen
ganz erheblichen Umfang annimmt und neben dem
geübten Personal zahlreiche, mit den örtlichen Vcr-
bältnifsen nicht hinreichend vertraute Personen in
Thätigkeit gesetzt werden muffen Allen Denjenigen,
loelchen an der rechtzeitigen Bestellung ihrer Neujahrs-
wünsche gelegen ist, empfehlen wir daher, auf die
richtige, deutliche unb vollständige Adressirung ihrer
Correspondeiiz ganz besondere Sorgfalt zu verwenden.

Rr«es Bcrzeichnrst gleichttamiger und
ähnlich lantendcr Poftorte in Deutschland.
Das neue Verzeichniß wird am Schalter der Brief-
annahme ant Stephansplatz zum Preise von 15
für das Stück verkauft. An den Schaltern der übrigen
Postaustalten werden Bestellungen auf das Ver-
zeichnt entgegeugenommen. ,

v. Teil Inhabern der Tombnden, sowohl
der Schau- als auch der Verkaufsbuden, war es von
der Polizeibehörde trotz der Sonntagsruhe gestattet
worden , ihre Zelte an beiden Deihnachtsfeiertagen
offen zu halten.

Einen langgehegten Wunsch aller Inserenten
erfüllt diesmal die Annoncen-Expedition Rudolf
Moffe, indem sie in ihrem prompt zum Jahres-
wechsel erschienenen Insertions-Kalender pro 1893
unter der Bezeichnung „Rudolf Moffe's Normal-

eile nutest er" eine werthvolle Neuerung in das
Jnseratcuwesen einsührt. Neben dem Namen jeder
Zeitung im Katalog ist außer den Angaben über
Zeilenprcis und Zeilenbreite für Anmnecn lUll.ZL
cliunen. über Erichemungsort rc unter der neuen
Rubrik „Zcilenmeffer" eine Ziffer 3« Huben, welche

Steuerbetrag
9 419 M

411269 ,
61357 „

352 800 „
834 815 „K

Es hat das' Jahr 1891 verhältnißmähig geringe
Hinterlaffenschasten gezeitigt AIs herrenloses töut
wurden dem Fiscus 8754 .M zugesprochen. Einen
außerordentlich bedeutenden Betrag erhielt der Fiscus
im Jahre 1887 aus den vacanten Massen, nämlich
763 054 M. Es bandelte sich dabei um eine Nach-
lassenschast von 676 246 eines ohne Erben ver-
storbenen Herrn John Michael Frederick Wehrtmann.

8. Tas Jahresscst des cvangcl. - luth.
Gottcskastens in Hamburg, eines Ztveigvcreins
des gleichnamigen groben Vereins innerhalb der
evangel.-luth. Küche Deutschlands, deffen Bestreben
darauf gerichtet ist, die armen Diasporagemeinden
dieser Kirche in fremden Lande» mit tüchtigen Geist-
lichen und Lehrern zu versehen, wird am Dinstag,
3. Januar, in der St. Petrckirche gefeiert werden
Dir Festpredigt wird Professor Dr. Hashagen aus
Rostock halten, den Jahresbericht Senior Dr. Kreusler
erstatten.

j. Weihnachtsscste. Gemeinschaftliche Weih-
nachtsvergnügungen nut Vorträgen, Gesang, Tannen-
baumbescherung,Tombola und sonstigen Unterhaltungen
veraiiftalteten in den Festtagen in Ennsbüttel: die
vereinigte» Küper von Hamburg und Umgegend in
„Waterloo", die Liedertafel des Eimsbütteler Fort-
bildungsvereins in Bergmann's Clublocal, der Club
„Grillenschcucher" in Müller's Clublocal, die Lieder-
tafel „Lessing" in der „Eimsbütteler Bodega", die
Liedertafel „Sangeslust" in Beckers Clublocal und
die vereinigten Schlachter im „Vereinslocal". Ueberall
Verliesen die veranstalteten Festlichleiten in der
gemüthlichsten Weise. Die meisten Locale waren
festlich geschmückt.

Mit der hamburgifchcn Versaffiing, der
Bürgerschaft «ud der Eocialdcinokratie werden
sich 10 grobe Volksversammlungen in den drei Ham-
burger Wahlkreisen am 28. December beschädigen.
Der zweite Gegenstand der Erörterungen ist die
Militärvorlage.

RcttnngSsikiMe für Schifft, erfunden und
gebaut von einer englischen Firma, I. Gilfillan & Co.

Zus. 12 948 229.«

KM, MkuMt. Anterbaltendes.
Rcucstcs vom Theater. In den Wcihnachts-

feiertagen wurden an Berliner Theatern mehre
Novitäten aufgeführt. Das Lessing-Theater brachte
das neue Lustspiel „Schulden" von Moser und
Trotha. Das Stück hat eine ganze Reihe von
hübschen Scenen, auch einige gute Einfälle, wird
auch sauber gespielt, hatte aber keinen rechten Erfolg.
Herr v. Moser wurde nur einmal, am Schlub des
zweiten Actes, gerufen und am Ende war das
Pubktoum ganz kühl. — Im Adolf Ernst-Theater
kam eine neue Posse von Jacobson und Mann-
st ädt, Modernes Babylon , zur AufMrung, und
ztvar mit gewohntem Erfolge. Das Stück gleicht
seinen Vorgängern auf ein Haar und enthält ein
buntes Gemisch von Witzen, Aufzügen, Quodlibets,
Couplets, Ballettsätzcn rc. Von einer eigeirtlichen
Handlung ist nicht die Redx. Besonderen Erfolg
hatte Frl. Virag mit dem Vortrag einiger Lieder.—.
Das Neue Theater hatte mit der Erstausführung
von Felix Philippi's neuem Schauspiel „Der ver-
lorene Sohn" lein übermäßiges Glück. Die „Post"
schreibt: „Das FeiertagSpublicum nahm die be-
scheidene Gabe dankbar hin und crsüllte daö anmuthige

Saus mehrfach mit lebhaften Beifallskundgebungen.b freilich auch der Cassirer dieses von Glück bisher
wenig begünstigten Musenternpels von der Rettung
des verlorenen Sohnes Profitiren wird, ist eine
andere Frage." — Das neue Ballett „Die Sirenen-
J»sel", Verfasser H. Regel, Musik von Mader,
gab dem BaÜettpcrsonal des Theaters unter den
Linden Gelegenheit, seine Kunstfertigkeit zw zeigen.
Namentlich zeichnete sich Frl. Elia aus. Es war
ein voller Erfolg.
„ Die Besoldung dcS Bväsidcntc» der
Bereinigten Staaten. Der Präsident der Ver.
Staaten erhält 10 000 £ Gehalt des Jahres. Außer-
dem gewährt ihm der Staat jährlich 1000 £ für einen
Privatircretär und b00 £ für einen Hülfsirnetär.

zum ersten Male im Carl Schultze-Theater aufgeführt
tvurde, bei uns hinterlassen hat. Wie ein lustiger
Abschluß der heitern Hamburger Domzeit kam uns die
Localposse vor, die ja auch tviederum ein Stück Ham-
burger Leben vor unsere Augen zauberte.

Wer aber von Allen, die Gestalten aus Ham-
burgs Gegeiilvart und Vergangenheit dargestcllt haben,
härte das unter den Lebenden besser verstanden, als
der alte, uns doch etvig junge Director Carl Schultze,
dessen Droschkenkutscher A. Mohr — daher A Mohr's
gleich Amors Droschke — sich als neues Glied an
an feint bekannten Charakter-Darstellungen aus dem
Leben unserer Vaterstadt anschlicßt. Mit Pferd und
Droschke erster Güte bildet er den Mittelpunkt der
Handlung: in sein Filhrwerk steigen während eines
Ungewitters von beiden Seiten gleichzeitig eine Mo-
distin und ein eben erst vcrheiratheler Baumeister
ein: die Dame vergißt ein seidenes Halstuch, in
defseu vier Ecken von Pfeilen durchbohrte Herzen
eingestickt sind, ui der Droschke, natürlich.ist der jlinge
Gatte so unvernünftig, das Tuch einzustecken. Tas
führt den Conflict herbei. Ter eifersüchtige Dränti-
gam der Modistin verlangte ä la Othello das Hals-
tuch und ist natürlich empört, als er eS bei einem
Andern entdeckt. Durch den Droschkenkutscher Mohr,
der sich als postillon d’amour furchtbar geschmeichelt
fühlt, wird die ganze Affaire mit dem Halstuch und
der gemeinschaftlichen Fahrt an den weiblichen Theil
der Familie verrathen, und nun sind natürlich Klagen
und Vorwürfe billige Waare. Der übereifrige Po-
stillon der Liebe wird an die Lust gesetzt, die Frauen
stricken, und die Männer müssen sich nut Hausstands-
angelegenheiten beschäftigen. Am Schlüsse kommt
dann wieder die übliche Versicherung mit den unab-
wendbaren glücklichen Paaren. Natürlich sind in
diese Hauptconflicte »och verschiedene Nebenspieic
eingefügt, welche reichen Stoff zu Scherz und Lachen
boten. Den größten Erfolg von Allem hatte aber Carl
Schnltze'sDroschkenkutscher, in der That eine Cabinett-
figur ersten Ranges, in der wir Hirjchel's geschickte Ar-
beit ernennen, wie wer als den Schöpfer des Berliners
Emil Butzbach, der auf seinem „Äppelkahn" »ach
Hamburg „jejondelt" ist, Rudolf jtiieiiel zu betrachten
haben. Wenn bei dem Ersteren die ganze Umständ-
lichkeit der Ausdrucksweise des echten Hamburgers,
seine unverwüstliche Ruhe geschildert ist, jener trockene
Humor, der uns aus dem Lachen »ich: herauskommen
läßt, tritt uns in dem Obstpächter Butzbach der na-
turalisirte Hamburger, der trotz seiner zwanzig,Jahre
„Elbwasser" den Berliner mit seinen himmel-
schreienden Kalauern in sich nicht hat ausrotten
können, klar und deutlich entgegen. Zweifellos sind
diese beiden Figuren der Posse am drstr» ausgear-
beitet und sanden demgemäß auch den rcichstrn
Beifall. Herr Sondermann, welcher den gut-
müthigen Oirkel Butzbach, den Alle gern haben, vor-
züglich zur Darstellung brachte, hatte denn auch die
Klatscher auf seiner Seite. Den Löwenantheil des
Abends mit diesen Beiden erntete Frau Johanna
Schatz, welch« nach ihrer langen Abwesenheit m
Amerika wieder in ihre Heimatstadt zurückgekehrt ist
Ihre Concordia Wermuth, welch« msolge der „treu
tauseudvierhundertuudtachundtacbentm"Romane,diesie
gelesen hat, etwas romantisch beanlagt ist und immer aus
ein Sujet für ihren demnächst erscheinenden Sitten-
roman vigilirt, war eine ebenfalls echt Hamburger
Figur, lvelche mit „das Deutsch und die Prä-
positionen", solvie den mit Vorliebe angewandten
Fremdwörtern auf schlechtem Fuß steht

Diesem Dreiaestirn verdankte die Posse den
wesentlichsten Erfolg des Abends, welcher sich nach
dem zweiten Acle zu mehrfache» Hervorrufen der
Darsteller und des einen der Verfasser, des Herrn
Hirschek, steigerte. Hatte der erste Act auch schon
manche heitere Situation gebracht, so hatte er doch
entfernt nicht den Anklang, lute der »weite, und
nach demselben hatte der Beifall schon wieder seinen
Höhepunkt überschritten, denn der dritte Actschluß
mit dem Feste in der Cacao-Fabrck des Herrn
van Boom, tvobri A. Mohr als richtiger Amor mit
Pfeil und Bogen erschien, vermochte sich nur noch in
Folge seiner decorativen Schlnhess-cte. lebhafteren
Benaü zu erringen. Wenn die Bersten sich auch
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85. Jen.

28. Dec.»
28. Dec*

Sieglinde

Valparaiso
Itaparica

Argentina
Venu«

London
Burnt Island Collier
Newcastle

Helgnhed
Giangemonth
Gruusby

Stettin
Dundee
Leith

Tar: agona
Bahia

Rio Janeiro

Neivyork

Hugo&r.Emm.
Hagotv.Emm
Kirelen
Zoder
Witt & Co.
Zoder
ItÖT«r
Kirsten
l’erlbach
Perlbach

Halnrstad
Blyth
London
Halmstad
Rotterdam

Ämsinek&Hell
Amiinck&Hell

SchildtlCo,
Bolten
Sloman
Kothe
KoUio
Kothe

GlafckeJkUenn.
Gchrcken»
Qehrckena

London
Jbreii
Newcastle
Böen oi-Aires
Grangemouth
Oporto
Leith
Grangemouth
Dremmen
Lagos
Gothenburg
Methil
London
d Mittelmeer

Antwerpen
Grangemouth

London

Armbrust
Tiedemann

Heinrich '
Nielsen

Zeus
Zuria
Genua
Samos

Andros
Naxos
lteiuLcck
Minsk
Capclla

Anfru'ita
Antonio
Helene
bvieishaeleo Tage ist dis

Kirsten
Pott&Körner
D.D.-Rbedreei
D.D.-Rhedorei
Kaltenbach

Gellst!/
Sloman
Gellatly
Gellatly
Sloman
Sloman

Kirsten
Pott

Hüll
W.-K-Südemer,
Montevideo
Newyork
Bombay
Cardiff
d. Levante
d. MHtclmeer

Mr-Rill
Prees
Hyde
Slater
Steel
Poulsen

27.

Vclatttttmachttrrg
Sm Besitz eines wegen zahlreicher Taktet«

Diebstähle verhafteten Mannes ist ein
Wmtcrvaleiot vorgefundcn, den derselbe
am 2 December 1892 hicrselbst im „Alster-
T ivillon" gestohlen haben will.

Der Ciamtbümcr woll« sich melden »ut
Sliebe B IV 2403 im Straf-Justizgebäude
am Bureau V, Zimmer 83.

Hainburg, 2::. December 1892.

Bis ClaMWaMM bei beut Saiibiirrifik.

Sloman
Milberg
H.-A Packeis.
Hugn&v.Emin.

do.
do.
do.

Dahlström
Bctünyer&II.

Bollen

T>. FuTn-mimn
Bolten

(Verfolg siehe Haoptblull.)

Bolten
Gunther

Günther
Bolton

Pernambuco Bolten
San Nicolas Bolton
Somerton Gellatly
Pentaur Knöhr&Burch.Nfl.

Kambyses Knöhr&Burch.Nti.
Valeria Kirsten
Delia Kirsren
Eduard Bohlen Bolten
Angliau
Dane
Kaiser

nach

Manchester, Sheffield,

liiriuinghani, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

Mittel-England»
mit Gütern und Passagieren:

D. „Chester", Mittwoch, 28. December.
I). „Leicester“, Donnerstag, 29. December.
Löschen und laden am Sandthorquai 1 u. 2.
Schluss der Güter-Annahme 8Uhr\
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr/

El. C. Itiiver. Hopfenmarkt 2.

via 6RIMSBY

H.-A-Packetf.
Hugo&v.Emm.
Hiigo&v.Emm.

Eifler,D.ACo.
Gellatly&Co.
Cellier
Perlbach
Bolten

but-enl eJifeevS innern Auflraggever luietol’elt 6'cTber
unterschlagen but, lviib ju 7 Woche» Scfuaenig ver-
nrtbcilt. — (Sin Mädchen, Lil sich unter unwahren
Angaben über seine BermögenSverhLltniffe von bcin
Inhaber eines AbrabliingsgeschäitS eine goldene Uhr
auf Credit verschafft hat, wird zu 4 Wochen Ge-
fängnis! verurtheilt.

Schöffengericht V. Richter: Kutte lichter
Dr, Hasche. Als Schöffen fungiern: W- S. Th.
Weiland und Th. Str 'im. Amisanwalt:
Dr. Heb de. Ein Arbeiter, der seinem Logisgenoffen
eine goldene Uhr geffohlen hat, wird in 14 Tagen
Gefängniß, die durch die Untersuchungshaft als ver-
dutzt gelten, verurtheilt. — Wegen Bettelns und
Widerstands gegen einen Constabler erhält ein
Arbeiter 8 Wochen Haft und 1 Monat Geiängnitz.
— ßu 2 Monaten Gefängniß wird ein ColvorLur
verurtheilt, welcher seinem Logisgcnossin eine Uhr
und Geld gestohlen und ihm anveitrante Geldbeträge
unterschlagen hat. — Eine einmonatliche Gesängnitz-
strase trifft einen Arbeiter , der in einer Birtbsd-aft
auf den Kohlhösen einem Gast ein 29 .* enthalten-
des Poitemonnaie aus der Tasche gestohlen hat

Capri (I)) Har sec
Bemard (D) Davies
Cheruskia(P-D) Marten«
Triton (D)
Nr. 45
Nr 58
Nr. 64
Gerdau

Volksbank e. 8.

mit unbeschränkter Haftpflicht.

Johann (D), 6 U.
Hamburg (D), 1 U. 20 M.
Latin O'Dee (Dl8U. 20M.
Agne« (D). 11 U.
Ncupd (Dl, 117, U.

Berlin
Cumberland
Eaporanza
Federation
Emden
Equity
Cheater
Eire
Stoomvaarl
Olivia
SephoraWorma Cellier
Cintra
Porto

Nach
G rnngemouthCellrer
Grimsby
Bombay
London

25. December.
Harrison Hüll

<7 December.
Has« (D), Torrn 12' - U. K -iners Baltimore

Lizzie Fox wurde bis liier durch Paul bi.gsirt,
der Schlepper ging wieder auf.

Abwärts gekommen: Gest. Mitlag Bk. Gerda im
Tau des Texel, Hk. Marie < harlotte im Tau der
Auguste, Abends Schlepper Borkum; Auguste ging
alsbald wieder auf

Wind: still. Wetter: befleckt.
*63 5. Thermometer:-r 3 0 (R )

i iixiiwi en, 27. Docember. Vormittags.
Au gekommen:

Vesta (Dl, Torrn 5’A U. Witt London
Otterborn (Dl, SV, U. — —
Viola (DJ, 8 U. 10 M. Dittmer London

Von hier aui; 8 ühr Schlepper Borkum
Leichter Hofe.

Schlepper Hereulos holte Bk. Baldo in den Hafen,
Dampfer Gaa Paa kam ebenfalls in den Hafen.

Dampf .r Viola ist geankert.
Schlepper Texol ging seewärts.
Wmd: WNW, leicht Wetter: leicht bewölkt.

— Barometer: 765,5. Thermometer: + IV, 0 (li.)
nrtmshnnsen. Wind: SW., schwach. Wetter:

dichter NebeL — Thermometer: -j- 2S 0 (KJ
Ira Fahrwasser leichtes Treibeis. Beide Eisbrecher,

Schlepper Titan und Enak hier vor Anker.
Helgoland. Wind: Nord, leicht. Wetter:

bedeckt. Seo: leicht bewegt.

Bremerhaven
do.

Schöffengericht.
CchSffenserrebt I. Slidbttt: AmtSricht«

Dr. Hrnrrchsen. AIs Schöffen funglren: H.Hum-
bett und HF. 66- Kracke. Amtsanwalt: Dr
r!ane«z. (Em schon totem Ei-enthumsvergehens
borbeittaikd Dienstmädchen, da» seiner Herrschaft
7Jt aut der Ladencassr getzshle« hat, soll einen
*eeat®qaaeeiü. verkichen — Zu der Straf« eine»

u* to<.lt0 Xw £n“b* vermcheift, der nut einem
Vbte Tenfterschqbo, jertrümmert hat.

n- IV. Ä chter: »Msrichler Dr

BraunieJe (D) Taree Bombay
Robert Pirkinson D) Tucker Batum
Amsterdam(D) Hemmen Amstordam
Thyra (D) Dunning Calcutta

25. December.
Leicester (D) .Towers
Kcossaiw(D) Phillips

Steüihöft(P-D)Wörpel
Cnmberland(D) Massen
Edina (Dl White
r . ' *" ~ .
LuaLiba (D) Murray Afrika
Hcro >TM Bray Gloucester
JohannaOelssnerjD) Sander Hüll
Astronom |D) Michelsen Hüll
Reichstag (R-P-D) Elson Ostafika

26. December.
Nerissa (D) Vormeng
Pnniula (D) Mnnldun
Ro.valDatie(D) Searle
Nottingham(D) Hollingsworth Grimsby
EsperanzalD) Mason
Allendale (D) Dickinson
Lapwtng (D) Joslin
Portia (T>) Linicke

Meyer

Po* Schlepper),VmSÜ.MM. Koopmann Bremen
HambnrgiLoots.-Scho.',5ü.50M. Neuhaus d. Nordsee

Abwärts gekommen: letzte Nacht Schlepper Triton
mit Kähnen 45, 59 und 64.

Aus See zurück: gestern Abend Schlepper Borkum.
Wind: Süd, schwach. Wetter: bedeckt. — Baro-

meter; 765,0. — Thermometer: -E 2° (R.)
< nxharen. 26. December, Vormittags.

Grimsby H
Grangemouth Collier
Stettin " ’ ~
Dundee
Leith

SephoraWonusiD) Dupendant Antwerpen Cellier

Nach
Newyork
Kewyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Philadelphia
Baltimore
Baltimore
Newoi Irans
Westindien
Para. Mar anham

und Cerna 31. Dec.
Para etc. 18. Jan.
Paranr.gna, Santa

Calhariuau-Rio
Grunde do Sui 15. Jan.*

Pernambuco, Rio
u. Santos 28 Dec.*

Bahia, Riou.SanL 4 Jan.*
Pernambuco, Rio

und Santos 11. Jan.*
Südbrasilien 15. Jan,
Montevid, B-Aires

n. Rosario
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Chile und Peru
Central-Amerika 21. Jan.
Central-Amerika 9 Jan.
Chile und Peru
S W-K. Afrikas
Südafrika
Südafrika
Ostafrika/Transv. 4 Jan.
Bombay. Madras

u.Cafcutta 5. Jan.
Padang.Batav.etc 20. Jan.
Penang.Singp.etc. 6 Jan.
Penang.Siogp.etc.20 Jan.
Penang etc. Auf Jan.
Penaug, Singap,

China u. Japan 31. Dec.
Ot teilen
Ostasien
Ostasien
Australien
Austrahea

London
Harwich

Waldenburg
Borgmann
Weyhausen Santo«

MarieCharlotte Jacobsen
26. December.

J.Weissenborn v.Theiien
27. December.

Nbransidcfp) "Sheriff Blyth
HnngariafP-D) Kühn Columbien

Hüll
Blyth
Harwich

, . London
GcmmMD) Meter London
HeHridBissmark(I)) Gadeberg Ilalmstad
Elve (D)_ Lariby Rotterdam
~ “ Ijondon

Braiia
Newcastle
Lissabon
Leith
Kingoon
Hartlepool
Dundee
Blyth
GraugrmouthJohnasson&W

December.
Gothenburg

Vwn Huiiibiirg:
Abgang

2«. Dec.
1 Jan.
8. Jan.

11 Jan.
18 Jan.
20. Jan.
2i Jan.
25 Jan.
Mitt. Jan.
Mitte Jan. Grecian Prince Vogemann

H-A. Packeis.
Vii^emann
-7 1
Bolten

Winnebah (D)
Liberty M)
Telegraph (Schlepper)
Vereinsblatt (Leichter)
Reform (I<eichter)

alle Naehm. 5 I hr 40
City ofRntterdim(Di.'>r.55M. Cunningham Swansea
Kmpres»W\ 6 U. 40 M. Rigdcn Sunderland
Recepte (I>£, 8U._ Mcl'ennott Grangemouth

Weuke Para
Taggenbrock Weit-Afrika
Jensen
Green
Mahler

nid)' in strafbarer Weik erhalten haben in* bi; .Be-tnndJ)i,Nachm.i2T;.inM. Boyle
Grundstücke will er ww anderweitig vettauks-haben ” - - - n - —-

riuctiouS - »imeiflc.

DomierstaA, 29. Dkc.,

Kleine Johanuisstratze 21,
wegen giinzl. Anfgnbe de» Gcschiift».

Tapisserie - Stickereien

tu Lederwaarcn,
o!8: Stickereien in Tuck», Cnnevn» «.
Leiucwand, Ritckenkisicn, Stuhl»
länfcr, Teppiche, Nörde, alles in «le«
ganzester Aussührnng, Hvlzsache«, Leder«
Waaren, sowie sämmtliche zu einem btt«
flrUsen Geschäft gehörende Zuthaten,

ferner präc. 2 Nhr,
2 clea. Glasschränke, 1 Toonbank,

1 «»»bauer mit Spiegelglas, 2. und
Baun. Gaslronen, Trittleitcr MfentlL meistb
Verkauft lverden b. b. Auctioimtor

Joseph Meyer.

AikMCl. ouitueu :
26 December.

CnrlewfpJr Vorm.11LT 40M. Campbell
ße*dtrnd7l>l,Nachm.12rj.lOM. Boyle
TomJohnTaylor(I)),12U.Z0M. h rarer
Halde (otterr. BkJ, 2 U. Kopsic
Augu«ta (!>'. 8 U. 10 M. Poulson
Oldenburg (DL 2V« U. Schmidt
Berlin (DJ, 3 Ü. 35 Mim McGill
Buda (D), 5 U. 10 M. Slater
Hinnerika(Scho.-Kufl),5ü.lOM. Krim«

Kröger
Ludvigsien
Mi Ine
BrunU

... — Claaien
27. December.

CityofDortmnnd(D),Vorm.l2l/,U. Codd
IlcrculcH Schlepper) Michel

[ tragenden ? aatS be* $iawinte'*l be Rav, die
Zinsen des 2431 «K -25 <A hcrragcnd.'n k’e ar» des
verstorbenen F.l v. Haue und vcischicdcnc andere
kleine Lee.ate. Aus dem Legat der Frau v. Gersten-
berg, 10 023.M 17 <5 grob, kommen die Zinsen den
Intasien der Versorgungsanstalt au Gute. — Der
Dtäm er- und Iünglittgsverer» in Ottensen hielt
gestern eint Weihnachtsfeier int Kinderheim ab.
Pastor Deetjen hielt eine Ansprache, und Gesänge
und Deklamationen mb Zithcrp Vcen wurden tum
Portrag gebracht. — Eine erhebende Weidnachtsfeier
und Bescheerung fand am Sonnabend-Abend in der
Estorfer Armenanstalt statt. Die Kinder erhielt«
initzlrche Gegenstände. Auch hier warnt grobe
Tannenkäume reich geschmückt ausgestellt. Senator
Schütt, der sich besonders um tue Anstalt verdtent
macht, nahm an der F ier Theil.

Der Altonaer Bürg erd er ein hielt gestern
Abend bei Ed. Oebel im Bürgerveroincloeal in der
Königstraße einen Gesellschaftsabend ab. fiiid-e, Keller
und Bedienung boten das Allerbeste. Man trennte
sich erst nach Mitternacht.

In Wachtmann s Salon war es abseiten
der konigl Regierung de» Besitzer MeV r gestattet
worden, am ersten Weihnachtstaze Tanz abhalten ni
dürfen, eine Ausnahme, welche bisher nur Elubs
und Vereinen in beschränktem Blaße zu Theil wurde.
Es hatte sich ein solch zahlreiches Publicum cinge-
'unden, daß die großen Sale voll besetzt waren
Auch gestern war das Local stark besucht. Dte
B wirlhung war ausgezeichnet, die Bedienung muster-
haft ?u nennen.

Die ne uangelegteEiS bahn an der Allee
war an den beisen Festtagen recht gut besucht.

Der Club „Ein tracht" hielt am Sonntag
ein schönes Fest im Clubhause bet Beneckc in der
Großen Bergstraße ab. Es wurde den Kindern der
Mitglieder bescheret, woran sich Groß und Kirnt
erfreuten.

.Ter Club .Altonia" Ivar am eisten
Deihnachtstag in Eckyoff's Etablissement zu einem
Nnterhaltungsabend versammelt. Tw Stimmung
war sehr gemüthlich, so daß sich die Geiste veranlaßt
fühltet,, bis zur späten Nachtstunde in den hübschen
Räumen des Etablissemens zu verweilen.

Das Quartett „Italia" gab <nn gestrigen
Tage einen Gesellschaftsabend in der.Tonhalle", an
welchem zahlreiche Gäste theilnahmui. Die Bewirthnng
war gut.

Etn neuer katholischer Verein hat sich am
vorletzten Sonntag für Altona-Otten'cn unter dem
Namen ©t Joseph - Biännerverein geduldet. Er be-
zweckt neben Förderung des rcbgiösen Lebens die
Erholung und Unterhaltung. Bei der Constttttirung
zeichneten sich 80 Personen als Mitglieder ein.

Zum Kanzleirath ist der Eisenbahnsecrctär
'JZtuntflnn Hierselbst vom Kaiser ernannt worden.

Zehntausend Mark hat der Inhaber der
Maraarrnc-Fabrik m Babrenselo, A L. Biohr, seinen
Arb ertön» zu Weihnachten geschenkt. Die S mme
wurde am Weikwachrsabcnb dem Nrbetteransschnß
überliefert in Beglemmg eiiteS Schriftstücks, welches
besagt, daß jede Woche unter solche Arbeiter ICO.«
veNhe-.lt werden sollen. welche entweder kränklich
sind, oder Verluste gehabt haben. Dankbaren Herzens
hat der Arbeiterausschuß diese hochherzige Spende
entgegengenommen.

D er Regierungspräsident hat seine Ver
fügung zurückgenotmnen, Ivonach Des t tectionsmiltel
an Sonntagen verkauft werden dürfe». Sitrr
Apotheker dürfen dieselben verkaufen.

AIs Curator der Holst. - Lattenburg
Elementar - Wittwen- und Waiseneasse
ist 9ieeter Tücher bieselbst, dessen Wahlperiode
am 81. December nblätrt, aus 6 Jahre wredergewählt
Als dessen Stellvertreter ist Sicctor Bruhn m
Itzehoe gewählt.

Berschtedenes. In derLohmüblensrvaße fand
man gestern Abend euren Ur.bef.'.nntni nut ge-
brochenem Bein liegen. Er ww dc urs Krankenhaus
geschafft.

Ans brn ^!ckchl>nrge!>ietrtt.
flue Bremerhaven, 25 Teeember. Schiffs-

verkehr. <£«t langer Zeil sind nicht so viele Schiffe
ui den hicstgcn Häfen gcwcscu, wie gerade jetzt.
Allem 12 Lloyddampfet liefen augeuhitckttch hrer,
jedeuschlls zur n.cht genügen Freude der Lq'aMngs-
mat-n'chasten und deren Atiaehorrgen. denn selten
genug tst cs dem Seemann vergönnt, das Wechnachts-
'cst im Kreite Teiltet Familie zu feiern.

Antz Srenrtcr, 25. Deennber. Iu großen
Schrecken wurde vor einigen Tacea eine Familie
in Schottsbutt verletzt In der Rächt erhob sich im
Stall em großes Geräusch. Ta man an nahm, daß
üch ein Dieb emgcichliwcn habe, wurde sä-nell Ver-
stlirkung «el?olt, und als nun drei h.mvfcstc Aäuner
mit Waffen zu'ammcngekcmmen waren, meinte man
'chlteßuch, es sei noch nöthig, den Gemeindevorsteher
zu boten. Es ft.fite sich indeß heraus, daß «in
armer Reiser,ver, welcher sich an Sttefelit verirrt'
hatte, im Dusel in den Stall geracheo war rind nun
um Hülfe bat. Derselbe wurde alsdann in die
Herberge gu Broacker gebracht.

Recept« (!>), 8 U.
Eduard, 8 U. 10 M.
Eduard Bohlen (P-D)
Gertrud Woermaun (P-D)
Warrington (D)
Norrköping (D)

letztere vier 10 Ulir
Falke OX 10% U.
Giendale (D), 11% U.

. t Newcastle
Hollingsworth Grimsby

Sunderland
d. Nordsee
Hartlepool
d. Nordsee

da.
Harn ich
London
Hüll

Angekommen:
Dorre (Dl, Vorra. 4*/i U. Jacobsen
Balten (Dl, 5 U. Steel
Gemma (D), 8 U. Meyer
H e.lfrid Bi ? : mark (D), 8 ü. Gatlcberg
Elve ID), 8% ü. Lariby

Elve ankert hier.
10 Uhr; Keine Fernsicht.

in Bee gegangen:
Triton (Schlepp ).Vorm 8U. Vöge
Nr. 4ä, 59 u. 64 (Kähne), 8 U. —

Ferner seewärts: Schlepper Hercules.
Wind: SW, schwach. Wetter: Nebel

Meter: 765,0. Thermometer: — 2 0 (IE)
Brunshau een. Wind: SW, schwach.

halbbedeckt. Thermometer: —- 3*(R)
Im Fahrwasser wenig Eis. Rhede leer.
Helgoland. Wind; 8, sehr laicht.

Dunst. See: ruhig.

Boston (England) 2®. Dee.
P ymouth.BristolSO. Dee.
NewceeUo Sb. Dee *
West-Hartlapool 3(1. Dec *
Liverpool 31. Dec.*
Leith 28. Dec.*
Leith 8O Dne*
Glasgow, DundefrM Deo.

n SS Dec.»
28 Dec*
30 Dec*
31 Dec.»
»8. Dec *
28. Dee.»
28. Dec *

Del SöaäenQ elfLs_NorsteDainps]ötaselsIaI)

Regelmässige wöchentliche Daiujifschifffahrt

WCMüfiK, *

Christianssand, Arendal, Laurvig

Dampfsch. „Kong Trygve“, capt.S.A,Bille,
nm Doniicrslag, den 29. l>ecbr.,

mitWaaron, Passagieren n. der kaiseri.Post
Durchgnng'R-Counossemente werden nach

den umliegenden Plätzen gezeichnet.
Güler-Annahme S&ndthorquai, Schuppen 6.

Roh. M, Sloman jr.

Cwrlew (D) Campbell
Hssiind (D) Boyle
TmnJnhnTaylorfD) Frazer
Oldcnburg(D) Schmidt
Berlin (D) "
J. II. Nicolai
Kaiser (D)
Buda (D)
Dulten (D)
Augusta (D)

27. 1
Hamburg (D) Ludwigseu - - —.
Agnes <£>) Bruntz London
City of Dortmnnd(D) Codd Bristol
PrinzWilhelm(D) Eggert Sunderland

Abgegaugene Seeschitle. 24.
Schilt Capitän

Glendale (D) Wharm an
Warrington <D) Green
Draehenfels(D) Tcgge
Connorant(D) Cotton

Sprite (D)

Well Weder die eitlen Ränget noch er selbst ffir diese
Snuitlbtr anschaften Tonnte. Nach der umfangreichen
Bewett-iNlsnahme sieht der Staatsanwalt auch in
-trmer Bezielumg einen Schuldbeweis gegen den An-
geklagten als erbracht an und beantragt die kostenlose
.Freisprechung, weichem Anträge sich der Berthesdign
Dr. febbtibütttl anschsi^t. Der Gerichtshof erkennt
ebenfalls auf kostenlose Fre.chrechtmg. (Wer ent-
schädigt nun ben Mann für die erlittene acht-
wochenttiche Untersuchungshaft, ans der er erst,
nachdem ein Verwandter 10000 M Eautron gestellt
hatte, entlassen worden ist?)

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. R? (-hi Telegraph '

Cuxliiiveii, 25. December, Morgens.
Angenommen :

24. December.
Hofe(Leichter),Na, hm 5E.10M Erbsen
Kcossaise H>\ 7 l T . 50 M. Phillips
Leicester (D), 11'/« U. Jowers

25. December.
Steinhöft (D), form. 1 U. Wüi pel
Cumberland (D), 2 U. Masson
Eaina (D). 3V. U. White

Hofe wurde durch Texel einbugsirt, letzterer ging
heute 1 L'hr von hier auf.

Eingekommen: Fischei-fahrzeuge H F 38, 60.
lu Nee gegHiigen:

24. December.
Williams
Tulley
Armbrust
Stiller
Schattiger

Min.

Hamburger Hafen-Verkehr.
Angenommene Seesehifle. 24-, December.

Schilf Capitän Von Makler
IiiriwigPossehKD) Klindtworth Newcastle J. Dabeistein

<Lu Arbeiter her als 0efdbäft«>ut>r« eines Scl-au-

Manchester.Sheffiel^&LincclnshireRailwayGo

Täglicher

Express-Verkehr
(mit Ausnahme des Sonntags)

£nnößmd]t.

Strafkammer!. Präses; Direktor Dr.Föhrinz
Staatsanwalt: Kluge.

Eine Anklage wegenUrkundenfälschnng
und wiederholten Betrugs richtet sich gegen
den Zimmcrmeister B. Der Angeklagte soll eme-
Tages in Begleitung seines inzwischen nach Australien
ausgewanderten Compagnons bei einem Abzahlungs-
händler erschienen sein und nachdem sie sich als Bau-
unternehmer vorgestellt, sollen sie eine goldene Uhr
und Kette auf Abzahlung entnommen und die üblichen
Kaufverträge mit den Namen B und H. unterzeichnet
haben. Dem Abzahlungshandler kam die Sache aber
von vornherein etwa« sonderbar vor, weshalb er die
Sachen nicht ohne Weiteres ans den Händen gab,
sondern dieselben nach der Adresse des H sandte
Dort stellte sich denn auch sofort heraus, daß H.
überhaupt weder etwas gekauft noch einen Schein
unterzeichnet und wahrscheinlich sein Einlvgr.er B
seinen Namen mißbraucht habe, worauf nun die An-
klage wegen Urkuudensälschung gegründet ist. Fenier
wird B. beschuldigt, sich durib ein betrügerisches
Manöver in den Besitz eines Wechsels über 815 Jt
gesetzt und denselben rechtswidrig im eigenem Interesse
verwerthet tu haben. Endlich hat B, nach-
dem er an zwei Bauunternehmer, dir selbst keine
Mittel besaßen und auch e.nr Anzahlung nicht
geleistet hatten, Grundstücke für 23 000 .♦(
verkauft, dieselben Grundstücke nochmlls für 21000 Fl

Nach

LOMMM?

(Tilbnry T>ocks")
mit Waaren und Pnssagierrn!

..Minerva“, Mittwoch, 28. Dccbr.. Abds.
(Löscht und ladet am Kalser-Qaai Nr. 10.)

Wir übernehmen zu feisten billigsten
Sätzen (schnellste Lieferung ins Haus,
nach sämmtlichen Whnrft und Export-
Schiffen. sowie nach allen Stationen
Englands und vice versa-

Nach Rotterdam

(ladet auch Güter nach den Rheinplätzen)

„Sloomvaart“,Mittwoch,28.Decbr.,Ab(fs
(Löscht und ladet am Kaiser-Quai Nr. 9.)

Nach Antwerpen

„Olivia“, Sonnabend, 31. Dccbr., Abds,
(Löscht und ladet am Kaiser-Qual Nr. 16.)

DampfschifTs-Khcderei von

IT.J.Perlbaeli&Co.,
Nene Gröningeritr. Nr. 10.

(Hansa-Hans.)

«im-? Sicher, von tenen wir Dürrner'« „tturnu
fc«fd Ivbrung* erwähnen wollen Die gisse Boliebt-
fcrit ter k'kbcrtnid dvcument rte sich in dein gmi;
stärkn Beisall. Herr Eonrad Weigener vom
Eonsctt'.itrinim in Stuttgart hatte die Begleitung
her Lieder freuntld'ft übernommen. Der 6entert
fiftpd war der renorn mitten Fabrik der hiesigen Firma
H Koh! entnommen Tie Matinee bot des Gutem
unb Vortrefflichen B el — vielleicht zu Biel

s Dic Eidbrncharbcitc«, welche zur Zeit des
ersten Jrostes keine sonderliche Ausbeute ergaben,
werden jetzt, wo da? EtS stärker und klarer geworden
ist, von allen Eislagem mit vermehrten Kräften
wieder auffleitonnncn, fobafe sich für die Winterzest
Lei dieser Slrbeit Belhienft für manchen Familien-
vater sendet.

s Dcu l'iofigcn Militänirlaubcitt zum
WcilUiachtHfcfte war diesmal vom RegimontS-
Cvmmandv aufgegeben worden, die denselben speciell
namhaft gemarbten Straßen unserer Stadt und der
Bororte, unter welchen auch mehre Straßen des
Hammerbrooks und des Biüwärder Ausschlages, in
welchen in den letzten Wochen choleraähnliche Er-
krankungen Vorgekommen. nicht zu betreten.

j. Gestörtes Weihnachtsfest. Ein größerer
Bereut wollte vorgestern Abend in einem Local in
Eimsbüttel eine gemeinschaftliche Weihnachtsfeier
veranstalten Da man aber die erforderliche An-
meldung bei der Polizei unterlassen batte, so wurde
die Abhaltung des Festes in letzter Stunde verboten.
Dem Wirthe, der alle möglichen Arrangements vor-
Lereitet hatte, soll dadurch ein großer Schaden er-
wachsen fein.

„Geld auf Hypothek! auch verclansulirte
Hauspvstc werden gekauft." Diese Annonce findet
man nicht selten in den Zeitungen. Wenn man aber
glaubt, daß es sich um ein reelles (Geschäft, nm einen
edlen Menschenfreund handelt, welcher über eine Ber-
dauiulmtng des Hpvothckmpostens hinwegsicht, so
irrt man sich in den bei weitem meisten Fällen: einen
gewerbsmäßigen Wucher schlimmster Art findet man
Die Aothlage wird auf diesem Wege nick allen
Äegesii der Kunst ausgebeutet; man scheut sich nid r,
den in Verlegenheit Befindlichen j, ja sogar 24?
Les wirklichen Werthes anznbieten, und gerichtlich
solchem Treiben entgegenzutre.en, ist mostens sehr
schwer. Wir möchten daher durch ein Beispiel vor
Leut Hin entfalln» auf berarbgc verlockende Schwindel-
Annoncen warnen. Die W ttwe R. sah sich gr
tzwmwen, ihr Grundstück zu verkaufen. Sie erhielt
eine kleine Anzahlung und mußte sich gleich;? tig Ver-
pflichten, ihr restirendes Guthaben von 2-1OCO Jt aus
mehre Jahre zu berdaufulrren. Nach einem Jahre
zwangen dringende Verhältnisse sie, rach wetteren
Geldmitteln sich urnzusehcn. Sie wandte
sich an einen hiesigen Hausmakler mit
der SBitte, jenen brrrtaiifulirten Hansposten zu vcr-
wettben. stinch einem Vietteljahr aber erklättc Dieser,
Lieizu nicht in der Lage zu sein. In dies.r äußersten
Noth — es handelte sich um die Existenz der Ihrigen
— las sie die Eingangs abgedruckte Snno/ce. Sie
meldete sich, der Wucherer prüfte die Güte des
Hauspostens von 24 000 .# und erflärte dann, nicht
mehr als 6000 M geben zu können. Es dauere
noch ganze drei Jahre bis zur regelrechten Verfügung
über das Geld, und bann könne man nicht wissen,
eb nicht vielleicht das Grundstück Einem auf Le« Hals
gelabeu toüÄell (XOO^M fei das Alleräußerste was
Lei butter ihm stehend« Geld mann (!) zahlen könne,
«id natürlich müsse er außerdem noch die Summe
um 2% Maklercouttage kürzen. Ferner aber müßte
Ler Geldmann, um die Zahlung leisten zu können,
andere Werthe verkaufe« und hierfür 5% erhalten.
Die Kaufsuinme, loelche dieser Vampyr also in der
That für das Werthobject von 24000 anbot,
betrug ganze 5'LO Jt. sttach Bitten und Thränen
«inetieitv und Hin- und Herreden andererseits kam
das Geschäst zu Staube, welches dem Raubritter einen
Gew nn von über 18G00.Ä abwarf! (kaugw -Anz.)

,s Eine Ucdcrfchwcu.mung entstand am
1. Weihnachtstag in der 1. Etage des Eckhauses em
Eppendorferweg und der Tornquiftstruße dmch
Spnngrn cmes Wasserrohrs. Tie erst neu becorirten
Gtpodecken des Parterres wurden dadurch vollständig
Weint

3u der Person eines alten Zuchthaus-
Gastcs wurde jetzt nach längeren Recherchen der
treche Dieb dingfest gemacht, welcher in letzter Zeit
die mehrfach erwähnten Paletot-Diebstähle ausgeführt
hat In seinem Besitze wurden noch mehre Pfand-
zettel über in Versatz ergebene Sachen voraesunden.

Ein Aast Butter im Gewichte von etwa
150 Pfund unb mit der Marke A. C. gezeichnet wurde
in einem Hausstur in der Rathbausstraße 81 vor-
gefunden; wahifcheinlich hat ein Dieb, weicher ver-
scheucht wurde, es dorthin gestellt. Der Eigenthümer
des Butterfasses konnte bisher nicht ermittelt werden.

AnS Alton«. Der Bildhauer Giesecke
«hielt den Auftrag, auf Grund des vom Architekten
81b Winckler entworfenen Gesammtplans de,
Kisch,narkt« eine vlastische Darstellung zu liefern.
Vorgestern und gestern «schienen zahlreiche Personen
di hem Hause 200 der Kövigstraße, welche mit
großem und sichtlichem Interesse das plastische Werk
besichtigten. Die Anlage ist nach den Plänen groß-
artig und für den Fisch- und Gemüsehandel, wie für
Handel und Verkehr von großer Bedeutung. In
der Mitte des Marktes sollen 150 Marktstände für
beu Gemüsehandel und 62 für den Fischverkauf an-
gelegt werden, und man hofft, daß dieser Marktplatz,
in der lsiähe des St. Pauli-Dlarktplatz liegend, eine
bedeutende Zukunft haben wird. Rach den Plänen
soll von dem Lange'scheu Dampfmüblengewefe beim
Ftschervlatz das ganze Ufer bis zur Hamburger
Grenze freikriegt werden. Man will deshalb mit der
Anlage Vorgehen, weil, wie man glaubt, Hamburg
keinen genügenden Raum habe, unb für den Fisch-
verkehr überhaupt keinen paffenden Platz besitzt. Ter
Fischereihafen soll durch ein Geleise mit der Eisen-
bahn verbunden werden. Zu diesem Prostet gesellt
sich noch ein zweites, dasjenige eines englisch-
deutschen CousortiumS. die anzulegende »Burg-
öraueiet'’, worüber wir bereits berichtet haben.

Ein brenn end er Eisenbahnwagen. (Seilern
Abend wurden die Passagiere der Altona - Kalten-
krchener Eisenbahn in Angst unb Schrecken versetzt.
Als nämlich der Zug bei der Thiedemannstraß« tn
Langenfelde angelanal war, exploditte eine Petroleum-
lamre in einem Personenwagen, wodurch ba Wagen
«i Innern in Btand gefetzt wurde Die Passagiere
nächteten schleunigst aus dem brennenden Wagen
unb tarnen awcklich ohne Unfall davon, während das.
Feuer gelacht wurde.

MWDW
Kinderleim fand die lefcbe'umg”^^
statt, welche in der neuerbmiten Anstalt Austiahme
«funden hatten Große Tannrnoäum« i«rteu
die Säle- Hauptpastor stähler hielt eme
Am mache an die Ämba. Um die Befcheerung
der Stiemen hatten sich namentlich Senator Metzer
und Gattin verdient gemacht. — Die Pfleglinge der
städtischen Lrmeuanstalt erhielten aus den Zinsen
des Carsten-Hslllmder'schen Legats größere Quanti-
täten «arwffela und Feuerung geliefert. Außerdem
8t «: gtw iw Verwindung dir Zinsen des 3647^ W«,

malte eapiice", solvie MoözkowSki'S „Di.miisibe
Bantain , Balletniusich ans der Oper „Boabdit"
von dem Orchester Vortrefflich zu G.hör ge-
bracht Der rühniligst bekannte Organist Herr Al,red
Klcinpaul spielte Adam's .Gantiquc de No«I". Aus-
gezeichnet gelang dem Künstler das dem Ohre kaum
mehr Vfrncbmbaie Piano, dann das Anschwellcn zu
einer gewaltigen Tonmasfe, zum ranschendsten Forte.
Auch .stfickens Gebet .Verlaß uns nicht" für Orgel
und Oi ehester behandelte der Orgamst mit Meisterschaft
Die llblandfche Ballade „Des Sängers Fluch"
mit der P.usik von sih.oitzer für Barhton und Orchester
sang der bekannte Eoneettsänger Herr EarlL an gelob
mit schöner klangvoller Stimme. Die Länge des
Liedes wirkt schließlich ermüdend, auch gelang dem
Sänger nicht recht, das dramatische Element des
sonst recht wirkungsvollen Vortrages znm Ausdruck
zu bringen. Ftl. M. Br and t sang eine Ane aus
-Fidel o", so wie noch einige Lieder. Reichet Beiiall
belohnte die Sängerin. Auch Frl. Match - Ann
Woodeock, toelche einige Re ne Declamationen Vor-
tnig, wurde durch Beifall ausgezeichnet. Die Lieder-
tafel ,.Guttenberg" unter der Leitung ihres Dirigenten
Hern, H. Bautz fang mit Craelbegieitung Beet»
Hoden s . Die Edie Gottee in der Ratur", so wie noch

Alster
Wharman

35. December.
Cormorant (D), Vorm.3'AU. Cotton

Schlepper Atlas kam gestern Abend abwärts,
Goliath ging heute st üb seewärts.

Schlepper Hercules holte Bark Porea« in den Hafen.
Eduard wurde durch Borkum bugsirt.
Wm istille. V etter- wolkenlos. — Barometer:

781,l>. Thermometer: n— 6 0 (IL)
Cuxhaven, 25. December, Vormittags.

AngeUomiiien n

Jolianna0elssnerlD),Vorm.6' 2U. Sander
Lnalaba (D), 8'7, ü. Murrst
Hamburg J.oots.-Scho.i.S’AU. Neuhaus
Hero (D). S3/< U. Bray
Sephora Worms (D). 9 ü. Dupendant_

Eiueekenimen: Fischerfahrze»
Lualaba, II -ro i

In See gegangen:
Gardapee (D;, Vorra. 8*/4 ü West Baltimore
Svlve ,D). 8'/, ü. Dalkenhausen d. Ostsee
German (D), 9 U. 50 M. Martin Capstadt

Ferner seewärts: Schlepper Atlas.
Würd: WSW, leicht Werter, bewölkt,

meter 761,0 'fherraoraetu-: -ft 4"(R)
Brunslianseu. Wind: SW, leicht. Wetter:

klar. — Thermometer: -ft 1" (Id)
Fahrwasser fast eisfrei.
Helgoland. Wind: WsW, sehr leicht. Wetter:

halb bedeckt. See: sehr ruhig.
taxliareii, 26. December, Morgens.

Anuekonimeu :
25. December.

ReiclistagfR-P-D'Nm 1$r.5M Elson
Astronom (DI, 1 ü. 10 M. Michelsen
Fnnna tFisclier-P . 8’, TT. v. Fitzen
Primula Di. 5 U. -11) M. Mauldon
Johanna Oels-ncr (Dz, 6 (J. Sander
Kerissa (Di, ti3/« ü. Vurmeng
J H NicolaideutschePk.),10U. Drews
Ailendale dH, IO 1 /« ü. Dickinsou
Curbaren (l ischer-D}, 12 U. Wilhelm

26. December.
Roya] Dane (Dl, Vorra. 1 U. Searle
Nottingham (D), 1 U IIuILue
Prinz Wilhelm (Dl, l’A U. Eggert
N irdiee (Fischer-D), 2 U. Thiemann
Kaiser <v . Z'h U. Ilyde
AugustBröhan(Fis<her-D),2V-U. F<«ck
Solea (Fischer-D), 3 U. — - - —
Lapwirig <D'. 4 U.
Portia (Df, 4‘/a U.
Esperanza (D;, 5 ü.

Banda
Seenda
Daphne
Kriemhild
Deubigshire

Energia
Neckar
Energia
Riversdale
Chemnitz
Sommerfeld

Wega
Martin
Peterborough (lehrckens
City ofDortmund Fuh: mann
Royal Dane Kpr-m
Kaiser DJkkkeillenninga
Go! h land Hugo&v.Emm.
Edfna Hugo&v.Emm.

Schindler
Joslin
Linicke

| Mason
Eingekommen: Fischeifabrzeuge SB 6, HF 110.
Von hier auf: gestern Vormittag 11 Uhr Dampf-

böte Lnalalia, Hero und Sephora Worms; Nachmittag
12'/» Uhr Schlepper Graf Moltke mit den Fischer-
ewern HF 75 u. 77; IVa Uhr Dampfb. Reichstag.

J. H. Nicolai, durch Albatros linbugsirt, ist hier
geankert.

In See gegangen:
25. December.

Harrison
Behrmann

Wandrahm(I)l, Nm.12U.5M. Porath
Cheruskia(P-D), 12 U. 20 M. Martene
Drachenfels (D , IL'f, U. Tagge
Barnard (Dl, 12*/« U. Davies
Euripos (DJ, 12*/, U. Berg
Capri (D), 2% U. Hamen

66 December.

verlauft unb er soll dadurch btei ersten Käufer eine
Bermögensschädiguna iiigefügt bethen, baß er von
vnrnherem nicht die Absicht gehabt haben soll, bi«
Grundstücke au,treiben ,u lassen. B stellt aber in
Strebe, trgenb eine strafbare Handlung vorgenommen
-u haben. Ten Abzablungsverkag will et mtbt
unterzeichnet haben, weil sein inzwischen ans-
gewanderter Compagnon die Goldsachen gdruft hat,
um sie ihm zu schenken uub er somit gar lrine Ver^

nz zur untersebrrft habe. Ten W-ch'el will er

llull
Goele
Goolo
Goole
Grimsby
Rotterdam
Rotterdam
Antwerpen 11. Deo.*
Havreu.Boi'deaux29. Deo.*
Liesab. uOporto 21 Dec,
Liaeab. u. Operto. 3. Jap,
Lissabon, Gibraltar

and Marokko AntJan.
Santander. Bilbao Ans. Jan.
Hat. Mittelmeers 8 Jan.
H ijen der LeranteSO. Doc.
Hafen derLeTante 10. Jan.
Hafen derLcvanteZl. Jan.
KunstanUuup.titc.2S Duo.
Petersburg M. Dec.
Hanßö.ll eüingfer»30.Dec,
Kepcnhg., Danzig

u Königeberg 89. Deo.
Stettin 1. Jan.
"Danzig, Königeb. 88. Dec.

Für die mit einem •
AWahilMeit Abouds.

Hercules Schlepper)
Nr. 46, 53 und li (Kähne)
Telegraph (Schlepper)
Nachrichten (leichter)

letztere sechs 2'/» Uhr
Elbe (Fischer-D.J, 3'/, ü.
Gaa Paa ID), 3'/, U.

Von hier auf: Gest. Voiin. 11 Uhr Dampfer Elve,
Nacbm. VA. I.hr Bk. J.P.Kioolai im Tau des Albatros.

Eingekorornem: Fischerfahrzeug A Y 6.
Balao. durch Hercules embugsirt, Hinnerik«, Neapel

und Gaa Paa sind hinr geankert.
Die bei der Bosch au Grund gerathenen beiden

Dauaplbole wurden gestern ohne fremde Hülfe
wieder ilutt und dampften aufwärts.

Au Nee gegangen t
26. December.

Lizzy Fox, Vorm. 11V» U. Marshall GoLherJittrg
EnnnaiFiBcher-DlKachniTViü. v.Litzen d.Nurdsee

Die Volksbank ist für den ganzen

GcschäftsverkehramSonntag,

den I.Jaunar 1883 (Neujahrs-

tag), Morgens von 11V» bis 2 Uhr,

geöffnet.

Der Porstand.

'MMtischk Töchterschule.
afumelbiiHOttt neuer Schülerinnen

Anin nächsten Itpril werden vom 2. bis
15. Januar 1893, Nachmittags von
2 bis 3 Uhr, int Lchulhaufe, Carolinen-
stratze 35, von den Locrlehrerinucn
eutgcgenaenommc». tztcbuits- und
Impfscheine find bei der Meldung
ctuznreichcn.

Der Schulvorstand.

iSchift
Sorrr-nto
Scandia
Bussia
Mar.ala
Moravia
FürstBismarck H-A.Packeis.
Suevia H-A.Pack.etl.
Taormina Sloman
Germ anPrinceVogemann

Sorrento
Loneueil . „
M arkomanuia Fuhnnaun
Albiugia

Ccaronse
Hilary

...— . D.Fnlwmann
Serapis (P-D) Bejirmann AVk.Südamerika Kniihr&U. Xfl.

Kon stan tin opel D. Lev.-Linie

Mittelmeer
Cardiff
Newyork

Vöee Bremen
Aufdemgarten do.

do.
do.



l'ODOb. | ZlnsierinHi Rouraeien

•tySlidlB -AiresGold-Aul freo. Zinsen 53 B
4 CarlsLider Stadt-Anl.. 89.25 bi
djjCIiilen. Gold-Aul. v.S9 V,. 1/, 89,25 B
6 iloimnpo Anleihe.... ’/i. Vf
4 Fgrpt.Siexlb-Aul .nuil 7.-71. .94,"OG
6 italienische Heule.... 91.75 B
4 Lissab.St.-Anl. v.1886 V . 7t
6 Ifeiic. St. -Eisenb. -An!

in £i 20.40
5 MnskanSt-Anl.v.lS86 7--V.
4'AOfsierr. Papier-Rente Verschied. 82.10 G
4'/, * Mb erbeute Verschied. 81.70-1,80 bl
4 , Gold-Rente. 93,50 ba
5 Riimiin. Rente, amort.. v«.v« 96,40 ü
5 Rus«.-Hamb. Certifirxfe ’/.n¥, 69 G
4 , St.-Anl. V.1S80 7» - Vii 94.65 bl
4 „ eens Eis. -A.V.S9 MG
4 , Gold-Anl.r.1890 Vi.«. 98,506
6 „ Anleihe e.1898 7« - 7i, 100,75 G
5 „ Orient Anleihe n 7i - ’/t 61.80 G
5 .. „Ul 7,-Vn 68,80 G
6 Serbische Anleihe.... 7i - 7t 75.40 G
4 Spanier aus!, neue... Vb 4, 7' 10 62,75 G
1 Türkische, cnnvert.., Vs - V, 20.25 G
5 „ amort.... Vi-7.1 89.90 G
4>Ungar. St.-Anl. v.1889 7-2-7. 102.70-60 bl
5 „ Panier Rente.. 7,-7., 84.90 bz
4 , Gold KeiiteOass. 11/ 1/ f 95,65-6,15 bl
4 , . lltimo
5 Wiener Gidd-Obligaiiim.

J 71 • /’ ( 95,75 bi
’A-Vr | 105,75 6

11 IFothek-Papiere. Ziuslerauii Noiirungen

5.

Hamburg
Amerikanische

Packetfahrt-Actien - Gesellschaft

Crediteriitfnung. — Schnellste Lösung,
-K!»«6 JsL ue •« Bi« Throude 4. rne des Abeeses, Paris.

Wring Li, Mangel

I

Sotimnyfn Frioritite* Oblig-aLl'rit ntäts- Obligat. Zins'.mui.'iHypothek - Papiere. Zinsienmn ; Mwutige* Ziusiennin
Inilustrio-lctien.

Nourungen
Notiniigeu

KotiruugenZiustmniuFonds.

V,

101,75 B

’A.'/t 105 8

[to 968

<9,10 8[bi

Notiruiigea

148,50 Q
126% 127 »

Lotterie - Anleihen.

99,506

Ixdustrie-Actifai. Notiruaj»
258,40 bivny«u uui.»c, pi. veuue

*) vluie Ziuseufeiluuifimjfcichein.

KotirangeaEiuenb.- Aclien. tot.HO,50 6
ßtoyscie Nviea pr. uh. 202^-202 b.

91,76b, 91,2öS

Hink-Alt. Piarihtiha
V..Yi, 106 B

V-S19

Bank-Actien.

4
4
ö

*

$

161 a
148«

109 B
luGB

5

i
4

4'/,
1k

101 B
100 G

5
5
5
5
5
5
5

4
5
5
6
4
5

5
5
6
5
5
5
5
5
5
4

4
5
5
5
5
5

5
6
4
6
0

10

0
6
9

I

beule
Bit.

*/l • ’/t
V,. V,
Vi.Vr

101 9
100 9
101,25 Q

5
4
4
4
4
4

ö
4
4
5

aoB
1099

ULB
50 tt

Gouhirdbahn .
Lübeck-Buuütn.

c'6.40 6
86: 50 8
101.10 8
97,75 G

90 B
100,158

85 b
125 B
141.508
50 B
71S

»
»
»

1001

102,608

72 B
127 8
80 B
98 8

'<7.90 8
J038

6%Gal.K*rlLndwigsb.

4

GraphitmShle,
Steillbrcchcr,
TranSinission,
Iujcctsr,
Taulpficitung,
ctjenter Reicrvoir,
Partie Äelicnftifte,
Schrnnbbank mit Lchranbitock

981
87,10b:

0
0
5

15

’S

b
6

%

115 8
103 a
36 8

911(6,90$ 9

71,508
die
182«
127 6

100 8
39.50 Q
104 G
104.50 6
104,5--

1019
100.50 6
95-96 bi 9
106.60 9
1018

109 G
1(4.508
104 5
104.50 8
102 B

120.20 dil

101 N
100.25 B
105.50-301*
96.80-97 bl

n276 fl
92,40 5016

Ätna-
Irrn

134.75B, 4.50G
1011B
13u)i6
124.50 9
88 50 8
136B
102 6

107.50 9
107.50 9
158 bi
176't 77-6,601
133,90 31,401
138.60 m
111,75>1

7.92
7.92
7.92
7,92
7.91
7.92

95 ß El
IM.5070 dr
10*2 .25 bi
100 (i
103 9

’/i-Vi»
7.-7.

%
7,. V,

99.70 9,90 b!
91 bi B
100 bi

96,50 B
100 6

%
V.

4
8

12%
14
10
4%

6
5
9
8

3

4';Lfil'H!k-Bücbeu.
4
4
4
4
4
4
1
5
5
S
3

v,.v,
V.-'Ao

102,10 C
!-8I-
110 95 6
906

Vi92
V,9L
V,91
7,92
'792
7:92
7,92
7.92
7.92
7.92
7.92
7.92

5
S
3
4
5
5
5

nEiseabitw ..
r.tafliaii.

V1.V,
V1 • Vr

*/*.*/«

Cfmm - a. Disc B.
Hypotheken-Bank.
Makler Bank. 40?
Wur.-C.-A.. 40?
Waare»-Lii]uid.-C.
Bremer Baut....
Wechsler Bank ,.
Dan. Laadm Biak
BeutstheBaak...
Dise.-Gei.. Berlin.
Bari. Hdlsg -Abtb.
Dresdener Bank..
National-B. für *.,
Oesuirr. Credit-B..

8
Vs

1
4
b

Miini Liiwtgslutf.
Meriaib.-Ila**!.
Mcti. Sudb.-St.rr.

5 Üeu.bortwesibihn
ä , tlbedial- Bote
5 Stidb.(Lombarden)
4 üupreuss.Saubakn
4 O.^eel.Euenb.yir.
3 CiMdal'ioI.L.-A

V1.9L
'A.92
'A.91
'A.91
'A.91
7, .92
'A.92
'A.91
'A.92
7.92

iooa
122 8
94,50 bl
56 B, 55]j bx

ßtosh-Sarleljcn. Reelle Srlcdi-
IXJViv* ciutfl binnen 3 Tagen,

«breite Leon, 32 rue des Blaues
Montenni. Paris,

408
29 8
LUB

1 Ro.'iUerZiicKei-Xisän.
4 Verius-AitoUH Kollier
4 Wo Coi». Üuanu-W.
4 (ierres.'ieiaer üUn irte

Sageüiel'i Kulissen.
CrM.Kupf.-a.leM.-i*».
Dpf.-Kb A-G.(Heümijjj
Wiwiti.Lßierfor. Li.

BKHeetsehe Reiebsb.
6 Kvraa.Bank. Cassa

, , Ultimi
4 Vereins-Bank. Gft
5 ~ “
5
5
5
4
4
5
4
4
4
1
4
4
6

\ erschied.
Verschied.
“/«•“/> o
‘A-'/a

froo. Zinsen
7i - V,
V,.7u
Vi-7;
71-7,

Ltbensderstcherung!
Für eine flut eingeführte Gesellschaft

turrben tüdjt'flt Platz-Jiispectoren bei
Gehalt uiib Provision, und nutet güustigrn
Bedingungen »u sofort gesucht.

Offerten mit Personalbeschreibung und
Referenzen etbeten unter H. P. 2709
an Rudolf Masse, Hamburg. (Dis-
mhon wird zugesichert.)

CMW-FtrAs.Sßch'lislsule
behandelt reell Bros. Dr. l>eük (als Arzt
nur in Cefteireic? avvrobirt). Hamburg,
tt>cr!>orstra«c 18, u. 10—2 n 6—8 Ubr.

^ntneit fuiben frcimbl. Nuinabme bei Frmi
'^B.Urettke,5rNnmmf,gnngcre(be68,I.,St.@.

"landskr.-Eogeih. gar..
Stockholm - Westeris
Bergsiig.. Zinsgaraal.

aer Stadt Stockholm
Anatolis. hr Eisenoahu
beste de Minas Eiseiw.

Afrik J)-G.(W oermaan'
Chines. Küstern. -Ges..

¥«.*/*

Vi - V»

v.-v.

Kl 102.70103 b
Kl SU^-lOO^biB
1'5 6
111,75 9
i*'.8Q,K199b*
93 bi

Rirtncr. Lt. Panli, Thalstr. 35, be>.
peiv "eiibaft nach Rreng miß«nfAcftl. Ckunb^en:
Aeiiylechtskrauth., mc. neue u. alte Ans-
si nie, alle Folg. hrhuL <i>ewvhuheiten,
Rtze.tm.nism. I»!-chr. i-raps. 1—10 u. 4—8.

Aiillisii in
iösfcntsichc Berste igerung).

tfiCH,

r

Krnntlichteitsliaiber
bi» ich gezwungen, mein leit mehreren

Jahren flott gehendes um» gut

rciitablcs Solläudifches itnb Bc-
istfestrfitcl«, Wei»-, Woll-, Strnmhf»
waarcn und Tricotagcn, fertige
Wäsche, Galanterie-, Pntr- u. Modc-
wnarcugefchäft schleunigst 3. verlausen.
Feinste, sow. beste Geschäftslage Eims-
büttels, grotzer.l 2Mcter langcrLaden
m. zwei grotzen Schaufenstern, flach cin-
gchenb, eleganter Ladeneinrichtung u.
Casse, »Mb mit schöner durchgehender
Hochharterre-Wohnungnach vorne be-
legen, mehrjähriger Cvntract. Reflec-
tanten, die über cinBaa.vermögcn von
15,000.* bi Spott ireu, mögen gest, ihre
Adresse unter E. O. 077 in der
Er:vcd. d. Bl. cinreicheu.

Für Cadenaiahaber*

In belebtester Gegend der Stadt, und zwar bei der An*
miindung der Kaiser Wilhelinstrassc ist ein sehr geräumiger
Enden mit Engerkeller und Comptoir sowie, auch event!, eine
elegante Etage, 5 Zimmer, Badezimmer und Znbeh. per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres bei A. Wittmund. Neust. Fiihlentwiefe 31.

Lein.
Div.

V
5«
5$
2
1

!*" Directe
l'«;e«sahrteii (deutsche Schiffe).

Buhn anSchlüsse:
von Hamburg 813 Torrn,
von
von Kopenhagen 9°° Vorm.
von

Als bewährtes Schutzmittel

gegen F r o st
*

sowie sey. talk Jyüfee,emtofebleit wir amcrik.
Erdöl-Cröme » Deic 60 j) u. <X 1,

$
Bombeion & Schmidt, Nenrrwall 61.

* -

«
»
#
#
♦

»

*

8

100 6
100 6
102 6
100 6
86,30 B
97,60 6
102,50 bi [bi
98,10, KIH-8,20
98,10,618-8:20
95,39 6
89.65 6
103,70 6
17 6

383,506
107.10 6
315.50 6
314 6
05,90 9
104.109
84.10 9
kl 102.25 bl
99.75 9
101.306
56,50b:

Vereins-Bf R.-A.GaMw
Marienth. Riefbrauerei
Holsten-Branerei....
Germania Brauer. v.S5
Hansa Brauerei
Brauhaus llammeiia.

vorn. Witter
Barmbeker Brauerei..
Kiel.Act.-Br. (Scheibe!)

, St.-Prier.-Aet...
Em -Brauer.Teufels!».
Elhschl Brauer. Nienst.
Wmterh. Bierbrauerei.
BahrenielJar ,
Malsfabrik Hamas) .
M-ilserei Geseikchakt..
InL Restaurant, vonn

Fr*. Werte. A.-G.
Alt Gas u. Wasser-Ges.
HaHersche Carishütte.
Vere.Königs- a. Lanrah.
tiertm Unioü-St.-Pr ,A.
Berg».-Act Ges. Cour!
Wiutersche Papierfabr

Lt.tt.-Act. 4
, Act. B.

Freihafea-Lagerh.-Ges.
Nortii Lagerhaus Ges.
Export-u.Ugerh. Ges.
Nobel-Dyn - Trust Act.
Veran.Köln-Rottweiler

Pulver-Fabrik
Chem.F.Harbg.-Stassf.
Wilh.Chem.Fai». v.72.
Flensb. SehiSsbau-Gea.
Reiherstieg-Soinlsw..
NidJute Spinu.n. Web.
Jute-Sp. Uamb.-llarbg.

ISkandJute-Sp.u.Web.
5 Baltische Maulen....
5 Hauseat.Baa Geselisch.
4 BiugeseiKoaaft Moabit
4 , Huiauoldisoam
5 Nordil. Zucker - Katia.

Nachiuittags 2 U()f,
werde ich Rciiv kiüniastr. 21,Wandsbek:

1 -
1
1
1
1
1
1
11 .

und vieles Andere nrebr öffentlich gegen
haare Zahlung versteigern.

Wandsbek, 23. December 1892.

186-5,90-6 ki

110iB.i09&6
57,& b, 57 b

do. IO55 Abends.

—üiuiit. St. Pr.0hi.«.46
3 , , «.66
—Brinrschw 20Thlr L.
S^Kelu-Mmd.Prim.-Auth.
—Fiiei*««er 10 Thlr.-L.
SfrüoUiMrPr.-H.-Br.. 1.8.
3fr , .11.1
3y*l.t'eker5l.-fr. • Aal.
4 -Veskrr. Lett. Anl. v.GO

„ Loose e. Id64
Riab-Oraer Lewe...
Hiiusene Prämien Aul.

11

8
1
6

Lüt eek-Euim
1 emsch.N*rii.Ll»yd..
Galli. farlLudaigs.-B.
KaschauOderbtrg. ...

, , Gold
Kreuprim Rudolph..

, . Gold
Oesterr. Kordwrstb. ..

, v.lS74Gold
, Fn SUaku.gar.

"iryuiiu

’ Südbxhn(Lomb.)
i *

Lombard. 1.1865...
, , SM.

Euu*r.Sord-ü>i ll.Pr.
. , Geld gar.

4 Oskitiäud. Prior». gar.

4^edorLKitiigWin«olil
3 TliUBsoiwaaii-PrioriL
4 Sardin. Ebtua., U.Serie,

garauürt nn•••••«•
Import.Eisenb. Prior. gv. I
nlyviugorod-bomeruwo .
4 "Moskau-Kurst, gar...

4UleLsingb.-Boes^h..gar.
4
4

105 G
97 G
96 G
95 G
95 G
94.50 G
Kl 102,75 bi
106,70-107 biR
99,90 bis
85,95 6.1’0 bl
97.15 0
97.60 3
102.50 0
101.60 bl
101.50G
101G
104.50 6
99.25 b:
101.50 G
1(0.10 B
100.10 B
100 B
911!
94.40 bi
95.50 B
85 6
100.50 6
105 6
99.80 G
91.25 B
100.76 G
89.25 B
92.15 25 b: B
ICO 25 bl B
104.50 ti
ICO,TT, G
87.25 G
102 B
100.50 G
108.15 8
94.50 B
94.85 B
85:75 G
105.10 bi
lOoB, K100-.20
90,70 B [bz B
100.50 6

4 Rhein. II ypotii Hyik-in
Mannli..ff<Jhr.'8.64/65

SXDiui. Insel-Pfandbriefe.
4b , Undmiudsb 4.8.
% , , Byp l’fdbr.
üy'fdbr. der Credilcasse

Iiä«. iDÄtlilifle
4b'Ver.Kiinip- o. Laorah.

Parl-Oblij.
l^Firml. Ptandbr.T. 1884
4 , , r 1887

Pfandbriefe 4.8er.
4 , , 6.8er.
3b • Boden Cr. Pfaidbr.
;>yieeM KiWwseh.-tted,-

1 erefa Pfandbriefe
41 Mahn » ühlerioh. Kest.
4bhordd2ricker-Kaliner.

irellmedt, rüokx. 106
dbHyp.-A.dherdd 8pritw.

tui.liiipcr.rücki Wö

107 bz
100,10 b*
85,95-6.20 bz
97.20-7,50 bz
97.15 7,25 bi
97.15-46,K197;
85.25 bz [b
101.25 0
98 fi
95.50 bl

t
6
4
8_—
4yieuisoh.-AiBirti.ti.-6.
4 *h3>ainpiseii.Kheaer.i.

» » *!•
4yiemscne Levante-Lime
4 Hanibg -Amec. Packeis.
4 lhmb.l'acüie-tipi.-äes.
4 UMibg.-SüüamJMuapi-

icLifilahrte-ties
4)bhMs.ti*iupisc61üüeiih
nly'trasseueihn '

6? Kieler BnirreiScheibe!
4 Verensbraiieret
AljWinleAee Bierbrauer,
ö Millers , rückiahlbar

mit 110{
o „ n . lOöriiekib.
6 Mairfabrik I Em
6 „ U. v • • •.
5 Bali. Mühlen Ges
4J£Riehm4VossCotnm -G.

rfiokr.ru 105
4^Chem Fahr. vorm Meili

Stimmer, nick:. 105
4L1hmn<-Kom-Br.-A.-G.,

m HeibHiq.riicki.106
4KRisenw.v XageiAKiemp
4iFxj - g. Lagerhius-Pr.
Sdo H Em .rfiokr.mlO5(
4)£Fari)h.-Bitrad-Fabrik,

vonn Niederberger
3^Freih.-LsgerhaM-Ges.
4 Nordd. Jute-Spinn, und

Weberei
5 Skonti. Jot» Sp. a.Web.
5 „ 11.. lOärüekib.
4 Zooiofl.G«.. Pirt.-Obl.

Täglich zweimalige Postdampfschifffahrten

zwischen Kiel und Korsoer

Sehnellste und beqnenistc ft oute. ' ysj
|ÖS THreete Expeditionen von und noch H a in h n r _ esc. * 334

Nachtfahrten Mimische Schiße;.
Ankunft

in Kopenhagen 9 55 Abends,
in do. 1000 Vorn»,
in Hemberg 925 Abends,
in do. 8U Vorro

LcheiitWt VttAchcmg.
Im Srerfng, den 30. December 1892,

Voanirtags 11 Uhr, sollen St. Panli,

Marktstraße Sir. 12, Part.
1 Ladcnschrank mit Glatzthiircu,

1 Toonbank mit Marmorplatte, 1
Ansbauer, 1 Causcnse. 6 Stühle in
braun. Velonr, 1 klein. Tisch mit
Marmorplatte, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte. 1 Sophatisch. 1 Spie*
aelschrank, 2 Pfeilcrspicgcl, 1 mah.
Nähtisch, 1 Pcndnlc mit Konsole,
1 maha. Leincnschrank, 1 mahg.
4schnbl. Cvmmode, 1 mah. Secretair,

8 div. Wandbild., ferner: 1 schwarz.

Piano,
öffentlich meistbietend gegen Daarzahlung

verkauft werden.

KttiDV-lzieherimt.

4%Deulselie Reichs-Aul..
« * • •

B^IIainburg. Staats-Rente
8^Hb.iuiort.St.Anl.v.87
8% n n • ^.91
9 i r r •
4 Bergedorfer Stadt-Ain.
ttyierl.Stadi-Aiil.v.1887
ßiAltouaei Stadt-Aiil.v 86
B% r , V.1889
4yiremer Sl.-A. r. 1859
% , V t-87/92
8yiiieIoerS!-AnLv.l88G
ßyüelorSl.-Aiil. v.73/81
B^Oilensener Aul. v.l 887
B^IIarburger Stadt- Aul.
4ytelgolauder Anleihe..
4 Trtuss. eousel.8t.-Aul.

» • e

B',Meehl. St. -Aul. v. 18-13
B% « Consolsv.1890
< Schl. Holst. Renteubr.
4 Tendern Kreis-Oblig. .
4 VYaiidsbeker Stadt Aul.
d^Aarhtms Stadt-Aul...
6‘Bergen „ v.1880
4 „ , V.1S92
diCliiM. St.-Aul. V.1S77

4 , » ».80/85

4 „ . v.l 892
B^Däuibche Staats Aul. .
B& r t uuert
4 b’iuul . fd .St. -A.v.82/80

» - '1889
dkGolheul. Sl.-A. vJSGl
5 w , V.1878
4 e w v.1884
BJ» „ „ «-8G/90
dyieLiiigb.St A.»£>8/86

BX' ,, von 1689
BXhepeuti.Sl.-Aul.r.lbBG
4 « - '-1892
6 Malmö St.-Aul. «.1879
4 Koraeg.Sl. -Aul 1.1880
« , , v.1888
4 „ „ «.1892
4 „ Eiseiib.-A.».1884
4 Schw. St.-Aul. ».1880
B% „ , ».1886
Bi , „ «1890
6 „ 8i.-Iieut.-A. v.88
6 Stoekb.St.-Aul.v.l877
4 „ , vbO/t;
BJd „ , v. 1887
4,'lwa'i Cumm.-Anleihe.

E^Argent. Anleihe
*>2 » e innere.
4*. „ Äussere
4' Brasil.Gold-Aul V1878
< „ n V.lbSb
4 „ v.1889
6 IYov.il. Au es Anleihe.

V..92
*/i»92
71.91
7, «92

syiaiub. BypMh. Briete.
4 » D
4 , „ Ser.141-90
4 . «u-li-K-Br,.

, thu.-Briete...
4 Freiiss. Clr.-lodener-

MandbrT.1890.XlS.
do. do. ».66/89

b&I’reiiss. Ctr -I'odeiicr -
Ctm.m -Ol l. V.1S87

GkGoth.lfdhr.SBIu.lv.
«1101 itiekr

8Ü do. do. Serie V,
tu 100" rHr.

4 do. do. Serie 11,
n lCOjtri(ta.

101.50 G
101.10 G
99.75 G
SO. 50 G

' 80.40 G
9.70G
81 G
101.25 G
90.60 G
107.30 6
896 6

5 Bahreufelder Brauerei
6 , . 11
d^Bxrabectw Braueret

102.50rücki*tibv
6 Bierbrauerei Gerrntm
ü , , 11
6 , bModw
•IJjBiil-Brauerei
j^brauuaue ttauimeiiii,

vorui. H liier

d^Elbahl.-Brauer Nicast.
ö "Exp.-Brauerleufebbr.
5 Gaardener Expert-Br.,
lyiausa-Brauerei ....
6 Hoisten Brauerei....
6 _ „ il.Em.
5 , Ül.Eui.

LfMtW ki.ßcheMz.
Donnerstag, teil 29., tritt» Freitag,

dc» 30. Tcceiuber,
Vormittags 10 Uhr beginnend,

soll im Anetiontzlocalc d -J Gerichts-
vollzichcramts,

St. Pliili, Usitchtitzt,
ösicutlich meistbietend gegen sofortige Baar-
zahlung verkauft werden:

a. stiii ersten Tuge:
ctMc gr. Partie neuer hocheleganter

MobUinl- u.htl»sfian-ss»chkn aller Art,
darunter 1 altd. Sopha, 2 Sessel und
4 Stühle in Moquettebez, 1 nutzb. Salon-
tisch, 1 nufebi Secretär, 1 mifjb. Trumeau,
1 Divan u. 4 Damensessel in grünseiden.
Velour, 1 achteck. nußb. Salontisch, 1 nuhb.
Fantasieschrank mit reicher Bildhanerarbeit,
1 luiüb. Trumeau, 1 nnßb. Cauieuse und
4 Stühle in roth Velour, 1 Ausziehtisch,
1 Nähti'ch, 1 Nähmaschine, 1 eich. Speise-
ti ch mit Ciiil , 1 eich. Eiageren-Sopha mit
Kameeltalchenbezug, 6 eich. Stichle, 1 eich.
Herrenschrerbtisch, 1 eich Sessel, 1 Petroleum-
u. Lichtkrone, div. Portieren, Teppiche und
Nippsachen, L gr. eis. engt. Bettstellen mit

^itl, 1 Fanchon in. Marmor,
1 Waschtisch in. AtarrnoraufsaU, 1 gr An-
kleideschrank m. Spiegel, div. Hievle, Toon-
bäuke, 1 Gasnttensiv-Ladenlampe. 1 eiserne
Zeugmangel, 1 eompl. Biermaschine mit
3 Erahnen, 1 unfertiger Ankleivcschrank,
4 Spiegelscheiben, 2 Gaslampen, 1 Grog-
kessel, 5 Bde. Meper's Conversat.-Lexikon;

sowie präc. 12 Uhr:
3 Sack Weizenmehl, 1 eisern. 6-cld-
schrank, 10 Dtz. Cravattes, Schleifen
ii. Shlipse, ttzotd- und Silbcrsachen;

b. M Wkitts Tage:
Fortsetzung der Versteigerung über

eine grosic Partie

Mobilien- u. tzsnsstanbssßcheil aller Art,
2 Doppelpulte, 1 Briefreol, div- Börter,
1 Badewanne, 1 Partie Nuüholz, Four-
niere, Tischviatten, 1 Leiinofen, 1 Hobel-
bank, 1 Schlei-stein, 1 Partie Tischler-
Werkzeug und vieles Dergleichen mehr.

Sämmtliche Mobilien sind an den Per-
steigernngstagen Vormittags zwischen
8 u. 10 Uhr zu besehen.

Tas Kttilhisöstlliicberstmt.

102 50 k
107,70 G
101.10 1,20 bl
100.60 bi
102,50 6
102,50 G
91,75 bl G

\ erselüM.
Verschied.

7«.‘Zn
7.-710
7.- 7ii
7.-71.
7.-71°

%:%.

tV
7.-7..

Verschied.
7.
7.
7.
7.
7.
7.

i

E
"/«• ...
\ ersehK>d.

7.-71,
7.-71.
7.-71,
7.-71,

v>7r\ erteil ied.

7.-71.
*7«. 7*
7.-7.
7.-71.

k.
7.-71,
7.-7,.
7.-7.
7,-7.

'7.-*7i,

%

u

_ 7.-7107l> «, ie
7.-7.°

sico'Kmseu

NedkkMliig., ZominstW,
Porm. 10 n. briic., foll-iurAuetiorrklocale

Ellerntliarsbrücke 5,
theils f. Teponenten-Rcchnnng, theils

für S.Lchnuug iveit es angeht.

AS5t) Flaschen »iv. Weine,
als: Roth-u. Nheiuweuie, Portwein,Malaga
u. Tolader, garant. reine Naturwcine. ferner:

55 Mille eirtc hiesige Cigarren,
1 kleine Partie Leineuwaare«,

Hand--, Tisch- u. Taschentücher, Handtuchs
drelle, schlvar.se it. er ul. Seidenstoffe, Plüsch
u Saunnete, ltiiterzenge für Herren n.Dainen
und vieles Andere mehr öffentlich meistbiet-
in bequeme« Kavelingen versteigert werden
d. d ySuiticnatn- und Taxator

Blax Rosenbaum.
Fernsprecher 8613.

4£N'orw.HpB-0hh 84/6
B],.Norw.Hyp.-B.-Obl.v.S7
4 PoruKi.Iud.-Bk.-liy-p.-A.
4yJxuss.B-Cr-Pfbr abgtst.
4 Sebwarseub. Hyp.-Anl.
5 Serb.Eitenb.-Hyp.-Aiil.
4£8ehwed. Rehs-Hyp -Bk-

Pfdbr. 1.1S79
»

v

T

Dr. Steiuküliler
wohnt jetzt Jordaustr. 41.

Daselbst bestimmt in trrffen nur
Morgens vis 10 Uhr.

Sprech^. in der Acrdinandstr. 23
an de» lirodycirtngcH von 2—4 Uhr 9t.

%iir eine bedeutende sübd. Cigarrcn-
t? fabrik wird ei» durchaus tüchtiger,
gnt empfohlener

Sortirmeister
zu möglichst baldigem Eintritt gesucht.

Offerte» mit Angabe der icither
Laufbahn , Gehaltsausprüche iiittci
Ehiü. V. «. 3375 au liudolfMo*»e,
Heidelberg erbeten.

4
4
4 Hiyw.hÄiuieu Aüieih«
4 Mtilunger i'ruui. l’Libr.
— , 7 fi.-Leose..
3 01deuDurger40Tlür. L
yy'reu^s. St.Tr.Auteibt
—Legxr. Loum

Zinswntiin

pr. Stück
V.

pr. Stück
7* - 7io

pr. Stock
Vi.’/r
7i - 7t

v/'/n
pr. Stück
*¥..“/»
V,. 1/,

7.
V.

pr Stück
V.
7«

pr. Stuck

H. Hütter jr.,

Kl. Johannisstr. 5.
Eigen. Fabricat. Sol. Pr.

do. 800 Nachm.

sollen im

Asttumz-SMe d. KörsruhaUe
öffentlich an den Meistbietenden einzeln
verknust werden:

die Herren Marti» Berendt,

Siegn,und Berendt und Sieg-

fried Wedetts gehörend. 8 Plätze,
belegen

kchk $k*n Sir. 47-63

1) Pia» 31t. 1798. «. fS 228,0 qm
titit 15 m Fronte,

2) Platz Nr. 1797, groß 506,2 qm
mit ca. 18 m Fronw.^ _

8) Platz Nr. 316, groß 675,7 qm
mit 20 m Fronte,

Diese Plätze zeichnen sich durch ihre
Dimensionen Vortheilhaft aus und sind
ganz ausnehniend günstig zu Geschästs-
linb Comptouhäuscrn zu bebauen.

Dieser Theil der Großen Bleichen ist schon
immer eine gute Geschäftsgegend gewesen,
jetzt aber nach Bollendung der Kaiser
Wilhelmstrabe t» derselbe eine der wichtigsten
und frequentesten Berkebrsadern der Stadt
geworden, und werden Neftectairten, welche
moderne Geschäfts- und Comptvirhäuser
mit guten Lrchiverhältnissen erbauen
wollen, voraussichtlich auf ein gutes und
Vortbeilhaftes Nend inent rechnen dürfen.

Nähere Auskunft über die Berkaufsbe-
dinaungen ertheilen die bekannten Haus-
makler, und sind mit diesen Verläufe«
speciell beauftragt

Wentzel & Hirsekorn»
Plan Rr. 6,

und

Alfred Levy,
Büschstrabe Rr. la.

WUMWWUWiT
Hamburg, 27. December.

Am Freitag, den 30. d. M., Abkttds bOll 6 bls 9 Uhr,

sind unsere Gcsichäftsränme, sowohl in der Catharinenstr. Nr. 14—16,

als in der Allee Nr. 176, für Sparkassen -Einlagen und Rück-

zahlungen rc. geöffnet.

Sonnabend, den 31. d. Mts., Abends, sind sämmtliche

Geschäftsräume geschloffen.

Altona, im December 1892.

Die Direction.

Sämmtliche Coupons pr. Januar |g|
werden an meinen Gassen schon jetzt ohne Abzug ausbezahlt.

Versicherung gegen Coursverlust
ans Hamburger 50 Thaler Loose, Ziehung 2. .Tannar.

Mailänder 4-5 L.—, Meininger 7 fl.—, Oesterreich. 100 fl. Credit-
und Raab-Grazer l(i<) Thlr.-Loose übernehme lant Tarif.

Mein Verloosungs-Kalender für 1893 ist erschienen
u. gratis abzufordern, wird auch auf Wunsch free, zugestellt.

E ft e» 1 q « n Bankgeschäft, Hamburg, Neuerwall 105.
n XiJ di» 1 ~zl 31 .-3.J Altona, Reichenatr. 35 u. Schulterblatt 09.

Meine Filiale Schulterblatt wird ainl.Janr. von Xr.99
gegenüber nach Xr. 98 a (ilainb, ttebiet) verlegt. M

100 B
u-,75 B
113.50 B
100.50 6
100.35 B
9ti6
( L 100 90 B
\U. 100,75 B
100 8 [B
i.-ja iqi,7o
IV. 102.10 B
V 102 6
99 B
95 B

t.1877
1.1878
1.1879
1.1880
1.1863
I. 1886

Dk.6t. Bp Obi.
I Sem

II. ,
„StädteTCM* v.SS
„ , t.82inKr.
, „ 1.18SS..I

4 Sehonen Pfmidbrit-fe
416SlocMw1üi. Phiidbriefe Verschied.
4 , „r.S6'91 V.-'A.
4 „ -1.1887
4 Helsinfb. Int.Gar.AT.ol V«- Vn
3yStockh.Hyp.-Cass.4yiL */4 . >/,,

C
r

3«ii«tt5H 26.3«mt 1893, IDmstag, 7.Februar 1893,
Nachmittags 2jj Uhr, I Nachmittags 2K Uhr.

sollen im _ soll im

Uccmllkz-Lilale her Vörskkhalle
öffentlich

srerhärrdrg
an de» Meistbietenden verkauft werden:

Herrn C A. G. Grohmaun Platz mit
Gebäude 615,5 qm grob, Hohenfelde Pag.929
c. cond. belegen an der

3UlttilAlßechatztNr.^Nl!27.
Das Grundstück besteht auS zwei kleinen

Vorderhäusern mit großem unbebauten
Hii'tervlatz.

Dieses ans Hohenfelde in bester Geschäfts-
gegend belesene Grundstück ist für Hand-
werker, Gewerbetreibemde, sowie für alle
viel Raum erfordernde Geschäftsbetriebe
Vermögt seiner Lage und des großen Hinter-
platzes besonders geeignet.

Insbesondere dürfte dieses Grundstück
auch mit vollern Recht Sveculanten und
Baunnternehmern zu empfehlen sein, da
durch Nicderlegung der Baulichkeiten und
rationelle Bebauung des ca. 7500 Hl-Fuß
großen außerordentlich günstig ausnutzbaren
Platzes großer Nutzen zu erzielen km wird.

Das Grundstück wird auf

28,000 herabgesetzt,
auf welchen Heruntersatz zu bieten sich ein
Reflectanl verpflichtet hat.

Äiähere Auskunft über die Verkauföbe-
dingl'.ngen ertheile» die bekannten Haus-
makler, sowie die mit diesem Verkaufe
speciell beauftragt« Makler

Carl G. A. Schumacher,

Oscar Hühn,
Hermartnstrntzc Nr. 10—12,

bei welchen auch Copieu des Grundriffes
zu haben sind.

1*, 1*\ l’aetcw, exmil. Heildicner,
Masseur,

Pöseldors, M'.ttelivey 25, Haus 8.

7.92 -
7.92 12),10-8,40-60
’A 92
7.92
'/.SS
7.92
7,92
7.92
7.92
7.92
7,92
7.92
7.92
7.92
7.92
7.92 >
7.92 2U3ä 2,7Ö-»Xbi

Die Bdrae verkehrte für Banken in ziere
lioh les ter rendan*. Ba'uueu schwacher.
Pocketlahrt- und Bremer Lloyd - AcUeu An-
geboten.

Nachbörso 3*A Uhr: Credit 263,60, Di.contn
176,70, Lombarden 185'/», Maneub arger 57,15
Deutsche Bank 158,15. Mainzer 109,TU, Ost«
preuuen 68,15, Lübeck-Buchener 135,90,
Packeisahrt 84 U, Laiuuhulto 91,40, ll'itit
147, Üdy. 'Mit.

IVilUthu Grube.

71. Yr 98,50 6

[101,609

7«.V„
V,.7r
7,-7,
7.. 7,

97,85 7% 5%
|6$ 5,40-5%)
110.50 B
12 b
115(1
106.75 a
608
126.50 kl

W.fsOMlnMnttisks-LM,
Sambnrg, Gnt6arincnftr.4O.

Mittwoch, 28. Tee. t Morgens
Sfcitae, 80. „ \ 1ÜLU!)V
Eonnabd., 31. „ 1 prire.

Anctivn über

Wttd u. Gesinge!.
^iirL, fleildfnanrrH nah gonftretn k. #

sÄr* Wm. Fromm, g

S'Mtntrsfafl, tz.A.Ittmber,
Dormittags iOV, Uhr beginnend, soll

^nmiHtJorftrnHC H, Hiüterhüvs,
int ?lnstrnge, weg. Miethe-Räckständc
n. s. w. das im Depot befindliche, fast
neue, elegante und moderne

Mobiliar,
als: 1 echt nns;v.rjm Zlukleid schrank mit
Spiegel, 1 2tbür. Kleiderschrank, Äuszieh-,
Spiet- und Bauerntische. Aantasieschränkr
iwt u. ohne Marmor, 4 Damen- u Heircn-
Scl'reibtiiche und Scbieil'HÜblc, 4 Teppiche,
tvvbei em persischer. Portiere. Gardinen und
Rouleaux, Waichcommode und Nachtfchranl n

mit Marmor-Waschgescknrr, golk. u uustbaurn
Trmneaux. Sovha mit 2 Sesseln und 4
Stühlen, Chaiselongue mit 4 Stühlen, do.
mit Decke. eleg. Bettstelle mit Sprungseder-
und Krollhaar-Matratze, Eardcrobensmnder
und Halter, Sccretair, Regulator, Cs- und
Kuch euschrke., d'täbmaschmen, 2KroÜhaarrup s-
Maschlnen und noch sehr vieles hier Nicht-
bcuaunte mehr rfrcnffitf1 inisthäepmd »nsteig,
w. durch d. Auctionator tmb T.rxawr

Lottis Wiener.

Comptoir: Llielerftrahe 6, St. Pauli.
NB. 3u besehen am Mittwoch, den

28. dS.Mttz., Mittags von 12-3 Uhr.
sowie am Auetionsmorge» v. 8 Uhr an.

T. L.

.Ff': 1 .J-Sj' NnccIfflMan 2 Ü8kt, «A 2.—
zni-iiliiilKijis, nueSKOnicn ca. 270 Pfd.
_Tel»phoii_1311_Amt_I2_ -N. S. M. Mendel, Herrengmben37/39.

EXCURSION
nach dem

MITTELMEER n< i« ORIENT

vermittelst des DoppeUchrauben-Schnelldampfers

„FÜRST BISMARCK“, Commandant A. Albers,
des grössten und schnellsten Schiffes unter deutscher Flagge.

Abfahrt von Genua
nm 18, Februar 1803, Mittags«

Wich Ajacclo-Cortica, Alexandria (für Cairo), Jaffa (für Jerusalem), Smyrna, Constant inOpel,
Athen, Corsa, Malta, Syracusc, 'Palermo, Mcapcl, Algier, [Southampton, Hamburg»

Die Fahrt der Theiluehmer nach Genua erfolgt mittelst Sondorzuges
von Berlin am 14. Februar.

Dauer der ganzen Reise ca. 60 Tage.
Fs gelangt nur eine beschränkte Zahl von Fahrkarten fhr die ganze Reise sowohl als auch für

Theilstrecke ii und zwar ausschliesslich für erste Classe zur Ausgabe.
Ausführliche Prospecte sind bei unseren Vertretern, sowie in unserer Passage- Abtheilung, Hamburg,

DoyeufleUi 18—Al gratis entgegeuzunehineu
Der Vorstand.

NoUruuven

517g
193 B
104,25 B
132 ti
59 B
111 6 *)
106,75 ti *)
llluß
126«
319 bi
104,25 B
136,30 b,
141,60 bi
129.40 bl
28.40 b*

iJöiab.-Amerik. Piek«-
lehrtActieo-Gee. ...

4 bueeerg Suaiiieri km
iiiapLuh.-ties.

5 Dkeh.M-ühd.i.Hbg.
5 , D.-ti. Kusmvi
Q Diu;#lseh.-Khtd. Hansi
4 Diwai.-A.eir. Ppfa.-äs.
6 iant'Paiicf.'cn.-fles..
4 Afrik.D.-L.(Wetrnium;
5 Switew-l)plsoe.-Gei..
5 hordd^lefcs-tiinipfsdi.
6 Himb.Pieiäc-lrpf.-ties.
5 L

I Gesellscliift .
4 Strasseii Eisei
tiAcütU'liierbr.

Wie-».Sädjüten-Pnir. 1 */,. n/n
Buenns-Airts flyp -Ob!. sreo.Ziuseii
U.-Air Nit.-tiyp -Oblig.i

vom Sh« garaaliri; '/>,«, r, >0131,75-1,30bi

V<2 94,7EB.4lti25Q
V/d2
-AÜ2 US,50 B, 66 ti

1 —
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Ernst Gravenhorst

Knall

II

Noten-

• g “TränTBig. Schacht

Ho-taurant .1 ltandhold.

»

Lffieielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listeu

B Elson, fffm.,
R. Mittler. Asm.,

H. Gyvstuhl, Ksm.,

4.

5.

Halle
Aachen
Berlin

hier
bo.
bo.
bo.
bo.

Anisterbam
Kovenhagen

Newyork

mit originellen

Füllungen

Berlin
Frankfurt

Berlin
bo.

Hannover
Wien

Milan
Berlin

, bo.
Lauscha

eonnfrtfl. 1. Rniiiinv TROS. (Wif nuf»
gfbobriK'iii WftoHHCiurnt.) Hum (i Wolf
Dio Oricntrcise. Miltel-Preis«. Ansanp
1 Uhr.

Auswechselung:
Montags,
Mittwochs,
Freitags.

fff Die altrnBillards find
♦ ♦♦ billig z»l verkaufen. ♦♦♦

Näh. beim Billnrdpächter Franz
Detter, Nachm tiags von 1—lUhr-

Dänemark
Paris

Teplitz
Berlin

bo.
-«fiel

bo.

Stadt-Theater.

Bestellungen aus 20 resp. 10 Vorstellungen
im Familien - TageS - Abonnement oder im
Imvcrsoncllcn Tages - Abonnement rum
Hamburger oder Altonaer Stadt-Theater,
grillig innerhalb der Zeit vom 1. Januar 1893
bis ;um 11. Juni 1893, werden zu den
bereits veröffentlichten Bedingungen Große
Thcaterstraße 46, an den Werktagen von
Morgens 9 Uhr bis 8 Uhr Abends cnt-
gegengcnonnnen.

Carl Door
-MU escliiu Breit

.1, x()tr »Bertha ttauicc
erntn. < Tn »ter i«rida gketler *n*
FcodorWcrneck.BaumeisterFrledr.Burntestee
Emil Butzbach, Obstzuchter E. Sondermann
Concordia Wermuth Jr.Job.Schatz a (A.
Käthe, ihre Nichte Frau« Weise

London
Bremen

bo.
Newyork

Newcastle
Moskau

Manchester
Wien

Königsberg
Posen

Frankfurt
Berlin

Hannover

Zliilllklsklichte Ltemvelkiftu
aus H arry Liebermann"* Fabrik von
Kautschuk-stempel» u. Nictall-schab-
loiicit, 9 Grobe Backerftr 9, Laden.

Neuheit:

Japanesiscie

Restaurant J. Itandhold,
1. Brandetwiete 20. Telephon 2370.

Reichhaltige Speisekarte.
Jeden .TIittwoc.li:

Reis mit Currie und Maeassar-Fischen,
Bombay Backs und India Chutney.

Rostock
do.

3 Hahntrapp 3.

— Neuheiten - n -
in

Pferdegeschirr-Fabrik

Ludw. E. C. Evers,
Lindcnftratze 31.

Telephon Nr. 232, Amt 3.
Compl.Geschirre all.Art stets vorräth.
GcbrciuchtrGeschirre werd.inZahlung genom.

ff. Holstein. Karpfen
Grindclhof 97,

2. Haus von der Grindelallcc.
J. <>. Schmids.

Thalia-Theater.
(5):rectinn • Wnstnr Maurice.)

Anfang k lll)r.
Mittlnoch, 28. Tceeiitöer 1892.

(Mit nc.nilirf) nutgrljobcntm Abonnement.
VI. > ach Illi IlilstS-VorwlcIlwnK.
W Mit neuer Anc-ltatlnugl *V3

Tornrörchen.
Weihnachis -Koinödie mit Gesang und Danff
in 5 Abtheilungen, nach bcm gleichnamigen

Märchen von (5. 91. Gvrner.
Musik von verschiedenen Comvonisten.

In Scene gesetzt von hrn. (Sott Pander.
Vorkoiumende Ballets, Grupvirungen, vivo*
lutionen ie. arrangirt von Hrn. Balletmeister
31. Knoll jr. Dirigentivr.CavellmeisterGran.
Die Ballet-? sverden ansgeinbri von der Solo-
tänzerin Irl. Ztodmann, dem Corps de Ballet

1. Abthlg
2.
3.

V*

Hotel Teutsches Hau».
8 Schweinemarkt. H. 3>över.
Laschansky, Kfm., Glogau
Hartwig, Rim., n. Fr., Heide
W- Martens, Steward,

Bremerhaven
, Brooklyn

... do.
A. Breusing, Kfm., n. Fr.,

Coburg
W. Leih, Lehrer, Cuxhaven
G. Schmidt, Kim.
O. Melier, Kfm.,
Bcrmann, Rim.,
31 Sager, Lehrer,
P. Strüver, Maschin-,
Silbermann, 3!eg.-Bausührer,

Schleswig
Leochi, Kfm., Lübeck
A. Pinner, firm., Halle
FTolnnidt,Kim.,n.Fr,Berlin
B Hertel, Kfm., hier
E.Löhnmnn, Kfm., Wandsbek
FrauMeier.n.Tocht- Barmbek

Vahniiois-Holel.
NBergedorierstr.äbMartenS
Clara Sckmlze,
Auguste Schulze,
3t. Palcm,
P. Palem,
H. Hartog, .Kfm.,

efrtivi Holtk.
KfiAlNFunaiernsl L C Streit.

Hannover
Rostock
London

oo.
Berlin

Mannheim
Berlin

Kohlhvie» IV.
W Carlsen, Kfm.,
S. Benninger, Kfm.»
H. Koopmanm Rim.,
A Henrichs, Eomnn

Cafe r'owak
vom 10. Zaiiuar au:

Nene Billards

Punsch-Extract,
Dnsscldorfcr, Lchwcdischcr u. Hcivcl-

bcer-P„„sch empfiehlt

€. M Keiiis,

Bei dem Strohhanse 35.
" ffcniforcfficr 275, Amt 5.

| Bock sWintergarte ib

Hotel Fadrenkru«.
ScbauenburaeiftTafie 49—59.
Dr.Hilbert, Gbem., Griesheim
Schlesinger, ftim., Franlsurt
Singer, Kfm., Berlin
Dr. Ferner, Schiffsarzt.

Brasilien
Behre, flfnt., hier
3- Harpudur, Kfm., Berlin
M. Herms, gabt., do.
I Dahlstrom, Archit, Malmö
1. Harrison, In g., Christiama
B. Schröder, Asm., Dresden
2. Schweigert, Fadr.,

Magdeburg
A. Günther, Part., Berlin
A. Jonas, Rim., jtiel

Hoter'« Hotel.
2Babnhoisvlatz. 2 Schieber.
G. Lindenberg, Mühlenbcs.

g. Baldschun, Kfm.,
H. Reincke, n. Fr.,
E. Hacker,
v. Heuser,
Brandt v. Lindau, :

Hotel Belbedsre.
4v/4iÄlsierdamm. HugoLinck.
E. Riensch, gabt., n. Fr.,

Schierbach
R. Kaalund, Consul, Kolding
G. Watson, Rim., Hüll
R.Ienkins.Äanquier, London
B. Nautenberg.Rfnl., Münster
MHememeyer.Rim., Frankft.
A.Sondermann, Kfm., Brünn
F.Grünewald,Kfm.,Hannover

Elster-Hotel.
32A!sterdamm.Rud.Lamarchc
V. Suchorowski, Profesior,

Petersburg
Fran E. Balck, do.
O. Krohn, Rim., London
F. Dyckhoff.Rim., Köln
Pceck, Referendar, Parchim
C. Philipsvn, Osnabrück
I. Meyer, London

Hotel de Baviere.
5 Plan. H. Wigaer

A. Michaelis, Kfm., Leipzig
Fr!. Sperling, Part., Berlin
I. Hermann, Ksm.. Stettrn
I. Siesel, Rfut, Dortmund
Cohn, Rim.,
Schinidt, Rim.,
A. Geisler, Rim.,
Mollering, Kfm.,

Hotel Schadendors.
1 Gr.Allee.AH.Schadendorf.
W. Braunschweig, Buchhdlr.,

Düsseldorf
hier

Berlin
hier

Berlin

Auswechselung:
Dinstags,
Donnerstags,
Sonnabends.

< Bild: Giiibubf.
6er,on Lr.Brinkmaim
yerioflin Fr.Teller
Prinzessin Mathilde, deren

Nichte Frl Körner
Fran» Lr.Schoi,
Prinz Konrad Hr.Grelle
Narr Hr Anspil«
Der HauSgcist Marie Goldmann
Zofe Jr.HaineZ .

7. Bild: -lpothoose.
Weite Doearatiouon von Srn. Franz

(Stuber. — Maschinerien von H»n. Wild.
Wallrenter. - Belenchtnngo. Eneete
vonHrn. E.Sch inek. — Die neuen E ost nme
angcscrtigt von Hrn. 6er iu. Gutina» n.

Tertbücher des Weihnachtsmärchens
„Der falsche Prinz" sind an den Tbenter-
easien und bei den Billelenreu <üv 50»
zu haben.

Hierauf:
-ttcssandro Stradella.

Oper mit Bauet in 3 Arten, von W. Friedrich'
Musik von Flotoiv.

Regie: Hr. Franz Bitlong.
Dirigent: Hr. 9ViItiam Sichel.

AlessattdroStradella.SnngerHr.Bötel
Bassi, ein reicher VrnetianerLr.Lvrent
Leonore, seine Mündel Fel Gelber

Schiller CtradeNa's. Riasken. Diener. Rom
Landleute. Patricier. Sbirren.

Ort der Handlung:
Im 1. Art Venedig, int 2. u. 3. Gegend bei Rom,
Stradella's Geburtsort, drei Monate später.

Im 1. Art: Fas «le sollet», ausgeführt
von Frl. Gen, c, Hrn. Oehlschläger und dem
Ballet-Personal.

Mittel-Preise: I. Rang, Varauct um
Pargnelloge Fl 4.50. II. Rang-Mittelloge und
I Parterre M 3. II. Rang - Scitenloge und
Sitz Parterre J6 240. III. Rang-Mittelloge
X1.80. III. Nang-Scitenloge .48 I.äv. Stev-
Parterrc Jt 1.20. Gallerte - Sitzplatz M 1.
Gallerie 80-t.
Casseösfnnng <» Uhr. Ansang 6'A Uhr.

Ende 10 Uhr.

Altonaer Stadt-Theater.
Mittwoch, 28. Teobr. (87. Abonn.-Lorstell.

13.Mittw.-Vorstell.) Zum (.Male: gleiches
Recht. Schauspiel in 4 Acten, von Richard
Greiling Hellborn: Hr Teller, Julie: Frl.
Hildburg, Frau v. Selten: Fr. Schindler,
Fels: Hr. Otto, Bärensprung: Hr. Dorn,
Haekw>tz:Hr. Schmidt, Jochmns: Lr. Hor-
vath, Baronin Jochmus: Fr. Horvath.
Schmidt: Hr. Mehring, Marie: Frl.
Gerhardt,Pclztng:Hr.Mhltus,FrauPelztng:
Fr. Schönfeldt, Marie: Frl. Ernst, Lange:
Hr. Leisner, Dr. Stengel: Hr. Forst, Talke :
Hr. Wötzel, Finke: Hr. Wtlhelmi, Bulvins:
Hr. Dennechaud, Poltzeicommissar: Lr.
Krall, Berichlerstatter: Hr. Fischer, Amts-
dtencr: Hr. Mcper, Burger: Dr. Haine und
Lr. Kinder, Arbeiter: Hr. Löhmann u. Lr.
Bann, Bergmann: Hr. Tetzlofs, Hütten-
arbeiter: Hr. Retitz, Kellner: Hr. Richter
u. Hr. Jansen, Fran,: Hr. Bellers. Mittel-
Pretse. Ans. 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 29.Deebr. <88.Abonn.-Vorst.
10. Donnerst.-Vorst.) Zum 4. Male: Die
Orientreise. Schwank in 3 iAeten, voti
Oscar Alumenthal und Gustav Kadelburg.
Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr.

Freitag, 30. Dccbr. (89. Abonn.-Vorllell.
13. Freitags-Voritell.1 Zum ä. Male: Die
Ci'icittrcile. Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr.

tJ* -

Stadt-Theater.
(Direction: B. Fellini.)

Mittwoch, 28. December 1892.
(102. Abonnent Vorstell. 14. Mittw.-Voritell.)

Anfang 6‘A Uhr.
ler* Bei Mittel-Preisen. H

Mit boll ständig neuer -tnsstatlnng k
Der falsche Prinz.

Weihnachtsmärchen mit Gelang und Tanz
in 7 Bildern, nach dem Haitss'ichcn Märchen,
von Robert Buchholz und Adolf Philipp.

Musik von William Sichel.
In Scene gesetzt von Hrn. Robert Buchbol».
Ballets arrangirt von Frl. Marte Merjack.

Dirigent: Hr. Tonn Schmidt.
1. Bild: Der Schneidergeselle.

Zwirn, Schneidermeister.. .tzr.Krall
FranzBöckel,Schneiderges«IleHr Schol»
Erster i iHr.Richter

KM«*». WS?
Vierter ’ (Hr.Jansen
Lehrjungr Martha Hagemann
Ztgeunermutter Frl Danini
Lakai Hr.Bellers

1. Bild: ,3l»ei Prinzen.
Fran, Hr.Schol»
Prinz Konrad Hr.Gre IIc
Castellan Hr.Wvtzel
Brendel, Wirth Lr.Kinder
Zigennermutter Frl.Vanini
Liese Fr.Gstettenbauer
Der Schulze Lr.Löhmann
Kunz Hr.Breuer
Seit Hr.Lohseldt
Kaspar Hr Bartels
Zigeunertauz, ausgeiührl von Frl. Gcnöe,
Frl Mende. Martha Hagemann, 11. Schubert,
kl. Muller u. dem acsammten Balletpersonal.

3. Bild: Die Wahrzeichen.
Herzog Hr.Brinktnann
utaitj. .. • •.. - •.... •...... -Hr.choI,
Prinz Konrad Hr.Grelle
Kanzler. Hr.Krall
Narr Hr.Auspitz
Erster I Frl.Gerhardt
Zweiter! iFrl Lange

4. Bild: Das Mntterherz.
erzog Hr.Brinkmann
erzogen................. nrTeller
ranz .6r. es cholz
rinz Kotirad Hr.Grelle

Narr Hr.Auspitz
..................... -zr.Hai n c

Dosdame Fr.Köhler
Ein Trabant rr Kirchberg

. 5. Bild: Die Hnldignng.
Herzog Sr.Brtnkmaim
Franz Hr.Schol,
Kanzler ............ »»« Lr.Krall

gSJtn» IST"
(grostes Ballet, ausgeführt von Frl. Boor,
Hrn. Oehlschläger, Frl. Genve, Frl. Harprecht,
dem Eorvs de Ballet, den Eleven, den

Elevinnen und 100 Kindern.

Amicitia u. Fidelitas

von 1874.
Die flechten Beförderer der Weihnachts-

Bescheerung werden zur Tbeilnahn«e an der
nm Mittwoch, 2S. Dcccmbcr,

NbcndS 7 Uhr,
im (lrofoeit Snecblcr(<6cM Snnle

statlsindendenXIX.Bescheerungsfciersreund-
lichii und ergebenst cingeladen.

Es werden in diesen« Jahre 268 Kinder,
nur Confirmanden und Consirmandinnen,
bei der Feier vereinigt fein und soll noch
besonders daraus hingewiesen werden, das«
die Kinder durch gutes Betragen und Fleif;
in der Schule sich die Auszeichnung ver-
dient haben müssen

Jedes Kind erhält alles zur vollständiaen
Bekleidung Erforderliche aus guten Stoffen
nach Mab angcfertigt und werden die ge-
ehrte«« Beförderer gebeten, sich die Be-
scheerungs- Packele auseinander legen, zu
lassen, um die einzelnen (Raben zu »rufen.

Der herzlichste Dank sei ‘Mett dar-
gebracht. welche dem tiomite zur
Ausführung der Bescheeruug ihre
Unterstützung gewährt haben.

Die mit der Feier verbundenen Conerrt-
Borträae werden unter Leitung des Herrn
Akusikeirectors A<1. Mehrkens, von der
Bach-Gescllschast, unter giiliger Mitwirlung
des Herrn Organisten A. Burjam «Orgel),
Fräulein Minna Armbrust (Sopran), Frän<
lein Ang-. Lorensen (Sopran > und Fräulein
Maria Kofahl (Alt) ausgesührt.

Das Wcihiiaclit-Comite.

TounerSt.,29 Decbr. (l'iZ.Nb.-V.lk.Donn.-V.l
Stnfnnn «'S Ubr

W Bei Mittel-Preisen. -<n

Zum 26. 2JiaIe: Der falsche Prinz.
Vierauf:

Die lustigen Weiber von Windsor,
fiom. CDcr mit Ballet, von Nieolai.

Frau Fluth: Frl. Vettaquc, Frau Reich: Fr.
Heink, Falstaff: Hr. Wiegand, Flutb: Hr.
Etrakosch, Reich: Hr. Lorent, Fenton: Hr.
Landau, Casus: Hr. Aulpitz, Spärlich:
vr. Weidmann, Anna: Frl. Ilplegger.

Mittel-Preise. Anfang 6'1, Ubr.
Freitag, ZV.Decbr. cili l Ab -Vst. 15 Jreit.-Vst.)

Anfang 8", Ubr.
Bei Mittel-Preisen, •'t»

Zum vorletzten Male: Der fatsche Prinz.
Hierauf:

Der Postilloi« von Lonitimea«.
Rom. Oper von A Adam.

Cbavelou—St. Phar: Hr. Bötel, Madelatne:
Fr. Libman», Bijou: Hr. Lorent, Corcy:
Hr. Weidmann. , , .

Mittel Preise. Anfang «'S Ubr.
Sonntag, 1. Faunar 189.3.

(1 Nb. Abonnements-Vorstellung.)
(Bei aufgehobenem Tages-Abonneiiient.)

Die 7tägigen, Iltägigen und 3 wöchentlichen
Sonntags Abonnements sind ungültig.

Erster ttieatralischer Versuch
des Fräulein Charlotte Callie«

(Schülerin der Frau Jachinanu-Waguer).
Cavalieri» rnstleann.

Over in I Act, von Pietro Ma---agiü.
Santuzza: Frl.Charlotte Callie», Tur>ddu:

.Hr. Bötel, Lola: Fil. Gelber, St.hO: Hr.
Strakosch, Lucia: Fr. Heink.
Vorher: Tie Stumme von Portrei.

Over mit Ballet, von Stuber.
Masaniello: Hr. Bötel, Fenella: Frl. Soor,

Alionso: Hr. Landau, Elvira: Frl. Gelber,
Pietro: Hr. Wiegand, Selva: Hr. Groh-
manu, Borella: vr. Lorent.

Grobe Preise. Anfang 7 Uhr.

Waterloo-Hotel.
1 lDammibornr £ G Krämer
F. Bösel, Gulsbcs.,

Christin euhos
C. Pincus, Kfm., Kiel
A. Pincus, Rim., Dundee
St. Utz, Rim., Flensburg
Neumark, Kfm., «. Fr.,

Hannover
Dertz,Ksm.,n.Fr, Rendsburg

3JJeiter'* Hotel.
ILEtevbansplatz. Ed.Milatz
H. Rehling, Kim., Nienburg
G.Heddelin,Rfm.,Helsingborg
C Hölterling, Kim., Kiel
Dr. Kamineyer, Arzt, Berlin
Menke, Rjm., n. Frau, Kiel
Bauer, do.
Kröger, Kfm., do.
Stollev.Hoszahngrzt. »Frau,

Flensburg
Klages, Ingen., Giünenthat
Ealberla, Rim, hier
H Röhler,Maurermstr. Linden
Behrens, Rim., hier
H. Prester, Kfm., Magdeburg
Dr. Strube, Arzt, Hannover
Hallesen, Fcidr., Flensburg
Abrahamson,Kim., Kopenhag

Wiczel's Hotel.
St. Pauli. A. FischbornWive.
C. Hohnhof, Jug., Cöpenick
W. Schrader, Rim., n. Fr.,

K.Jaisch, Chemiker,
E. Splgello, bo.,
Frl. Wuickelmam«,
Kurt Winckclmann,
A. Müller,
Dr. Rieck, prakt. Arzt,

Neuengamme

Hotel zu««« Weidenhos.
54C)r.Burstah.H.V d.Hehdeir.
Samitowsly,Rfm.-Rotterdam
Mattv, Rfm., Braunschlveia
Sponsel, Rfm., Fürth
N-stztz. Ah" , _ Notteln
R. BahöN, Rfm.. Düsseldorf
Aehnlich.ttfii«., Braunschweig
Thun, Rim.; do.

Nhlenhorster Fährhaus.
R. Paatz, Ratzeburg
E. Hehmann, Jngeim i« Fran,

Cuxhaven
F. Katenkamp, Lübeck
Dr.Abegg, Rechtsanw.,n.Fr.,

Bremen
H. Kracht, Militär, Giebel«

Carl Schultze-Theater.
s®irection: J. Ferenczy.)

Mittwoch, 28. Decbr. 1892. (Dtzb. gültig )
Anfang 7'h Uhr.

Gastspiel des Hrn. Dir. Carl Schult zO
«lnv Ser Frai« Johann» Schatz.

Novität! Zum 1. Male: Novität!
-tmor'S Droschke.

Grobe Localpoffe mit Gesang in 3 Acten,
von 9! Kueisel und S. Hirschel.

Musik von G Steffens
Regie: Alex. Rotter Dirigent: Leop. «chnudt.
Florens van Boom, Choco-

laden-Fabricant.. re—,»,«»
Therese, seine Frau
vclgn Weruecl,
Senta,

Emil Bi7hb'ach7'Obst,üchter T'Söndermam,
Concordia Wermuth Jr.Job.Schah a (8.
Räthe, ihre Nichte FranA Weise
Franz Elster, Agent Fritz Pütü
Berthold König, Tapezier. .Moritz Sterna»
Dorctte Burineister Gisa Linhardt
Stündchen, Volontär Friedr.Sommer
Mohr, Droschkenkutscher Dir.CarlSchultzeaG.
Line Tienklmädchcn Ida Wilhelm«
Or« der Handlung: Hamburg u. Umgegend.
Casseöfsnung 7, Anfang 7'1,, Ende 10 Uhr.

Donnerstag. 29. Decbr : Amor » Droschke.
Sonntag, 1 Januar 1893,Nachm., Ans. lt Uhr:

BrlkSthümliche Vorstellung Der
Ziacuuerbaron. Logen- n. Pargnet»
platze1, ii. Pargnct, Nurn. Par-
terre und Baleon 50 4, I. Rang 30 4,
II Pang 20 — AbendS, Ansang 7 Uhr:
lklmor's Droschke.
DutzeuSkarteu, vom 1. Januar i*-93 bis

l.Januar 1894 gültig,I.ParguetHt^,Rum.
Parterre oder Balco«« 15 M iverden an der
Tagescaffe des Carl Schultze - Theater*
ri8 auf Weiteres ausgegebcn.

Ekandinavisk Hotel.
L- Rott & Loels.

1 Vor dem Klosterthor
C- Schmiiser, 2lrd)itett, Kiel
F.Pseiffer,Ober-Torpedor,do.
C. Leps, bo„ bo,
M, Klein, Rfm., Baradna
I. Schmidt, Baumeister,

St Gallen
H. Leuthold, Architekt, do.
E.Patras, Cand. thcol., Nahe
L. Ashton, Ingen, Heymond
C. Albrecht, Baumeister,

Schwerin
Kleber, n. Fr., Hannover
M. A. Nüster, Norwegen

Thiem's Hotel.
NcneNoscnstr.2/4. G. Thiem.
O.Schade.Archit, Darmstadt
I^Boes, Viehhd., Leichlingen
I.Rosenthal, do, Dortmund
I. Rosenberg, Kfm, Rhenns
;s. Aiever, Kfm., Muhlheim
H. Finke, Thierarzt,

Braunschweig
H. Kirchner, Lohndiener, hier
le.B.Nihtol.Maschin, Bergen
V.Groddeck, Oek, Königsberg
A Baruch, Kfm., Werden
I. Gans, Kfm, Dorlmund
I.Jansen, Tischlern,, n- Fr,

Schenefeld
I. Schneider, Kfm., Kiel
C. Pegel, Kfm, Stade
C.Stramann.Kfm, Hannover
Frl. A. Stramann, do.
1. Will, Kfm, Elmshorn

Hotel Union.
2/3Amsinckstr. FStolteuberg
Dr Nörrenberg.Biblioth.Kiel
v.Weruer,Part,nFani. Berlin
V. Schmidt, n. Fr, Schlverin
Frau M. Schmidt, do.
L Freund,Ztector, Drochtersen
C.Schwandt, Rfm, Neustrelitz
Eggers, Ksin, Bremen
Ai. Lowe, Kfm, Berlin
A. Fritsche, Kfm, do.

Hotel Wismar.
2.Klosterstraüe 4 C Jänecke.
M. Martens, Cavt, n. Fr,

Ribuitz
A.Ahrens, Kfm, n. Schwester,

Berlin

Frl. Werner, Hannover
E-Schulz, Baumstr,Lippehne
Dr. phil. I. Ltilvös, Aachen
O. Kreniershvff, Literat,

Elberfeld

PMarlen

ScrlolmmiMu'iflcii

Tischütttett

l ) II. Kosmiiiski 32
Scrmannstratze 2

nra
Lohte dicsjiihrigc Lendnnq

Poinmrslljtr Koje pr. Pst. 7a Pf
S. Miindlifini. 2, Etbstrafte 15.

voldl's Hotel.
IJohannisbolliverk. A.Boldt
L v. d. Stam, Heuerbaas,

Rotterdam
H. Röstel, Maschinist, hier
R. Bierck, Cavt, Bern
F. Schultz, Gtsverw, Solern
H. Aieyer, Steuern,. Breinen
Eppendorf, Seemann, Lübeck
I.Steinhagcn.Capt, Wismar
A. Alivert, Steuern,, Rügen

Behrens' Hotel.
tvAmsinckstr.Heinr.Wegener.
P. Gelb, Kfm, Berlin
C- Belke, Rfm, Naumburg
Bunde, Dircctrice, Anuaberg
B. Bracker, Infp. Radwitz
Seidclmann.Kfm, Schottlaiid
Reichelt, Feldmesser, Stettin
Schmidt, Oek, r/: :
Ratzow, Oek,
Selinann, Jnsp, Berlin
Hnchold, Polizei- Connnissar,

Frankfurt

Hotel zu»,Holstein. Hanse.
32 Kohlhöfen. Georg Pstug.
G. Dold.Fabrikb, Vohrenbach
W. Böhme, Kfm, Jtzehoc
Ai. Datzler, Buchbinder,

Magdeburg
Meissel, Kfm, n. Frau,

Schwabing
Wiertz, Artist, n. Frau,

Kopenhagen
I Cassel», Drechsler,» Frau,

Altona
I. Siegfried, Kfm, Lübeck
F Capitaine, Ingen, do.
M. Philip, Commis, hier
K Schmeidler,Kfm, Lüneburg

I. Thoms's Gasthof.

hie,
do.

ii, mm., do.
%(. yciiiuu», Commis, Lübeck
G Herrlich,Conditor Barmbek
W- Seindt, Kfm, hiev
IKamps.ReisendcrHannvver
H. Lang, Schauspieler,

Äiünchen
P. Möller, Monteur, bi«
C. Element, Backe,instr,

Harburg
Hinrichs, Rfm, do.
M. Ackermann, Schaffner, nrl

Frau. Leip»'»

Leopold Bing
Hamburg

23 Steindamm 23.

Brillanten, Uhren,

Gold- u. Silberwaaren.

Specialität:

0 Böhmische Granaten

papier.

Vollständiges Lager der Volksausgaben von:
Breitkopf & Härtel, Pdition Peters, Litolfl*,

Steingräber. \
F* ReichhaltißesLagergebundencrMnsicalien.\’<< \

(Elegante u. solide Einbände ä 1 .M 50 <) und 2 M.) X c -

Musicalien-Abonnement
(ca. 300,000 Werke)

Jährlich 6—, 10.— etc.
AW Prämien Abonnements "V*

6 Werke 36 jährlich, 20 M Prämie an Musicalien gratis.
Zur grösseren Bequemlichkeit meiner geehrten Abonnenten werde ich in

Hamburg, Altona und Umgegend nachstehende JS}' Agenturen zum
Auswechseln der Werke meines Musicalien Leihinstituts mit
dem 1. Januar 1893 eröffnen:
M. Hildebrandt, Papierhandlung, Mittelweg 134 (Pöseldorf).
W. Loose. Galanteriewhdlg., Grindelallee 93 (Hoheluft).
H. Gerlach A achs., Papierhdlg., Bismarckstr. 11 (Eimsb.).
Odendahl Oebr.,Schreibmaterial., Schulterblatt 115(Eimsb.).
H. Schwarz, Papierhdlg., Königstr. 70 (Altona).
Crone & Martinos, Kunsthdlg., Sophienstr. 49 (St. Pauli).

J. Stacker, Papierhdlg., Uhlenhorsterweg 12 (Uhlenhorst).
K. Hirsch hausen. Buchdr., Hamburgerstr. 26 (Barmb.)
Beruh. Nissen, Galanteriewaarenhdlg., Lübeckerstr. 162

(Wandsbek).
R. Trank, Buchbinderei, Wandsb. Chaussee 263 (Hamburg).
Bud. Vallesen, Papierhdlg., Wandsb. Chaussee 141 (Hbg.)
Beruh. Nissen, Galanteriewhdlg., Landwehr 3 (Hamm).
II. Sievert, Papierhdlg., Lübeckerstr. 84 (Hamburg).
A. F. Heinrichs & Vallesen, Papierhandlung,

Steindamm 45 (St. Georg).

Alle Sendungen, welche an den genannten Tagen bis 4 Uhr Nachmittags
bei den Agenturen eingeliefert sind, Können am folgenden Tage von 10 Uhr
Vormittags an daselbst wieder in Empfang genommen werden.

Die Werke müssen in einer Mappe eingeliefert werden, welche zum Preise
von 60 in den Agenturen zu haben sind.

Abonnements werden in den Agenturen entgegen genommen

A 6. Mohr, Rfm.,
Ohlert, Rfm.,
E. Möller,
M. Hirsch, Rfm.,
OZurbrüggeu,Rfm.,Dresden
N. Schenk, Kfm,, Magdeburg
Nachbauer-Monieur, Bremen
W ZeiferNeichsbankbeam.ro
H>rschfeldBuchhdi.L>ldenburg
HillhoffRfm.,n.Fr. Launiburq
Schtveichel.Secr.Waakendorf
Bodenstedt, n. Fr., Bremen

Hotel Royal.
12 Gr. Bleichen. W. Jasper.
Graaf, Dient., Blankenese
Dremel.Stud., Hannover
Levy fr., Rfm., Bremen
Levy fr., tzotelbes., do.
Grothmann,Rfm.,Scharmbeck
Pollack, Rfm., ' "
Grüneberg, Fabr.,
Harder, Fnbr.,
Bertram, Rfm.,
Cornelius, Rfm

Hotel Holsteinischer Hof.
ILZeughausmarkt.Schunkert.
A. Brandt, Arzt, Bremen
I. Rosenthal, Rfm., Moskau
S. Levinsohn, Rfm., do.
Frl. A. Mostotoöky, do.
G. Brückner, Cand. med.,

Leipzig
Dom Ludtviako, Prmz nya

Akwa na Bonaku
H. Rauels, Wurftfabr.,

Rendsburg
H. Jopse, n. Siv Homburg
M. Petersen, n. Fr , Hvliteiu
I. Petersen, do.

Hotel Germania.
2Klofterftrabc8. O. Schiller.
Liebmann, Rfm., Neuhaus
W Bahr, Rfm., Berlin
Mayerhvfer,llsm.,Suderburg

Hotel -.Nrohh.v.Mecklend.
Hotel- u Diestaurant-Ges.

1 Schivementarkt
A Wiehn, Ing., Halle
I. Wiehn, Tischler do.
W. Struck, Rfm., Jever
H.Butenandt, Rfm.,Lüneburg
K. Sensch, Reis., Breslau
A. Drinschbruck, Rfm.. Kiel
E. Neuhof, Rfm., Weimar
G. Silberinann, Bauführer,

Schleswig
Fr Schtvörk, Breinei,
Z. Heesch, Apoth, Otterndorf
($. Erasmus, Danzig
M. Jaffe, Rfm., Parchmi
B. Wohlers, bo.
Franz Rleyer, Rfm., hier
H. Issel, Malchow
I. Schulze, Rfm., hier
E. Lappmann, Rfm., bo.
L. Hohenstem, Rfm., Breslau
Ad. Carl, Rfm., Hannover
Anna Carl, bo
R. Bötticher, Rfm., Bremen

Elender'- Hotel.
86 Grindel-Allee GStender.

I. Preuß, Rfm., Berlin
I. v d Porten, Rfm., bo.
A. Niendorf, Fabr., Frankfurt
C. Schmitz, Geschäftsführer,

Dortmund
p. d Heiden, Rent., n. Fr.,

Hannover
B. Biehl, Cand. med.. Kiel
R Stüber, Rent., Rendsburg
F Holznrgnn.Drr., Chriftianig

Gr. Bleichen 38

(Inhaber: Albrecht Haase), F
Mittwoch, den 28. December,

OoB§cert|

ta Solisten - Qaarletts
von Carl Goes. B

Anfang 8 I hr Abends. D
Eintritt frei!! B

Hotel de l'bmope.
39 Alsterdanim.

Brett'chneider L Bandli.
Graf Friss, n Bed.,

Schloß Frijenborg
Kanunerherr O. v. Seavenius,

Basnäs
Behacke, Ltn. z. S,

Wilhelmshaven
O. Baumann, n. Frau, Leith
B. H. Muller, ‘
F. Kröger,
H. Neil, . ,
Jansen.Subdir.M.-Gladbach

Hotel et. Peteribiirg.
a Alter Jungsernftieg.

OKafemann, Buchdruckereib.,
Danzig

P.Kahser, Rfm , Lübeck
Hitzigrath, Cfficier, n. Frau,

Königsberg
H. Blumenthal, Rfm., Berlin
F. Nicholson, Buchhalter,

Helsingfors
L. Burchardt, Rfm., Berlin
Dr. Klipvert, Stettin
F. Bendik, Seeeadelt, Kiel
L.Probst,Rent.,n.Fr., Berlin
L. Lix, Rfm., Wien

rr,ctoria-Hotel.
L. Mever, (S. Sv,es Nacht.

22 Alter Iungfernftieg.
v. Langenn, Lieutn, Strelitz
E v. Leers, Mühleneichsen
Ofthoff, Baurath, Berlin
L. Reichwagen, hier
Frau Schröder, n- Sohn,

Bremen
Ä Krahn, Rfm., Elberfeld
Lehmann, Rfm., Berlin

Hotel zum Krü.nvrtiizen.
tKAltIungfernsi.Hossineister
Dr- Thomaszenski, Arzt,

Rio de Janeiro
Frl. Batzeau, Buenos-Aires

Borfen-Holel.
^Möukedamm.W GrvetztCo.
Dr. Hornberger, Arzt, Aachen
S S<i<bmttnn, Rfm., Berlin
Ä ®ebn, Rfm., Köln
F. Grunbaum, Rim., Berlin
I. Blum, Rfm., bo.
I. Wiener, Rfm. : bo.
B. Wolter, Rfm., Schwerin
G. Stadeniann, Rauenftein
Paul, Rfm., Ebersbach
A. Schulz, Rfm., London
L. Henricksen, Capt.,

Kopenhagen
W. Strauß, Rfm., Berlin

Dr. Philipp, '
Arnold, Nlalcr,
21. Kelleway,
Fürst,
W Christ, Fabr.,
P Golden,
Th. FveZter,

Hamburger Hol.
2KM Alter Juniifernstiea.

Doberzinsly, n. Fam. u. Bed.,
Kiel

Sri Doberzinslv, io.
Ed. fiuflclmnnu, n. Fr.Berlin
EIacoby, Alaler, n. Frau, do.
L. Cbotzen, Kim.,
D Gruner, Rim.,
Th. Gruner. Rfm.,
L. Bauer, Rfm.,
I Sands,
Lewisohn,
A. BInis, Kfm.,
I Kritsch, Rfm.,
A Stern, Kfm.,
Libner, Kfm.,
F. Seidel, Rfm.,
£. Bachmann,
L Tuge,
E. Busch, Redacteur, Berlin
I. A. Hansen, C"
v Blitz, gjinltr,
I Lenk, Rfm.,
I. Casparius, Rfm.,
Ä Zacoby, Rfm.,
Rolfe, Rinr.,
Katz, Rfm.,
D. Hadmbeck, Rfm.,

Friedrichshasen
Brunner, Kfm., Brüssel
L. Mautner, Leipzig
C. v. Prttius, Osstcier, Delft
V Ginnetz, bo., do.
Dr. Elkan, Nechtsauw., Heer
Knight, Rotterdam
A. Bergmann, Dresden
Liebes, Rfm., Berlin
Zu den vier Jahreszeiten.

George Pommerenk.
11 dleuer Jungsernstieg.

Cassel, Rfm., n.Fr.. Stockholm
Eben, Ossicier, n. Fr., Celle
A.UlemannRechtsantv.Berlin
Tethlefsen, Rfm.. n. Fr., Kiel
Baron v. Krampe, n Kindern

u Bed. Hannover
Wentzel, Hauptm., n. Docht.,

Nemsdorf
Molling, Rfm., Hannover
Rücheri, Director

I •/
Berlin

do.
do.

Planen
London

Lieuten-,
Drewen

.. Berlin
O. H Schmidt, Rfm., Cassel
A Herme, Fabr., Bramsche
I. N- Clerk, Stilb., Berlin
Kreye, Rfm., Osnabrück
P. Nissen, Rfm., Hannover
Neuhaus, Rfm.,

Westhartlepool
E. Klein, Jng., Cassel
C. Dietrich, do., do.

Haminonra - Hotel.
Dir.: C. H. Käselau-

Reeperbahn, St. Pauli-
v.Leuenfels, Schiffsofsic.,hier
Dr. Jahr, Arzt, do.
WernickMnhlenbs.n.Fr.Netze
Cd.Ernst,Rfm.,n.Fr.,Harburg
Ad. Nisten, Oek.. Haustedt
F.Barez,Buchhdlr,Segeverg
GustEronemeher.Weiiibdlr,

Neuhaus
Loelve, Theatesagent, Berlin
Brorsen, Capt., London
Hausmeister, Rfm., Berlin
Lohmann, Rim., Neuiüünster
Salomon, Rfm., Rendsburg
Somsletb, Maschinist, Kiel

Holet Berg.
3i,32B.d.Hühnervosten. Berg
R.Sarnow.Landmesser, n.Fr.,

Berlin
F. Otto, Bauiiisp, Neuhaus
3 Thede, Rfm., Berlin

Wcibensee
do.

Krakow
do.

. . Lübeck
C.THomsen, n. Fam., hier

Holet Prinz Heinrich.
lAmfinckstr.C.I.Fuhrmeister.
Frl. Dora Dress, Lübeck
Schömberg, Feuerwerker,

Wilhelmshaven
Krause, Apoth., Bergedors
F. Müller, Rfm., Flensburg
L. Engels, Northeim

Both'« Hotel.
13/1 KBrootthorguarH.Both.
C- Neumann, Gutsbes.,

Neverstaven
Behrend, Kfm.,n.Fr.,Harburg
I. Ahrens, Rfm., hier
Krüger, Lademeister, Uelzen
ErasmuS, Zahlmeister,

Ostafrika
Wichmann, Hotelier, London
Äechter.Emi-Freiw., Bremen
Augener, Steuermann, do.

Hirscyel'S Hotel.
23 Werstrahe. A. Hirsckel.

D de Bries, Rfm., Leer
B. de Joüuge, Rfm., Weener
L. Levy, Rfm., Parchim
B.v CleefRsm .nSohn.Emden
F. Meyer, Rfm., Mülheim
P! Andermann,Kfm., Burracz

und 50 Kindern.
Bei den S-cc;t.
DornroSchcn'S Danse
P in,en Dornröschen inib ihr

Hof. (Spielt 16 Jahre spater.)
Der Spruch der bösen Fcc geht

in E.snNnng.
Dornröschen'«- Lrtvachcn.

(Spielt 100 Jahre spater.)
Apotheose.

Preise der Piave: I.Rang, Balcon und
Daran:: J6 3.50. Parterre - Sverrntz .*6 2.
II.Ilang unoAmpbitheatcr.tt l.lö.Stehvarterre
Jl 1. Galleri« 50 y.

Die Theatcrcassc ist von 10—3 11 hl?
aeötsnet.
Casserssnnng 2'A «hr. Ansang 3 Uhr

Ende ft 1/. Uhr.

w Abend -Barste«»»«. "W
Anfang 7 Uhr

1101. Vorstellung im Abonnement >
(l5. Vorstellung im Mittwochs-Abonncinent/,

Zum 4. Male:
Lolo's Baier.

Volksstück in 4 Acten, von Adolph L'Arrongt.
In geeite gesetzt von Hr». Wvligaug Quincke.
Fritz Klemm, pensionirter,

Briefträger Hr.Mar
Auguste, seine Frau FrJrenzel

«Ä.,1 »•»•»*'« IKM""'
Mar v. Bojatzli Hr Flashar
Assessor v. Stein Hr.Schnmanir
Emil Neumann, Rausinann61.Ha lm
Franz Hilgers, Buchbinder HrBozenhard
Ulriederike Wendland Frl Brann
Ein Dienstmädchen Frl.BegerowSka

Ort der Handlung: Berlin.
Casscöffnnng Ubr. Anfang 7 Ubr.

Ende 97. llbr.

Donnerstag. 2». Decbr. (102 Vorstellung
im Abonnement.) Dornröschen.

Freitag, 30. Teevr. (103. Vorstellung ,«
Abonnement, 15 Vorstellung im Freitags-
Abonnement.) Zum 5 Male: Loto'oVatcr.

Sonntag, 1. Januar 1893. (Mit ansgeh.
Abonnement.) Zum l.Male: TaS goldene
Buch. Schauspiel in 3 Acten, von ytait»
p Sebönthan Hierauf: Militärsromm.
Schwant in 1 Act, von G. v. Moser und
T. v. Trotha.

Die Plätze der Herren Abonnenten,
sowie di« bereits bestellten Billets bleiben
bis Donnerstag, 29. December, Nachm.
1 Ubr,



vlüadrth-Arrrmo durch Äabrn vvu Grmr.ud«uü1-. anen besNidereii LeSerb.ycn Malta» dre lUnd^E,
ßlicbcui bcfcbchlt tvcrbcH ^ßci^ndcl)ttoob€iib je ein nnt Muic 1>c*JiuniHucf.

E«sews»sLMMZL'-M?
ihrem Wrihnachtsschmuck in Augenschein 311 nehmen,
wobei der genannte Herr in liebenswürdiger Welle
die Führung übernahm. Es Ivar gerade zu einer
Zeit, wo die Kinder ihr Mittagsmahl an diesem Tage
bestehend aus Nees mit Rosinen rind Fleisch, augen-
scheinlich mit Abpetit verzehrten. Alle befanden sich
in der freudigsten Stimmung und sahen außerordent-
lich wohl aus. Tie erhaltenen Gescheute lagerten

Diejenigen, welche sich für die Sache mteressiren, ein,
die Gaben, welche zu der am Dinstag, 27. b. M ,

bestimmt sind,
im Hansasaal,

anwalte, der Bcrussgenossenscbaften und auch d'e
4)andlungsgebülsen und Lehrlinge, sofern Diesen
durch Vertrag die rhnen nach Artikel 60 des Deutschen
Handelsgesetzbuches »uftehenden Rechte verkürzt sind,
dem gesetzlichen Versicherungszwange Jede, Arbeit-
geber. der versicherungsvfl'chtige Personen beschäftigt,
hat die Pflicht, diese Personen, soweit sie nicht tnS
zum 1 Januar anderweitig, also bei emer zugelasjenen
freien Hülsscasse, gegen Krankheit versichert sind und
so dem gesetzlichen Versicherungszwange genügt haben,
der Ortsbehörde anzuzeigen, welche Diese einer Orts-
krankencasse zuführt. Es ist natürlich, daß die An-
gehörigen der vorbenanntcn Berufsstande den Hülss-
casseir mit ihren freien Bestimmungen vor den
Ortskrankencassen den Vorzug geben. Eine umfassend
freie Hülsscasse, die ganz besonders als Krankencasse
für die Angehörigen des gebildeten Mittelstandes
organisirt ist und zu einem groben Theile auch nicht
d-m Versicherungszwange uiitertvorfene Personen
«'Ingenieure, Prokuristen, Aerzte, Chemiker. Lehrers
umfaßt, ist die Krankencasse des „Deutschen Privat-
beamten-Vereurs zu Magdeburg", der sich, ausgestaitet
nut Corporationsreckiten für sich und seine Versorgungs-
rassen lPcnsionscasse, Wittwencasie, Warsencasse.
Aegräbnißcasse) mit 9000 Mitgliedern und 120
Zweigvereinen. Orts- und Verwaltungsgrupven übet
ganz Deutschland erstreckt. 9iut Bit vollständige
Durchführung des Princips der den Mitgliedern
unbedingt freistehenden Wahl des Arztes hat es
vermocht, die Krankenversicherung auch den vor-
benannten Kreisen schmackhaft zu machen Jedenfalls
ist es als eine für die Angehörigen der verschiedensten
Stande wünschenswerthe Sicherung zu bezeichnen,
wenn es bei voller Ausrechterhaltung des Princips
der freien Arztwahl möglich ist, gegen eine gering«
Jahresprämie von 8—12 M die Vergütung aller
Unkosten zu versichern, die während 182 Krankentage
für Arzt und Apotheke und sonstige Heiliniltel im
Lause eines Jahres entstehen.

Ordeuhverlcihunae». Der Kaiser hat dem
Diener Christian Rix zu Peincrhof im Kreise Pinne-
berg und dem Kanimerdiencr Georg Ehrlich ju
Glücksburg im Landkreise Flensburg das Allgciuciue
Ehrenzeichen verliehen.

Eonfulatssache. Dem zum Consiil von Sal-
vador in Bremen ernannten Herrn Fran; L R!icha< tr-
ist das Exequatur namens des Reich • ertheilt morden.

Post-Pcrsoualicn. Den Postdirectoren Hensen
und Hurichsen in Hamburg, Tietz in Schleswig und
Menzel in Kiel ist der Rang der Räthe vierter Classe
verliehen worden

Eiuc Uebersicht übet die Entfuhr Vorbote,
welche am 20. December noch für Postsendungen
aus Deutschland im Auslande aus Anlaß der Cpolera
bestanden, ist von dem Reichspostamt zusanuneir-
geslellt. Es bestanden hiernach noch ganze oocr
therlweise Beschränkungen iür Barbadoes. Belgi.n,
Columbien, Dänemark mit dänischen Antillen, Groß-
britannien, Norwegen, Oesterreich-Ungarn, Portugal,
Rumänien, Salvador, Schiveden und Türkei. Oie
einzelnen Verseiidungsbedingungen sind bei den Post-
schaltern zu erfahren

Barivtv-Thcater. Die Direction bat auch
nach den Festtagen für interesiante und umfangreiche
Vorstellungen gesorgt, iirdem sie für die Tage
Mittwoch, Doiiiierstag und Freitag Wiederholungen
des sich als so sehr zugkrä'tig und beliebt bewährten
Raupach'schen Schausvicls „Genoveva" mit der
localen Brschvff'schen urlomischenVolksvosse „Hummel"
als Geleitsstuck bestimmt hat. Sonnabend, als nm
Shlvesterabend, gelangt .Hummel" zum 9t. Male zur
Aufführung, welche,n die reizvolle Marchenpossr

i „Struwelpeter" vorangeht. Kinder zählen an allen
vier Abenden für Loge die Hälfte, Paiterre 20 o) und

, Galerie 10 <4.

t. Tie Hamburger Mitglieder des Central-
veretns deutscher Bittrchor haben in ihre, letzten

1 Mitgliederversammlung (bei Pick, Große Roseustraße)
: u. A. die Arbeitseinstellung der Kuper und Faßbinder

in Wien zur Sprache gebracht. E- wurde nach cuier
kurzen Berathung beichlofsen, die Hamburger Orts-
vcrtvaltung zu beauftragen, in Wien Erkundigungen
über den dorttgen Küver-Strike einruziehen, und wenn
cs nothwendig sein sollte, sofort 100.« abzusenden

t. Tie Wittwe des DrehorgelsvieterS
Mötttg hat sich, wir ton kürzlich nutlheilten, mit
einem Bittgesuch an den Chef der Hainburger

: Polrzeibehörde gewandt, welches darin givselte, irr
doch für dir letzten Jahre ihres Lebens da-, Drey-
orgelspielen gestatten zu wollen. Diese- Gesuch

l wurde bekanntlich abichlSgra deschieden Am letzten
Freitag wandte sich die WitUve König mit einer
tzupplik, dieselbe Bitte enthaltend, an den Hamburger

i Senat, wurde aber gleichfalls abschlägig beichieden
1 Der voreitt Hamburger Troschkon-

kutzcher (Präsidium: H. Sangelmanni hat in seiner

2Iber im selben Augenblick suhlt er tin Meffcr
in seiner Seite und fällt zurück.

Die Männer uniringeu ihn und lassen Len
Schein der Laterne auf sein Gesiebt fallen, gerade
als dieses mit einem khten matt erstaunten Blick
aus den Sand zurücksinkt.

„Mein", murmelt der Mann mit der Laterne,
indem er sein Auge von dem dunklen Haar und dem
olivenfarbenen Teint des Schiffbrüchigen au den
Anderen.znriickWendet, die beistimmend nicken.

Alan beugt sich herab, befühlt seine Kleider und
besichtigt die Ringe, die an den Fingern und in den
Ohren glänzen. Aber ein junger Bursche bringt ihm
der Sicherheit halber mit einem langen Messer noch
eine tiefe, damviende Wunde in der Seite bei, ehe
man ihn verlaßt und sich dein Vifer -«wendet.

Hier sind einige der Gefährten mit Bootshaken
und aus Taulverk verfertigten Schlingen eifrig be-
schäftigt, der Brandung ihre Beute zu entreißen
Werntonnen, Balken, zersplitterte Blanken werten ans
Land gezogen, sobald die Wellen sie heranspülen.
Die Leichen werben mit den Halen herangehvlt und
geplündert, Kisten und Kasten werben erbrochen unb
untersucht. Und während der Bi argen dort draußen
in dem graukallcn Nebel über dem Meere langiam
dämmert, stillt sich der Strand mit einem bunten
Durcheinander von zerbrochenem Holzwerk, Kupfer-
eimein, Lederpolstern, großen Gelaßen und nackten
Leichen, die in einen Hausen am User zusammen-
gelegt Werden.

Indessen kommen die Frauen aus dem Dors nut
großen hölzernen Kannen voll warmen Biers herbei,
die unter den Mannern die Rnude mache» Zitternd
in der Morgenkälte nut einem gierigen Bkick in den
schlaftrunkenen Augen stehen sie tu Scharen oben auf
dem Dünenrande und schauen auf btt ausgehausten
Herrlichkeiten herab.

Glänzende farbige Seidenstoffe, die den K.sten
entquellen. Kasten voller Südfrüchte, weiße Thon-
kruken mit duftenden Wassern, Schmucksachen, Perlen
unb seine geschliffene Gläser, die m dem ersten inatt-
gvlbenen Tagesschein glänzen

Späterhin, am "Nachmittage, Wenn Nichts mehr
zu bergen ist, Wenn die Leichen sorgfältig unter den
Dünen begraben und 3Wei Männer mit dem Antheil
des Bischofs gen Süden gewandert sind, werden die
Tonnen unter luftiger Musik in die Hütten gerollt
und die großen hölzernen Kamren auf die Tische ge-
setzt, um die sich die Männerund di« geputzten Frauen
versammeln. Tie Fenster und Luken werben geschlossn
und die Thüren verriegelt: — und Tag aus, Tag
ein liegt fortan das kleine Torf in einem Wilden,
sinnlosen Rausch da mit Singen und Lärmen in
den hellen Tagen und den dunklen Nächten, wahrend
Sand und weiße Schaumslocken daiüber hin wirbeln

♦ , *
Aber über dies Alles Wa en jetzt viele Jahre

verstrichen, und diese arniselige Mar war Wohl haib-
tvegs vergessen hier in dieser großen, ainueligcnCm-
öde, wo Meer und Sand Jahr ans, Jahr ein, .Lee
verwischt unb ausgelöscht unb jede Erinnerung in
den kalten, todten Schoß der Zeit begraben hatte.

An waimen, stillen Sommerabcnden, wenn die
Sonne langsam in die großen, blutrotheii Wolken
versank und das Meer durch gliihte. da konnte es Wohl
noch h.n und Wieder geschehen, daß ein gelt)m ermattet
Familienvater, der hier in dieser nalurschönen Gegend
auf einer Erholungsreise begriffen war, überwältigt
von dem Anblick, vor einem halb im Sande ver-
grabenen Wrack halten ließ und seinen laiischenden
Kindern Bilder entrollte von den blutigen Auftritten
nunb nächtlichen Greueln jener Seiten.

FeniUetinr.

W Menest.
Don Henrik Pontopvidan.

An dem großen, offenen Meer lag cm kleines,
armseliges Fischerdorf, — achtzehn kleine getheerte

*>l Langgestreckt unb schmal, Giebel an Giebel
schlängelte es sich Wie ein kleiner Wurm hinten um
die hohe, kahle Dime herum, über die das Meer
vergebens feinen Schaum spritzte.

An stillen, Hellen Soinmertagen, Wenn die Sonne
den Theer von den Wänden schmolz, und den Sand
glühend machte, so daß er unter den Sohlen brannte,
konnte sich das kleine Dorf doch gleichsam in seiner
Einsamkeit breit machen, — sich über die Düne
hinaiisschieben mit seinen Netzen und Netzstangen, mit
Scharen halbnackter, lärmender Kinder am Strande
und kräftigen, sonnengebräunten Frauen, die um ein
gelier im Sande lauerten und Pech kockiten.

Aber während der dunllen tvilden Winterstürme,
Wenn der Himmel sich mit graublauen, schnell dahm-
segeliiden Wolken tief über die öde Sandsliiche herab-
senkte. wenn große, Weiße Möveu sich ängstlich am
Ufer scharten, wahrend die Dünen Weife vor Schaum
Waren, als seien sie in Schnee gehüllt, da drückte
das kleine Dors sich noch enger unter seiner Tune
zusammen. Dachfenster und Luken Wurden gesch offen
und die Thüren vernagelt: da Wollte telbst der Rauch
nicht aus den Rauchlöchern in den schwarzgebrannten
Dachilickin entschlüpfen, sondern drückte sich niedrig
und ängstlich an den Dächern entlang. Und Tag aus
Tag ein lag das Dorf da Wie eine Leiche, — einge-
tchlossen in sich selbst, Während Sand und große
Schnumslocken darüber hintvirbelten.

Tann aber konnte es plötzlich in dunklen, nebligen
Nachte» geschehen, daß die Sülle durch eine knarrende
Thür unterbrochen Wurde, die sich langsam öffnete.

Ein Mann kletterte die sandige Anhöbe hinauf,
legte sich dort oben flach auf den Bauch und lauschte
über das Meer hinaus, das mit Donnergebrüll gegen
die Dünen schlug.

Aus einem der Nachbarhäuser kam ein
anderer Mann heraufgeschlichen und legte sich neben
ihn E n leises Zwiegespräch, oft von langen Pausen
unterbrochen, entspann sich -Wischen ihnen. Endlich
kroch der Erste Wieder hinab, lies nach einem dritten
Hause, Wo er an ein Fenster klopfte, das schnell
geöffnet winde

Und wie auf ein verabredetes Zeichen knarrten
nun — eine nach der anderen — alle die vom Winde
ansgelrockneten Thüren des Dorfes. Kleine, breit
gebaute Männer mit bärtigen Gesichtern tauchten int
Nebel nur. Dicke braune Wämmse und Kutel be
«regten sich stillschweigend durch einander, hoihstens
hie und da einen Flüsterton oder ein leises Kichern
von sich gebend, Wahrend sie geschäftig mit Stricken
und Leitern und Bootshaken hantirten, bis sie sich
endlich um eine Heine Hvrnlaterne schaarten und
schnell und lautlos hinter den Dünen herum gen
Osten zogen. ~ . ....

Em halb nacktes Frauenzimmer nut dichtem, un
gekämmtem Haar, das ihr über die Schultern hing,
war >11 einer Thür zum Borschein getoinmen und
schaute ihnen noch. Als sie nicht mehr ru erblicken
Waren, zog sie sich nut langem, hörbarem Gähnen
zurück, und abermals vernahm man Nichts, als das
eintönige, bohle Donnergetose des Meres.

Im Osten aber, über der Dünemeihe slackirte
«rach «ura Weil» eint Flamme ru dem schwarzen
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Himmel auf, — eine Pechsackel, die langsam, gleichsam
mit einer wagenden Bewegung bin und bet
geschwenkt wurde und sich dann schnell entfernte.

Bald aus der einen, bald aus der anderen Seite
der Düne lies sie bin und bet am Strande entlang

Zuweilen verschwand sie ganz und war eine
Zeitlang unsichtbar, bis sie ganz weit im Osten als
kleiner stiller Stern auftanchte.

Und so ging es unablässig weiter: einförmig hm
und bet, wieder und wieder, ebne zu ermüden, —
bis plötzlich in der Nacht ein dumvfes Krachen und
ein Schrei draussen vom ÜDieere bet ertönt Dann
erlischt die Fackel, und man siebt Nichts mehr.

Aber draussen, hinter der Brandung scheint es,
als iueiin der Sturm auf einmal feinen Höhepunkt
erreicht hat. Er pfeift und klatscht aut das Wasser,
wie die Schwingen eines großen Bogels, der sich in
Todesangst befindet. Taue reißen, schallende
Fußtritte werden ans Deck vernehmbar nnb
eine laute Commandoftimme verhallt in dem
wirren Durcheinanderrnsen vieler Stimmen, in dem
Krachen und Knattern der Balken, in dem gellenden,
herzzerreißenden Angstschrei einer vereinzelten Fraucn-

Einen Augenblick später pcrstunrnit Alles, als
habe der Sturm und das Meer die Stimmen ver-
schlungeii, und nur das Krachen dringt mit ver-
stärkter Kraft durch das Getose bet Naturmächte, dem
dumpfen Donner schiverer Geschütze vergleichbar.

Allmählich aber vernimmt man die Stimmen
wieder, die Rufe tverden stärker und stärker, bis sie
sich schließlich zu einem einstimmige» gellenden Schrei
erheben, der weit über das Land hinschallt, — die
Stimme der Frau übertönt die aller Andern, jammernd,
hülslos, unaushaltsam, während sich die Männer au
dem Takelwerk festklammern, das übet der Brandung
bin und hergeschleudert wird.

Drinnen am liier, unter der Düne, nach dem
Meere zu, sitzen die kleinen, breitschultrigen Männer
im Kreise um die Laterne geschart, die einen rötbheben
Echem über den «and und auf die bärtigen Ge-

Niemand von ihnen spricht. Einige haben die
Eapnzen über die Ohren gezogen und fitzen da und
schlafen. Andere schlagen sich von Zeit zu Zeit mit
den erstarrten Händen kreuzweise an, die Arme oder
hauche» ihre Finger an, um sie zu erwärmen.

Wenn aber das heisere Iammergeiebrei und daS
langgezogene einsörnüge Heulen der Männer dort
draußen gar zu tvild und herzzerreißend übet das
Wasser schallt, wendet ein alter Bursche, der der
Letzte in der Reihe ist, sich ein Wenig abseits von
den Andern Uiid murmelt etlvaü über seinen Rosen-
kranz, den er aus seinem Wan,ms hervorgeholi hat.

Ta ist es auf einmal, als erhöbe sich das Meer,
zitternd vor Zorn. Ein vereinzelter, zerschellender
Krach ertönt näher dem Lande zu. Daun ist AlleS
still, nicht ein Schrei wird mehr hörbar.

Aber in einem Nu füllt sich das zischende Wasser
zwischen den Düne» und der Brandung mit einem
Gemisch zertrümmerten Schiffsguts: mit Balken,
Planken, Segeln, Kisten, Tauen, und einer Menge
großer Tonnen, die bunt durch einander wirbeln, wie
in einem siedenden Kessel. Einiges wird auf den
Borstrand hinausgeschleudert, Anderes spülen die
Wellen wieder zuruck oder zerschellen es auf der
Stelle. Em großer Maststumpf mit verwirrtem
Segelwerk und Takelage wird an den Fuß der
Düne geschwemmt, und ein kurzer Freudenschrei ent-
fährt einem Manne, der sich an diesen Maststumpf
angeklanunert hat.

Er ist gerettet.

Aber er vergaß dann niemals gleichzeitig daran
zu erinnern, daß die Civilisation auch ans diesem
Gebiete ihre tief eingreifende, menschenfreundliche
Arbeit gethan habe.

Unb indem er ihnen Dies gewissoichast ent-
ivickelte, zeigte er stolz auf die grundfest gemarterte
Rettungsstation hin, die hinter den Dünen einpot-
ragte. Oder er zeigte gen Osten auf die schmale,
flache Landzunge, die sich ms 3)ieer hinaus erstreckte
und wo der hohe schlanke Leuchthurm, als letzter ge-
waltiger Meilenzeiger des Landes, gen Himmel ragte.

Auch die Dünen rings umher waren tm Saufe
der Zeiten unter die fürsorgliche Leitung der Civili-
sation gekommen und sorgfältig mit langen, geraden
Reihen von Strandgras, und Sandhalmbüscheln be-
pflanzt worden, die dem Sandflug Einhalt thun sollten.

Und zwischen den zlvei Hohen Dünenreihen, die
sich an den beiden Seiten des Ufers hinzogen, um
sich bei der Landzunge zu vereinigen, dehnten sich
letzt weitgestreckle, braunbewachsene Heideflächen und
ileme, friedliche Moore, die m de» stillen Sommer-
nächten dampften.

Das kleine Dors selber hatte inb elfen
einigermaßen feine eigenthümliche Schlangen! vnn
bewahrt. Es war aber ganz bedeutend gewachsen,
es hatte jetzt eine Kirche unb einen Pfarrer, einen
Kaiflmannslaben unb einen Gasthof, und viele, viele
kleine Häuser, deren ziegelrotbe Dächer sich grell
gegen den kreideweißen Sand abhoben.

Unb in den stillen, hellen Sommertagen, wenn
die Sonne den Theer von den vereinzelten alten
Holzhütte schmolz, die sich noch vorfanden, und den
Sand glühend machte, so daß er unter beit Fußsohlen
brannte, konnte das kleine Dorf sich in feiner Ein-
samkeit genau so breit machen, wie in alten Tagen,
konnte es sich über die Dünen hinaiisschieben mit feinen
schwarzen Netzstangen und gedörrten Fischen, mit
lärmenden «ebaren barfüßiger Kinder und Gruppen
kleiner, breitschulteriger Frauen, die im Sande hockten
und Kartoffeln schälten.

Am Strande aber saßen Maler, dicht neben unb
hinter einander, unter großen gelben Regenschirmen,
wie Frösche unter Pilzen Ein junger, spitznäsiger
Dichter nut Panamahut und Pincene, schnüffelte, ein
Notizbuch in der Hand, umher. Und rings umher
im Torfe erblickte man Scharen von fremden Reisenden,
welche dies merkwürdige Dorf unb feine interessante
Naturbevölkerung, die so einsam hier oben unter so
großartigen Umgebungen lebte, eifrig besichtigten.

Unten am Ufer staub eine Gruppe von
Tarnen und Herren zwischen den auf-
gezogenen Boten und beobachtete mit großer
Neugierde zwei Fischer, die im Sande saßen, und
Netze austüderten.

Ein Herr mit einem hohen grauen Hut, der ihm
tief im Nacken saß, mit einem Staubmautei und einem
Kriinstecher auf dein Magen, trat auf die Treppe des
Gasthofes heraus und sog bedächtig die »höchst inter-
efiiuite" Salzwasserluft ein.

Unb weiter abwärts nach Osten tu, branfcen
Zwischen den Dünen, mitten in der glühenden Sonne,
stiefelte eine ganze Familie nach der weißen, schei-
nenden Landzunge hinaus, >vo ein ganzer Hause von
Fischern stand und eine Wate zog — für einen
Waler.

Sm Saufe des Vormittags wurde die Hitze
immer drückender. Gegen Mittag lagerte sieb über
Meer und Tors ein schimmernder Nebel von schwerer
Hitze, die gleichsam Alles zu Boden schlug.

Kein Windhauch rührte sich. Wohin man blickte,
— in der Lust, auf dem Sande, — überall prickelte
es die Augen, wie mit seinen Nadeln. Hub bitinUv

ftattfinbenben Weihuachtsbescheeruna
an demselben Tage von 11 brs 3 Uhr
Steindamm, in Augenschein zu nehmen. '

Tas HülsS-Comit« für den VI. Bezirk <
der Rcuftabt-Rordcrtheil veranstaltete am ersten 1
Werhnachtstage, Morgens 10 Uhr, »n großen Saal 1
des Conventgartens eine Werbnachtsbescheerung für \
solche Kinder, die Vater oder Mutter an der Cholera :
verloren haben und für einige besonders hülfsbedürf-
tige Familien. Bescheert wurde ca. 180 Kindern. .
Die Feier vollzog sich m einfach würdiger Weise, wö-
be, die Oeffentlichlert gänzlich ausgeschlossen war.
Thränen der Rührung und der Freude glänzten in
den Augen der reichlrch beschenkten Armen, namentlich
der Wittwen und der größeren Kinder, und mancher
Blick und warmer Händedruck gab den Mitgliedern
des Comites beredtes Zeugniß für die Gefühle und
Empfindungen, mit welchen die Gaben entgegen-
genommen wrrrden.

Hamburger Knabenhorte. Die Weihnachts-
feier in den Hamburger Knabeuhorten hat am
Doniierstag ftattgefunden. Die Kinder erhielten den
größten Theil der von ihnen selbst angesertigteii
Arbeiten: Ubrhalter, Cigarrenbecher, Sparbüchsen,
Schreib- und Nähkasten, Mappen, Taschen, Umschläge,
Schieferpaprertaseln, außerdem Bücher, Spielsachen
und Kuchen. Die Borstandsdamen haben mit vieler
Sorgfalt viel zusamnrengetragen und bei Vorstands-
mitgliebetu und Freunden der.Knabcnhorle ein großes
Entgegenkommen gefunden. Da der mehrstimmige
Gesang geübt worden war, so konnten die Weih-
nachtslreder um so fröblrcher erschallen. Die An-
sprachen hielten die Vorsttzenden, die Herren Pastoren
Schoost, G. N. Ritter und Stritter. An Prämien
wurden silberne Medaillen und Bücher vcrtheilt. Sm
ersten Knabenhort erfreute Herr N. Karstens durch
eine Declamation. im dritten Knabenborte beemmuten
mehre Kinder schöne Weihnachtslieber. Den Vor-
steherinnen Frau v Beggats, Frau Kiesewetter, Frau
Schneider und Frau Leister gebührt für das Gelingen
der festlichen Veranstaltungen großer Dank. J>ir bie
Vollwersen der an der Cholera gestorbenen Eltern
soll am Freitag nächster Woche eine besondere fyeicr
veranstaltet werden, zu tvelcher schon manche werth-
volle Gaben eingesandt sind.

V. Zur Weihnachtsfeier tiu Waifcnhanzc,
welches bekanntlich unter der Leitung des Direetors
K. Stal m a n n steht und das augenblicklich etwa
520 Insassen vom Säuglingsalter bis zu 15 Jahren
zählt, versammelten sich bie Kinder, deren Ausseher
unb Lehrer unb der Vorstand des Waisenhauses,
sowie etwaige Angehörige der Kinder in der AiistaltS-
kirche, in welcher zu beiden Seiten des Altars
mächtige Tannenbäume mit herrlichem Schmuck auf-
gestellt waren, Nachmittags um bitt Uhr nm Weih-
nachtsabend zu einer liturgische» Feier. Nach deren
Beendigung wurden aus einen Wiuk des Drrcctors
die verschiedenen, nach dem Alter eingekeilten Gruppen
in ihre respectiven Säle eingelassen, wo rnzwrschen
die Tannenbäume, von denen in jedem einzelnen
Saal, zu welchem ca. 40 bis 50 Kinder gehören, ein
Exemplar ausgestellt, angezünbet und die ('laben,
für jeden Einzelnen für sich, auf langen Tischen aus-
gebreitet waren. Die Gaben bestanden aus allen
möglichen Spielsachen, Schlittschubeu. Werkzeugkasten
für Laubsäge' und Kerbschnitzerei-Arbeiten n s. tu.
Außerdem erhielt jedes Kind eine Portion Aepfel
Nüsse ic. Beim Ankauf der Gaben wurden, solveit
es die bicrzu zur Berfügrmg stehenden Mittel er-
laubten, die jeweiligen Wunsche der Klemen thu .lrchst
berücksichtigt. Nachdem sich die Freude der Kinder
über die erhaltenen Gaben einigermaßen gelegt hatte,
sand ein Rundgang der einzelnen Gruppen durch
alle Säle statt, um die dort aufgelegten Gaben in
Augenschein zu nehmen. Hierbei wurde mich der
Schmuck der Tarruenbäume und der sonstige Schmuck
der Säle mit „kritischen" Augen gemustert, denn das
Schniücken der Taurrenbäurne und der Säle zum
Weihuachtssest bleibt den Kindern Eiberlassen, wobei
dann eine Gruppe die andere bei der «chönheit der Aus-

, schmückung ihres Saales zu überbieten suchte. Als

Anstalt arbeiteten, während die bare Bezahlung fm
die Arbeitsleistungen, wie Solches früher im alten .
Allgemeinen Krankenhause Sitte Ivar, wegfällt

v. Die Weihnachtsfeier im Central - 6k« .
sättgnist bei Fuhlsbüttel vertheilt sich auf die Festtage, 1
und zwar findet für die männlichen und weiblichen
Strafgefangenen, wie für die zur Arbeit verpflichteten I
Haslgefangenen und Corrigendcn je eine Separatfeier :
statt. In der Kirche des Centralgesängnifses, welche \
bekanntlich so eingerichtet ist, das, die Sträflinge in 1
abgetheilten Zellen fitzend sich einander nicht sehen 1
können, während Alle den Prediger sehen und von l
den Aussehern beobachtet werden können, stehen
prächtig geschmiickte große Tannenbäume. Der ,
Prediger hält Vorlesungen aus der Bibel, welche mit I
gemeinschaftlichen Gesängen abwechseln. Mancher
der Strafgefangenen wird bei einer solchen Feier an
seine Angehörigen erinnert unb in Wehmuth mögen
viele derselben darüber nacl'drnken, welchen Schmerz
sie denselben durch ihre Verirrung bereitet haben,
und sich selbst Besserung geloben. In der zuni
Centralgesängnih gehörenden Correctionsanstalt,
in welcher augenblicklich auch Strafarsangene mit
untergebracht sind, weil das Gefängniß überfüllt ist,
befindet sich eine ordentliche Kirche. Rechts
und links vom Altar sind große Tannenbäunie
ausgestellt, welche durch herrlichen Scbmuck mit
andern Tannenbäumen, die über dem Altar ihren
Platz gefunden haben, verbunden sind. Von einem
Chor der Gefangenen, welcher dadurch gebildet wird,
daß die Lehrer der Anstalt den siimmbegabteren
Männern vierstimmige und den weiblichen Gefangenen
zweistimmige Lieder einüben, werden Lieder vor-
getragen oder die Versammelten singen rin gemein-
schaftliches Lied, während der Prediger in den
Zwischenpausen Bibelstcllen verliest und auch eine
Ansprache an die Gefangenen hält, welche eine gute
Wirkung aus die Gefangenen ausübt. In der
Correctionsanstalt hält Herr Pastor Miethe auch am
Shlvestcrabend zwischen 4 und <i Uhr eine ähnliche
Feier mit den Gefangenen ab, mit welcher ebenfalls
wieder eine herzige Ansprache verbunden ist. Sowohl
int Centralgesängniß, als auch in der Corrections-
anstalt werden zur Weihnachtsfeier besondere Speisen
verabreicht. Die Zahl der Gefangenen hat augen-
blicklich dir außerordentliche Höhe von rund 1800
erreicht.

Hamburgernsic. Ter letzte Besitzer des durch
Hocker's Gedicht bekannt gewordenen Hauses: „Merk'
auf mein Sohn, ich will Dir was erzählen —der
Eastwirth Schacht, zuletzt Hinter dem Strohhause
wohnhaft, >st kürzlich verstorben. Schacht betrieb
früher in dem jetzt ebenfalls abgebrochenen Hause,
in der Räbe der Poggenmüble, eine Wirthschaft.

v, TrS Einen Glück ist de« Andern Un-
glück. In Altona und Wandsbek dürfen bekanntlich
an den ersten Feiertagen der drei hohen Feste keine
öffentlichen Lustbarkeiten abgehalten werden, und
dieser Umstand führte stets den Besitzern dec hiesigen
Vergnügnngslocalitäten, besonders den in der Nähe
der Grenze der genannten Städte belesenen Tanz-
localitäten zahlreiche Besucher von dort her zu, und
die hiesigen Wirthe machten daher an den ersten
Feiertagen immer gläitzende Geschäfte. In Anbetracht
dessen, daß die Saloninhaber während der Cholera-
zeit ihre Localitäten gänzlich geschloffen halten ntußlen
und dadurch erheblichen Schaden erlitten, hatte die
Regierung in Schleswig es den Besitzern der Ver-
giingunaslocalitäten in Altona unb Wandsbek in
diesem Jahre ausnahmsweise gestattet, auch am ersten
Weihnachtstage öffentliche Tanzmusik zu veranstalten.
Dadurch blieb natürlich der Zuzug nach hier fern,
und die Besitzer der hiesigen Localitäten erlitten zum
Theil ganz erhebliche Einbuße an ihrer Einnahme.

v. Die Hciligcugciftfeld-Eisbah» hatte sich,
wie es bei dem herrlichen Frostwetter nicht anders
zu erwarten stand, an beiden Feiertagen eines anßcr-
ordeirtlich gtitcn Besuches zu erfreuen. Während
der ganzen Tage war die spiegelglatte Eir flache von

i zahlreichen Freunden und Freundinnen des Eissports
belebt und die Echlittencorsofahrten, welche viel bc-

t nutzt wurden, trugen viel zur Erheiterung der Be-
sucher bei. Zur Unterhaltung spielte die ständige
Capelle der Bahn unter der Leiter ihres Dirigenten,
Stabstrompetcr Mohrmann, an beiden Tagen von
Vormittags an lustige Weisen.

v. Ei» neuer Wartepavillon für bie
Straßen - Eisenbahn wird am Mundsburgcr
Dannn errichtet.

Deutscher Privatbeamten • Verein. Die
Nov.lle zum Krankcnkassengesetzc unterwirft bekanntlich
mit dem 1. Januar 181*3 weitere Kategorien der An-
aestellten in verschiedenen Zweigen des vrivatwirth-
schastlichcn Erwerbslebens, insbesondere die mit einem
Jahreseinkommen von weniger als 2000.* salarirten
Beamten der Versicherungsgesellschaften, der Rechts-

effaute Strandluft wurde eine immer unangenehmere
Mischung von See und Sonne und halbverwesten
Fischen.

Der Herr mit dem grauen Hut und die Gruppe
am Stranse batten sich auch schon Ian ast zum Früh-
stück in den Gasthof zurückgezogen Ein schwerer, er-
schlaffender, traumähnlicher Zustand senkte sich tieiet
und tiefer auf das Dorf herab

Rings umher vor den Häusern kagen Guten,
derlei und Kinder und schnarchten, die Gesichter in
den glühend heißen Sand gedrückt. Schweriallig und
schläfrig mit bloßen Beinen und geöffneten Kleider,
ta.llen gingen die Frauen durch die Thüren aus und
ein, hur unb wieder einen verdrießlichen Blick auf
eine, kleine Thür in cnicm winzig kleinen Häuschen
werfend, wo noch ein junger Tourist mit einem
Mückenschleier um den Hut stand und nut zwe,
lachenden Fischermädchen schäkerte.

Dies war aber auch fast das einzige Geräusch,
das sich im ganzen Dorfe bemerkbar machte.

Selbst die kleinen munteren, barsußigen Mädchen,
die mit hochgeschürzten Kleidern am Strande entlang
liefen und im Wasser vlätscherten, setzten sich
schließlich müde in den Schatten unter die nuf’6 Urei:
gezogenen Böte, die Hände im Schoß gefaltet und
schauten gedankenvoll zu den kleinen, schreienden
Möven hinüber, die über bie Wasserfläche hinstr chei»
und nach Fischen untertauchten.

Oben auf dein Rande der Düne saßen dir
Fischer. Einige hatten die Netze schon fallen lassen und
neigten das Haupt zum Schlaf. And-re hielten sich noch
tapfer aufrecht und warfen hin und wieder
einen schlaffen Bück auf das Meer hinaus,
auf dies grobe, leere, milchweiße Meer, das dort so
blank, so hoffnungslos öde lag, daß man es für todt
hätte halten können, wenn man nicht seinen trägen,
schlummernden Athemzug gegen den Strand hätt«
treiben hören.

Dort draußen im Nordwesten glitt ein einsamer,
großer Dampfer hin, einen dicken, schwarzen Rauch»
streitend nach sich ziehend.

Es war ein englischer Frack: tdampfcr. .The two
bi-others", der östlich um die Landzunge herum wollte,
nm in südlicher Richtung durch das Kattegat eiiun
der Ostseehäfen zu erreichen.

An Bord war Alles still. Man batte soeben
eine Peilung vorgenommen und suhlte sich in Bezug
auf die Küste ganz sicher.

Rings umher auf bein Vorderdeck, wo am meisten
Schatten war. lagen bie Matrosen — cm irischer,
beutscher unb schwedischer durcheinander — in rothen,
gewürfelten Wolliacken und schliefen, bas Gesicht den
Planken zugckehrt, während bas große, schwerbeladene
Schiff ruhig über den blanken Wafferspiegel dahin-
darnpfte, zwei lauge, schmale Wellen hinter sich
herziehend.

Der Capitän hatte selbst die Wache. Gr saß in
einem kleinen, gemüthlichen, abgeschloffenen Raun, oben
auf der Gommandobrücke, von wo aus er in aller
Gemächlichkeit die Fahrt des Schiffes beobachtet»
konnte.

Er war ein kleiner, dicker Engländer, au-
Beefsteak und Porter, ebne Hals, aber mit einem
breiten, rothgesprenkelten Gesicht und einem großen,
rothe» Bart, der ihm bis hoch nur die Wangen
hinanfwuchS. Eine Stirn hatte er eigentlich auch
nicht. Aber die kleine, dicke, fast unförmliche Hand,
die er unruhig auf seine Lende stützte, war wie ge-
schaffen, um tmmenbe Matrosen zu Boden zu schlagen
und übermüthigen Schiffsjungen Eins zu versetzen,

(Forlsetzung folgt.)

gegangen. Beim Comite zur Gründung eines
Untcrstützungssonds für die durch die Cholera ver-
Ivaiften Kinder sind 118199 M gesammelt. (S. Ins.)

Germania St. Georg. Das Weihnachts-
Güinite ist durch Beiträge, Geschenke zur Verloosung
sind Entnahme von Loosen in den Stand gesetzt
worden, 395 Kinder, worunter 150 Cvnfirmandcn,
jedes mit einem Anzug, Strümpfen, unb Fußreug
zu beschenken. Gleichzeitig ladet das Gönnte alle

Tagesbericht.

Hamburg, 27. December.
Die Yambura-Amerikauischc Packetsahrt- 1

-lctien-Gesellschast will bekanntlich die Expeditionen ,
ihrer Hostdampfer nach den Häsen Columbia- bis
auf Weiteres von Bremen aus bewerkstelligen
Der Dampfer „Teutonia" soll, wie wir schon
mittheilten, am 20. Januar direct vom Bremer Frei-
hafen aus nach Colon (mit Durchfrachten nach der
Westküste Amerikas), Sabanilla und Cartagena
abgehen. Dazu wird uns aus Bremen geschrieben:
Das Project hat hier nicht geringes Aussehen erregt.
Man hörte an der Börse die Aeußerung . „Da lasten
sich die Bremer wieder etwas aus der Nase gehen.
Seit Jahr und Tag ist hier nämlich die Einrichtung
einer bremisch-westindischen Linie gefordert worden
Dieselbe hat längst existiit, ist aber wieder einge-
gangen, aber nur darum, weil man Fehler gemacht
hatte Am 7. März 1871 richtete der Norddeutsche
Llohd eine neue Linie nach Westindien ein. Der
neue stattliche Dampfer „König Wilhelm I. machte
die Reise nach Colon und lief u. A. die wichtigsten
Häfen von Centralamerika, Neu-Granada und
Venezuela an. Von den sieben westindischen
Steife», welche im Ganzen im Jahre 1871 gemacht
wurden, ergab jedoch nur eine einen kleinen Gewinn,
während die übrigen Verluste ciuswiesen. Aeltere,
günstiger gestellte Linien hatten wichtige Vorzüge
voraus. So erhielt die Rohal Mail Companv 800001:
jährlich an Postsubsidicn, bie „Massageries Maritimes"
bekamen ans dem sranzösischen Säckel bedeutende Unter-
stütziingen. Dazu hatten zwei Dampfer der neuen
Lloydliuie das Mißgeschick, auf hoher See die Welle
zu brechen. Das Jahr 1873 brachte einen Verlust
von 1 000 000 .* Am 6. April 1874 wurde die letzte
Steife nach Westindien angetreten. Die Linie wurde
eingestellt. Der Verwallungsrath begründete es durch
die vortheilhaster gestellte Concurrenz, die deutsche
Regierung zeige dazu gar lein Entgegenkommen, im
Gegentheil, sie erhebe noch erhöhte Abgaben zu
Gunsten der deutschen Consulate in den Häsen des
Auslandes. Daß das Fiasco kopfscheu gemacht hat,
siegt aus der Hand. Aber die Zeiten sind andere
geworden, auch waren die Dampfer zum Gütertrans-
transport nicht praktisch genug eingerichtet. Die
Hamburger Packetsahrt hat gewiß nicht zu klagen
Nach Bremen zu kommen, rentirt sich für sie aber um
so mehr, als dieses ja den Hauptlheil der Fracht
liefert. Für den bremischen Export und Import
Werden also dadurch, daß die Linie von Bremen aus-
geht, nur Kosten gespart. Die Cholerazeit wird ja
den Anstoß zu dem ganzen Plan allerdings gegeben
haben, aber eben so fest steht, daß die Linie bleiben
soll, wenn sie sich als praktisch erweist. Dann würde
man die Expeditionen viermal monatlich vornehmen
und Portorico hinzunehmen, vielleicht noch Weiteres
planen. Unsere interessirten Handelelreise werden die
neue Linie nur freudig begrüben, die Hauptsache ist,
daß wir sie haben. ,

Eine Versammlung Eines Ehrbare«
Kansmauncs findet am Sonnabend, 31. d., um
2i Uh: im Börsensaale statt. Aus der Tagesordnung
sieht: 1) Jahresbericht: 2) Wahl von vier Mit-
gliedern der Handelskammer; 3) Wahl eines Mit-
gliedes der Seemannscaffe. Diejenigen, welche an
dieser Versammlung theilnehmcn wollen und noch
nicht Mitglied Eines Ehrbaren . Kaufmanns sind,
haben ihre Anmeldung zur Eintragung in das
Register desselben bis zum 30. d »u bewirken.
Gegen Vorzeigung der Karte wird den Mitgliedern
an den Eingängen in de» Saal der Wahlanssatz cin-
gchändigt werden.

Asins katholische Missionäre gingen nut dein
letzten Afrika - Postdampscr „Hedlvig Woermann
wiederum nach Lome ab. Es waren Dies der
Pater Ankelmann und die Fratres Brett, Ludoviei,
Hilsch, Kasteel Die Vermittlung der Einschiffung
sand durch den St. Raphacl-Verem statt.

Etwa 200 Kinder aus der katholischen
Elementarschule konnten am Donnerstag vor Weih-
nachten von Seite» der Armen - Abtheilung des

während der Mahlzeit wohlgeordnet in Schiebladen l
Don denen jedem Rinde eine zur Verfügung steht 1
Der Schmuck der Tannenbäume besteht zumeist aus !
Sachen, bie von den Rindern angesertigt sind, als
Papiervlumen, Papiernetze it. 'Außerdem sind in den 1
Sälen Papparbeiten ic. aufgestellt, welche von den i
Rindern selbst mit Hülse ihrer Aufseher, beilu. von '
diesen angesertigt wurden. Auch in dem Kranken- ;
saal, welcher erfreulicher Weise nur einige wenige 1
Insassen ausweist, die alle nur leicht erkrankt sind, 1
batte der „Weihnachtsmann" seine» Einzug gehalten, i
In einem Separatsaal waren die Arbeiten der Kinder
ausgestellt, welche diese für ihre Angehörigen ange- i
fertigt hatten, um sie am Ausgehtage, wozu der :
zweite Weihnachtstag ausersehen war, zu verschenken.
In den kleinen Arbeiten, als Laubsägearbeiten, Kerb-
bolzschmtzereien, Papparbeitcn ic. Mtb hier Vorzüg-
liches geleistet Auch für Modellirarbeiten in Thon,
welche von einem früheren Bildhauer, jetzigen Auf-
seher der Anstalt, geleitet werden und die seit Kurzem
eingcsührt wurden, scheinen einige Knaben viel
Talent zu haben. Ein in diesem Saale aus-
gestelltes Tischchen mit reicher Kerbschnitzerei
muß die Bewunderung der Kenner erregen.

v. Im Peftalozti-Ltift, belegen in der Hufner-
straße in Barmbek, welches, wie allllgemein bekannt
fein dürfte, dem Zwecke dient, solchen hamburgischen
Kindern, die durch Verhältnisse und Umgebungen der
Gefahr sittlicher Verwahrlosung ausgesetzt sind, ein
schützendes Asyl und eine einfache tüchtige Erziehung
zu gewähren, sand die Weihnachtsfeier am zweiten
Feiertage, 1 Uhr Mittags, statt. In der großen,
direcl am Eingänge belesenen Halle hatte man einen
großen, nahezu bis an die Decke reichenden Tannen-
raum aufgestellt. Dieser hatte durch Confect, Papier-
blumen , bunten Kugeln und Lichtern einen hübschen
Schmuck erhalten, und auf einer Reihe von
Tischen, welche man um den Tannenbaum herumge-
slellt hatte, lagen die Gaben für die Zöglinge der
Anstalt ausgebreitet. Tic Gaben bestanden in
Büchern, kleinen Handwerlstästeu, Garnkästen, Kuchen,
Nüssen, Aepseln re., für die Eonftrmanden und Con-
firmandinnen waren den Gaben auch Kleidungsstücke
u. f. w. hinzugesügt. Reben jedeni nut einer Nummer
versehenen Päckchen stand eine Sparbüchse, in welche
mehre zu der Feier erschienene Damen vor Beginn
derselben noch kleine Geldgeschenke legten. Außer
den deni Vorstände aiigehvrenden Damen und Herren
hatten sich noch eine Anzahl früherer Zöglinge der
Anstalt, welche nach ihrer Konfirmation aus derselben
schieden, sotvie Freunde und Freundinnen des Insti-
tuts eingesunden. Eingeleitet trmrde die Feier durch
den hübschen mehrstimmigen Gesang einiger Lieder
seitens der Zöglinge, welche in einem neben der
Halle befindlichen Elassenzimmer ausgestellt waren.
Hieraus wurden dir Kinder in die Halle geführt und
Herr Pastor Rode hielt eine warmempsundene An-
sprache an dieselben, nach deren Beeiidigung die
Kleinen mit großer Freude die ihnen gebotenen
Gaben in Empfang nahmen. Tie Zahl der Zög-
linge, lvelche die segensreich w.rrende Stiftung, deren
Unterhaltungskosten lediglich durch private Wvhl-
thistigkeit von Männern und F>auen Hamburg« ge-
deckt lverden, bewohnen. beträgt etwa 80.

v. Tic Insassen des Werk- nnd Armcn-
hanscS iDireetor L. F. B Moraht), etwa 1220
an der Zahl, versammelten sich, soweit sie nicht krank
oder sonst verhindert waren, nach Dunkelwerden am
23. December in der Anstaltskirche, in welcher ein
prächtig geschmückter Tannenbanm in Hellem Lichter-
schmuck erstrahlte, zu einem Gottesdienst. Am Weih-
nachtsabend sand in jedem der vorhandenen 50 Säle,
in welchem je ein Tannenbaum, zu welchem die
Lichter, das Confect u. s. to. von der Anstalt ge-
liefert ward, ausgestellt war, eine Feier für sich statt,
bei welcher eS stets recht froh unb vergnügt hergeht,
namentlich unter den Mädchen des Waschhauses,
tvelche sich die Zeit durch Smgen fröhlicher Lieder

' verkürzen. Jeder Insasse der A n'talt erhielt al« eine
Extraration am Weihnachtsabend % ® Butter, ein
Weißbrot und zwei braune Kuchen. An den Weih-
naehtstagen ward dann noch ein besonderes Festessen
aus der Anstaltsküche verabreicht.

V. Siir die Patienten d«r Irrenanstalt
Seievrrrysbcrg tJnsvecior Laubmann) wurde am
Weihiiachtsabeiiv eine Feier veranstaltet. Unter
herrlich geschmückten Taiinenbäumen waren für leben
cm leinen der Normalkranken Gaben ausgebreitet,
welche aus Kleidungsstücken unb Wäschegegenstände»
aller Art bestanden, die von den Kranken sichtlich mit
großer Freude in Enipfang genommen mürben, unb
wodurch entschieden in außerordentlich günstiger
Weise auf das Gemüth der Bedaiiernslvetthen ein-
gewirkt mürbe. Zur Feier oes Tages imubeii auch
Extraspeisen verabreicht. Die Gaben erhalten die
Kranken dafür, daß sie während des Jahres für die
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Die bekannten Marken importirtcr, sowie hiesiger
Cigarren u. Giflnrrcttcn Nestor tilanaclis,
Cairo, off tritt zu den billigsten Preisen

Jacob Wan*, Ältcrwall_
Weinstein’« Kerzen, die besten für den

Tannenbanin. Nur zu haben: Alterwall 68.
Nootbaar’s Annoncen-Ervedition: RödingsmaritS.

«.'..'IN.' kl ftatifand, <" <n na Ltatutcnvor'.agr durch-

beniugcn en bloc angenommen. Der Vorstand
' c beauftragt, die neuen VerernSjaknngen mit

I'. der- neuen Jahres der Hamburger Polizei-
zur Kenntnis» >me zu unterbreiten,

'i’urbe mitgeiheu, bafc am DinStag,
•binar, im Verein-' und Gcjellschafts-

A.-G. baS in Aussicht genommene

Feuersbrünste im Fn- und Auslande.
Mainz, 24. Decbr. Heute Nacht gegen 4 Uhr brach
in dem Hause Pfaffenaasse 0 in den im Hinterbau
gelegenen Tischlerwerkstätten von Philipp Gräf ein
Grobfeuer aus. Bei der Menge leicht brennbaren

Hugo (Äottsleben mit Frl. Anne (Stiem.
Willy Wörmer mit grt. August« Greve.
Heinrich Jensen mit Irl. Emilie Kossow.
Friedrich Möller mit Irl, Martha Jordan.

,Alfred Siete mit Frl. Alinna Schult.
Hr. August Bohlen nut Frl. Marie Henckr.

Industrie und Verkehr.
. Aenderungen tut Local - Gütertarif. Die

fönigL Eisenbahn-Directiou Altona macht bekannt:
Am 1. Januar n. I. gelangt der Nachtrag 3 zu dem
vom 1. August 1391 gültigen Localgütertarif für den
diesseitigen Bezirk zur Ausgabe. Derselbe enthält die
in Folge Einführung der Verkehrs-Ordnung für die
Eisenbahnen Deutschlands bezw. des neuen Deutschen
Eisenbahn-Gütertarifs, Theilt, erforderlich werdenden
Aenderungen des bisherigen Tarifs, ferner einige
bereits früher mittels b.sonderer Bekanntmachung
angckündigte Aenderungen und Ergänzungen des
Haupttarifs nebst Nachträgen. Ferner wird durch
diesen Nachtrag der Artikel Malz in den ermäßigten
Getreidestaffellarif ausgenommen. Exemplare des
Nachtrags können — soweit der Vorrath reicht —
durch die beteiligten Güterabfertigungsstellen unent-
geltlich bezogen werden.

Telegramme nach Australien. Vom i Januar
ab werden die Worttaxen für Telegramme nach Neu,
Seeland in Australien wesentlich vermindert:
dagegen tritt für die nach den übrigen australischen
Colonien, ausgenommen Queensland, zu befördernden
Telegramme eine Erhöhung der Worttaxen ein.

b .inner Regenrock. in dessen Tasche ein seidene?
Halstuch stufte, c. er in der Bramieiierstias.e in
Barmbek wohnenden Wäscherin ein Reib mit Wäsche,
im Werthe von ungefähr 26 Ji, welche den Runden
der Frau gebürte, einem in Hohenfelde wohnenden
Fuhrwerksbesitzer, während er seinen Wagen am
Sonnabend-Abend kurte Zeit ohne Aussicht vor einem
Hause der Anckelmaiuistraße in Borgfetde sieben liess,
zwei fast neue Phexdeoecken, einem am Valentins,
lamp 44 wohnhaften Tischler aus feinem Logis ein
Winterpaletot.

Ans deu Unchlmrgelneterr.
Aus Bcrgcdors, 27. Dec. Eisenbahn-

U n f g II. Am ersten Weibnackisfeicrtage, SlbcndS
9 Uhr, stürzte ein Knabe zwischen biet und Neinbek
während der Fahrt aus dein Coup« auf die Strecke
und erlitt bei dein schweren Fall zwei Schädelbrüche.
Der Bahnwärter nahm ihn sofort auf und brachte
ihn nach der Station, von wo er mit dem Kianlen-
wagen nach Hamburg ins Krankenhaus geführt wurde.
Heute ist er der ils verschieden. Das Unglück ent-
stand dadurch, daß die Thür nickt fest geschlossen war
und der Unglückliche sieb zu kräftig angelehnt hatte.
Sein Vater, der ArbeitSmann Jlke, befand sich mit
in dem Zuge.

Versetzung. Der Oberlehrer Dr. Schenk von
der Hansaschnle ist an das königl. Epinnasinm in
Glückstadt berufen worden.

Das Eis in der Großen Elbe ist gestern bei
Zollenspieker zum Stehen gekommen.

Z. Aus Qchscmvindcr, 26. December. In
Folge des schweren Eisganges haben gestern
die Sauenburger Dampfschiffe ihre Fahrten einge-
stellt. Auch das Dampfschiff „Tatenberg" musste die
Fahrten entstellen, da die Dove-Elbe bereits steht.

j. Aus Laugcnfcldc-Ltclliugcn. 27. Dccbr.
Die elektrische Straßenbeleuchtung hat leider
auch zu Weihnachten noch nicht sertiggestellt werden
können, da die erforderlichen Stromvertbeilungs-
maschinen nicht rechtzeitig an Ort und Stelle ge-
bracht werden konnten. Wie cs heißt, will die
Privatstraßenpetroleuinlampenbeleuchtiinasgesellschaft
(Uff!) am 1. Januar abermals ihre Thätigkeit ein-
stellen und die Lampen entfernen lassen. Wenn es
nicht gelingt, bis dahin die elektrische Anlage in Be-
trieb zu setzen, sitzt Langenseide wieder int Dunkeln.

Der Kranken-Untcrstützungsverein hat
zu Weihnachten aus seiner separaten Unterstützungs-
eaffe 160 M an nothleidende Mitglieder vertheilen
lassen.

j Aus Ricudors, 27. December. Eine ge-
fährliche Person. Vor einiger Zeit wurde bei
einem Bewohner brerielbft ein größerer Diebstahl
ausgesührt. Als Urheberin desselben ist jetzt das
Tiensiinädchen des Bestohlenen ermittelt worden,
obgleich es mit großer Schlauheit den Verdacht von
sich abzuleiiken wußte. Die Untersuchung hat ferner
ergeben, daß das Mädchen bereits mehrfache Unrecht-
fertigkeiten begangen und, um diese zu verbergen, zu
wiederholten Malen einen angeblichen Ueberfaü'
simuiirt hat.

Die freie Vereinigung der Radfahrer,
Gau I Hamburg, veranstaltete gestern in Eggers'
Etablissement ein Wintervergnügen mit Concert,
Vorträgen, Tombola und sonstigen Arrangements.
Ein Tanzkränzchen bildete den Schluß des hübsch
tierlaufenen Festes.

j. AuS Eidelstedt, 27. Decbr. Eine Ap otk/eke
wird demnächst hierselbst errichtet werden: die Con-
cession ist dem Apotheker Huwald ui Brunsbüttel
ertheilt worden.

Concert. Am ersten Weibnacktstage concertirte
hierselbst in Ramie's Gasthof die Schiffscapelle des
Schnelldampfers „Augusta Victoria" unter Leitung
des Capellmcisters Emil Aicher aus Hamburg. Die
Vorträge mürben i'ebr beifällig ausgenommen

n. Aus Elmshorn, 26.Decbr. Turnerisches.
Der hiesige Aiünner-Turnverein ernannte den bis-
herigen langjährigen Turiilchrer H. Sohrbeck zum
Ehrenmitglied und wählte für den Gauturntag, der
am 22. Janiiar ui der „Flora" (Altona) stattfindet,
als Delegirtc: C. B. necke, C. Wulf, F. Wagler,
H. Horstmann.

n. Ans Elmshorn, 26. Decbr. II. Prüfung.
Die II. Prüfung am Lehrer-Seminar in Ueterseu be-
standen von 24 Zöglingen 19.

Anfnahmevrüsnng. Von 80 Aspiranten,
welche sich zur Aüfnahmedrüfung am Seminar in
Ueter .ii gestellt, sausen 17 Aufnahme.

Weih nachtsspcude. Aus den Mitteln der
Sparcasse sind für 300 M Nahrungsmittel, und aus
dem Ertrage des Klingbeutels 563 40 cj an hiesige
Arme bar vertheilt worden.

J. Ans Heide, 25 December Pferdehandel.
Hiesige Händler, die Ankäufe in Pferden für den im
Januar statisindenden Hamburger Haüpt-Pserdemarkt
machen, erklärten mehrfach, daß die guten volljährigen
Pferde in Dithmarschen knapp feien. Die für die
Remonte brauchbaren Pferde sind hier schon vor
einiger Seit in den Ställen ausgesucht und ungetanst
tvvrden.

Spurbahn. Bauunternehmer Klüver, früher
hierselbst, jetzt in Rendsburg ansässig, beabsichtigt,
unter sinancieller Deihülse des Kreises Ztendsburg
und der interessirten Gemeinden, eine Schmalspur-
bahn von Rendsburg nach Hohenwestedt zu erbauen.

J. Aus Südcrditlnnen schon, 25. December.
Ueber fallen. In dem Dorfe Ketelsbüttel mürbe in
dielen Tagen ein junger Landmann, der spät in der
Nacht aus einer W rthschaft heimkehrte, hinterrücks
überfallen und in schwerer Weise mißhandelt. Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

Wohlthätigkeitssinn. Die Meldorser Stadt-
vertretung beluiUigte in ihrer letzten Sitzung 697 M
aus der Stadtcaffe zur Verthcilnng an verschämte
Arme zum diesjährigen Weihnachtsfeste.

Ernannt. An Stelle des verstorbenen Reg.-
Affesiois Dr. Liedtke in Schleswig ist derReg.-Assessor
Dr. Voigt daselbst zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Schiedsgerichts Süderdithmarschen der schleswig-
holsteinifchen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft
ernannt.

Manderer-Ve^pflegungsstation. Die in
der Marner Herberge^ zur Heimat für Kreisrechnung
eingerichtete Verpflegungsstation, verbunden mit
Arbeitsleistiing und Arbeitsnachweis, ist seit einigen
Tagen eröffnet.

J. Aus Eidelstedt, 25. December. Erschossen.
Vor einigen Tagen erschoß sich in der Nähe der
Stadt Garding am Korudeiche ein junger Mann aus
St- Peter in einem Anfall von Geistesgestörtheit.

Aus Ihlienworth, 25. December. Eine
Spar- und Darlehnscasse, eingetragene Ge-
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, ist hier am
7. December gegründet und am 21. d. M. in das
Eenossenschasts - Register beim hiesigen Amtsgericht
eingetragen worden.

= Aus Flensburg, 24. December. Die
Flensburg erSckisfsbau-Gesellschaftcontiahirte
kürzlich mit der Haniburg-Pacisic-Dampfschiffs-Linie
den Neubau eines Pasfagier-Frachtdamvfers für die
Fahrt auf die Westküste Südamerikas. Der Dampfer
erhält ähnliche, aber etwas grossere Dimensionen, als
die un Laufe dieses Jahres für die gleiche Rhederei
zur Ablieferung gebrachten Dampfer „Delia" und
„Volumnia" und ist somit das größte Schiff, welches
die obige Flensburger Schiffsbau-Gesellichaft bis
jetzt auf Stapel nimmt.

—. Aus Flcusburg, 26. Decbr. Straf-
antritt Morgen tritt Redacteur Jessen vom
„Flensb. Avis" un hiesigen Gerichtsgefängniß die
Verbüßung einer zehmnonatlichen Strafe wegen Preß-
vergehens an. ,

Der älteste Ein wohn er unserer Stadt, der
vormalige Kirchenvogt H. Bladt ist am ersten Weih-
nacht-tage im 95. Lebensjahr gestorben.

Geschäfts - Vorhaus. Schlächtermeister Fr.
Däcker hier verkau te sein Gewese nebst umfang-
reichem Schlachtereibetrieb an den Schlächtermeister
Pe-ersen aus Kappeln für 52 000 M mit Antritt zum
I. Avril k. I.

Feuer Das etwas isolirt belegene landwirth-
schastiiche Gewese des Hufners Lorenz Kallsen in
Hörup pr. Leck wurde am Freitag ein Raub der
Flammen. Auch zwei Füllen und zwei Kälber kamen
in den Flammen um.

Schonzeit für Hasen. Laut Bekanntmachung
des Bezirksausschusses zu Schleswig ist der Schluß
der Jagd aus Hasen huf den 17. Januar k. I. fest-
gesetzt. D e Schonzeit für Hasen beginnt also am
18. Januar.

< Aus Bremen, 24. December. Die Ver-
tiefung der Weser innerhalb unserer Stadt wird
jetzt auch verwirklicht werden. Es hängt Dies zu-

FtMttlien-ZI,ich»-jch1en.
Berlobt:

£>r. Heinrich Stäben mit Frl. Helene Beplat.
Hr. Robert Tampe mit Frl. Louise Ikarnsiebt.
pr. Robert Harder mit Irl. Dorothea Buck.
vr. Aböls Holländer mit Frl. Johanna Hirsch.
Hr. Wilhelm Sens mit Frl. Minna Seemann.
.pr. Ludwig Stahl mit Frl. Wilhelmine Abel.
Hr. Ernst Michaelis mit Frl. Auguste Lorensen.
Hr. F^'l>x Wilde-Wülfken mit Frl. Johanna Poppe,
vr. Wilhelm 3iuchinann mit Frl. AgneS Westäde.
pr. Wilhelm Westäde mit Frl. Minna Podeh.
yr. Heinrich Willhüst mit Frl. Caroline Neverntann.
pr. August Lob mit Frl. Frieda Dreher.
pr. — ™— m-1 —
Hr.
Hr.
vr.
Hr.

schien Monotsversannnluna. bie bei Petersen, Groß-
: »la h ftatlfand, du« na. i

1> Iben und scl'li.i .ich nut einigen unwerentlicheir
9 ' ' ' • cn..A...L
lr:
B.
l’.i. cde

gtllW» iiiiivc muuuvu> -.
7. F--,-bi>ar, im Verein-»
txir.s A.-G. das in ,
W- terverpurigen, verbunden mit Concert und Ball,
? ftefien ii. s w. ftaiifinben soll. Die Neuwahl des
8 lstaiides für das Vereins jähr 1S93 ergab folgendes
Resultat: H Dirinstei und F. Niemeyer erster resp
?loe>icr Vorsitzender, F Kadi und Kaatz erster resp
?v\iter Schr stsubrer und Nagel und Stoffers erster
rriv. Zweiter Cassirer. Lu Revisoren wurden Steutz
und Stroma- ernannt.

HuinHe. Em in einer in der Spaldingstraßc
tc' ) en Fabrik plastisch-poröser Kohlen beschäftigter
Tischler fiel gcsteni von einer Leiter und brach sich
denn Sturze das Bein. Der Verletzte lourdc in feine
in der Marchastratze, Eimibüttcl, bclcgenc Wohnung
geschafft. — Von einem Effenbahnzuge übcrgefahren
lr nrde am Sounabend-diacI mittag der Stellmacher
Klase, wohnhaft Victoriastratze 4; er mußte, an-
scheinend an Händen und Fußen schwer verletzt, ins
Allgemeine Krankenhaus geschafft werden- — Am
Sonnabend-Abend 9 Uhr stürzte in der Hcnrietten-
sriaße 18 ein Pierd in eine Dunggrube und mußte
vorn vierten Zug der Feueiwebr mit Unterstützung
dortiger Arbeiter herausgeholt werden.

I« bett Kohlenbunker stürzte am Sormtag-
dia.lnnttag der Keffelrerniger Warschau: der Bei
heu Hütten 89 wohnhafte Mann war an Bord des
englischen Dampfers „DiOvumba" beschäftigt, als ihm
der Unfall zustieß. Der Schwerverletzte mußte von
dem cm Asiaguai liegenden Steamer in Secmanns-
Kank.-nhaus befördert werden

Ci» bedetiteuder Wctthbicbstahl wurde am
29 d., Abends, am Eppendorserweg 77 ausgesührt:
nls entwendet sind angcmeldet worden: zwei goldene
D ainenuhren nebst Ketten, mehre silberne und Korallen-
Ätmbänder, Brechen, Nadeln, zwei Portemonnaies mit
t. 12 .ts Inhalt und zwei Spareaffenbücher, das eine
Atif 1800 .<«, das andere auf 300 M lautend.

v. llclicr die Pulsader» geschnitten. Am
ersten Weihnachtsfeiertage versuchte ein in der Hum-
toldtstraße auf der Uhlenhotst loohnender stellenloser
Buchhalter seinem Leben ein Ende zu machen, indem
er sich mit einem Rasirnresscr die Pulsadern an
dciden Händen öffnete. Durch einen Zufall entdeckte
die Logiswirthin das Geschehene sofort nach der
Slnssührung, so daß der hinzugerufene Arzt noch
rechtzeitig einen Verband anlegcn konnte, um eine
Verblutung des Lebensmüden zu verhüten. Ueber
die Motive zu der That verlort et nichts Bestimmtes.

x Po» einem Geich iiftswagcn über*
ßciuta'c» wurde am Weihnachtabend gegen 7 Uhr am
Sie nhöft ein aus Altona gebürtigen Illjähriger
Kn abe. Poffanten fanden das erheblich verletzte Kind
kaut jammernd auf dem Fahrdamm liegend und
sch-afften es in die nahegelegene Wache. Die Nummer
dir Wagens kennte leider nicht notirt werden.

x Ei» NngliickSsall ereignete sich am Sonn-
abend auf Steinwärder. Ein Zimm rrnann, bei der
Ii.-parotur eines bei Wenke's Werft liegenden
Eä istes thätig, fiel kurz vor Feierabend von einer
Si-llage und zog sich dadurch Wunden am Kopf
»tnd arisch: neud schwere innere Verletzungen zu.

v. Beinbruch. Ein am Louisenweg in Hamm
logireuder 18jähriger Hausknecht, welcher ant ersten
We.hnachtsfetertage in angeheitertem Zustande nach
Hanse znrückkehrte, that auf der Haustreppe einen
Fehltritt und fiel so unglücklich, daß er den linken
Unterschenkel brach. Der Verunglückte wurde in einer
D'.e-chke dein Krankenhause zugefiihrt.

v. Mißglückter Schwindel. Zu einem in bet
Hainburgerstraße in Barmbek wohnenden Maler kam
cm ersten Weihnachrsfciertage ein junger Mensch,
stellte sich als Verwandter eines langjährigen Gesellen
des Dialers vor, der seit mehren Wochen krank
daniederliegt und den Maler bat, dem Erkranlten
8um Weibnachtsfeste eine Unterstützung zu gewähren.
Da der Dialer dem Erkrankien aber schon am Tage
vorher ein Geldgeschenk übersandt hatte, kam der
Eä windel sofort an den Tag Leider gelang es dem
Br rieten, durch schleunige Flucht zu entkouunen.

v. Schlägerei. Drei Vleicherknechte geriethen
ediern in einem Vergnügungeloca!, eines jungen
Mo.echens wegen, mit anderen lungen Leuten in
Streit, welcher aber schließlich wieder beigelegt mürbe.
AIs die Bleicherknechte fick später auf dem Nachhause-
toege befanden, wurden sie von den jungen Leuten
verfolgt und in der Fuhlsbüttlerstratze überfallen.
Es entspann sich dort eine heftige Schlägerei, bei
voclcker einer der jungen Lerne, ein in der T feniß-
str.'ße logrrer der Schiistgießer von en cm der Heben
falle neu so heftig geoen einen Eckstein geschleudert
Mute, daß er einen Rippenbruch erlitt. Dre Namen
seiner Cornpl cen hat der Verletzte angegeben, und es

-egen die Butschen das Strafverfahren (im

Maierials fand das Feuer rasche Verbreitung. Die
Feuertvehr griff so rasch und energisch ein, daß der
Brand localrsirt blieb und im Verlauf einer Stunde
in der Hauptsache gelöscht war.

Berlin, 24. Decbr. Vierzehn Personen habe»
sich in der letzten Nacht bei einem Brande in der
Wafsergaffe 18 a auf das Dach des Nachbarhauses
retten müssen. Auf dem ausgedehnten Grundstück,
auf dem sich u. A die Ieserich'sche Asphaltfabrik und
die Hamburg-Berliner Jalousiefabrik befindet, steht
ein dreistöckiges Gebäude, welches Comptoirräume,
Ställe und in den oberen Etagen verschiedene Wohn-
räume enthält. Das Feuer war in dem Keller ent-
standen, hatte an den dort lagernden Brennmaterialien
reiche Nahrung gefunden, sich dann dem im
Erdgeschoß belegenen Comptoir mitgetbeilt und durch
die gewaltige Rauchentwicklung die Bewohner der
oberen Etagen so in Angst versetzt, datz sie mit ihren
Kindern auf dein Dach des anstoßenden einstöckigen
Gebäudes Schutz gesucht hatten. Die Feuerwehr
holte sie mit Leitern herunter. Der Brand wurde
mit zwei Rohren gelöscht.

Lille, 24. Decbr. Die Actienspinnerei in Rouen
ist zum großen Theil niedergcbraiint. Der Schaden
beträgt 300000 Fr.

I
geleitet worden^

in der Bruimknst'.aßk stürzte in letzter Nacht en
betrunkener Arbeiter- In Folge des Geklirrs eilte ein
Lonstablex berbci urd fand Wohl noch die total zer-
trünunerle Scheibe, der unfreiwillige Zerstörer der-
selben war aber bereits verschwunden- Weder der
ki stablcr roch der Wuth lernten des wahrscheinlich
j>i;; ich cnnlchtcrten Arbeiters habhaft werden.

Eine thcnre Zeche. Ein Kaufmann hatte vor
kil n Abenden tu t einer ihm sonst unbekannten

in einem Cafe in St. Georg gekneipt, und
ncy dem gemüthlichen Zusammensein plötzlich das
H olen eines Zwanz-ginarkffi ckes bem.rkt. flT " r
erfolgte Anzeige wird fki.cns ber Polizei nach
Gaunerin recherchirt.

Coüiston. Am Moi-fta-Morgen fubr in
5>nn merbrookstraffe ein Bieckwagen gegen
ic. attische Karre so heftig an, daß der Führer
letzteren aufs Trottoir geschleudert wurde und
stark blutende Kovswnnde erhielt. Ter Verletzte wurde
durch -einen Heildiener verbunden und in seine in der
Hartwigstrabe bclegene Wohnung geschafft Gegen
den Blockwagen-Kut'cher ist Anzeige erstattet worden.

v. Ncl rrgefahr en. Am Sonnabend - Abend
gerftch der dreizehnjährige Sohn eines ein Heinskamp
in Barmbek wohnenden Handwerkers aus unbekannter
Ursache in der Fuhlsbüttelerstraße unter die Räder-
einer Eguipage und wurde übergcfahren. Der
Koob« mußte einem Arzte in Behandlung gegeben
tverren.

v Nugliicklichcr Sturz. Ein in der Borg-
felderstraße toohnender Geschäftsmann, welcher am
Scr.nabend-Bormittag erntn Haken für eine Hänge-
lan ve in die Z nimcrdecke schrauben wollte, hatte, um
an die Decke reichen zu können, einen Stuhl aus
einen Tisch gestellt. Als er nun auf dem Stuhl
stand, glitt dieser auf der glatten Tschplatte
<uk und kippte um, so daß der Geschäftsmann
kopfüber auf die Erde stürzte. Er schlug tratet mit
dem Rücken auf die schärft Kante des Tifebes und
zog fick eme fthr erhebliche Verletzung am Jiückgrat zu.

Tie jlcrzcn des Tamicnbannrs, deren
freundlicher Schein uns in den letzten Tagen fast
aus jedem Häuft entgegensrrahlte, haben durch Ent-
gündung von Gardinen, welche durch einen Luftzug
an die offenen Lichter geweht waren, auch manches
Feuer eniflammt. Es kamen mehre Heinere auf diese
Art entstandene Brande zur Meldung bei der Fencr-
tvclr, doch brauchte letztere nirgends in Thätigkeit
W treten.

In den Lichthof gestürzt ist am Sonnabend
das tu der Seilerstraffe 18, wer Treppen, wohnhafte
Fräulein ©rienert; die Bedanernswerthe trug
leb^isgesährliche Verletzungen davon uird wurde ins
Butans geschafft.

Ta die Todesursache nicht sestgestellr werden
lonn'.e, tourte auf Anordnung des Polneiarztes
Dr. vang crn plötzsiä, verstorbener Maurer Friedrich
SAer r Ste-m'uafee hinter 36, Haus 9,
gute arcppe, ms Cnrbnus geschosst

deobalb Zug s und 5 aus, es kam aber nur der erstere
vr Tbätigkert, während Zug 5 sofort wieder abrückte

Kleine Brände. Em K^llerbrand tarn am
Sonntag-Morgen um 9% Uhr in der Marienstraffe 58
in St Pauli zum Ausbruch- Zug 2 rückte unter
Führung des Draudmeisters Einpson heran und be-
seitigte die Gefahr in zwei Stunden. Ein Sott-
brnnb entstand am Soin-ab nd-Abend um 4X Uhr in
der Ältst. Fuhlentw'.ete 35 -und wurde durch Zug 1

sammen mit einem aufferst wichtigen Project, das
den bremischen Staatsbeutel tvieder sehr lockern wird,
das aber ansgefuhrt werden muff. Bon den bret
aroffen Brücken, welche in der Stabt über die Weser
führen, müssen zwei entlucber völlig umgebaut oder
neugebaut werden. Bei der groben Eisenbahnbrücke
kommt oie Mitwirkung des oldenbnrgischen Staates
in Frage. Die Erneuerung der groben Weserbrücke
aber muff Bremen allem bewerkstelligen- Sie ist
durchaus erforderlich schon darum, weit sie zu enge
Durchlaffe hat und der Schifffahrt von und nach der
Oberwescr erhebliche Schwierigkeiten bereitet. 9iuu
hat unser genialer Oberbandireelor Franzius, derselbe,
der das Project der Wesereorreciwn ausgearbeitet
bat und besten Ausführung leitet, mit dem Neubau
der groben Weserbrücke die dringend gewordene Frage
der Ableitung des Hochwassers bei der Stabt
Bremen in Berbindung gebracht und die früher ander-
iveitig geplant geweseneBerbestcrung in dem Abfluff des
Hochwassers, jetzt in einer vorzunehmenden Vertiefung
des Flußbettes innerhalb der Stadt gesunden. Die-
selbe hat im allmählichen Anschlnb an die Correction
der Unterweser zu erfolgen. Sie bedingt natürlich
eine ganz andere Brückenfundirung, als bislang
genügte, ferner eine erhöhte Sicherung der Bollwerke
innerhalb der Stadt Die Kosten des Vertiefnngs-
projeetes sind zu 8 lOOOOO veranschlagt, die für
den Neubau der groben Weserbrücke zu 1283 700 M
und für die Eisenbahnb nicke zu 1286000 M. Die
Summen sind noch nicht die endgültigen, es spielen
dabei noch Häuserenteignungen eme Rolle. — Zur
Erlangung von Skizzen für die künstlerische Ausge-
staltung der groben Weserbrücke soll ein Wettbewerb
unter den deutschen Architekten ausgeschrieben werden.
10000 X bürsten für diesen Zweck bewilligt werden.

q Ans Mecklenburg, 26, December. Kirchen-
rath W. Mab mann in Wismar hatte an feinem
90. Geburtstage bie Freude, dab zwei Abgeordnete
des Universitäts-Sängervereins zu St. Pauli in
Leipzig, den er einst mitbegründen hals, in Wichs bei
ihm erschienen und ihm unter Aiiftwache einen
prächtigen Blumenkorb überreichten. Wie uns mit-
getheilt wird, leben in Hamburg noch siebzehn ehe-
malige Mitglieder dieses Vereins- 1878 setzte sich
Maffmann zur Stube.

Abgebrannt bis auf das Wohnhaus ist das
Gehöft des Erbpächters Paetow in Brandenhnsen
auf Pocl, wobei vierzig Kühe und vier Pferde um-
kamen. Das Feuer dürste aus Rache angelegt sein.

Kohlendunst. Drei Arbeiter bei der Dampf-
Dreschmaschine zu Neu-Nieköhr bei Gnoien batten
vor dem Schlafengehen zu frühzeitig die Ofenklappe
geschlossen und sie wurden Morgens in einem bewußt-
losen Zustande getroffen, doch hofft der Arzt, sie am
Leben zu erhalten.

Die Leiche des erhängten Pantoffelmachers
L. zu Bonenburg wurde m den Tannen gesunden.

Ein Niete or von röthlichem Schein, das bald
platzte und erlosch, wurde in mehren Orten Mecklen-
burgs beobachtet.

t Mcdieinalrath Dr. Doehn in Schwerin
ist einem Magenleiden erlegen.

Diebstahl und Unfall. In Waren hatte sich
ein vorbestrafter Handwerksbursche aus Danzig aus
den Hausboden geschlichen, um sich verschiedene
Räucherwaaren anzueignen. Sonstige des Geräusches
begab sich bie Hausfrau die Treppe hinauf, wurde
aber von dem Flüchtling übergerannt, so daß sie
beim Sturze sich das Schlüsselbein brach. Bald wurde
der Dieb verhaftet.

Das Feuer auf der Scheellichen Fabrik zu
Rostock ist auf das Zerspringen einer Destillations-
blase zurückzuführen.

+ Aus Hannover, 25. December. Aus-
zeichnuiig Ter Baronin v. Königswarter hierselbst
ist die sächsische Enist-Medaille für Kunst und Wissen-
schaft verliehen worden.

Neubau einer Caserne. Für eine reitende
Batterie des Feld-Aitillerie-Regiments ivird neben den
Stallungen, wo der Fiscus noch beträchtlichen Grund-
besitz hat, eine neue Caserne erbaut werden, deren
Kosten aut 120000 X veranschlagt sind.

Raffinirte Gaunerei. Die aus Rußland
stammende Handelsfran Rosa L. wohnte seit einiger
Zeit mit der Siegelarbeiterfrau L. in einem Hause
zusammen. Der Hiann der Letzteren hatte sich durch
Sparsamkeit und Fleiß 3000 M erspart und in Spar-
casten belegt. Die Frau desselben, etwas geistes-
schwach und dem Mitleid für die Noth Anderer leicht
zugänglich, ward von der L. in der '-gssinirtesten
Weise ansgebeutet, indem diese mit ihrem Opfer
heimliche Zusammeiikünfte unterhielt und ihr nach
und nach Beträge bis zu 3400 M abzulocken wußte.
Sie brach e es durch ihre Beeinflussung so weit, daß
die Beihörte ihren eigenen Mann des Diebstahls
beschuldigte. Die Absicht der Schwindlerin, den
Angeschuldigten in Untersuchungshaft zu bringen,
gelang, und nun hatte sie freies Spiel und jeder
Pfennig wanderte in ihre Tasche- Das Geld hat die
Schwindlerin indessen bis auf 2000 M, welche sie bei
einem Hausverkanf verausgabte, mit ihrem Zuhälter-
vergeudet. Die Gaunerm wurde verhaftet.

Unglücks fälle. Auf bis jetzt unaufgeflärtc
Weise verunglückte gestern Abend in der Hoyermann-
schen Phosphatfabrik in Peine der Arbeiter H.
Schrader aus Dungelbeck. Sch. wurde unter der
Transmission der Kugelmühle todt ausgesunden. Der
Verunglückte hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.
— AIs der Fuhrmann Weßling in Elbergen bei
Lingen vor einigen Tagen, wie gewöhnlich eine Fuhre
Milch von der Molkerei von Leschede geholt und mit
seinem Fuhrwerk wieder in die Nähe seines Hanses
angelangt war, verlor er beim Hinimterfahren eines
kleinen Abhangs plötzlich das Gleichgewicht und
stürzte vom Wagen, wobei ihm das eine Rad über
den Kopf ging, so daß er auf der Stelle todt war.
Der Verunglückte, 40 Jahre alt, hinterläßt eine
Wittwe mit vier noch unversorgten Kind.rn.

Gefundene Leiche. Tischler T. welcher vor
einigen Tagen seine Wohnung mit der Aeußerung
verließ, sich das Leben nehmen zu wollen, ist in der
Leiche erkannt worden, welche in der Eilenriede
zwischen Listerthui-m und Steuerndieb gefunden wurde.

Seltene Jagdbeute. Im Forstorte Egels
bei Aurich wurde am vorigen Donnerstag ein Stein-
adler geschossen, dessen Flügelspannung 2,22 Bieter
beträgt.

Niesenkäse. Für die Weltausstelliing in Chi-
cago hat die Genossenschaftsmolkerei in Gronau einen
Käse von 70 Zentimeter im Quadrat angefertigt und
nach dorthin abgesandt.

Aus Otterndorf, 26. Decbr. Versammlung.
Heute sand hier, eine Sierjammlung des national-
liberalen Vereins für den 19. hannoverschen Reichstags-
wahlkreis statt, in welcher die Besprechung der neuen
Steuergefttze den einzigen Punkt der Tage-. Ordnung
bildete. Die Versammlung beschloß auf Vorschlag
des Landtagsabgeordneten Schoos und desDr.Diederich
Hahn eine Petition an das.Abgeordnetenhaus, in
welcher dasselbe ersucht wird, „etwaige auf Ein-
führung e uer „Fundirten Einkommensteuer" oder
„Erbschaftssteuer" gemachte Vorschläge, falls sie als
Antrag an das Plenum gelangen sollten, ablehnen
und an den von der Staatöregierung vorgelegten
Sleuergesetz-Entwürfen, im Besonderen auch an dem
Entwürfe der als „Vermögenssteuer" geplanten
Ergäii-ungssteuer sesthalten zu wollen."

AuS Borden, 21. December. Voß-Ange-
legenheit. Vor mehren Jahren strengten der Hof-
besitzer D. H. Bockelmann in Barnstedt und Genossen
eine Klage gegen den Landrath Roscher, Geheimen
Oberregierungerath, und den Vorstand der hiesigen
Amts-Spar- und Leihcasse wegen Wiedererstattung
der von ihnen bezahlien Vobsteucr an; das Object
betrug rund 12000 X. Bekanntlich hatte Voß als
Director der Spar- und Lethcasse große Summen
veruntreut, und diese mürben durch eine Voß-Steuer
von den Einwohnern wieder aufgebracht. Bockel-
mann und Genossen wurden mit ihrer Klage von dem
hiesigen Landgerichte und auch von dem Obeilandes-
gerlcht in Celle abgewiesen. Sie wandten sich darauf
an das Reichsgericht in Leipzig. Jetzt hat nun
Bockelmann von seinem Sachwalter, dem Reiche-
anlualt Büsch in Hannover, folgende Nachricht er-
halten: „In der Proceßsache gegen Roscher und
Genossen hat das Reichsgericht das Urtheil des
Oberlandesgerichts Celle aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an
das königliche Oberlandesgericht Celle zurückverwiesen."

Kleine Chronik.
I. F. Hogan's Biographie des verstorbenen

Staatsmanns Viscount Sherbrooke (Robert Lowe)
wird in der ersten Woche des nächsten Monats in
London erscheinen. — Eine kritische Lebensbeschreibung
Moltke's würd vom Richter O'Connor Morris in
London für beit Druck vorbereitet und im Frühjahr
auggegeben werden. — Carl Blind wird einen Auf-
satz über Rußland unter dem Titel „Russia’s truest
Aim is Asia1- in der Januar-Nummer be§ „United
Service Magazin“ veröffentlichen. Der Verfasser
wird darin zu belveisen versuchen, daß es Rußland's
Absicht war und ist, die Herrschaft Englands in Indien
zu untergraben. — Eine neue Zeitschrift — heraus-
gegeben von dem bekannten Professor der Geschichte,
E. S. Beesly, — wird in London von Januar 1893
an monatlich unter dem Titel „The Positivist Re-
view“ erscheinen. — Joseph Thomson, der berühmte
Afrikareisende, schlägt vor, das Land nördlich vom
Sambesi und westlich vorn See Nhasta, das sich unter
englischem Einflüsse befindet, Livingstonia zu nennen.
— Ein von Amerika eingeführtes Schauspiel unter
dem Titel, „Das verlorene Paradies", wurde gestern
mit fehr großem Beifall im Adelphi-Theater in London
aufgeführt. Es ist eine Bearbeitung des deutschen
Theaterstückes desselben Namens von Fulda. —
Der bisherige außerordentliche Professor Dr. Anton
Elter ist zum ordentlichen Profeffor der classischen
Philologie an der Bonner Universität ernannt. —
Prof. Degenkolb in Tübingen nahm den Ruf an
die Leipziger Universität als Nachfolger Bülow's an.
— Charles $ er mite, der berühmte französische
Mathematiker, feierte am 24. December in voller
geistiger und körperlicher Frische seinen 70. Geburtstag.
Die deutschen Mathematiker erfüllten nur eine Pflicht
der Dankbarkeit, wenn sie sich zahlreich mit ihren
auswärtigen Fachgenoffen vereinigt hatten, um Her-
mite an seinem Jubeltage zu feiern. — Der Professor
Stribed an der technischen Hochschule zu Darmstadt
ist als zweiter ordentlicher Professor für Maschmen-
bauknnde an das Dresdener Polytechnicum berufen
worden. — Aus Graz wird vom 22. d. M. gemeldet:
Das Befinden P. K. Rosegger's bessert sich: von
nun an werden nur an jedem zweiten Tag Bulletins
ausgegeben. — In Dresden starb, 77 Jahre altz der
Componist Moritz Siering. — Die königl. Hofoper
in Berlin hat die einactige Oper „Unter Räubern"
von Anton Rubinstein angenommen. — Wie aus
München gemeldet wird, hat Prinzregent Luitpold
von Fritz v. Uhde ein kleines Pastell „Weinende
Frau" erworben. Der Künstler malt gegenwärtig außer
Anderem ein großes Bild, „Die Jünger von Emmaus".
— Im kaiserl. Marinetheater zu Petersburg ward
neulich der fünfzigjährige Gedenk«« der ajkn-SlMii—

Tft und Lubm-llä" Von
Glinka festlich begangen. — In Petersburg tarn
dieser Tage mit großem Erfolge ein neues Streich-
sextett von Tschaikowsky zur ersten Aufführung. —
Anton Rubinstein wird am 16. März in der Wiener
Singakademie fein Oratorium „Das verlorene Para-
dies" persönlich birigiren. — Massenet arbeitet
wieder an einer neuen Over, deren Sujet eine
französische Volkssage bildet- Es ist nicht
imwahrscheinlich, daß dieses Werk zuerst in
Wien zur Aufführung gelangen wird- —
Die Vorstellungen des Thomas-Ensembles int
Amberg-Theater in Newhork nahmen in voriger
Woche ein Ende. Gestern, Montag, am zweiten
Weihnachtstage, sollte die Operettenvorstellung der
Gesellschaft Fcrenczy beginnen. — Die medicinische
Facultät zu Freiburg i. B. hat den dortigen Ober-
bürgermeister Hinterer zum Ehrendoctor ernannt. —
Aus Halle wird geschrieben: Die „kaiserlich Leopol-
dinisch Karolinisch Deutsche Akademie der Natur-
forscher" hat den Geh. Medicinalrath Professor Dr.
Hirsch in Berlin jetzt zum Mitgliede ernannt.

bet Feuerwehr beseitigt. Ain Stubbenbak 5 m .f c
ein ©arbinenbaanb durch Zug 2 gelöscht werten.
Bald daraur, um 7 Uhr, wurde bie Spritz» 2 nach
der 9tbntirahtatftia6c 81 beordert, wo in Folge einer
Lampenexplosion em Branb entstanden war; bie
Spritze brauchte aber nicht mehr in Thätigkeit zu
treten, bn die Bewohner bie Flmmuen bereits erstickt
batten. Ebenfalls durch energisches Eingreifen der
Hausbewohner wurde ein am Louisrnweg 147 ent-
standener Gardinenbrand gelöscht; bie an Platz
beorderte Spritze 11 brauchte nicht mehr in Thätig-
keit zu treten. In der Nacht zum Sonnabend um
1 Uhr entstand bei der Zimmerpforte 1 ein Givs-
deckenbrand, dessen Beseitigung Zug 1 zufiel.
In der sltiedernstratze, Hof 57, entstand durch
spielende Kinder am Sonntag-Nachmittag um 1 Uhr
in der zweiten Etage ein Gardinenbrand, welcher
durch die Bewohner selbst beseitigt wurde; die be-
nachrichtigte Feuerwehr beorderte Spritze 2 au den
Platz, brauchte aber nicht mehr einzugreifen. Zu
gleicher Zeil entstand in der Breitenstrabe 81 ein
Fußboden-, Balken- und Deckenbrand, zu dessen
Löschung Zug 1 der Feuerwehr herbeieilte, und das
Feuer auch nach Inständiger Thätigkeit bezwang.
Derselbe Zug iniiütc noch einmal am Abend am
Dovenfleth 19 in Thätigkeit treten und einen dort
entstandenen Schornsteinbrand löschen. Spritze 5
wurde nach Eüntherstrabe 17 am Sonntag-Abend um
6 Uhr beordert, um ebenfalls einen Schornsteinbrand
zu löschen. Am iiveitcn Feiertag-Morgen entstand
nm bi Uhr in der Eanalstrabe 75, Uhlenhorst, ein
Ladenbrand, zu besten Löschung bie Barmbeker
Spritze 11 herbeieilte, jedoch gleich wieder abrucken
konnte. Schließlich ist noch ein am Sonntag-Mittag
in der Thalstraße 4 zum Ausbruch gekommener
Ständerbrand zu erwähnen, mit besten Beseitigung
Zug 3 betraut wurde.

x Wie ein nutet Zollverschluss befindlicher
Oberländer Kahn bestohlen werden kann,
ohne daß der Zollverschluß Beschädigungen erleidet,
ist dlirch dre umfastenden Ernrittelungen, welche an-
läßlich der kürzl-ch erfolgten Abfasfung einer Diebes-
und Hehlergesellschaft in Wittenberge angestellt
wurden, entdeckt worden. Nach vielem Leugnen
haben die in Wittenberge verhafteten Bootsleute nun-
mehr eingestanden, in welcher Weise sie sich Zugang
zu dem Schiffsraum verschafft haben. Der Zoll-
verschluß wird bekanntlich dadurch bewirkt^daß Ketten
vom Bordrand über jeden sogenannten Schanddeckel
gelegt und durch Plomben verschlossen werden. Die
Schiffer haben dann nur Zutritt zum Freiraum, in
dem sie Ketten, Tauwerk re. aufbewahren Die ver-
hafteten Bootsleute haben zuerst die Deckbrelter des
Freiraums sortgenommen und dann die durch
Schrauben befestigten eisernen Wrnkel, welche dre
Deckbretter des Derschlußraums gegen den Schand-
deckel abschließen, losgemacht. Nunmehr konnten sie
die den Lerlchlußranm bedeckenden Bretter allerdings
nur mit großer Kraftanwenduug unter den Schand-
deckel hindurch in den Freiraum hlneinschiebeu und
sich dadurch einen bequemen Zugang -u den unter
Zollverschluß lagernden Waaren verschaffen, ohne daß
eme der Plomben verletzt lvurde. Nach Ausführung
des Diebstahls schob man bie Bretter einfach wieder
an ihre ursprüngliche Stelle und schraubte die
eisernen Winkel fest. Selbst bei genauester Revision
war dann Nichts mehr davon zu bemerken, daß der
Raum von unbefugter Hand geöffnet worden war.
Da die Diebe aus jedem Sack nur wemge Pfund
Re.s, Kaffee K- nahmen, so lieferten sie am
Best mmungsorte stets die richtige Anzahl Eolli ab.
Wurde die Gewichtsverminderung bei der Ablieferung
entdeckt, io klang die für solche Fälle berettgehaltene
Ausrede, dir Waare müsse während des Transports
emgetrocknet fein, um so glaubhafter, als der Zoll-
verschluß unverletzt war. Der Kahn, der in diesem
Falle in Frage kommt, gehört der österreichischen
Nordwest-Tampsschifffahrt-Gesellschaft und führt die
Nummer 153. Er war im Hamburger Freihafen-
gebiet mit verschiedenen Mastengütern beladen, deren
Bestimmungsort Aussig ist. Kabn nebst Ladung
batte bie Zollbehörde mit Beschlag belegt. Die
Ladung wurde in Wittenberge ausgeladen ur.b n ach-
gewogen. Dabei bat sich nun herausgestellt, daß sich
bei derselben 100 Sack Reis mehr befinden, als in
dem Manifest angegeben sind. Ob hier ein
Deelaratioiisf.hler, oder auch ein Diebstahl vorliegt,
muß chie Untersuchung feststellen. Für die Folge
wird die Zollbehörde natürlich andere Einrichtungen
für die Sicherung der Lerschiußkähuc gegen, ui -.
befugtes Berieten derselben treffen lassen. Die ver-
hafteten Hehler leugnen hartnäckig, außer dieser
Partie iwch andere Schmuggelwaaren angekauft zu
haben.

8 Eine Schlägerei entstand in letzter Nacht
unter den aus Bitierbube heimkehrenden Vergnügungs-
lustigen unweit dieses Loeals im B llivärder Aus-
schlag. Die herbeigerufenen Eonstabler schritten em
und stellten bie Ruhe wieder her.

j. Ein eigenthümlicher Unfall ereignete sich
am Weihnachtsabend in bet Hennettenstraße in
Eimsbüttel. Aus _ einem unverschlossenen Stalle
daselbst war ein Pierd entlaufen und beim Umher-
rren im Dunkeln schließlich in eme mit nur dünnen
Brettern überdeckte Tunggrube gestürzt. Durch das
Geräusch Würben glücklicherweile mehre Bewohner
in der Nähe aufnt rk am gemacht, welch sofort nur
telegraphischem Wege die Feuerwache Nr. 4 alarmirten.
Der Mannichafr gelang es unter großen Aii-
strengungen, das Pierd lebend und unverletzt wieder
hernuszrlhcben.

Selbstmord nutz Licbesgrant. Ein in de
Neustadt wohnhafter Sckilachteigejelle, welcher im
neuen Schlachthofe angestellt war, hatte sich am
ersten Feiertage mit seiner Braut ge-anlt. In seinem
Gram begab er sich in sein Logis ur.b hängte sich
dort auf. Tie Leiche wurde ins Eurbaris geschafft.

Po» der Entführung von Fuhrwerken
hatten wir in letzter Zett mehrfach zu berichten
Gelegenheit, u A hatten wir auch mitgetheilt, daß
ein Müllerfuhlwerk nebst Pferd verschwunden war.
Als Besitzer des Pferdes wurde nun ein schon mehr-
fach bestrafter Mensch angetroffen, welcher dasselbe
von einem.Unbekannten" erhalten haben Wollte und
denWageninNeu-Lolstedt ba testeten lassen. Es gelang
denn auch der Polizei, welche den Pferdedieb ver-
haft te, das Fuhrwerk wieder aufzufinden. Ter Dieb
wurde der Staateanwalticha't übergeben.

SUchtc Notizen. Ter Staatsanwaltschaft über-
wiesen wurde der Hausknecht einer Znckerwaaren-
fabrik im Hammerbrook. Er hatte sich dadurch mehre
Unterschlaguirgen zu Schulden kommen lasten, daß
er unberechtigt Beträge eincassirle und unter falschem
Namen quinirte — Degen Aergerniß erregender
Trunkenheit wurde gestern in der Brunneiistraße in
St. Georg rin Kohlenarbeiter und bei bei Gewerbe-
schule ein Ewerführer zur Wache sistirt. — In Hast
geiiethen em löjähriger Bursche, welcher am Sonn-
abend-Abend ohne jede Veranlassung eine den Mühlen-
damm in Hohcnfelbe passirerrde alte Tarne so heitig
vorn Trottoir stieß, daß dieselbe zu Boden stürzte
rind sich mehre Verletzungen zuzog, ein tu der
Jobannisstiaße in Barmbek wohnender Schlosser-
geselle, bet sich am ersten Wechnachtsfeiertage in
einem Straßenbahnwagen unanständig betrug, em
schon mehrfach vorbestrafter Fabrikarbeiter, welchen
man dabei abfaßte, als er einem an der Hcrnerland-
straße wohnenden Händler einen Thaler zu entwenden
versuchte, eine Putzarbeiterm, welche von ihrer am
Holsteinischen Kamp in Barmbek wohnenden Logrs-
wirthin beschuldigt wird, sich verschiedener Vergehen
gegen die Sittlichkeit fd’utb g gemacht zu haben, eine
aanze Reihe Männer, welche sich während der
Weihnachtsfeiertage in verschiedenen Straßen bet
Vororte des Skandalirens, des groben Unfugs re.
schuldig niachten. Die dem beim Hasenthor wohn-
haften Heron Ti-.dcmann gehörige schottische Karre
9tt. 297 ist abhanden gekommen E n herrenloses
Pferd, welches in der Gorhenstraße aufgefnnden
und vorläufig bei einem Wirth in der Hohenstiaße
untergestellt worden war, wurde von seinem Eigen-
thümer, ans dessen Stall es entlaufen war, wieder
abgeholt. Eine schoitische Karre und einen großen
Korb mit Butter stahl man einem Hausknecht,
während er in einem Hause im Brodschrangen be-
schäftigt war. Ein Bettler stahl in der Tvruquist-
ftrafee 66 ein blaues Ehevioljagnette im Werthe von
10 X, außerdem befanden sich in der Tasche des
Jaquettes UM an barem Geld. Einem im Rademacher-
Zs"'« ' wohnhaften Boten würbe am Souuab md-
rtbnib durch eine unbekannte Frau eine silberne
Ehlinderuhr und, eine Pappschachtel mit 10 M Inhalt
gestohlen. Geuohlen wurden ferner: einem an bet
Horverlandstraße wohnenden Handwerker von einem
Eliischleicher ein dunkelblaues Jaquette und ein

Prmii5-llndjnd)tett,
Dinstag, 21. Dcebr.: Steiiograpbischer Verein zu

Hamburg, Ab. 9 IX., Dammtborstratze Nr. 29. — Ctu»
irancai» v. 1875. Ab. 9 11., Böhmkenstraße 4.

Mittwoch, 28. Decbr.: Behrens' Stenographen»
Dictat - Sckreibkranzchen, Ab. 9 11., Große Ne>ehen»
straße 49/51. - English Club of 1876, Ad. SN., Böhm-
tenstraße 4. — Verein für Briefmarkenkunde zu Ham«
bürg. Ab. 9 U, Börsen-Hotel.

Donnerstag, 29. Decbr.: ArendS'scher Steno«
gravhen-Beretn „Vorwärts", Ab. 9 11, Schauenburger-
strafte Nr. 3. — Stenographischer Verein „Stolze", Nb.
9'A U, Japve, Circusweg — Freisinniger Gesellig-
keilsctub vor dem Daminthor, Ab. 8'/»U, Meins, Gr>n»
delberg 2.

Freitag, 30. Decbr.: Verein von Freunden meister«
Hafter Dichterwerke, Ab. 8'4 U., Fabreukrug's Hotel. —
— St. Georger Orchcster-Verei», Ab. 9 11., im Hansa»
Gesellschaftsbaus, Steindamm 9.
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Ltermckian, - Bichmarkt.
27. December.

Der Schweinebandei verlief gut.
Zugeführt wurden 380 Stück — Preise: Seng-

schweme — X, Veriandichweine, schwere ',6—57 M,
leichte 56-58 X, Sauer. 42-50.« und Ferkel 55-57 X
pr. nm5t.

Gelb nominell,für Kegierungsbonds 4 ?->. für andere
Sicherheiten 4 K>.

Tenden» der FendsbSrfe: AnfanaS weichende
Tendenz. Schluß lustlos, Course aber recht fest.

I. Stevbanrplatz.
3. Srostuemnarn.
4. St. P., Seilerstr.
5. Ct.S.,NBrennerst.
6. Zollv.-Nieder!.
7. Am Klosterthor.

boot Von Havre (franz. Schiff):

bis

Bckanutmachnng.
In Portugal unb Madeira ist die binfüf rung von

Dostvacketen und Waarenproben aus Deutschland über
Hamburg auf dem Seewege bis auf Weiteres wiederum
verboten.

Tie Postanstalten ««binnen daber Postpackete nach
Portugal und Madeira überhaupt nicht, Waarenproben-
sendungen nur zur Beförderung auf dem Weg- über
England an.

Hamburg, 24. December.
Der laiferl. Oker-Postdireckor,

Geheime Ober Postrath.

£ eitert Crebitanstalt....
Ungar. (Srebitbani
-** .t g . aans...............
Snnberbtinl.........
Unionbanl
£ euer r.Staats eisen b.-Ges.
Ccft.-rr. Rorbwestbahn....
Elierhalbahn
Süd bahn
Reicbsmark

Einfuhr
1071 Ser.

— Ser.
— Colli
” Colli

Äst.
Pck.
Pck.

— Äb.
— Pck.
- Pck.
— Pck.
- Pck.

1.
3.
4.
5.
6.
7.

26.
Ung. @olbr. 97
4* Sb antet 63’/«
llnif.iigvbt.497,50
Cheq. 8 vue
v.Par.a.L. 25.13

Suezactien.2646,25
Ottomanbk.583,75
PrivatbiSc. —
9lto Sinto .406,25
80er Russen —
3%bott.9ln[. 23,00

Ser.
Ser.
Colli
Colli
Kst.
Pck.
Pck.
Kb.
Pck.
Pck.

Biehmnrkte.
# Es bj erg, LZ. Teceviber. Zufuhr: ca. 500 Stück.

Preise St. UH) Psd. Schlachtgewicht 40-50 Ar Im
Kanzen wurden ca. 150 Stück verlaust. Sowohl diese
Anzahl als der unverkaufte Rest wurden Nachmittags
nebst 18t Stück Schweinen (welche mit dem Markt
Nichts zu thun haben) pr. Damvser bittet nach Lam-
bürg versandt Von den anwesenden deutschen Vieh-
händlern lausten: Lery (@ msborn) 4<> Stück, Peter
Hansen (Husum) 28 Stück, Rosenthal (Dortmund)
18 Stück, Steffens (Leichtling) 24 Stück, Johannsen
(Husum) 25 Stück.

# London, 26. Tecbr. Islington - Viehmarkt.
An den Markt gebracht waren: Hornvieh 200 Stück,
Schate 2000 Stück, Kälber — Stück und Schweine
15 Stück. Bezahlt wurde vr. Stone von 8 9 für
Hornvieh 2s4dä4s8d, Schate 3s8dä5a6d,
Kälber — s — d ä — s — d, Schweine 3 « 6 d a 5 s 1 d.

1.
ir.
w.
,r.
>r.
w.
>r.

Eintragungen in das Genoffenschaftsregislcr.
„ 22. December.

Destillation der Gast- und Schaukwirthe
Hamburgs. Eingetragene Genossen-
s ch aTt tu i t beschränkter Haftpflicht. An
Stelle des aus deut Borstande der Genossenschaft
ausgeschiedenen Hein Hinrich Fitschen ist das Mit-
glied des Au'sichtsrat!>es, Peter Blesgen, zufolge
Beschlusses des Äufüchtsrathes vom 7. December 1892
bis zu der Ende Februar 1893 stattfindenden General-
versammlung zum stellvertretenden Vorstandsmit-
gliede erwählt worden.

, Stntidclamt Nr. 2.
5 ! rt mit Rc -. ie WisniewSka. — ^oBfinn

Heinrich Nicchers uut Wilhelmine Luise *
Dannies. — Christian NicolauS Friedrich
mit Eonradine Georgine Jacobine Schmidt. —
sti'N Heinrich Hermann Mumme mit Marie Elisabeth
Schulz. — Georg Friedrich 31 ro'auö lieidel ...1: Ci.._
Rvttger. — Martin Grhczmaniekl mit Pauline Tyra.

Standesamt Rr. 21.
Richard Richardsen mit Ma> ilde Helene Neukchler.

— Heinrich Gustav Wilhelm Hilken mit Bertha Ca-
tharine Julie Küstermann. — Jochim Heinrich Martin
Jensen mit Maria Katharina Dorothea Elisabeth
Grotkopf.

Standesamt Nr. 22.
Johannes August Fritz Fcrksch mit der Wittwe

Wilhelmine Johanna Friederike Andresen, geb. Behreno.

DechselcourS auf London 60 T S..
Cabletransfers ...
Wechselcours auf Paris. 60 T.S...

do. aus Berlin do
4”fc fundirte Anleibe von 1877....
Canada-Pacistc-Eisenbahn-Actien.
Central-Tacisic-Babn
Cbicago-Rorth-Western-Babn
Cbicago-Milwch St. Paul-Bahn..
Jllinots-Eentralbahn
Lake Sbore-Babn
Louieville & Nashville-Bahn
Erie-Bahn ................ • • • •
St. LouiS South Western I. Mortg.
Newyork Central-Bahn
North Pacific Preferred-Actien ...
Norfolk- Weftern-Preierred-Actien.
Atchinson, Topeka Santa Fe
Union Pacific-Vahn
Denver LNioGrandePreserred-Act.
Silber I

1
3.

i 4.
5.
fc
7.

Nach St. Helena und Ascension, per Dampfboot von
Southampton;

nach den Canahschcn Inseln, per Dampfbbst von
Cadix:

nach ben Vereinigten Staaten von Amerika, per Dampf-
boot von Havre (franz. Schiff):

Donnerstag, 29. December.

26.
3?t n.Stellte. 98,35
3%Stente.. 97,45
St.f.Stnl.B 91104,95.
Stfll. Stellte 92,90
Ruff. Lons. 97,40
Oest.-franz.
eta«tSb..636,25

Lonibarden20ä,0v
3nst.NAnl. 79,70
Türken.... 21.52*/,
Türkenlvos8Sü87Z7

t. ' :r ton 9? ilvntfS früher geineldete LuSpen-
sl0 t neiden folgende nähere Details bekannt:
S7. Aohoston, Cn-roS-Ia»elei»händler, in 2a
Verte, yitb., der vor einem Monat sallirte, hat üch
mit seinen Gläubigern aus einen Accord zu 20" > geeinigt.

Von AnswänS wurden tut 2au’ A ter Bloche fol-
gende Suspensionen gemeldet: Wittmever Bros,
En.roSbändlcr in gebetn und lünstkichen Blumen in
8.hicago, All. — Tbe Lonoke Bank in Lonoke, Ark
—. The Holme» Drv Goods Co. in Fort Smitb, Ark.
— H. R. Aves & Co., Eisengiebereibesitzer, in Mon-
treal, Kan.; der Geschäitsausweis zeigt einen nomi-
nellen Ueberidiuft der Activa über tie Passiva von
150 090$. - A l)t. Clark, Cpecereiwaareii Händler en gros,
in Cincinnati, 9 — Passiva 100 006$, nominelle
Activa in gleicher Hobo.

tl n c 11 o H e n.
28. December:

Zeughausmarkt 31, Pfänder (Gerichtsvollz.).
Gr. Bleichen 16, I., Modeln, Spiegel, Polster-

waaren (SßaUfifcb'fcfic Concursmasie).
St. Georg,Bergstr. 24,Mobilienrc. (Gerichtsv.).
Bl«ichergang53, Schub Waaren, 9teole,Schränke

und Giasthüren, 1 Ausbauer (v. Wurzen).
29. December :

Zeugbausmarkt 31, Pfänder (Gerichtsvollz).
Gr. Bleichen 16,1., Möbeln, Spiegel, Polster-

waaren (Wallfisch'sche Concursmasse).
Kehrwieder 2, Goldleisten (Blubm).
Kl. Johannisstr. 21, Taviff-rie-Etickereien und

Lederwaaren lMeyer)
Herrlichkeit 47, 2 Ballen Lammfelle (I. & M.

Popert)
Ellerntborsbrücke 5, div Wein« Rosenbaum).
Sandthorauai 34, Block O., candirter Ingber

(Carl Wooge).
Eppendorf,Lebmweg35,Mobilientc.(V.Würzen).
Brook 6, Block K, 10 Nollen Leder (I. L M.

Popert).
Altona, Palmaille 2, Concursmassenforde-

rungen über Außenstände (Müller).

G Die erfreuliche Mehreinnahme der dreubischeu
Staatvbnhucn für November wurde an der Berliner
Börse sebr beachtet; sie trug auch offenbar dazu bei,
di« Stimmung zu befestigen.

# Die neue S'A’/.iflc Berliner Stadt-Anleihe,
die sich von der älteren gleichartigen Anleihe durch
kürzere Amortisationssrtst unterscheidet, wurde zum
ersten Male notirt, und »war stellte sich der CourS
aus 98'/,*

# «rusoii-Actien wurden tm freien Derkebr zu
Coursen zwischen 181 und 182 gehandelt. Das Geschäft
war aber in dem Papier heute nicht so lebhaft Wie in
den letzten Tagen.

# Siir ZoNzahlmtgen in Lesteretch.Unaarn
ist daS Goldaufgeld für Januar auf i9'A% fest-
gesetzt, b. i. um '/«% Höher als in den beiden Dor-
monaten, während die Steigerung seit Beginn dieses
Jahre« 2% ausmacht.

# Die Ehemtfche Fabrik Sisrnbüttrl in Braun-
schweig beruft eine Generalversammlung behufS Liqui-
dation.

# Kiel, 24 Decbr. Wöchentlicher Butterbericht
von I. W. Seibel. Die englischen Buttermärkte find,
obgleich wenig belebt, doch unverändert in den
Preisen. Hiesige feine Marken wurden biS zu 132»
begeben In Hamburg ist der Preis nm Schluß
dieser Woche von 120 jK auf 110 JK> zurückgegangen.
Auch an den inländischen Märkten nabm der Handel
bis beute einen flauen Verlaus. Kovenhagen gegen
vorige Woche 8 Lr. niedriger für erste Qualität, welche
98 Kr. notirt. Die englischen Märkte werden dem-
entsprechend niedriger notiren und der Butterhandel
dadurch möglich wieder auf eine gesundere Basis
kommen, die so lange gefehlt hat.

»Nürnberg, 24. Decbr. Der Hopfcnmarkt war
heute bei Mangel von Zufuhren ssehr ruhig zu unver-
änderten Preisen.

# Bremen, 24. Deebr. Wochenbericht über
Taback. NordamerikanifcherTabackinFässern.
Bei ruhigem Geschäftsgänge beschränkten sich die Um-
sätze auf einige kleine Partien Kentucky LugS und
geringes Blatt, und 80 Fässer neuer Scrubse zu seit-
herigen Preisen. Cigarren-Taback. Die Stimmung
des Marktes während der letzten 8 Tage war bereits
stark durch die bevorstehenden Festtage beeinflußt. —
Nur in St. Felix-Brasil-Taback fand ein nennenswertber
Verkehr statt, und zwar gingen davon ca. 2500 Packen
theils in Versenders, theils in Spekulanten Hände
über. Zu den bestehenden Preisen erhält sich für diese
Sorte fortgesetzt reges Interesse. Die Zufuhren von
neuern Carmen-Taback fanden eine günstige Aufnahme
und konnten fast sämmtlich prompt begeben werden.

» Stroutionitlager iit Waldeck. Laut „2. T."
ist bei Adorf in Waldeck «in mächtiges Lager von
Cölestin oder schweselsaurem Strontion gesunden
worden.

# »xvort-Möbel.Fabrik Aktien - Gesellschaft
in Hamburg. Abseiten des Vorstandes und Aussichts-
raths ist auf den 11. Januar eine Generalversammlung
einberufen mit dem Anträge, die Gesellschaft in Liqui-
dation treten zu lassen, falls nicht abfeiten der Actionäre
neue Betriebsmittel zur Verfügung gestellt werden.
Die Abschreibungen von Seedleaf - Taback sind aus
Verkäufe älteren Datums zurückzuführen.

Umsatz
— Ser.
n— Ser.

Colli
619 Colli
394 Kst.

5195 Pck.
170 Pck.
— Kb.
— Pck.
- Pck.
- Vck.
- Pck.

Wochenbericht der Londoner F ondsbörse.
London, 25. December.

Die Nähe der Weihnachten (die Fondsbörse ist schon
beute gesciu. sscn) veranlaßte eine große Stille während
der ganzen Woche. Trotzdem aber konnten sich die
Course ziemlich gut behaupten. Consols baden ’/is
gewonnen. Rupienanleihe ist V« gefallen, weil Silber
verstaute. Coloniale Weithe matt; Municipale Sicher-
heiten für das Anlagekapital begehrt. Heimische Dahnen
im Ganzen vernachlässigt; jedoch ist Südostbahn 1*/s
gestiegen, weil die Verschmelzung mit der London,
C' atbunt & Dover Bahn bessere Aussichten bat, durS-
geführt zu werden. Demselben Umstande ist der Rück-
gang bo.i i'/s für Srigfcton Lit. A. zuzu'chreiben. Aus-
wärtige Reg:crungswcrthe waren durch Paris belebter,
aber verkehrten sehr unregelmäßig Sehr flau waren
Griechen und find 3A billiger, Argentiner verloren
'/<—'/-, Brasilianer '/,, Venezuela, Italiener und Uru-
guay *A. Acgypter sind '/«, Peruanische Corporation '/»,
Portugiesen ’/» und Russen '/st gestiegen. Amerikanische
Bahnen waren sehr unregelniäßig und der Markt
schwankte hin und her, schließlich aber befestigte sich
der Markt und im Ganzen sind die Veränderungen
keine wcjentlichen, Philadelphia & Reading aber ge-
wannen 2Vs lind Denver Preferred l'A. Canadische
Grand Trunk fest und höher, Mexieanfche flau und
stark gewichen. Montanwerthe träge; Rio Tinto Vie,
De BeerS '/,« niedriger. — Der Geldmarkt war ruhig
und di« Diseoutosäne find daher unveiändert. Allem
Anschein« nach wird auch in der bevorstehenden Woche

keine große Bcräilderung zu gewärtigen sein. Aber
mit icm neuen Jahre dürfte ein Umschwung eintreten,
wenn der Geldmarkt vom AuSlrnde stark in Anspruch
genommen werden sollte, denn Wenige glauben an
ine sta rke Wiederbelebung des Handels.

Wiener Börseilwoche.
(Eigenbericht.)

Wien, 24. December.
Wir haben schon in der Vorwoche daraus hin-

gewiesen, daß die überschwänglichen Hoffnungen, welche
die Sveculation auf die Realifirung der Balute-
Operationen setzt, den Thatsachen gegenüber nicht
Stand halten werden. Je mehr nun die Rebel sich
zertheilen, die bisher den Durchsührungsmodus der
sinanciellen Operationen in ein ungewisses Halbdunkel
hielten, desto mehr findet unsere Voraussage ihre
Bestätigung Wohl haben die zwischen dem Baron
Rothschild und dem österreichischen Finanzniinister auch
im Lause dieser Woche gepflogenen Besprechungen zu
einer völlig abgeschlossenen Verständigung noch nicht
geführt, aber über die allgemeinen Gesichtspunkte ist
die Einigung so weit gediehen, daß die Verhandlungen
wenn nicht schon im Laufe der kommenden Woche, so
doch unmittelbar nach dem neuen Jahre zu Ende ge-
führt werden können. Unter den erwähnten allgemeinen
Gesichtspunkten wurde auch festgestellt, daß die God-
beschaffung durch die Emission von österreichischer
Golrrente gleichzeitig mit den Conversionen erfolgen
solle. Einen noch unerledigten Tifferenzpunkt bildet
die Frage der Uebernabnismodalitäten. Die Finanz-
minister wollen nämlich der Ueberiiahmsgruppe nur
auf die Conversionsrente, nicht aber auch auf die
Valutarente ein Actionsrecht einräumen. Ans dem
stets wachsenden Begehr nach österreichischen Goldtitres
schöpft der Finanzminister die Hoffnung, für die später
abzugebenden Posten bessere Preise zu erzielen, als es
die sind, welche gegenwärtig durch eine für den
Optioiisbezug festzusetzende PreiS-Scala zu erzielen
wären, und um diese Chance nicht aus den
Händen zu geben, sträubt sich Dr. Steinbach
gegen die Einräumung der Option für die Valuta-
rente. Ans eben demselben Grunde aber legt
begreiflicherweise die Roibschild-Grupve ein Gewicht
darauf die Option zu erlangen, umsomehr als im
Hinblick aus den hohen Eoursstand der Renten und
den Umstand, daß die Gruppe diesmal nicht monopo-
lifirt ist, sondern eine Reihe anderer Bankinstitute zur
Betheiligung heranzuziehen bat, ihre Gewinnsthoff-
nungen ziemlich reducirt sind. Mehr der Curiosität
wegen sei hier auf di« Gewinnstberechnung hingewiesen,
welche einzelne Gelehrte der sogenannten „unterrichteten
streife" über das wahrscheinliche Endirgebniß der
Valiita-Geschäste anstellen Der Gesammtbetrag, um
welchen es sich bei diesen Geschäften in den beiden
Reichshälsten handelt, beläuft sich bekanntlich auf rund
eine Milliarde Gulden. Indem nun die erwähnten
Rechnungsbeflissenen den resultirenden Gewinn auf
durchschnittlich l'A% v-ranfchlagen, gelangen sie zu
der Gkwinnstjificr von 15 Millionen Gulden, die aller-
dings unanfechtbar ist — wenn eben l'A % ins Ver-
dienen gebracht werden. Das wäre immerhin eine
imponirende Ziffer, die, obgleich sie den an den Ge-
winn der großen ungarischen Goldrenten-Conversionen
der achtziger Ja re ankuüvfendeit Erwartungen der
Sveculation nicht tm Entferntesten entspricht, dieselbe
dennoch befriedigen würde, wenn dieser Gewinn der
Rothschild-Gruppe all in zu statten tarne, wir die
Epeculation lange Zeit geglaubt und daraufhin auch
operirt batte.

Doch mit dieser Thatsache sängt die Bors« an, sich
allmählich abzufinden, und das „Wie" dcr Valuta-
Geschäfte bat sie in der abgelaufenen Woche weit
weniger beschäftigt, als die bange Frage des »Ob".
Die beforgnißerregende Entwickelung der Pariser Er-
eignisse mußte naturgemäß die Befürchtung wachrufen,
daß die Situation eine Wendung nehmen könnte,
welche lebe staatSfiiianctelle Transaction im größeren
Stile für die nächste Zeit von der Tagesordnung ab-
fetzen müßte. Ausschließlich unter dem Umdrucke dieser
Besorgnisse bat sich der V.rkehr in der abgelaufenen
Woche enrwickelt und bald das Gepräge der Unruhe, bald
das der vollständigsten Stagnation getragen. Am in-
tensivsten batten unter den französischen Wechselsäll-n
die von der Pariser Börse abhängigen Wertde, also
nebst Tabackacticn und Türkenloosen, Staatsbahir- und
Länderbankactien gelitten, doch konnten dieselben ins-
gesammt heute au f die Meldung von der angeblichen
Vcrbaftung Andrienr' wieder einen großen Theil der
Coursverluste hereinbringen. Auch Renten ermatteten
uiret tcir Drucke der allgemeinen Depression, welche
das i eschäft im Allgemeinen derart lähmte, daß
nenncnswerthe Einzelheiten auf feinem der ver-
schiedenen Verkebrsgebiete zu verzeichnen sind

Ti« wichtigsten Coursveränderungcn ' ' '
Woche zeigt die nachstehende Tabelle:

17. See.
315,85
362.75
149,60
22 5.00
237.50
295.75
211. 0
227.50

91.50
59,05

14. r rcifpftn.
13. > !>d«nNrlist»
K. SiSmacetftr.
II. £>ofrmf„3leii|tl
P. MitWlmcg.
IT. SrttltfiraBi.

Nach Canada (Neu-Schottland, Neu - Braunschweig,
Prinz Eduards - Insel, Britisch - Columbia), per
Dampsboot von Londonderry:

Mittwoch, ZS. November,
bei den Vostäuitern (Lage derselben siehe oben):

WSZM-
ir Siebert Ratbmann nut Frl. Martha LüßmaMt.
>r Max Boek mit Frl. Martha Rund.
,r Wilhelm Koopuiann mit Rrl Hennh Th ermann.
>r. Wilhelm Sievers mit Frl. Alic« Pauli
?r. Fritz Lichtwark mit Frl. Bertha Rüschmeie».

•. Ludwig Wetzel mit Frl. Amalie Abelmg.
'. Fritz Nagel mit Frl. Meta Jacobsen,

ermann Meier mit Frl. Emilie Engelbardt.
duard Gipp jun. mit Frl. Louise Heitmann.

Mlidje BkkmtillllAiigkil.

Bckanntmachuuacttder Bormundschaftbbeliördo.
üiit den durch Beschluß des Amtsgericht«, Ab-

theilung für nicht streitige Gerichtsbarkeit, vom
5. December 1892 entmündigten Carl Anton Hinsch ist
Carl Friederich Brüue Soltau als Curator bestellt
worden.

Hamburg, 21. December.
«iHiiKlöiiuflcu bei een Hamburgischen

EtandcS-Acmtern.
Angeordnete Aufgebote vom 24 December.

StandeSatut Nr. 1.
Johann Heinrich Christian Schell mit Wilhelmine

Sophie Dorothea Warnke.

» Da? Berliner Bvrsencomnnssariat bat die Be-
schluhfanung über die Zulassung der dnkaarischcn
Tlnlrthe zur Courknotirung auf nächste Woche ver-
schoben, weil die Erörterungen hierüber aus Zeit-
tnangel nicht zu Ende gesührt werden konnten.

# Die preußische Regierung bat eS genehmigt, daß
Hl« Anleihe tm Betrage von 7800 000 ,«f, z>, bereu
Aufnahme die Stadt Dortmund durch das Privi-
legium vom 10. September 1891 ermächtigt worden ist,
in mehren Abtheilungen ausgenommen und der Zins-
fuß für die einzelne Abtheilung je nach der Wahl der
stüttischen Behörden auf 87, oder 4 vom Hundert fest-
gesetzt werde.

# Die am 1 Januar fälligen Coupons und
Obligationen der Scrbiidim Bodenciedit-Anstalt
werden erste mit 10,0s j ,ür 10 M, letzte mit 4'13,20.«
für 400 44 nominal eingelöst.

# Die am 2. Januar fälligen Coupon- der
Lissaboner 4% Ltadtaulrihe werden pünktlich ein-
gelöst werden.

# Die Einlösung der am 1 Januar fälligen
Linöscheine der 4 Ungarischen Goldrent« erfolgt
•Um Course von 2'»,35 44.

# Börsrnstcnor. Di« ersten acht Monate des
Etateiahrcs 1892 93 «ibrachten für Effectenstempel
*^♦881 44 (847102) lind für Kauf- und sonstige An-
fchassiingsgeschäste 5 911 6)7 44 (-? 1 828 838).
-»ik^/«?"<u'<t^rllschaft für Fadrication fech-
Mschcr maarcn Schwanitz, Berlin Die

die Dividend« auf ungefähr 11 %.

GÄttö »“Sä
Ati^ngten 18 X» und für lbt>9 14’/» % zur Vertherlung.

Siegfr. Busch mitFrl. JdaPaepcke (5ambg.=@noien).
A.ErdlandrnitFrl.A ZLcek(Hambg.-Neuhofi.Böhm).
©. Schmidt mit Frl. Emilie Hart (Hannover-Hambg).
O. Schröter mit Frl. F. Langhans (Leipzig-Larnbg).
Fr.Liedke mit Frl. Alma Schoer (Oldenburg-Hambg).
P. Kooprnann mit Frl.Marie Daum (Hambg.-Berlin).
N.WürpelinitFrl.MarhKastening(Breslau-Hambg.).
Hub.Psaffenholz mitFrl.JdaFritzcl (Bonn-Dambg.).
Heinr. Ahrens mitFrl.JdaSchubert(Berlin-Hambg.).
V. Konowski mit Frl.FriedaPlump(Danzig-Hambg.).
I. Jacobsen mit Frl. M. Zabel (Neustadti.H.-Hambg.).
Ernst Haase mit Frl. Olga Fischer (Plau.Hamm).
F.DetersmitFrl.NannyKlüver(Hambg.-Rendsburg).
H. Sinram mit Frl. Henny Thiel« (Wismar-Hambg).
I. Jacobsen mit Frl ».Schulz (Hobroi.Dän.-Hambg.).

Dr.Herm.Petersenm Frl.Ourdouillie(Kappeln-Hamburg).
Dr Herm.Malchaum.Frl.EliseEhrichlHamb.-Königsberg).
Lr.J.Hinrichsenm.Frl.EliseNeumannlEckernförde-Hamb.)
Dr. I.Timm m. Frl. Emmy Hildebrandt (Hamburg-Lübeck).
Dr.PaulWittern mitFrl.MinnaLeserlAbrensbök-Hamb.).
Lr.Hub.HengsbachmitFrl.EllaSölje(Düffeldorf-Altona).
Dr. Hinrich Cords mit Frl. Marie Groth (Otbmarschen).
Dr. H. Petersen mit Frl.M. Eggers Segeberg-Oldenfelde).
Dr ErnstBartram mit Frl. Car. Ohle (Neumünster-Lübeck).
Dr.Wilh.SchnoormitFrl.C.Pein(Slmshorn-Wankendorf).
Dr.H.Scheelem.Frl.BertbaKrügerlBarmstedt-Bründeln).
Hr.ConradBellmannmitJrl.EmmyReeblFrankfurta.M.-

Homburg v.d Höhe).
Dr. Peter Niemeyer mit Frl, Mathilde Linde (Altona).
Dr. Johannes Pipping mit Frl. Marie Mabnke (Altona).
Dr. Georg Joost mit Frl. Alwine Schröder (Altona).
Dr. William Rosenau mit Frl. Emilie Quast (Altona).
Dr. Nicolaus Osterhof mit Frl. Anna Maß (Altona).
Dr. Carl Dose mit Frl. Clara Meier (Altona).
Dr. Claus Dierckmit Frl. Aug. Pipping (Ottensen-Altona).
Dr. Herm. Becker mit Frl. E.Hirschel(Delmenhorst-Altona).
Dr. Max Horns mit Frl. Mary Horns (Kiel-Altona).
Dr.AugustKörtjemitFre.MarieEggersiNeindorf-Altona).
Dr. I. Deckelmann mit Frl. E. Eising(Nordhalben-Altona).
Dr I. Augnstiny mit Frl. A.Franzen (Schleswig-Altona).
Dr.FiChmstiansenm Frl.DTensfeldtzAltona-Bornhöved).
Dr. Carl Tietz mit Frü Anna Kock (Brunsbüttel-Ottensen).
Dr.R.FahrmitFrl.FridaTönnieS(Curbaven-Naumburg).
Dr. Heinrich Wobber mit Frl. Emma H olster (Cuxhaven).
Dr. Txran^
Kr. Heinrich Wobber mit Frl. Emma Kolsier (Cuxhaven).
Dr. FranzHötzcldt mit Frl. Antonie Waage (Cuxhaven).
Dr. Alb. Nürnberger nutFrl. M. Hopfe (Goiha-Cuxhaven).
Dr. Peter Treu mit Frl. M. Wolff (Cuxhaven-Heidelberg).
Dr. W. Derboven mit Frl.E.Menck (Sinstorf-Einmelndors).
Dr. H. Fuchs mit Frl. H. Obendort (Tostedt-Travemünde).
Dr. Heinr. Kröger mit Frl. Marie Meyer (Tostedi-Werloh).
Dr. Hinrich Mießner mit Frl. Dorotbea Reimers (Wester-

' vesede-Wasserburg).
Dr. Emil d. Appen mit Frl. Marie v. Appen (Schenefeld).
Dr. AugustWollkopf mit Frl.Cath. Schlüter (Neumünster).
Dr. August Rahaus mitJrl. LouiseFrenzel <Neumünster).
Lr.Herin.Schraderm FrI.ClaraGegenward(Münstert.W.-

Neumünster).
Dr.Heinr.Scheer m.Frl.L.Klünder (Neumünster-Binz a.N).
Dr. Adolf Blunck mit Frl. Aldonic Holtorf (Boostedt).

tr. Karl Boos mit Hildegard Heinsius (Kiel)r. Albert Drewes mit Frl. Elise Kaack (Kiel).
Dr. Hermann Pinnow mit Frl. Bertha Krug (Kiel).
Dr. Karl Blobm mit Frl. Dora Jacobsen (Kiel).
Dr. Wilhelm Stein mit Frl. Martha Brandt (Kiel),
»r. Franz Bromnier mit Frl. Frieda Wilhelmsen (Kiel).
Er. Otto Krause mit Frl. Magdalene Sachau (Kiel).

ffrerbeiratet:
Dr. Earl Krüger mit Frl. Sophie Jöhrens.
Dr. Max Sander mit Frl. Martha Neumann.
Dr. Adolf Diercksen mit Frl. Anna Schumann.
Dr. Ludwig Ketel mit Frl. Johanna Wilde.
Dr. Julius Marchand mit Frl. Paula Koppen.
Dr. August Meier mit Frl. Helene Schulz (Hannover).

Silberne Hochzeit:
Dr. I. Schröder rind Frau, geb. Sander.
Hr. H. Prein und Frau. geb. Schell (Eilbek).

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn. A. Gerdes und Frau, geb. Hildebrand.
Eine Tochter:

Lrn. S. Hautz und Frau, geb. Kroeger.
Hrn. Äilh. Gosch und Frau (St. Georg).

Gestorben.
Dr. Georg Rudolf Alber' Mantzel im 76. I.
Dr. H. I. Geerling im 72. I.
Dr. Franz Boldemann im 67. I.
Dr. C. C. Luttropp.
Dr. Richard Einbden.
Dr. Max Bierling.
Dr. Josef. Tausch. .
Dr. Chr. Jlmers im 86. I. (Altona).
Dr. George Herbener (Altona).
Dr. Hans Hoh (Blankenese).
Dr. Fritz Meyer (Harburg). „
Dr. Hans Steffen im 72. I. (Neumunster).
Frau Johanna Henriette Sonneborn, geb. Jarre, im 85.3.
Krau Margaretha Wattcnberg, geb. Boß, im 77. I,
Frau Louise Petersen, geb. Haacke, im 57. I.
SiislU Marie Antonie Hüberle, geb, Lüders.
Frau D. Sieger, geb. Tews, im 52. I. (Altona).
Krau Hedwig Schleifert, geb. Preiß, im 29.1. (Lübtheen).
Willy Fröhling im 14. I.
Max Varastaedt int 4. I
Eduard Zieler im 1. I. (St. Paul).

vor. C.
97
637.

497.50

25.13
2652.50
587.50

408,75

.... .... 23'04
Tendenz; Schwach. — CourS auf Madrid 427,00. —
# Petersburg, 25. Decbr. Das Shndicat für

kte Emission der Obligationen der Rjäsan-Uraldker

Krief-Attnnlime.
Länder bz. Orte, deren Namen mit lateinischen Lettern

gedruckt sind, gehören dem Weltpostverein an.
Auf Geldbriese und Packeie lc-iebensich die nachstehend

angegebenen Schlußzeiten nicht.
P 0 st ä m t e r:

8. Zonen!)of.
9. 1. Versetzen.

10. Venl. Bol nhof.
11. SlUmtmU.
12. Poftliraße.
13. Qnnbelberg.

Submissionen -er Ainanzdejmtation.
Anfertigung von eisernen Glittern, Geländern, Ober-

lichtconstructionen re. für den Neubau des General-
Zolldirectionsgebäudes an der Ringstraße; Meldung
bis zum 3. Januar, Mittags 12 Uhr, unter Nr. 184.

6‘iciiernlyerinutininttaen.
Vereinsbrauerei der Hamburg - Altonaer @afttuir l I*e,

am 28. December, Nachm. 3',* Uhr, im Patriotischen
Gebäude, Zimmer 31.

Glasbütten-Actien-Gesellschafi. am 2 " Decbr, 2*A Uhr
Nachm., im Sitzungszimmer der Filiale der Dresdner
Bank in Hamburg.

Brauerei Germania in Wandsbek, am 30. December,
2'A UhrNachm., im Patriotischen Gebäude,Zimmer 20

Deutsche Tamrfsckiffs - Rhederei zu Hamburg, am
7. Januar, 27i Uhr, Waarensaal der Börsenballe.

Wollwäscherei-A.-G. in Hamburg in Liau., am 1. Januar,
Abends 1 Ubr, im Bureau des Herrn . Dr. Aher,
Gr. Burstah 8, I.

Exvort - Möbelfabrik in Hamburg, am 11. Januar,
n Nachm. 2 Uhr, im Bureai» der Dres. Donnenberg &

Jaques, Gr. Tbeakerftraßt^ - —
Actienbierbraucreirn Hamburg, am 13. Januar, Nachm.

2’/, Uhr, im Bersammlüngssaal der Brauerei in
St. Pauli.

Zahluttgtzeittftcllunsten.
Hamburg. Nachdem der Antrag aus Eröffnung

des Concursverfahrens über das Vermögen des
Zimmermcisters I. C. Grassmaun, Neubau Angerstraße,
zurückgezogen worden, wird das am 21. November er-
lassene Veräußerungsverbot wieder aufgehoben.

Ueber das Vermögen des Manufactur- und Mode-
waarenbdlrs. Max Carl Christian Lass, St. Pauli,
1. Friedrichstraße 12, ist das Concursverfabren eröffnet.
Concursverwalter: Buchbaltcr L. Spiegeler, Alter
Wandrahm 58. Concursfordcrungcn sind b,S zum
28. Januar bei dem Gerichte anzumelden. Beschiuß-
faffungstermin: lFreitag, 20 Januar, Dorrn. 10", Ubr,
Prüfungstermin: Freitag, 10. Februar, Vorm. 10V-Uhr,
vor dem Amtsgericht.

Ueber das Vermögen des abwesenden Er- und
Jmvorteurs Friedrich Gustav Otto Both, in Firma
Otto Both, Sck'ovenükbl Karlsburg 52, ist Concurs
eröffnet. Verwalter: Auchoalter Carl Dieterichs, Heu-
berg 10. Offener Arrest mit Anzeige-rist dis zum
1K. Januar. Anmeldes.ist bis zum 1. Februar einsckließ-
lich. Erste Gläubigersamnilung: 17. Januar, Korin.
11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin: 14. Februar,
Vorm. 10 Ubr.

Ueber das Vermögen des abwesenden Inhabers
einer Holzbearbeitungssabrik Franz Heinrich Biesterfeldt,
Jenischstraße 30 und Kotbenstraße 37, ist Concurs er-
öffnet. Verwalter: Buchhalter P Woldemar Möller,
Rcuerwall 72. Offener Arrest mit An,eigeiritz bis zum
16. Januar einschließlich. Anmeldefrist bis zum
1. Februar einschließlich. Erste Glänbigerversammlun.'.
17. Januar, Vorm. 11. Uhr. Allgemeiner Prüflings-:
tcrm'n: 14. Februar, Dorrn. 10'/, Uhr.

Bcrlinchcn, König!. Domänenpächter Heinrich
Schneider zu Gollin.

Sislebcn. Gastwirtb Hermann Voigt.
Wrandeirz. fifnt. Julius Wer icke.
Hechingen. Adlcrwirth Melchior Dehner von

Thanheim.
Königsbrück. Friedrich August Theodor Gras

Wilding v. Königsbrück zu Königsbrück.
Metz. Gustav Franck, Inhaber einer Colonial-

waaren und Delikatessenhandlung.

in

Nach Brasilien, ver Damviboct von Hamburg;
Mittwoch. 88. December.

3'.
4.
5.
6.
7. ,
Nach Madeira, den Can arischen Inseln, Sierra Leone,

Sherbro. der Kruküste, Cape Co.ist Castle, Aecra,
Lagos, Forcadoa, den Los • Inseln, Grand Bassa,
Grand Bassam, Axim, Quittah, Benin, Warree,
Brass, Akassa, her Damvfboot von Liverpool;

Donnerstag, 2*f. December,

Havana
Jara-Cuba
Domingo
Columbia
Seedleaf
Brasil
Türkei u. Griech.
Varinas
Guatemala
Manila
Sumatra
Java ..... ......

# Wien, 24. Decbr. Das „Fremdenblatt" warnt
auf das Entschiedenste vor der Auffassung, daß die
concessionsmäßig« Einlösung der Böhmischen West-
bahn für die Staatsverwaltung Nachtheil, g sei, sonst
würde eine eben so starke Enttäuschung eintreten, wie
seiner Zeit bei der Carl Ludwigsbahn. Das „Fremden-
blatt" bemerkt gegenüber den Gerüchten, wonach die
Dividende der Südbahn im Jahre 1892 mit 1 Fr. be-
messen wurde, es liege noch nicht einmal eine definitive
Abrechnung für die ersten neun Monate des Jahres
1892 vor, jede Schätzung sei daher mindestens verfrüht.

# Hervftbericht des Bereites für Weinhandel
und Weinban in Neustadt a. Haardt, December.
Der Verein für Weinhandel und Weinbau hat be-
schlossen, alljährlich int Früh- und Spätjahr sach-
gemäße Geschäftsberichte der Fachpresse zur Ver-
öffentlichung zu überweisen. Wir beginnen heute mit
unserem ersten Berichte. Die neuen Weine haben ihre
Gährung beendigt und lassen sich wie folgt beurtheilen:
Qualitativ dürften die 1892er dem 1889er wohl am
nächsten kommen, dabei etwas weniger Fülle aber
mehr Art als dieser entwickeln. Die Reife der Trauben
war durchgängig ein« normale; eine Krankheit derselben
batte sich Heuer glücklicherweise nicht eingestellt.
Quantitativ waren insbesondere einige Orte des
oberen Gebirges mit einem nahezu vollen Herbste be-
vorzugt, während der Durchschnittsertrag daselbst
kaum einen halben Herbst übersteigen dürfte. Das untere
und mittlereGebirge waren weniger begünstigt.indemdas
Durchschnittsauantnm daselbst sich kaum auf ein viertel
Herbst erstreckte. Während des Herbstes war dasGeschäft
int Allgemeinen ein ganz außergewöhnlich lebhaftes;
insbesondere waren billige Gonittmiueine des oberen
Gebirges sehr stark gefragt. Die Herbftpreis« haben
bis heute keine wesentliche Aenderung erfahren und
werden auch int Frühjahr ihren momentanen Stand
behaupten. Man verlangt heute am oberen Gebirge
400—600 31, am mittleren 700—900 3t und am unteren
800—2000 31 und mehr per 1000 1. Nicht unerwähnt
soll auch bleiben, daß heuer ganz hervorragende Aus-
lesen, speciell in Königsbach, Forst, Deidesheim, Wachen-
heim, erzielt wurden. Die vorerwähnten Notirungen
erstrecken sich selbstredend nur auf Original-Gewächse,
da gezuckerte Weine schon zu 250 3t erhältlich sind.
Unsere einheimischen Portugieser-Nothweine, deren
Production in der Pfalz nach und nach eine bedeutende
geworden ist, sind trotz des italienischen Zollvertrags
rasch verkauft worden, und war es insbesondere der
Württembergische Handel, der große Posten davon auf-
nahm. Original-Gewächse hiervon kosten heute 500 bis
600 31. Große Dimensionen nahm die Einfuhr ita-
lienischer rother Trauben an. Die Bereitung von Roth-
wein aus letzteren in Verbindung mit inländischen
rothen Trauben und auch ohne solche, bildet einen be-
deutenden Handelszweig in Süddcutschland zur Aus-
fuhr nach den, Norden. Zur Herstellung billigen rothen
Verschnittmatcrials wurde von den Bestimmungen
des neuen Weingesetzes ausgiebig Gebrauch gemacht.
Welche Conseqiienzen zukünftig für den einheimischen
Weinbanrel und Weinbau aus der so bedeutenden
Traubeneinfubr zu ziehen sind, kann heute umsoweniger
beurtheilt werden, als einerseits der Zollvertrag noch
zu neu und andererseits unser heuriger Herbstertrag
ein zu minimaler war. Was das Geschäft in alten
Weinen anlangt, so sind die Vorräthe darin sehr knapp.
Am oberen Gebirge werden für reine und gut ge-
zuckerte 1890er und 91er 300 3t bis 500 M bezahlt,
während am unteren und mittleren Gebirg solche
500—20i 0 3t kosten. Der Gcschäftsstand kann z. Zt. als
ein ruhiger bezeichnet werden, wie auch der Herbst-
versand in alten Weinen zu wünschen übrig ließ, da
man auswärts die Herbstaussichten wesentlich über-
schätzte. Das Holz unserer Reben ist als erster Factor
für den zukünftigen Herbst in erfreulicher Weise durch-
gängig reif geworden, so daß wir wenigstens nach
dieser Richtung hin keine Bedenken zu hegen haben.

# London, 24 Decbr. (9i. T.) Waarenmarkt.
Zucker ruhig, aber stetig; do. rafsinirter fest — Der
Kasfeemarkt ist geschlossen. — Jute fest. — Getreide
schwimmend: Ruhig, aber stetig. Producten: Ruhig.

# Newcastle, 24. Dec. (R. T.) Getretdemarkr.
Weizen ruhig, aber stetig.

# Paris, 26 Decbr. ,91. T.) Brovuclenmarkt.
(3 Uhr 25 Win.) Rüvöl behauptet: pr. Decbr. 56,75, vr.
Janr 56,75, pr. Jan -April. 57,50, pr. März-Juni 58,25.
Mehl rubig; pr. Decbr. (12 Mara l 48,00, pr. Janr
(do.) 48,00, pr. Janr.-April <do.) 48,25, vr. März Juni
(do.) 48,60. Weizen rubig; vr. D-cbr. 21,00, pr.
Janr. 21,25, pr. Janr.-Avril 21,50, pr. März-Juni 21,90.
Spiritus behauptet; pr. Decbr. 46,25, vr. Janr. 46,00,
vr. Janr.-Avril 46.00, pr. Mai-August 46,25.

# Baris, 2). Decbr. (9t. I.) Rolrtnckcr. Tendenz
fest; 88 1 er. 100 Kg loco 39,00. — Weister Zucker.
Tendenz: fest; Nr. 3 pr. 100 kg pr. December 40,80,
Pr. Mürz-Juni 42,10.
r r % Paris, 26. December. Die heutige Börse war
sehr fest und lebhaft, im Verlaufe flau auf Gerüchte
verschtedener Demissionen und Verhaftungen. Die
Gerüchte sind uncontrolirbar und anscheinend theil-

SW"""
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# Daris, 26. Decbr. (R. T.) (Schluncoursc.)

Eiutragttttgeu in das Handelsregister.
21. December.

P Wittorf Diese Firma, deren Inhaber Jacob
Nicolaus Otto Wittorf war; ist aufgehoben

Mirow <fc Hoffmann. Zweigniederlassung der
gleichnamigen Finna -n Altona. Zufolge Erklärung
der Inhaber ist die Firma der Hauptniederlassung
in Mirow & Hoffmann, P Wittorf Nachf. verändert
werden, und wird demgemäß auch die hiesige Zwetg-
uiederlassung unter dieser Firma fortgeietzt.

Transport - Cvmvtoir der Rheinisch - Wesi-
sälischen Eisen-Industri« A. Kinkel. Albrecht
Kinkel, zu Hagen, ist in das unter dieser Firma ge-
führte Geschäft eingetrcten und setzt dasselbe in Ge-
meinschaft mit der bisherigen Inhaberin Tberese,
geb. Svohn, des August Kinkel Wittwe, zu Wies-
baden, unter unveränderter Firma fort.

C. D. Ramm. Nach dem am 11. Rai 1>O2 erfolgten
Ableben von Claus Diedrich Ramm wird das Ge-
schäft von Gustav Adolph jiamm, als alleinigem
Inhaber, unter unveränderter Firma fortgesetzt

H. & R. Ar onstein. Henriette Aronstein ist ans dem
un:er dieser Firma geführte« Geschäft ausgetreten;
dasselbe werd von der bisherigen Theilbaberin Roia
ged Aronstein, des Alfred Rctbgies'"er Ebefran. als
alleiniger Inhaberin, unter unveränderter F
fortgesetzt.

H. & R. Aronstein. Diese Firma hat an
Rothgiefser Procura ertheilt:

Stäcker & Dibke. Inhaber: Franz Jelir
und Johann Friedrich Emil Dibke.

22. December.
Dora Kobold. Inhaberin: Catharina Anna Doro-

thea Kobold. „ , ,
I. Menck, Heinr. Behrens L Co. Nackt «Lief«

Firma hat an Heinrich Adolph Emil Christian Menck
Procura ertheilt.

Caesar Schauenburg.^Diese Firma bat an Georg
Ludewig August Schauenburg und an Karl Schauen-
burg Procura ertheilt

D. Marsch all. Inhaber: Carl Paul Emil Marsckall.
I. A. Schlüter Söhne. Diese Firma hat an seilt:

rick Wilhelm Horst und an Johann Friedrich Her-
mann Sckulz Procura ertheilt.

E. K. F. Meier. Nack dem ant 31. Januar 1881 er-
folgten Ableben von Ernst Karl Friedrich Meier ist
das Geschäft von dessen Wittwe Maria Friederike
Christine, geb. Bohn, fortaesührt worden, seit der am
22. April 1882 erfolgten Verehelichung derselben mit
P«:er Lindemann ist dasselbe alsdann auf den Letzt-
genannten übergegangen unh wird von diesem, als
alleinigem Inhaber, unter unveränderter Firma
fortgesetzt.

Fiedler Gebr. Die Gesellschaft unter dieser F-rnia,
deren Inhaber August Friedrich Richard Fiedler und
der ant 2. Juli 1891 verstorbene Maximilian Christian
Gustav Fiedler waren, jst au'gelöst Laut gemachter
Anzeige ist die Liquidation beschafft; demgemäß ist
die Firma gelöscht.

H. & W. Pataky. jweignieierkassung der gleich-
namigen Firma zu Berlin Inhaber: Hugo Palakh
und Wilhelm Patakh, beide zu Berlin.

S. Münd beim jr. Inhaber: Süskind, genannt Sieg-
fried, Mündbeim.

H. Rothgardt & G0. Inhaber: Christian Heinrich
Rotbgardt und Christian Ludwig Rudolph Kruse.

G. O. Rasch & Lüssenb0fs. Johann CarlLissenhoss
ist aus dem unter dieser Firma geführten Geschäft
ausgetreten; dasselbe wird von dem bisherigen
Theilhaber George Otto Rasch, als alleinigem In-
haber, unter unveränderter Firma fortgesetzt.

1 23. December.
1 Ferd Sch leiss. Die-- Firma hat di« an Wilhelm
' Ferdinand Schleiss ertheilte Procura aufgehoben.
i Albert Engel, I. Grünewald L Co. Nfg. Diese
r Firma hat an Bernhard Friedrich Amandus Fittig
1 Procura ertbeilt.

Hubrich & Rohde. Hermann Henrh Robde ist aus
dem unter dieser Firma geführten Geschäft aus-
getreten; Dasselbe wird von dem bisherigen Theil-
haber Georg Friedrich Max Hubrich, als alleinigem
Inhaber, unter unveränderter Firma fortgesetzt.

Hubrich & Rohde. Diese Firma hat an Henri Carl
Julius August Hubrich Procura ertheilt.

S. Marcusson. Diese Firma, deren Inhaber Sieg-
fried Marcusson war, ist aufgehoben.

Wasserlieferungs-Gcschäft Jacobsen & Gons.
Inhaber: Christen Jacobsen, Jürgen Christian Thede,
Jacob Daniel Friedrich .'Inton Jacobsen, Johannes
Eduard Carl Bucktcnkirch, Johann Carl Joachim
Kröger, Carl Christian Elias Oeier, Adolph Georg
Johannes Thede, Heinrich Cecander und Gottlieb
Bischoff.

r.
ir.
ir.
». „ ,
it. Otto Stuth mit Frl. Auguste Humann.
ir. Henry Lindow mit Frl. Agnes Kreter,
ir. Carl LuetjenS mit Frl. Elisabeth Rannefeld.
it. John Moller mit Frl. Helena Lee, gen. Elsa Klein,
it. Wilhelm Kipcke mit Frl. Jenny Volklaudt.

Osear Vindahl mit Frl. Caroline Feger.
Ferdinand Ludewigs mit Frl. Antonie Koblmetz.
Hermann Arnal mit Frl. Johanna Listmann.
Adolph Schmidt mit Frl. Antonie Swwerzel.
Carl Stumm mit Frl. Anna Steisinger.
Gustav Tönnies mit Frl. Helene Äohnsack.
St. B. Buczynski mit Frl. Helene Rump.

St. Max Mehcr mit Frl. Mariane Kuoth.
St. Rudolf Rnndt mit Frl. Toni Heidel.
St. Otto Spatz mit Frl. Jenny Goldschmidt.
St. Henry Böckmann mit Frl. Emilie Feige.
Sr. Mar Dähn mit Frl.Mathilde Lange lHambutg-Hamm).
Sr.F.Ockelmann mitFrl.M.BaumeisterlSt Pauli,Barmb.)
St. EarlBöbmemitJrl.A Vaumanir(Hamburg-St.Pauli).
St CäsatH.CordtSmitFrl.M.Stellinglhamburg,Altona).
St. Julius Hansen mit Frl. E.Eckhost (Hamburg-Altona).
Hr. Clans Billerbeckmit Frl. H.Brandt(Hamburg-Altona).
St.G»stavEckcrtmitFrl.M.Hoffmänu(Hamburg-Altona).
St. A Roderfeld mit Irl. C. Jltvad (Hamburg-Altona).
Sr. Willst Krey mitFrl. M. Kunstmann (Altona-Hamburg).
St.Ludwig Berger mit Frl. A. Gewers lAltona-Hamburgl.
Sr.Herm. Eggers mitFrl.M.Düwel(Barmbek-Uhlenhorst).
St. August Lange mit Frl. Jobanna Klöpner (Barmbek).
Sr.A.PetersenmitFrl.A! Vreckwolrt(Eilbek-Winterhude).
St. W. MaerketmitFrl MRepm(Alsterdorf-Wintetbude).
St.Willy Hars mit Frl. L.Litzrodt(Borgfelde-Eimsbüttel).
St G KleinwortmitFrl.M.Tlmmermann(bambg.-Wedel).
Sr'John Brebin mit Frl. MarieMehet(Hamburg-Deddel).
St. EtnstWestphal mit Ftl.H.Ehlers (Veddel-Bahrenfeld).
Sr.FcrdinandKliihn m.Frl.J.Sannniann(Ochsenwärder).
Sr. Wilh. Gläsz mitFrl. E. Brunst (Bergcdorf-Öamburg).
St. CarlLange mit Frl. M. Burkhardt (Coblenz-Hamburg).
Sr.ArthurRciterm.Frl.E.Schlichthaar(Posen-Hamburg).
Sr. Max Gillmct mit Frl. Anna Suhr (Hambg.-Rostock).
Sr. Carl Knudsen mit Frl. Anne Kruse (Hambg.-Jtzeboe).
Sr. Joh. Rippens mit Frl. EliseSeebeck (Hambg.-Wedel).
Sr. I. Jürgens mitFrl.N.Sä>äfer(Hambg.-Springe a.D).
Sr. J.MülletinitFn.KSchatralHambg.-Kladnoi^Böhm.).
Sr.
Sr.

St.
Sr.

Eisenb ahn löst sich auf und bertheilt Rein-
gewinn von unge-ähr 1 %.

# Newyork, 23. December Börse. Die Fonds-
börse eröffnete heute niedriger, ionrde a! :r bald feuer.
Später indeß trat wiederuni Schwache ein. Die Ver-
käufe in Philadelphia und Readmg-Actien dauern noch
immer fort und die Strammheit des Wechkelcourses
drückte die allgemeine Liste. Der Markt schloß schwach.
Der Gesammtumsatz belief 'ich auf 335 00-i Actien Geld
notirt« 6—4%. Der Silbcrvyrrath wird auf 86Q000
Unzen geschätzt.

# Newy ork, 24. Decemller. Die Börse berkeblte
Anfangs in rückgängiger, später in steigender Tendenz.
Schluß lustlos aber befestigt. Der Umsatz der Actien
betrug 72000 Stück Der Silbervorratb wird auf
780 oiiO Unzen geschätzt. Die Silberverkäufe betrugen
1000 Unzen.

# Newyork, 25. Decbr Petroleum in New-
York: Ostseehäfen und contiental' Häfen 5,15. In
Philadelphia: Ostseebäfen und kontinentale Häfen 5,30.
RoheS Petroleum 5,35. — Masset Rio Nr. 7 16V», per
Januar 15M, pr. März 15,50.

# Newyork» Import. Der W-rth der in der
vergangenen Woche eingesübrten Waaren betrug
12 2'H 592 $ gegen 12 351 515 $ in der Vorwoche, davon
für Stoffe 3101 340 $ gegen 2354 470$ in der Vorwoche

# Rewv ork, 24. Decbr. («. T.I Swluycourse.

Sechingen.

KöniaSbrück

Metz.

Reusalz. Eutsyossbesitzer Ernst Hermann Michler
Picka.
Rürnbera. Droguist A. A. Popp.
Cltlvcilcr. Richard Köhl, Fabrikant.

JMatiuocii. Ziegeleibesitzer Hermann Josef Massau

Melsnuaen. Ueber das Vermögen der Firma
Tuchfabrik Adelshausen, auf der Wa.k.nühle bei Adels-
hausen (Inhaber Kaufleute Herrmann und -lugust
Gleim) ist der gerichtliche Concurs erkannt worden.
Die Passiva soll 2 bis 300 000 .»f betragen.

München. Die in ConourS gerathene Brantl'lche
Bierbrauerei in der Vorstadt Giesing koinint demnächst
zur Versteigerung. Wie man kört, beabsichtigt Herr
Henninger in Frankfurt, dieselbe zu erwerben und in
Betrieb zu nehmen. Unter den jedenfalls durch-
fallenden Forderungen bcftnden sich etwa 300 000 .«t
Obligationen, die sich meist in Händen von Lieferanten
befinden und 10 000 .H. welche die Landesbank gut
hatte, aber andern Firme» weitercredirt hat.

Wien. Firma Oster L Krempel, Inhaber Tapeten-
händler Alexander Oster. — OffeneHandelsges.llscha't
D. Kimei L Sohn. — Offenehgudelsgeselljchast Jatob
Moor & Conip. L '

«oUuad. Josef R. Taki'Y.
Lenovntz. Handelsniai,!! Mileta Milosevic.
Der». Kfm. Johann Szongott.
KiS-Czell. Kfm. Em. (rpstein.
Ä.«Szt.»Mihaly. Ksnst Sainuel Silber.
Czernowitz. Handelsmann Mayer Welt,
»tonneby (Schweden), ujm. I. Hindtiksson.
Nviala. Kfm. G. R. Oitifieit.
Bisvtz. Sim. I. A. Ektzrltni.
Warberg. Viceconsul tatl Lundgren.

Rcwyork, 17. Decbr. Folgende Suspensionen
wurden im Laufe dcr Woche gdvmldet: W.J vanMaanen
& Co., Kaffec-CommissionSkjndler (mit Filiale in Ilio
de Janeiro). — Gegen di« hiesige Agentur der alt--
renommirten, laut Kabelnachricht fallirten Firma Lip-
man» & Eo., Jabricanten. twil Sackleinwand (Bur-
lapS) in Dundee, Schottland, an deren Spitze Ludwig
A. Eutinann steht, find hiesigen Gläubigern vier Be-
schlagnahmebefehle in Höhe von 141 064$ erstossen.

Ueber bereits in früheren Nrn. d Bl. gemeldete
Newyorker Suspensionen wurden im Laufe der Woche
folgende weitere Details bekannt: Töplitz & Davis,
Importeur« von Knöpfen, die unlängst fallirten, haben
sich mit ihren Gläubigern auf einen Accord zu 40 %
etdntat
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ariazeller seZM
von

n»

I

c

F Garantirt Eingeschossene 1
Ilil

vA

L

geöffnet.

Klagen-Tropfen,

der Brauerei per Fernspr. AmtV, Nr 292, sowie per Brieskastrn in
der Börse Nr. 47.

64>

♦

Fernsprecher
379.

Ga^eöffn.5,
Vor«
her:

Concert» uud SHeitmiiiit

Denahcr's Flcischvcvton ist künstlich verdautes Ochsensleisch, es
erseht die Fleischnahrung bei gestörter oder geschwächter Berdauungs-
thätigkeit und toirkt direct ein auf die Blut- und Muskelfleischbildung.
Dcnaher's Fleischvepton ist kein Geiuchniittel tvie das Fleischextract.
sondern das leichtverdaulichste Nahrungsmittel von höchsten! Nähriverth
und deshalb unentbehrlich zur Ernährung von Magenkranken, schwäch-
lichen und kranken Personen, Kindern, Ncconvalcsccntcn. Acrztlich viel-
fach empfohlen und in vielen Kliniken und Krankenhäusern, unter andern
in der Kgl. Charitv in Berlin, im Stadt. Allgem. Kranken-
ha u s e im Friedrichshain und im Kaiser u. Kaiserin Friedrich-
Kind er-Kranken Hause zu Berlin, erprobt und dauernd verwendet.
Auch Gesunden zur Stärkung und Hebung des Wohlbefindens zu
cinpfeblen. Erhältlich in allen Apotheken. Gebrauchsanweisung liegt
jeder Flasche bei.

Eisbahn

Sternschanze

geöffnet! ##

l>echant’s Welt-Hippodrom,

Altotta, Nähe des Nobisthors,
Rathhansinarlt Nr. 1, im Garten der „Rathhanvhalle".

Täglich: Großes Damtn-Mskst und Herml-Corso ä la Wien.
Höchst amüsanter und interessanter Aufenthalt.

24 hochelegante destdresstrte Vierde.

S)ie Anmeldung von lLrwachscucn n. »rindern
311 dcn verschied, neuen Lehrcurscn u. lLlnbS,
w. v 3. Aan. nn beginnen, ivcrd. baldigst erbeten

Fried. KTeeff Söhne,
Stahlwaaren Fabrikanten

ans Solingen.
Gr. Hurt ah 34. Hamburg.

Reichhallige Auswahl von

Schlittschuhen. ,

i lüMnW«eg« MI-nMWe mlmrDMMiste - Mäntel — Manufactui

I Hit äs'sääx'i.»»wt ®ie *-=«*»»»i'o »••««»

A. Bubo, Steindanlm

ENAEYERs

flüssiges

tyischpep^’

Mmiiifactnrivaafen.

nvchmal» sehr rcbiicirt,

Langereihe 23/25,

Zum Besten der Ferien-Colonien!

Grosses Preis-Kegeln und Schiessen

ca. 500 Gänse

im Locale des Herr» J. F. Lübbert, Alter Steinweg 29,

vom 26. December 1892 bis 6. Januar 1893.
m3"* Jede Gans einzeln, Partie 30 Pfg; Anfang 4 Uhr Nachmittags, "Vl

wozu freundlichst einladct
Der Vorstand des Schicß-u. Kegelclub..Katlau“ u J.F. Lübberf, Gastwirth

Sonnabend, 31. December:

Letzte Vorstellung.
Anfang 6 Uhr. Ende 9% Uhr.

Jeder Erwachsene hat das Recht,
zu dieser Vorstellung ein Kind
frei einzuführen.

FenLWittmaack,

st Pauli,
empfiehlt z« billigen Preisen:

HmslsüLs- iw) Kichnzkiilht,

Kisch-, ÄttBg- bh) Lttzel««schiiini,
Hkssll iin) Quirln.

Lampen für Petroleum u Gas.

Versilbert«.«
für Gelegenheitsgescheule.

Sonntag. 1. Januar:

Erstes Scheel -Concert.

Flora.

Nur noch 4 Tage

Weihnachts-Bazar
in sämmtlichen Rä« m c ii VeS

Etablissement*.
. z^\- L. M ff ft'» _ < . M _

Sylvester- Geschenke.

Reiche Auswahl in kleinen, «übliche» Gegenstände« in der Preislage
30 x) bis su 1 M 50 <y vasscnd zur Vcrloosung, cinpsiehll

Eispark,
Ecke Norgseloersteaße und Greveuwea,

W* ociHc acöfsuct, -Wtz

Eisbahn

** Vx/

alon
Altouns.

HeinrJappe^

Etablissement
(C’ircusweg, St. Pauli).
Täglich: Concert

der rühmlichst bekannten

Original Wiener Damen-Capelle:

H. Skala.
Die Capelle wurde auf der Deutsch.

Ausstellung in London ausgezeichnet
durch Medaille und Diplom.

Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 5 Chr.

Entree frei! Heine. Jappe.

Iiilienisailch- Seife

non ntr Wm'-Pnrsimttie, Berlin,
entfernt schon «ach kurzem Gebrauch alle Uureinlichtciteu der Haut
und ist dadurch die beliebteste Leise der Damenwelt, ä Ltck. 50 A

In Hamburg haben bei: Hugo Beller, Hahnirahp 3, C. Baren-
berg. Werstr. 40, Gesehn. Foerster, Banksstr. 40, Alfred Guth,
Kohlböfen 23, Ludwig Harms. Hohenfelde, Munosburgerdamm 29,
J. Heidenfeld, Susannenstr. 4. Elise Hindi, Wandsbeker Chaussee 191,
Herrn, hemme. Düsternstraße IG, J. D. Hohr, LmdlcNstraße 92,
Th. Reimer. Nohrendanun 231, J. Schroeder, Herrengraben 64,
H. Schütt, Uhlenhorst, Hoiweg 31, Gesehn. Struss, Oben Borg-
felde 29. — In Altona bei: Berth. Fricke, Hamburaerstraße 58,
.f. Asmussen, Gr. Nosenstraße 41, M. Hawianke. Stcinstraße 97,
H. Ludwig. Hamburgerstraßc 32, J. Prinz. Wwe., Gr iHofenftr. 231,
Elise Roselandf. Palmaille 54, <1. Schwarz. Holstenstraße 43,
H. Wulff. Hasenstraße 87, A. Zimmermann. Allee 222, Alfred
Schulz, Ottensen, Carl Theodorstraße 24. — In Wandsbek bei: Hugo
Heller, Lüßowstr. <0, H Frank, Neue Wendemuthstr. 8, C. Grimm,
°'us dem Königslande, P. W. Langhans, Wendemnthstraße 3, Alex,
i.ingsdorfl', üieueieldstraße 20, Ed. Rolle, Lübeckerstraße 157.

Kaiser-Theater, Altonas
Mittwoch, 28. Decbr., Auf«. 7% Uhr;

W Im (irofccn Saale:
De nie Mantel, plattdeutsch. Schwank,

Alles aus Liebe, Posse mit Gesang.
Auftreten sämmtlicher Specialitäten.

ÄÄ fttiti SmiIMOki!,

hr.Hornhardt’s

Concertgarten.
Inhaber; Chr. Decker.

Täglich im grossen Concertsaal:

Gr. Specialitäten-Vorstelliing.

# Im Glaspavillon — Heeperbahn * I
bei freiem Entree:

Concert

WU- Wichtig für Dame»!
,, Don meinen rühmtickst bekannten Wollschwcitzblättern ohne Unterlage, die

Ä» ff«.!' tejÄ:.“""1 - *

Ifrankfnrt n. d. £.Dci. Robert v. Stephani.

Sä. Variete-Theater.%

Sl.« Hummcl."L'l'ÄL!"'

Genoveva.
. Loge die Hälfte,
. Part. 20, Galleric i0<).

Joseph Daniels, Altona,

Kaugestraße 72—74, am Rathhausmarkt (Alte Nr. 1 und 2).

Größe Auswahl fertiger Möbel ii. llolltr.iuiiiitcii

WV^ Sämmtliche Werkstelleu im Hause. . *.
W“ Lieferung unter mehrjähriger Garantie. *4:*

neues Musterbuch Zeichnungen^fow«: neuer Katalog Verfügung.

AMZMinsmi's
Erste elektrische Beleuchtung

Heute, Dinstag und morgen, Mittwoch:

Gr. Extra-Ball.

Restauration a la earte. Partonts gültig. C. Meyer.

flfiitrtita ♦ Sonntag» 5 Uhr.
311111111H . Wochentags 6% Uhr.
Entree: Sonntags und <i|l »

Wochentags "" *2)-
Rumerirter Sperrsitz M 1.20,

„ Parqnct „ 2 —

Kolbe's

Austern-Salon
(Inhaber n .1. J. Ilaenhardt)

empfiehlt:

Täglich frische

Austern
in n. ausser dem Hause.

40 Hafenstrasse JQ
St. Pauli. ‘TV

Altona. CirtusHenog,
Morgen, Mittwoch, 28. Dec. 1892,

7% Uhr Abends: AußemMije

Vorßelllülß: Gröhte Mactis»

dttMck!!TÄ!!lslh.Btiskll!!

Vorführung der wunderbar dress.

W* Elephanten,
durch Mr. Loekhardt.

3«iit ersten Male in Hamburg:

BF The Polos, beste Akroirntm

MWÜltlltö. Leuorita Rosila
und Senorita l>olinda de la Plata.
Art. Louise Renz. Mr. Loyal.
Musikalische Clowns 4 Gebr. Price.
Cugl. Orig.»Clown Alf. Oaniels.
Pipifax, dressirter Esel, vorgcführt vom
Clow» Merkel. Alles Nähere durch
Placate. Uebermorgeu, Douuerstagr

Elite-BorfteUung.

Central • Halle.
Mittwoch, den 28. December.

SP 8 7, Uhr: %

Grlrn-Nnchmittags -Uorstellg,

r» ermäßigten Preisen

5f" ÖII ttl 1! i! , "^1
dramat. Weihnachtsmärchen in 12 Bildern-
Abends 7!v Uhr: Dieselbe Porstclluug.

ää „Voigt’s JLederfett“ ist das Beste %
ng 2 doch achte man genau am Firma und Etiquette:
X S> Th.Voijtt, Wiirzburff, und nehme kein anderes. r

Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliher 9 mm 9 Mk. —
TeacM»- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm % Mk..
Cal.. 9 mm 15 Mk. — DoppeljagdlavraLvner 30 Mk.,einläuf.
Jagdkarabiner 20 Mk. — WestentaxehrmteecMna 4 Mk.
Pürsch- u. Srhelbenbüchsen von .<0 Mk. an. — Central-
feiter-Doppelfl inten prima Qoal. von35Mk. an. — Patent-
tuftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdtaschen prima
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,7b Mk.

Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst.
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos.
Katalog 04 Seiten stark gegen 50 Pf-Marken.
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie,

m « Deutsche Wasfensahrik.

Georg Knaak,

Hansa -Saal.
Mittwoch. 28. December :

Gr.Specialität.-VorsteElung.
Ans 7% Uhr. Saal GOc), Speirs IM,
num. Platz 2 M- — Abonnenten
zahlen halbes Entree zum Saal.

ßoncerihaus-Hafflöurg

y (Gebr. Ludwig);
Morgen, Mittwoch, 28. Dccbr.t

Extra-Laube-Concert

mit Benutzung’ der Orgel.
Michi-Ranch-Abend

während 1. und 2. Abtheilung.
Im Programm :

Ouvertüre „Eine feste Burg“ von Haff;
Vorspiel zu ..Lohengrin“ von Wagner;
Norwegische Melodien für Streichorchester
von Grieg; Trauermarsch für Blech-
instrumente und Orgel von Hartmann;
Weihnachtsgesang für Orgel von Adam -
Alte Kirchen-Melodie für Violoncello und
Orgel von Machte, etc. etc.
Anfang 8 Uhr, Entree Parterre 75^

Loge 1 M 20 J), Halcon 2

W F. Dahl’s Tanz-Institut,
W Wexstratzc 31, I. ©tone. -VI

9(111 Lonning, L Lz 4v LMJl?ftTerÄMCU

U 01iistrtaRnn|cutst für Anfänger,
' resp. ftiv Damen u. Herren ferner Anmeldungen erbeten.
W '<)Vi lehre «auch im Privat-Unterricht) unt. Garant b.

Sk™s» wUljvl Erfolges in 2 Privatst. (in jeb. Alter) ungenirt.

Frische Austern n. Hummer,|
London. Porter, Uurton n. Pale-Ale. R

Charles Neale, I
Circusweg;. *

4 modernste Carambol-Billards gj

siebenten

Himmel

(St. Pauli, Spielbudenplatz).

Täglirl: Grosse Vorstellung

berühmter Specialitäten.
Wochentags: Sonntags:

Anfang 77,, 5 Uhr.

bJeden Sonntag, von 11%-1% Uhr: s

Grosses

k Frübscliopceii-Concßrt.

Im Krystall-Palast 7
Carl Abs, stärkster Mann der Welt)

Oscar Fürst. Brothers Dunbar#
die fliegenden Menschen OrieBa Ter-
zett, Damen - Gesangs - Trio. Three
sisters Macartes, Drahtseillunst-
lerinnen. Irma Orbasany, die schone
Russin, mit ihren dressirten Kakadus.
Professor Carlo mit seinen sprechenden
und singenden Automaten Mascha
Danilowna, russisch-deutsche Costüm-
Soubrette. Geschwister Taciann, in,
ternationale Duettistinnen. Die Wilheln»
Bagenbeck sche groste Thiergruppe.

w* C)ar5 Abs
hebt den bei dieser Gruppe befindlichen

1500 ® schwere»

Elephanten.

Im Concert-Saal:
Concert der TNroler Gesellschaft

Ringler & Mai« kl
aus dem Puster- und Zrllerthal.

Sm Wanrntions-LM:
Cavalleria rnsticana, italienische
9iational - Gesangs- und Mandolinein

Gesellschaft.

Im Kesellschasts-Saal:
Grand Chantant international.

Im großen Ballsaal:
Dinstag und Freitag

WeiltlltlTms-

lalltest
unter Aegide der

Ballkömgin

Vergnügungs-Anzeiger

für Altona und Umgegend.

Riihstein's Etablissement?'' Ä-ÄäS"d

Wulfs Etablissement, 6™“ “X™gf®7.«M.iÄ>Kr“t"e: °"d
Polio. Ailinnnsi Eimsbüttel. — Mittwoch, Donnerstag und Sonntag:
ÜCMC AihdllbC, Grosse Halluiasik.

Böhmisches Brauhaus, Dampn-Capelk ^Modell“.

Englischer Garten,

Metscher’s Gesellschaftsbaus,

IwPFi Sw Facnsaal and
" " * » Bade-Anstalt,

Täglich im Restaurant: Musik.
Ibiiiers von Jl 1.— an.

Bier - Bestellungen in meinen Anstalten

^n^odeymr^Telephon^A^n^SS^g#^

i Circus
• Busch.

Mittwoch und Donnerstag,
_ den 28. niib 29. d. MtS.,

Borm. von 10—12 «. Rachm. v. 2—4 Uhr,
werden

Gr. Bleichen Nr. IG, I

Wege» Anflösnng des Geschäfts und Räumung
der Lokalitäten,

die gesammten bedeutenden

Nlöbel-Vorräthe
vorzugtzweisc ans der

J.Walisischem Oimusmnflf,

als: eompletc Salons, Wohn-, «Heise- n. Schlaf-

zimmer-Einrichtungen, Teppiche, Decorations-

gegenstättde, Spiegel, Trnmcanx, Gemälde,

einzelne Möbelstücke, Polsterwaaren, sowie

C o m p t o i r - N t c n s i l i e n verkanft.

Echte Biere

aus der

I. Cnlmbadier Actien-Exportbier-Branerei,
Oiilmbach,

Ersten Pilsner Actien-Brauerei,

Pilsen,

Brauerei zum Spaten, München,

liefert in Flaschen (er pasteurisirt -w) und Gebinden

F. A. Zieseniss,
Hamburg, Soiminstrasse 19—22.

I

II

Hamburg: Intern.Apotheke, Neuerwall 25 tHauptdepot); Central-Apoth. Rödings-
niavlt; Apoth. Fischmarkt 3; Apoth. Kohlhäfen 25; Oberdörffer’s Apoth., Gr Burstah:
Nathhaus-Apoth., Rathbausmarkt 6; Reichsadler-Apoth.: Hafen-Apoth.,Neust.Neuerweg;
in St. Pauli: Neue Apoth., Kielerstr. W; Apoth. am Nobisthor, Äiühlenstr 22; Fers,
mann sehe Apoth, Langereihe85; in St. Georg: Adler-Avoth., Steindamm 84; Apoth.
Steindamm- u. Lüneburgerstratzen - Ecke; Apoth Längere,he 25; in Borgseldc: Apoth.
G. Mattheides, Ander Bürgerwcide 28; in Eilbek: Apoth. 6. 8iess, Wandsb.Chauffecl 12;
in Finkenwärder: Apoth. 1. Lastens; m, Hammerbrook: Mohren-Apoth, Spal-
dinastraße 28; in Poppenbüttel: Apotheker M. Poscich. Stubbcnvuk: Apoth.
ti, Ilex. Aus der Pcddcl: Apoth. V. Lundgren. Helgoland: in de: Apotheke.

Vorschrift: Aloe 15^. Zimmtrinde, Coriandersamcn, Fenchelsamen, Anissamen,
Myrrha, Sandelholz, Kalmuswurzel, Zittwerlvurzel, Enzianwurrel, Rhabarbara, von
jedem 1,75. Weingeist 60«/° — 750,co .

Brauerei A.-G.

G empfiehlt ihre aus bestem Hopsen und Malz gebrauten Biere underbittet gesl. Bestellungen an die Biersührer oder direct an's Bureau

H

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

IVulientbehlWes, altbekanntes Kans- miö UolkrsA'M.
Merkmale, an man MagenlranNieiten rrtennt, fint: Apbetit-

hiinfeit. Schwache des ilkiitn», ubrlnr6e:i6rr flttrin Sldiumt iaiirtü
Hiifjteint, »«Hl, 6o66rtnn:n, fibcrm«8i«t Schic,mpeabuettan. <StIbfu<tt,
6fel nnd erbrtütii, Uagnihambl, parilriti,keil aber BcrPebfMitg.

Auch bei ffabflOmeri, satt« >> rem Magen betrübt!, Ikbetubf« bei
Magens mit Spesen unb tPetränlen, Würmer«, Ueber. *nb puaiarryaibal-
Itiben als heiNräMgeS Mittel erbrobt.

Bei genannten »ranlbeiieii haben sich die ’n a r i « |eCf t r Zstagen-
Sropfen feil rieten (labten auf lab Beste brn-ättt, Ira? Hundetle ran
iicugmsien bestätigen. Preis 4 gleiche sammt Webiau<blanlrtifiii:i 8° Ps,
Leppelstasche Ti!. 1.40. Senkel»Seifanb reich Rrelhelet «kart Braha
Hteinf.er (Mähren).

Ma» bittet die restiihmair« tinb llntetfditife i» benefiten,
Tic Mariaiellec Magen -Trapsen sind echt zu hebe» in



Dritte Beilage „»» Hamburger Fremdeu-Blakt Nr. 2T2.

Ditistag. den 27 December 1892.

Die @oMtn im Ziihkt 1892.
In Hanibura-Altonn Bevftorbcue:

2 Januar: Vorsitzender der Handelskammer
91. E. Mestern, 49 Jahre. — 4. Januar: Ober-
regijscur Julin» Rosen. — 6. Januar: Geheimer
Admiralitätsrath Dom eher in lÄcllingsbüttel. —
7. Januar: Navigationslehrer C I. Kannick,
Altona. — 9. Januar: Kaufmann Theodor Wille,
74 Jahre. — 10. Januar: Bildhauer Gustav
Hornung, 45 Jahre. — 13. Januar: Bademeister
Krüger. — 14. Januar: Conrponist Ferdinand
Friedrich. — 21. Januar: Ehem. Rector Dr. P. A
Brandmann. — 24. Januar: Kaufmann H
Amsinck fr. inib Oberrabbiner Löb in Altona —
26. Januar: K. (5. W. Reimers, Direktor der
Oltensencr. Bank, 63 Jahre. - 3. Februar: Gvinnastal-
director a. D. G. Heß, Altona. — 10. Februar:
Sänffsrheder Eduard Carr — 12. Februar: Mustca-
liciibändlcr Jean Haring und Oberappellations-
rath a. D I. B. Jacobsen, 83 Jahre. —
29. Februar: Philipp Abraham Schuldt, 81 Jahre.
— 1. März: Otto Reimer, bekannter Socialdemokrat.
— 21. März: Dr. Fr. Thomsen, Oberarzt am
Altonaer Krankenhause. — 29. März: Dr. H. C C.
Joachim, Oberlehrer an derKlosterfchule. — 8. April:
Domina Karol. El. Heinicken, 89 Jahre. —
9. April: Gesängnißdirector Adolf Streng. —
14. April: Consul Fried. W>lh. Burchard. —
26. April: Oberlandesgerichtsrath Dr. W. Ulrich,
64 Jahre — 10. Mai: Kaufmann Carl
Alphons Br öd ermann. — 12. Juni: Stabs-
arzt a. D. Dr. August Dittmer. —
8. Juli: Dr. Valentin Noodt, vormaliger Director
der Unterrichtsanstalten St. Johannis. — 23. Juli:
Hauptpastor Dr. Georg Carl Hirsche an St. Nicolai,
Senior der Geistlichkeil, 76 Jahre alt. — 27. August:
Riinna Planrbeck, geb. Rabe, Vorsteherin vcs Vater-
ländischen Frauen-Hülssvcrerns, 78 Jahre alt. —
31. August: Dr. Paul Miersch, Redacteur der
„Hamb. Rachr." — 31. August: Maria Hellwig,
Schauspielerin im Fache der plattdeutschen Volks-
Ippen. — 31. August: Pros. Dr. Hermann Richard
am Realgymnasium. — 4. September: Organist
Heinrich Schm ah l an St. Jacobi. — 9. Septbr.:
6. C. H. Müller, Eister Beamter des Mcdicrnal-
Burcaus. — 10. Septbr: Stadtmissionar I. H. G.
Irrwahn. — 19. Septbr.: Börsencastellan R. F.
St. Lindenkohl. — 20. Septbr.: Marineinspector
a D. A. E. Möller, 79 Jahre alt. — 26. Septbr.:
Johannes Nootbaar, Inhaber dis ältesten
Annoncenbureaus in Hamburg. — 12. October: der
Sänaer Heinrich Vor ch er s.— 22. Oct : Branddirektor
Krpprng, 54 Jahre alt, durch einen Unglückssall. —
22 Octbr.: Pros. So et beer in Göttingen, 79 ^ahrc
alt — 9. November: Dr. Chr. E. Band mann,
73 Jahre alt. — 11. November: Dr H. Gr,es,
83 Jahre alt. — 14. Novbr.: Bürgermeister Dr. Carl
Petersen, 83 Jahre alt. — 29. Novbr.: R. Bandli,
Desiticr des „Hotel de bEurope", 72 Jahre alt. —
13 December : Diedicinalrath a. D. Dr. Kraus,
66 Jahre alt. — 15. December: Pastor Roggen-
brod. —18. December: Capcllmeister Th. Hentschel,
62 Jahre alt.

Aus souveräne« Fürste «Hänse r «.
Mehmcd Tewsik Pascha, Khcdive von

Acgppthen, 39 Jahre alt, 7. 1 Kairo. — Albert
Viktor Christian Eduard Herzog von Clarence und
Avondale, ältester Sohn des Prinzen von Wales,
28 Jahre alt, 14. 1. London. — Friedrich Gustav
Karl von Sachsen-Weimar-Eisenach, Herzog
au Sachsen, k. k. Feldmarschall-Lieutnant a D.,
64 Jahre alt, 6. 1. Wien. — Herzogin Ludovica
in Bayern, Wittwe des Herzogs Max, 82 Jahre
alt, 26.1. München. — Erzherzog Karl Salvator
von Oesterreich, k. k. Feldmarschalllicutenant, 52 Jahre
alt, 18. 1. Wien. — Großfürst Konstantin
Nikolajewitsch von Rußland, General-
adsutant und Großadniiral, 64 Jahre alt, am
25. 1. in Pawlowsk bei St Petersburg. —
Fürstin Dacinka von Montenegro, Wittwe
des Fürsten Danilo, 54 Jahre alt, 14. 2. Venedig.
Ludwig kV., Großhcrzog von Hessen und bei Rhem,
64 Jahre alt, 13 3. Darmstadt — Alexandrine,
Großherzogin von Mecklenburg-Echwern, die
einzige noch überlebende Schwester Kaiser Wilhelm!.,
89 Jahre alt, 21. 4 in Schwerin. — Herzogin Wil-
dclnnnc Eugenik von W ür 1 t em b erg, Gemahlin des
Herzogs Nicolaus, 48 Jahrc,alt. 24 4 am Schloß
Karlsruhe in Preußüch-Schlencn.— Olga Nikola-
iewna Königin Wittwe von Württemberg,
70 Jahre alt, am 30. 10. aus Schloß Friedrichshafen.

Ans do« Adclsgcfchlcchter«.
Pedro von Bourbon, Herzog von Durcale,

Grande von Spanien, 30 Jahre alt, 4. 1. Paris —

Prinz Egon Maximilian Lamoral to Thurn und
Taxis, 68 Jahre alt, am 8. 2. in Wien. — Karl
Egon ZU Fürstrnberg, 72 Jahre alt, am 15 3. tn
Pari-, — Otto Friedrich Karl zu Salm-Horst-
mar, Mitglied des preußischen Herrenhauses. —
Landgraf Joseph Ernst Egon ,u Fürsten berg, 1.I
Wirkt Geb Rath und Kämmerer, 84 Jahre alt, in
Wien. — Fürstin ZoeBrancovanu, als Gemahlm
des Hospodars Fürsten Bibescu, die letzte, der
regierenden Fürstinnen der Walachei, Mitte Juni in
Bukarest. — Graf Franz vMeraviglia-Crivelli,
k u k Kämmerer und Großkanzler des souveränen
Malteser-Ordens und Vertreter des böhmischen Groß-
priorats in Nom, 56 Jahre alt, am 23.7. inStakonitz
in Böhmen — Prinz Franz de Paulav. Bourbon,
Gras von Trapani, Oheim des Exkönigs Franz II.
beider Sicilien, 65 Jahre alt, am 25.10. m Paris —
Philipp Gras Cavriani, k. t Kämmerer und Geb
Rath, 75 Jahre alt, in Wien. — Georg Charles
Spencer-Churchill, achter Herzog von Marl-
borough, 48 Jahre alt, am 8. 11. m Oxford.

Staatsmänner.
A. Deutsche. Gras Ludwig v. Montgelas,

f. bayer. Kämmerer und Gesandter a. D., 77 Jahre,
6.1., München.—Gras Karl v. K r assow, Regierungs-
präsident in Stralsund, 79 Jahre alt. — Friedrich
Mommsen, früher Präsident des Consistoriums und
Curator der Universität Kiel, Mitglied des preuß.
Staatsrathes, 1. 2. auf der Reise nach Rom. — Dr.
V. Bojanowsky, Präsident des Reichspatentamtes,
60 Jahre, 29.3., Berlin. — Karl p. Schee l-Plessen,
früher Obervräsident von Schleswig - Holstein,
81 Jahre, 7. 7. in Varese in Oberitalien. — Friedrich
Ave-Lallement, Dr., königl. sächsischer Hofrath,
hervorragender .Specialist auf dem Gebiete der
deutschen Polizeiwissenschaft, 20. 7., Marienselde
bei Berlin. — Rudolf v. Pröhl, Präsident des k.
württemb. Verwaltungsgerichtshofes, 89 Jahre alt,
19. 7., Stuttgart. — Günther v. Barstow, Wwll.
Geheimrath, früher Oberpräsident der Provinz Posen,
77 Jahre alt, 13. 9. — Reg -Rath Dr. Leopold
Löwenberg, 45Jahre alt, 30.10., Berlin — v. Madai,
der ehemalige langjährige Polizeipräsident voil Berlin,
82 Jahre alt, 21. 11., Wiesbaden.

B. Autzerdeutsche. Marauis Anton de
Pcnafiel, außerord. portug. Gesandter in Berlin.
— A. R Han gäbe, griechischer Diplomat, 81 Jahre
alt, 29. 1. in Athen. — Gras E. de Launay, lang-
jähriger italienischer Botschafter am kaiserl. deutschen
Hose, 73 Jahre alt, am 7. 2. in Berlin. — Johann
Sverdrup, ehemaliger vorweg. Ministerpräsident,
76 Jahre alt, am 17. 2. in Christiania. — Fürst
Josef Chimay und Caraman, Minister der aurw.
Angelegenheiten des Königreichs Belgien, in Brüssel.—
Demeter Brakianu, rumänischer Staatsmann,
früher nacheinander Unterrichtsminister, Gesandter
m Konstantinopel und Ministerpräsident, 74 Jahre
alt, am 21. 6. in Bukarest. — Dr. Eduard Herbst,
k. ii. k. Gchcimrath, hervorragender österreichischer
Politiker, 71 Jahre alt, 25. 6. in Wien. — Frhr.
v. Crailsheim-Rugland, k. bavr. Kännnerer,
71 Jahre alt, 4. 7. in Ansbach — Graf Alexander
v. Hübner, k. u. k. Geheimratb, hervorragender österr.
Diplomat, 80 Jahre, 30. 7. Wien. — Viscount
Sherbrooke, unter feinem früheren Namen Robert
Lvlve ein ehemals bedeutender cngl. Staatsmann,
81 Jahre, 27. 7. Wartingham in der Grafschaft
Surret) — Daniel Jr a n h i,ung Reichstagsabg., Präs,
der Unabhängigkeitspartei, 1. 11. in Nyiregyhaza. —

Militärs.
A. Deutsche. Generalmajor a. D. v. Unruhe,

2. 1., Neu Nuvpin. — Prinz Krafft v. Hohen loh c-
Jngelsingen, General der Artillerie, Generaladjutant
Kaiser Wilhelms I., 65 Jahre alt. 16. 1., Dresden. —
Alexander v. Kamele, k. preuß. Generallieutenant
z. D., 3. 2„ Kolberg. — Adolf v Rex, k. preuß.
Gencrallieutenant z. D., 75 Jahre alt, 17. 2, Wies-
baden. — Graf Will), v. Brandenburg. General
der Cavallerie und Generaladjutant, 73 Jahre alt,
21. 3., Berlin. — Konstantin v. Alvensleben,
General der Jnlanter'. z. D., 83 Jahre alt, 28. 3.,
Berlin. — H. Blumenthal, k preuß. General der
Infanterie ,. D, 76 Jahre alt, 12.5., Cassel. —Friedrich
Gras v. Brandenburg, General der Cavallerie
a. D. und ehemaliger Generaladjutant Kaiser Wil-
helms I , 73 Jahre alt, 3. Aug., Schloß Domanzr.
— Alfred v. Bo 1 bmcr, Gcnerallieutei-ant z. D.,
77 Jahre alt, 23 Aug., Darmstadt. — Carl Dein-
hardt, kaiserl. deutscher Viceadnnral und Cbef der
Marinestation der Ostsee, 3. Oclbr., Wilhelmshaven.

B. Außerdeutsche: Generalmajor Montgo-
mery Cunningham Meigs, ausgez. Oificier der
Vereinigten Staaten, 76 Jahre alt, am 2. Jan. in
Washington. — Gras v. Pötting und Persing,
Feldmarschalllieutenant a. D. 75 Jahre alt. am
11. Ja», in Wien. — Franz Zach, serbischer Genc-

ml a. D, bekannter panslavischer Agitator,
84 alt, nm 14. Januar in Brunn. —
Peter Gresser, kaiserlich russischer General-
lieutenant, Stadthauptinaun von St. Petersburg, am
11. 5. in St. Petersburg. — Georg Klapka, der
aus dem ungarischen Jnsurrectionskrieg von 1848— 49
bekannte General, am 17. 5. in Budapest. — Noble,
tiifll. Generalmajor, Erfinder mehrer neuer Pulver-
arten, so des bis jetzt in der britischen Armee ein-
gesübrten rauchlosen Pulvers, am 17. 5. in Trist-Hall.
— General Ankj or, einer der tüchtigsten dänischen
Militärs, an, 27. 7. in Kopenhagen. — Suleiman
Pascha, ehemaliger türkischer Generalissimus, der
heldenmüthige BtrtheidigerdesSchipkapasses,54Jahre
alt, am 11.8. in Bagdad. — Sir JobnH owe ll, amerika-
nischer Eontre-Admiral, bekannt aus dem ame>ikanischen
Bürgerkriege, 72 Jahre alt, am 11. 9. in Folkestone. —

Mitglieder Les Reichs» und Landtages.
Adolf Kiepert, Rittergutsbesitzer und Oeko-

nomierath, nationallib. Mitglied des Reichs- und
Landtages, 71 Jahre alt, 10. 1. Mar.enselde. —
Julius Kopp, k. bahr. Oberlandesgenchtsrath a. D,
Mitglied der bayerischen Abgeordneten-Kammer, 7.2.
München. — Dr Theodor Mithoff, Pros, der
Nationalökonomie in Göttingen, Alitglied des preuß.
Abgeordnetenhauses, nat, 67 Jahre alt, 30. 1.
Berlin. — Hans v. Kleist- Retz ow. Wirk!. Geh.-
Rath uiid Oberpräsident a. D., cons. Mitglied des
deutschen Reichstags, 78 Jahre alt, 20. 5. auf
Kiekow. — Max v. Forckenbeck, Oberbürger-
meister von Berlin, 1874—1879, Präsident des
deutschen Reichstages, deutschsreisinnig, 71 Jahre alt,
26. 5. Berlin. — Wilhelm. v Holtz, Landrath und
Landschastedirector, Mitglied des preußischen Land-
tages cons., 64 Jahre alt, Bad Nauheim. — Otto
v. Schwerin, Landrath zu Sensburg, Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, cons., 18. 9. Sens-
bura. — Bernhard Gustav Acar Lange, Stadirath
n> Liegnitz, freu'., Reichs- und Landtags-Abgeordneter,
46 Jahre alt, 15. 12. Liegnitz

Ehemalige Volksvertreter.
Tr. med. Greve, ehern, freis.Reichstagsabgeord-

neter sur den Wahlkreis Jerichow, Gemeindevorstand
von Tempelhof, 45 Jahre alt, 9. 1. — Rittergutsbesitzer
v. d. Hellen, ehem. nat. Landragsabgeordneter
für den 33.hannovcrfchenWahlbeurkLehr,72Jahrealt,
7. 1. aus Gut Wollen. — Assesior a. D Riuhlrn-
beck, Rittergutsbesitzer, ebem fortsch. Abgeordneter,
71 Jahre alt, 25. 2. aus Groß-Wachlm. — Frhr. Nordcck
zur N a b e n a u, Kammcrherr, eheni. conservativerReichs-
tags-Abgeordneter, 74 Jahre alt, 18. 3. auf Schloß
Friedelhausen. — Paul Tritschcler, ni h. Reichs-
tags- und bad. Landtags-Abgeordneter, 70 Jahre alt,
21. 4. Freiburg i. Br. — Hennann v. Badl, königl.
preuß. Justizratb, ehem. Reichs- und Landtags-
Abgeordneter, 65 Jahre alt, 12. 4, Greifswaid. —
Dr. Karl August Dohrn, ehem. liberales Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses, 86 Jahre alt,
4. 5., Stettin. — Rechtsanwalt Meibauer,
ehem. freis. Land- und Re-chsiags - Abgeordneter,
58 Jahre alt, 28.4., Berlin. — Frhr. Horst v. Lvncker,
Berwallungsgerichts-Director. ehem. cons. Mitglied
des preuß. Abgrordiietenhaiiscs, 46 Jahre alt, 7. 5,
Gumbinnen. — Fritz v. Dücker, Bergrath a. D,
früher Mitglied des deutschen Reichstages, 65 Jabre
alt, 1. 6„ Bückeburg. — Wilhelm Büchner, früher
freisinniger Reichstags- und Landtags-Abgeordneter,
14. 7„ bei Darmstadt. — Theodor Corn elfen,
Commerzienrath und Senator, früher Reichstags-
Abgeordneter, 22.7., Stade. — Heinrich v.Sckn rm e i st e r,
Landrath a. D, früher Mitglied des Franksnrter
Parlaments rurd des deutschen Reistages, 75 Jabre alt,
14. 8., Berlin. — Dr. Theodor Paur, bekannter
Literarhistoriker, ebem. Mitglied des Frankfurter Par-
laments ruid des Preuß. Abgeordiietenhauses, src>s.,
77 Jahre alt, 14. 7. in Sellm aus Rügen. — Theodor
Rerch, Rittergutsbesitzer, Muglicd der eisten säch-
sischen Stäudekammcr und früher des deutschen Reichs-
tages.— Hosrath Friedrich Büsing. Rechtsanlvalt,
früher lib. Riitgtied des Deutschen Reichstage», 22.
10., Schwerin. — Dr. Gottfried v. Feder, Präs
a. D., srüber Mitglied des bayerischen Landtags und
des deutschen Reichstages, >6 Jahre alt, 12. 11.,
München.

Juristen.
Dr. Paul von Diotb, Pros, der Jurisprudenz

und Ol eibibliothekar an der Universität München,
29. 3., München. — Dr. Herrn. Ignaz Brdermann,
Prof, dcs Staatsrechts an der Universität Graz, 61
Jahre alt, 24.4., Graz. — Dr. Moritz Barde leben,
Präsident des Oberlandesgericbto in Celle, 15.6. Celle.
— Rudolf v. Jhering, Geh. Justizrath. Prof,
für römisches Recht an der Unwersiiät Göttingen,
74Jahre alt, 17. 9., Göttingen. — Eltcster. k. preuß.
Wiikl. Geh. Oberjustizraih und Oberlardcsgerichts-
präfidcnt in Marienlverdcr, 2. 10., Berlin. — Dr.

Hubert Windscheid, Geh. Rath, Prof, der Juris-
prudenz an der Universität Leipzig, 75 Jahre alt,
26. 10 , Leipzig.

Philosophen, Philologen, Naturforscher.
Heinr. Ed. Schroeter, bedeut. Mathematiker,

Docent an der Breslauer Hochschule, Geh. Reg.-R.,
3. 1. in Breslau. — Hosrath Pros. Brücke, be-
rühmter Philologe, 7.1 in Wien. — Pfarrer Blasius
Häuf, bedeut. Ornithologe, 84 Jahre alt, 2 1. in
Mariahof, Obersteiermark. — Dr. Theodor Mit hoff,
Prof, der National-Lekonomie und Finanzwissenfchast
an der Universität Göttingen, 57 Jahre alt, 30. 1.
in Berlin. — Prof. Dr. E. Hofmann, Custos am
königl. Naturaliencabinett in Stuttgart, Autorität
im Fache der Jnsectenkunde, 1. 2. in Stuttgart. —
Tr. Alois v Orelli, Prof, an der staatswissen-
schaftlichen Facultät der Universität Zürich, 65 Jahre
alt, 31.1. in Zürich. — James Augustus Grant,
berühmter engl. Asrikareiiender. — Dr. W>lh
Junker, Asiikasorschcr, 52 Jahre alt, 13.2. Peters-
burg. — Dr. Hermann Kopp, Prof, der Chemie an
der Universität Heidelberg, 74 Jahre alt, Heidelberg. —
Dr. Franz v Löher, k. bayr. Geheimrath, Pros,
der Philos. an der Universität München — Dr.
August Wilhelm v. Hofmann, Geh. Reg-Rath,
Prof, der Chemie an der Beiliner Uiuversität,
74 Jahre alt, 5.5. Berlin. — Dr. Karl Schellbach,
Lehrer Kaiser Friedrichs, Pros, der Mathematik an dem
Friedrich Wilhelm-Gymnasium, 28. 5. in Berlin. —
Dr. Eduard Erdmann, Prof, der Philosophie an
der Universität Halle, 87 Jahre, 12. 6. in Halle. —
Prof. Dr. Rudolf Hermann Westphal, nahmhafter
classischer Philolog, 11. 8. in Stadthagen. — Friedrich
Heller von Hellwald, bekannter Culturhistoriker
und Ethnograph, 50 Jahre alt, 1. 11. Tölz. — Dr.
Wilh. Maurenbrecher, Prof, der Geschichte an der
Universität Leipzig, bedeutender Historiker, 6.11. Leipzig.

(Schluß folgt.)

Ans nn- mit demPnbUcnm.
AB** VluutUfti Ku6tu»ll «rltilll di« tiicbactton m4f.

Zur Rcform der Hamburger Verwaltung.
Die Eiwidelung, unterzeichnet „6m Hamburger ",

welche mein Artikel unter obigem Titel in Ihrem
vielaelesenen Blatte in der 9hunmer ticm 22. Decbr.
erfahren, bat insofern meine lebhafte Befriedigung
hervorgerusen, weil der guten Sache schon rin weiterer
Dienst geleistet wird, wenn diese brennende Tages-
irage durch alle pro ct contra beleuchtet wirb; ich
bitte um weitere Kritik. Nur das Eine möge der
Herr Gegner bei Diskussion öffentlicher Angelegen-
heiten lernen, niemals, besonders Ivenn man den
vermeintlichen Gegner erratheii zu haben glaubt,
persönlich oder gar beleidigend zu werden, man
soll immer nur sachlich entgegnen. Sachlich hat ja
der Herr „Hamburger" eigentlich Nichts von nur
widerlegt, nur die versöiiliche Bemerkung als Hauptsatz
angeführt, die Behaiidlung eines Themas, wie das-
jenige über Berwaltungsreionnen, helleren Kopsen,
;u denen sich sonnt bewußter Herr E nsender als
Kritiker zählt, zu überlaßen. Nun, ich suhle mich
dankbar geschmeichelt, daß der Herr mir danach
wenigstens den positiven Fall hell znerkaunte. In
Bezug aus meinen bemängelten Stil (nicht stilistisch,
Iv'.e mein Gegner schreibt, sondern stilistisch heißt es
orthographisch richtig) dürsten kleine Monita wohl
nur meiner undeutlichen Handschrift zur Last fallen,
die den Setzer in der Weihnachtseile zu Mß-
gliffen Verleitete, -wodurch hier und da der Sinn litt

Zur Sacke selbst bemerke ich, daß alle von mir
besprochenen Mißstände im Zusammenhang mit der
Verwaltung stehen, da fte den Effect derselben bilbcn,
und wenn >ch dabei einen Seitenblick nebenbei aus
Altona werse, so kommt hierbei in Frage, daß eben
diese Stadt mit Hamburg einen Gesammiplatz bildet,
nur politisch sind sie getrennt, es verwebt sich eben
das Eine mit dem Anderen. Tie Hamburger
Droschkenkutscher - Frage, von den Dienftmänner-
Iiistuuten will ich absehen, die schon eine Fluth
von Aitileln in den Zeitungen hervorgerusen,
ohne eine wesentliche Aenderung zu er-
fahren , als einen „Punkt kleinlicher Art" zu
bezeichnen, kann ich doch nicht zugestehen, denn die
Eractilät der Beikehrsmittel und ihre verläßliche
Billigkeit ist schon für das erste Entree eines Fremden
in einer Stadt höchst anheimelnd. Hinsichtlich meines
Appells an die Wohlthätigkeit unserer Bevölkerung
für Errichtiing von Instituten und Stiftungen zum
Besten von kleinen Gewerbetreibenden, jungen kauf-
mämusche» Anfängern oder älteren unverschuldet
zunickgekommene» Kaufleuten, vergcffe ich nicht, daß
es auch arme Arbeiter gibt, aber bieten Leuten wird
in Hamburg besser wie irgendwo durch Iahrbiniderte
alte Annencassen und neuerdings durch Hülfsmittel
der peijchiedrnstcn Art geholfen, so daß eine wirk¬

liche Armut hier von jeher selten ist. Aber gerade
die erstere Kategorie findet, wie Das auch jüngst
in Versammlungen herpergehoben wurde, nicht ge-
ntigend Berücksichtigung; außer der segensreichen
Volksbank und der musterhaften Hermann Heine'schei»
Stiftung kenne ich keine ähnliche Institute. Wehe
dem unglücklichen kleinen Agenten, Commisstonär,
Stadtreisenden, Gelverbetreibenden ic, der mit allein
Eifer bei großer Familie in Concnrs oder Accord
gerieth, der Ruf der „Faulheit", der Creditlongkeit,
verfolgt ihn, dafür sorgen schon die Auskunsts-
Vureanr, er kann nicht gegen die Millionen, womit
in Hamburg gemeßen wird, anarbeiten, er sinkt von
Stufe zu Stufe, bis er in der Arbeit und Eeraie
erlahmt und untergeht. Hier schaffe man Hulss*
Institute, um den goldenen Mittelstand zu stärken.

Im Bauwesen und den nöthigen sanitären Ein-
richtungen ist zu lange gesündigt Heute, nachdem
das Kind in den Brunnen gefallen, wollen die Be-
hörden und Verwaltungen mit Rigorosität zu schnell
andern, sie fegen den Hafer mit der Spreu aus Bei
dem Drange nach gesunden Wohnungen schreibt die
Baupolizei auch Leuten, die in Eimsbüttel, St. Georg,
Eilbek ic. meistens neuerbante, luftige und rein ge-
haltene Häuser etwas stark bewohnt vermiethet haben,
beilpielsweise in halben Etagen, vor, nur die Etagen
ganz zu vermiethen, Herde wegzureißen re., womit sie
die schon so schwer leidenden Grundeigenthiimer zum
Ruin treibt Auch die Wasserkastenreinigung
muß der Staat besorgen, da derselbe an der Lieferung
des schlechten Wassers die Schuld trägt. Als rch,
einmal bei Gelegenbeit der Freihafenfrage in einer
Versammlung am Hafen unter Befürwortung deS
Projektes Via mich des Ausdrucks bediente: „Man
reifee die alten Wanzenlasten, die nn höchsten Grade
ungesund, doch weg und lasse neue, gesunde, luftige
Wohnungen für die Arbeiter erbauen, sie werden
Hamburg zur Zierde gereichen" — da erhob sich ein
solcher Unwillen unter den anwesenden Quartiers-
lentenrc., daß ich hätte müßen beinahe dieVersannnlung
verlaßen, wenn mich nicht ein älterer politischer Freund
nut seiner Popularität unterstützt hätte, so war dir Be-
völkerung an ihre Schlupsivinkel durch das laisser
aller der Verwaltung gewöhnt. Hat die unglückselige
Epidemie nicht die Richtigkeit meiner Ansicht erwiesen ?
Hiervon mag der Herr „Hamburger" erkennen, wie
ich mich schon damals und bei vielen Anläßen später
mit unserem Gemeinwesen beschäftigt und mit die
Sporen verdient habe Man braucht nicht Vet-
tvaltitngsbeaniter ober Deputationsmitglied zu sein,
um ein Urtheil zu besitzen. Es ist leider ein Uebel-
stand bei uns in Hamburg, daß so wenig Manner,
die m irgend einer Weise abhängig zu sein meinen,
es tragen, der Wahihest die Ehre zu geben, ich thue
es nun einmal, und wenn ich auch leinen
Vortheil davon habe, mich kritisiren zu lassen.

Ich veikenne keineswegs die guten Seiten unserer
Staatseinrichtung, und eine glühende Liebe erfüllt
mich für unsere Vaterstadt. Ich möchte beileibe nicht
unsere durch Jahrhunderte bewährte Leitung unserer
Handelsinteressen von Seiten eines hohen Senats,
einer Bürgerschaft und Handelskammer von Berliner
Gebeiinräthen tocitcrgefübrt sehen und den gediegenen
Geist, wurzelnd im reellen Handelsgeschäfte, Ver-
trauen und Einfachheit nach dem Beispiel der Fugger
und Welser, unserer Börse durch preußische Zu-
stände. wo der Raufmann erst beim 6ommercienratlj
bossähig wird, ersetzt wißend. Hier gilt noch der
Mann. Aber unsere Staatseinrichtung und unsere
Verwaltung haben Mängel gezeigt, die der Aenderung
bedürsen. Geschäftsleute, die schon genügend mit
ihrer Geschäftslast zu thun haben, können in den
Commissionen, Deputationen re., von denen dis
Gesetzgebung erfolgt und die Verwaltung die In-
tentionen erhält, nicht mehr nach des Tages Mühe
die Zeit finden, ohne Verschleppung zu wirken.
Daher: Aenderung dieses Svsteins, mehr ver-
antwortliche hohe Beamte, mehr E-.nffuß für die
Bürgerschaft, schneidigeres Diirchareifen der
Gesetze, freiere Wahlen zur Volksvertretniig
neben der ^bisherigen humanen Behandlung im
Erwerbs-, Steuer- und Strassachen-Angelegenheiten
Man schaße breite und gerade Straßen, man lasse
die Gänge und Pesthohlen verschwinden, schaffe mit
Aufbietung massenhafter Arbeitskräfte gutes Waffe»
eiiistweilen und bauerub, man ordne immer mehr das
Straßen- und Verkehrswesen, man stelle öffentliche
Gebäude an den richtigen Platz und knickere nicht
bei denselben, wodurch nur Halbes geschaffen wird.
Man nehme den dringenden Ban des Eentralbahn-
boses schon zur Beschastigung der Arbeitslosen sofort
in Angriff, ein glänzender Bahnhof ist das AuS-
haiiaeschild einer Stadt und mehrt den Frentden-
verkehr.

„ Verweht der frische Wind wieder, bet für Ver-
beßerung unserer Verhältniße sich erhoben, so ist es

Im nächsten Vierteljahre veröffentlichen wir in
unserem Feuilleton einen spannenden Roman von
Q Elster: „Schloß Fcnclrangc", welcher die so-
cialen und politischen Verhältnisse in Elsaß-Lothringen
mit glänzender Feder schildert; ferner einen psycho-
logisch höchst interessanten Roman von H o w a r d t:
„Lssciie Pforten", und endlich den neuesten Roman
des gefeierten Erzählers Hans v Hopfen:

„G1iii«rettdes Elend".

Erkämpft.
Roman von I u l i u s M a b Ni a n n.

(8. Fortsetzung.)
In Sontbc m gab's einen Club, welcher noch

lein Wochentage, an welchem tie Versammlungen
übgehalten wurden, schlechthin Mittwochsclub genannt
wurde. Mitglieder waren die weiugen Honoratioren
der Stadt, Beamte und wohlhabende Bürger, der
Versammlungsort das beste Zimmer des Gasthofes
»Zum Adler", wo die Erschienenen an Keinen Tischen
Platz nahmen, um entweder dem l'Hombre oder, so
weü sie Len süngeren Generationen angehörten, dem
Seat zu huldigen. Fand ein Spätlommender alle
Partien vollzählig, so standen ihm noch verschiedene
Jahrgänge aller illustrirter Zeitschrlsten zur
Verfügung, wenn er es nicht vorzog, sich
z» einigen nichtspielenden Herren zu setzen, um
mit ihnen zu politis.rcn, über das Wohl und
Wehe des Staates rind speciell der Stadt zu
berathen und über die Leitung und Negierung des
Staates und wiederum speciell der Stadt zu Gericht
zu sitzen. Diese Biummgruvve, man horte von ihr
säst nur Schelten und Murren, saß abseits inr soge-
nannten Gchemnathswinkel um eine ziemlich trübe
brennende Hänaelampc; sie hatte als Devise ein
Placat an die Wand besten lassen:

Unterhaltung macht frcb und beiter.
Wer Ipiclen will, o«be einen Tisch weiter

ohne daß man gerade von der durch die Unterhaltung
erzeugten Heilerleit viel gemerkt hätten; imGegentheil
war ihnen die bei einem Casko oder einem verlor-
nen Grand an den Spieltischen hervorbrechende
Lustigkeit so zuwider, das; sie den Störenfrieden
giftige Blicke und mißbilligende Worte zuriefen, ohne
freilich damit einen andern Erfolg zu erzielen, als
daß sich die Lachlust nur noch krästiger geltend machte.

Wie überall waren die Damen Sontheims von
diesen allwöchentlichen Zusammenkünften der
Herren, welche sich nicht selten über Mitternacht
ausdehnten und an denen sie selbst nicht theit-
nchmen konnten, nicht sehr erbaut. Es fielen in
den verschiedenen Familien allerlei spitze Redcns-
arlen non Vernachlässigung und Aushäusigseiu,
von Pflichte» gegen die Familie, und da war es
dciin ein stillschweigendes Uebereinkvmmen, daß der
Mittwvchsclub einige Male im Jahre die Berpflich-
tinig habe, auch den Damen etivas zu bieten. Man
rasste sich nn Winter zu einem Balle und zu einige»
Licbhabervorstellungen mit nachfolgendem Tanz-
kränzchen, im Sommer zu einem Ausflüge ins Grüne
auf. Tas war bisher alle Jahr so gewesen, und
wem, auch die beguemen Herren aus die mit der-
gleichen Geschichten verbundenen Scherereien schalten
wib til'tv die unangenehme Störung ihres gewohnten I

Spieles murrten, so sorgten doch die Damen durch
gelegentliche Andeutungei und Vorfragen dafür, das,
die einmal cingeführte Sitte nicht in Vergessenheit
gerathe.

Am heutigen Mittwoch war das Clubzimmer des
„Adler" besonders stark besucht, aus der im„Sontheimer
Wochenblatt" veröffentlichten Tagesordnung der heuti-
gen Generalversammlung war als erster und einziger
Punkt „Sommervergnügen" angegeben; auf Antreiben
ihrer Ehehälften waren zur Berachung und Ab-
stimmung auch viele dersenigen Herren erschienen,
welche sonst nicht regelmäßig zu kommen pflegten.
Letztere standen und saßen ziemlich gelangweilt
umher, während die Gewohnheitssvirlcr sich in ihrem
Vergnügen selbst dann nicht stören ließen,
als der Vorsitzende, Oberförster Reinhardt, durch em
von der Mitte des Zimmers aus nach allen vier
Winden gerufenes „Meine Herren, ich bitte!" zum
Beginn der Verhandlungen einluÄ Tas Ganze war
ja auch nur eine Form, durch welche Das restgeftellt
wurde, was vorher längst bis in alle Einzelheiten
erwogen und beschlossen tvorden war. Der
Oberförster wies hin auf das prächtige Sommer-
wetter, auf die wundervolle Belaubung des Waldes,
welche von den nicht allzu entfernten Bergen her-
überwinke und schlug für die nächste Woche ane
Ausfahrt nach dem Finkenholze vor; da fein Vor-
schlag allgemeine Zustimmung sand, io konnte er die
Generalversammlung schließen.

In Folge der Kunde von dem bevorstehenden
Feste im Finkcnbolze machte sich in den verschiedenen
Hausständen derClubmitglieder eine geradezu fieberhafte
Thätigkeit bemerkbar; cs gab in den nächstenTagen unter-
schiedliche angebrannte Suppen und mißglückte Braten,
aus den Küchen zog statt der sonst üblichen appetit-
lichen Genüsse Seifen- und Plättduust durch die
Häuser. Näherinnen unb Putzmacherinnen waren
begehrte Leute, Schuster und Schneider kamen vor
Arbeit fast außer Athem; in den Ställen putzten die
Knechte die nicht allzu ost gebrauchten Staats-
geschirre der Pferde, und die sich schwerfällig in ihren
Federn wiegenden Carosien wurden aus den Remisen
geholt, um von dem auf ihnen lagernden E-taub ge-
reinigt zu werden Dafür war denn aber auch an
dem festgesetzten Tage Alles bereit.

Kurz nach Mittag begann die Anftahrt der
Wagen vor dem Gasthofe, ein ergötzliches Schauspiel
auch für diejenigen Sontheimer, welche der vornehmen
Gesellschaft nicht angehörten und daher zu Hause
bleiben mußten. Groß und Klein, Alt und Jung
drängte sich vor den Thüren, und wenn Mancher auch
neidisch aus die Glücklichen blicken mochte, so regte
sich doch wieder in den Meisten der Stolz aus die
Vaterstadt, die eine so stattliche Reihe von Gespannen
in sich barg.

Leuthold hatte cs sich als eine besondere Gunst
erbeten, Hildegard und ihren Vater in seinem Wagen
fahren zu dürfen, er saß ihnen gegenüber auf dem
Rücksitze, während vom Bocke aus Holzmann mit
sicherer Hand die beiden muthigen Rappen lenkte.

Es war rin herrlicher Tag; ein seiner Sprüh-
regen hatte am Frühmvrgen die Lust erfrischt und
den lästigen Staub niedergeschlagen - von den zu den
Seiten des Weges gelegenen Aeckcrn stiegen die
Lerchen jubilirend in die klare Lust, leise spielte der
laue Wind mit den Blättern der Bäume, in den
Hecken raschelten Schlangen und huschten Eidechsen.

In den Wagen gab man sich ganz der fröhlichen
Stimmung hin, überall heiteres Lachen, harmlose
Scherze, bewundernde Ausrufe über die Schönheit der
Gegend, lautes Preises des schonen Wetters.

Es tpgr seit vidtii Jahren das erste W, daß

sich Stein der Fahrt angeschlossen batte, auch dies-
mal war cs hauptsächlich der Wunsch, Hildegard eine
Freude zu machen, der ihn verinochc hatte, sich aus
einen Tag aus seinen Siudicii herauszureihen.
Wenn er aber anfangs der Veranstaltung mit einem
gewissen Bangen entgegcngesehen und seine Theil-
nahme an teilt Vergnügen ais ein Opfer,
welches er der Tochter brachte, angesehen
hatte, so steckte jetzt die allgemeine .Heiterkeit,
dir unschuldige Ausgelassenheit auch ihn an.

„Alles zu seiner Zeit, Herr Toctor," begann er
„Wir sind in den letzten Wochen die reinen Labora-
toriunisiatten gewesen, wenigstens ich war kaum
hinter dem Destillirkolbeii und dem Gasometer heraus-
zubringen; aber es ist doch ein ander Ding, wenn
einem in der blühenden und grünenden Natur der
warme Gottesodem entgegenweht. Ick fühle mich
ordentlich jung und hätte fast Lust, ebenso hell hinaus
zu jauchzen und zu singen, lu:e Die da vor uns."

„Wollen wir es einmal versuchend" fragte
Leuthold.

„DaS würde etwas Schönes werden," entgegnete
launig Stein. „Vor langen Jabren war ich freilich
einer der Lustigsten und habe meistens den Gesang
anstimmen müssen. Damals hatte ich mein liebes
Weib neben m r, jetzt, ich will nicht undankbar fein,
mein Töchterlein "

Hildegards Augen waren bei den letzten Worten
seiichi geworden, sie drückte dem Vater die Hand und
suchte dann das Gespräch auf etwas Anderes zu
lauen. Es gelang ihr Das auch nut Lenthold's Hülse
sehr bald. Trotz der von allen Seiten auf sie ein-
dringenden Svinmerherrlichkeit batten die beben
Herren sich bald wieder in eines ihrer beliebten
Themen dergestalt vertieft, daß sie wenig mehr von
der vorüberhuschenden Gegend aelvahrlen. Hilde-
gard Ivar tvohl damit zufrieden, sie lehnte sich zurück
in die wachen Kissen dcs Wagens und gab sich ihren
Betrachtungen hin.

Unwilltürlich stellte sie einen Vergleich an zwischen
ihrem Verlobten Gerhard Brencken und dem >hr
gegeiiübersihenden jungen Arzte. An männlicher
Schönheit gab Wohl Steiner dem Andern etwas nach;
Brenken besaß eine glänzende Unterhaltungsgabe,
vollendete Umgangssormen, aber Hildegard hatte das
Gefühl, man könne nie so recht warm bei ihm werden.
Es war ihr immer, als wenn Brocken nicht blos
auf die ganze übrige Welt, sondern auch auf sie
herabsähe; seine Worte Hallen bei aller höflichen
Liebenswürdigkeit, bei aller scheinbaren Herzlichkeit
eiwas Kalles, Verstandesmäßiges. Sie beluunberte
seine lalle Ruhe selbst bei unangenehmen Vor-
kommnisse», aber — sie haßte sie auch, sie hielt
Brenken keiner lodernden Begeisterung fähig,
all sein Handeln wurde von Rücksichten
bestimmt, jene elementare Gewalt der Liebe
welche alle Schranken durchbricht, welche durch das
eigene Feuer die Geliebte mit sich fertragt, ihr
ganzes Sinnen und Winnen gefangen, nimmt, lie in
dem Erwählten das höchste Ideal erblicken laßt, war
ihm fremd. Mehr und mehr tlängte sich ihr die
Ueberzeugung auf, die Hinneigung zu ihm, ihre Hm-
flnbe an ihn fei nicht die wahre Liebe, auf welche
man eiuGi Bund fürs Leben gründen Wime. Und
Lenthold? Es war ja eigentlich ein Unrecht für sie,
sich mit ihm zu beschäftigen, sie war ja gebunden.
<Lie hegte hohe Achtung von feinen Fähigkeiten
als Arzt, was aber ging sie, die verlobte Braut, der
Mensch an? Sie durste sich höchstens darüber freuen,
daß er und der Vater einander so gut verstanden. Er
war ihr stets mit achtungsvoller Freundlichkeit be-
gegnet, er wär ihr, sie hatte es wohl fammt, aus-

flthiidjrn, wo er konnte. Warum? War sie eine
i'crfebmte, war cs ihr nicht gestattet, sich mit fremden
Männern zu unterhalten? Trotz seiner Zurückhaltung
hatte sie nut dem seinen Austin et des Weibes wohl
b>rausgeiühlt, daß er den Verkehr mit ihr als etwas
Beglückendes empfand, daß er auch in größerer Ge-
sellschaft seine Worte so wählte, als wären sie nur für
sie bestimmt, da» er, wenn er sich unbeobachtet glaubte,
sie verstohlen betrachtete. Und Tas war ihr nicht
etlua unangenehm gewesen, es war, als ob zwischen
ihnen ein geheimer, unsichtbarer Rapport bestände;
sie hatten sich schon darüber ertappt, da» sie wie auf
Crmmando sich gegeuseing angeblickt hatten, und
Beide hatten sich dann ebenso rasch errölhend von
«inander abgewatidt. Leuthold verkehrte mit ihrer
Freundin Olga U- -erberstem viel häufiger, haim-
loser und luftiger, aber das liefere Snteiefie brachte
er ihr entgegen, und, sie mochte sich dagegen sträuben
wie sie wollte, sie hätte es nicht anders haben mögen;
Wenn sie feine Augen auf sich gerichtet fühlte, wenn
sie empfand, daß seine Worte ihr besonders galten,
dann überkam sie stets ein Wonnegefühl, ein tief
innerliches Behagen. Wenn ihr bangte vor den
kommenden Tagen, wenn sie zweifelte an ihrem
Glück, zürnte aus Gerhard und seine Briefe, dann
gab ihr der Gedanke, da» sie auf Leuthold's hin-
gebende Freundschaft, aus sein treues Herr rechnen
könne, eine beseligende Beruhigung.

Tie Räder des Wagens glitten aufdem lueidjen
Sandweg lautlos dahin und auch das Stampfen der
Hufe hörte man nicht, man hatte sich das Gefährte
in vollkommener Ruhe denken sönnen, wäre nicht eine
Ackerfläche nach der andern, ein Baum nach dem
andern langsam vorübergezogen. Plötzlich stockte die
Fahrt, die anderen Wagen hatten den Eingang des
Waldes erreicht und entledigten sich ihrer Insassen.

Fräulein v. Herberstein suchte die lange Sieibe
ab und entdeckte endlich die Freundin.

„Ihr Bösen," schmollte sie, „warum ließet Ihr
mich nut dem Papa und dem langweiligen Ober-
förster fahren, die halbe Freude habe ich nur gehabt."

„Aber mein Fräulein," beeilte sich Leuthold, der
rasch vom Wagen gefpiungen war und jetzt Hilgegard
die Hand zum Aussteigen bot, zu erwidern, „wir
hätten Ahnen gern einen Platz bei uns eingeräumt."

Rasch neigte sie sich ihm zu und flüsterte: „Asts
wahr? Wär' >ch Ahnen neben Fräulein Hildegard
nicht zu viel gewesen?"

Leuthold fühlte, wie ihm die Nöthe inS Gesicht
stieg.

„Wie soll ich Das verstehen?" fragte cr.
Hildegard halle augenscheinlich die rasch auf ein-

ander folgenden Worte nicht vernommen, sie stand
etwas abseits und ordnete ihre von der Fahrt nn
Wagen zerdrückten Kleider.

„Pst!" machte Fräulein v. Herbeistein, die
Finger aus den Lippen. „Es soll mich freuen, wenn's
nicht der Fall ist."

Dann fuhr sie, lauter sprechend, so daß auch
Stein und Hildegard es hörten, fort: „Aetzt bitte,
beeilt Euch ein wenig, damit wir wenigstens beim
aemeinschastlichen Kaffee einen guten Platz bekommen
Um mich doch in etwas zu entschädigen, lege ich jetzt
auf den Herrn Doclor Beschlag, tod’bnet Doctor,
darf ich s wagen, Arm rind Geleit Ihnen auzutragen?"

Sie machte Leuthold eine komische Verbeugung
und schaute ihn schelmisch lächelnd an.

Mit dem gleichen Humor entgegnete er: „Wohl
bin ich Doctor, doch nicht schön, ich will ganz gern
nut Ahnen geh n."

»Großartig, Sie könnten eine verbesserte Goetbe-
ausgabe veranstalten."

v.

„Es war doch nur eine Verböserung, den Um-
ständen augepaßt," entschuldigte er.

„Ach ja, wenn sich Alles so leicht den Umständen
anpaßte!"

„Was denn zum Beispiel?"
„Das Herz, das böse, eigenwillige Herz."
Leutholb sah sie von der Seite nn.
„'Sie führen heute so sonderbare Reden, Fräulein

Herberstein, ich weiß gar nicht, was Sie haben."
~ , „Mchi?" gab sie zurück, „um so bester. Vergessen
Sie 6. denken Sie nicht mehr daran: es war mir
eine Laune, ein Lied lag mir im Sinn, und doch
tonnte ich nicht sagen, wie es lautet."

Das wurde in einem so hastigen, bringenden
Tone gesprochen, daß Leuthold eist recht den Warten
lveiter nachfann. Sollte sie eine Ahnung davon haben,
daß Hildegard ihm nicht gleichgültig sei? Hatte er in
irgend einer Weise, durch auffällige Blicke, durch eine
unbedachte Aeußerung fein tiefes Interesse an
Hildegard verrathen? Sollte in Olgas Worten eine
Warnung für ihn liegen? Aber, batte er sich nicht
geradezu ängstlich von der Dame scrugehalten? Es
konnte nicht sein, es war eine Täuschung. Olga
v. Herberstein war in ihren Reden unberechenbar, sie
machte in der Unterhaltung die seltsamsten Sprünge;
ihre Anspielung auf das wunderliche, eigenwillige
Herz war nur gefallen, um ihn zu verwirren, ihn ui
Verlegenheit zu bringen, um zu sehen, wie er sich
herausrede.

Und doch irrte er sich.
Die Aufmerksamkeit, welche Leuthold für Hildegard

halte, wenn er mit ihr zusammentraf, war Olga nicht
entgangen. Die Augen, das Blut, der Ton der
Stimme sind arge Venäther für ein feinfühlendes,
seinbeobachtendes Menschenkind. Für Olga lag rn dem
ängstlichen Sichmeiden der beiden ihr theuren Personen
der Beweis, daß sie einander nicht gleichgüliig seien.
Wie es um Hildegard stand, um ihr Verhältniß zu dem
Verlobten, Das wußte sie durch deren eigene Er-
zählungen; und daß Aemand sich der von ,hr so hoch»
gehaltenen, vergötterten Freundin nähern könne, ohne
sic begehrenswerth zu sinden, daß der schönheits-
kundige und für das Schöne begeisterte Leuthokd
sich dem Einfluß ihrer edlen, reuten Schönheit sollte
verschließen können, Das war ihr undenkbar.

Durch die verlvundertcu Antworten Leuthold's frei-
lich war sie in ihrer Meinung wieder wankend geivorden
und hatte daher den Entschluß gefaßt, nicht erst Ge-
danken und Wünsche in ihm rege zu machen, die für
die Betheiligteu zu bitteren Kämpfen und vielleicht nie
zu einem glücklichen Ausgange führen konnten.

„Haben Sie das Sprechen ganz verlernt, Herr
Kamerad?" begann sie, nachdem sie eint Weile
stille neben Leuthold hmgeschritten war.

„Ich fühle mich unter Ihrem Geleite so wohlig,
daß ich eben daran denke, ob es nicht möglich märe, mir
dasselbe für immer zu sichern, schönes Fräulein"

»Papperlapapp. Das ist gegen die Abrede; ich
habe Ihnen einmal zugemuthet, nur Ihre Liebe »w
gestehen, Sie lehnten's ab, jetzt ist es zu spät."

„Aber/' warf Leuthold em, »es war ia litt

xS 1 Jtnb jetzt ist's nicht Ihr Ernst. Aber ich
merke, man muß sich nut Ihnen vorsehen: es ist
wohl gar gefährlich, daß ich hier so allein nut
Ahnen wandere: wo ist denn Hildegard nut ihrem
Pater? Ab, da kommen sie endlich." _

Sie wmkie den Genannten mit dem Sonnenschirm
und schritt dann, nachdem dieselben sie emgebolt,
mit ihnen gemeinsamen dem Eingänge des Waldes m,

iFöitsetziiNg folgt )



schlimm für Hmnkura W?bt ft aber Träftta weiter,
so wird man im In- unb Slurtaiite liiebcr Ver-
trautn zu Hainl urg, das aUcntbnibtn aut auac«
schrieben steht, resp, staub, gewinnen und halb haben
hur unsere Scharte ansgewetzt. Hambtlrg wirb in
einer nie geahnten 9!'eise erblühen nach Londons
Muster unb meine bescheibeiien Zellen sind bann nicht
uuiioiift geschrieben. Brandes.

"lbonnent in Frankfurt. — Die Verschiebung der
D>. . enden-Erkiärunfl wäre statutenwibrlg.

' in Abonnent in der Bremerstrahe — Viele
Vr.. ger weigern sich, Kinder von nicht kirchlich ge-
trauten Eltern zu taufen, aber nicht alle.

C. M. — Wir wisien nicht, wann ein älterer
Conlponist dieses ober jenes Lieb cornponirt hat.

Vermischte Nachrichten.
Hshlwardt. Berlin, 24. December. $ et Hector

Abu töt wurde heute auS der Strafanstalt Platzen-
see dem Untersuchungsrichter vorgesührt. Da alles
Aussehen vermieden werden sollte, wurde Ahlwardt
nicht von einem unifonnirten Beamten, sondern von
einem Transporteur in Civil vorgesührt. Thatsächlich
wurde das (£rcigiu6 auch kaum beuierkt. Wie ver-
lautet, bandelt es sich UNI sein Zeugniß in der Sache
Wegen Meineides. Da sich das Tisciplinarversah:en
acgcn Ahlwardt, in Folge dessen er s. Z. vom Amt
suspcndirt worden, in die Länge rieht, baden sich die
städtischen Lebörden an das Proviucialschulcollegium,
in dessen Händen die Sache ruhte, um Auskunft
darüber gewandt. Ta Ahlwardt noch nicht keines
Amtes emketzi ist, so muß ihm noch immer die Hälfte
seines Gehalts aue-bezahlt werden, während seine
Stelle nicht anderweitig vergeben werden kann,
sond-rn provisorisch verwaltet werden muß.

Duelle. Wien, 25. Dec. In der Cquitation
auf der Landstraße hat vorgestern ein Sabelduell
-wischen Oberlieutenanant C. und einem ungarischen
Eutrbcsitzer jv stattgefunden. Der Ossieier wurde
an der Biust ziemlich ernst verwundet, konnte aber
Kestern nach seinem Garmsonsort zurückkebren. Herr
K erlitt nur eine leichte Verletzung an der Hand. —
Budapest, 24. Dec- Heute haben hierin einer und
derselben Fechtschule drei Säbelduelle statt«efunden,
die alle einen blutigen Ausgang nahmen. In jedem
einzelnen dieser Duelle trug einer der Duellanten
eine schwere Kopfwunde davon. Das letzte wurde
um 8 Uhr Abends ausgetragen Dasselbe war eine
Folge der Leovoldstädter Wahl, welche bekanntlich
Mit einem peinlichen Rencontre zwischen dem Abge-
vldn ten Nagy und dem Präsidenten abschloß.

Beruntrcuuugcn im Amte. Petersburg,
26. Tccember. Tcr Gerichtshof verurtheilte ben che-
waligeu Conferenzsecretär der Akademie der Künste,
Wirkt. Staatsrath Jsiejew, zur ^Entziehung aller
Ren e und zur Deportation nach Sibirien. Die Ver-
handlung fand bei geschlossenen Tbüren statt. Wie
verlautet, habe cs sich um verschiedene strafrechtlich
verso ate Veruntreuungen im Ainte gehandelt. In
denselben Proceß war auch der Landschaftsmaler
Professor Julius Hiebet verwickelt: er wurde jedoch
vom Gerichte frcigesprochen.

Etsenbahnuufiikle. Metz. 2t December. In
Died-nhofen stieß vergangene Nacht eine Rangir-
rnasck ne auf den Vasel-Ostender Schnellzug und zer-
trümmert« von letzterem die Maschine und den Pack-
wagen. Personen wurden nicht verletzt. — London,
25. December. Auf der Santa Fe-Evenbahn entgleiste
heute ein Personenzug unweit Husted in Colorado.
Mehre Wagen fielen den 50 Fuß hohen Eiienbahn-
damm hinab und gingen in Stücke. Dre T.ümmer
fingen Feuer. Trotzdem kamen alle Fahrgäste und
die Zugbcamten mit dem Leben davon. 30 Personen
wurden mehr oder weniger schwerverletzt — Brüssel,
23. Dec. Aus dem Congo cingetroffene Nachrichten
berichten von dem schrecklichen Eisenbahnunglück bei
Matadl. Ein mit Dynamit und Pulver beladener
Wagen explodirte während der Fahrt; drei Europäer
und acht Schwarze wurden gelobtet. — Berlin,
26. Teccmber. Am ersten Feiertage früh hat sich aus
dem Güicrbahnbof zu Eberswalde ein Zusammenstoß
zwischen einem Viehzug und einem Güterzug ereignet.
Der aus 40 Ach'en bestehende Viehzug stand am
ersten Feiertage Morgens zwei Uhr zur Abfahrt
nach Berlin auf dem Eüterbahnhofe in Eberswalde
bereit, als aufdemselben Geleise ein ebenfallsnach Berlin
fahrender Güterzug, von Stettin kommend, herannahte.
Ordnungsgemäß war hier diesem Zug das Halte-
signal gegeben worden, die Bremsen wurden auch
ange'vgen, functionirten jedoch nicht, weil die Räder
auf den durch Reif übermäßig glatt gewordenen
Schienen nicht genügenden Wrberstanb fanden. So
fuhr der Eüterzug mit solcher Gewalt auf den
hintersten Waggon des Viehtransports auf. daß acht
Wagen des letzteren zertrümmert wurden; die Maschine
desGüterzuges arbeitetesichderartig in den letztenWagen
hinein, daß die in demselben befindlichen vielen Hammel
sämmtlich zermalm: worden find. Auch in den übrigen
7 Waggons ist zahlreiches Vieh gelobtet worden; der
Güterlahnhof gl ch, so versichert ein Augenzeuge,

einem Schlaeblbof. Der Güteibahnhor bat cben'alls
bedeute den Set-aden geliuen; d>r Packnmgcn, in
welchem fick der Zugführer befand, ist mitten
drna.igebrvchen und die Trümmer und Balken um-
gaben den Beamten derartig, daß der Mann
mit Beilen herausgehauen werden mußte. Das
Personal der Züge ist jedoch nickt verletzt worden.

Mordversuch und Selbstmord. Wien,
23. December. Die 25jährige Karoline Marek be-
wohnt im ersten Stock des Hauses Nr. 6 der Novara-
gasse ein Zimmer. Seit fünf Jahren hatte sie mit
dem 32jährigen Tapcziergehülfen Adolf Koritschoncr,
der von seiner Frau gerichtlich geschieden ist, ein
Liebesverhältniß. Kontschouer, der ein arbeitsscheues
Subject Ivar, behandelte das Mädchen sehr schlecht,
so daß Streitigkeiten nur allzu oft vorkamen und das
Mädcken vor vier Monaten die Beziehungen ganz
abbrechen wollte. Seither verfolgte Koritschoner die
Marek unablässig mit Bitten und Drohungen und
wollte sie bewegen, das Verhältniß wieder aufzu-
nehmen. Vorgestern Nachmittag kam der Tapezier-
gehulfe wieder zu seiner Geliebten, und dieses Mal
wllrdcn ferne Drohungen ernster: Wenn sie seinen
Bitten nicht Gehör schenken wolle, werde er sie um-
bringen und daun fick niederschießen. Er zeigte zur
Bekräftigung seiner Worte einen Revolver. Einge-
schüchtert sagte ihm die Marek aus Angst, sie wollte
die alten Beziehungen wieder ausnehmen. Gestern Nach-
mittag verließ sie ihre Wohnung, um wegen eines
leichteren Unwohlseins cmeii Arzt zu consultire«. U ii
8jd Uhr Abends kam sie w eder nach Haiffe und
verschloß hinter sich die Thür. Unmittelbar daraus
fam Koritschoner, klopfte an und bat unter Threuicn,
ihm zu öffnen; er habe den Plan, sich unb daS
Mädchen tu todte", au'gegeben unb den Revolver
'eben verkauft. Das Mädchen öffnete unb erklärte
sich bereit, mit ihm ein Kaffeehaus zu besuchen. Sie
machte Toilette, und als sie angekleibet war, wollte
sie noch vor dem Weggehen die Lampe abdrehen.
In diesem Moment sprang Koritschoner zur Thür,
verschloß sie, feuerte mit den Worte«: »Jetzt werden
mir miteinander abrechncu!" auf das um Hülfe
rufende Mädchen drei Schüsse ab und jagte sich dann
zwei Kugeln in den Kopf. Auf die Hülferufe eilten
Rackbarn berbei und sprengten die Tbür au ? . Man
leistete den beiden Verletzten die erste Hülfe- Karoline
Marek war durch die erste Kugel nur leicht gestreut.
Tie zweite war ihr in den linken Unterkiefer ge-
drungen. Koritschoner hatte fick eine lebensgefährliche
Verletzung" in der rechten Schläfengegend und eine
zweite durch die Mundhöhle im Kopse beigebracht.
Er ist unmittelbar nach seiner Ausnahme im Spital
der barmherzigen Brüder gestorben.

Spanische Erbschaften. Aus Warschau
wird geschrieben: Vor ellva einem Jahre haben
mehre hiesige und auswärtige angesehene Kaufleute
aus Spanien die private Mittheilung erhalten, daß
ihnen dort eine M llwnenerbschaft zugefallen sei und
der Briesschreiber forderte die Betreffenden auf, ibin
Vollmachten und eine bestimmte Summe einzusenden,
damit er den Erbschaktsproccß in Anglist nehme.
Die meisten Kaufleute wandten sich hierauf an das
hiesige spanische Cvnsulat, welches nach Monaten
eruirie, daß die Stege! aus den Tocumcnten, sowie
die Tocumente selbst gefälscht sind und daß ein
Advocat des Namens, mit welchem die spanüchcn
Briefe gezeichnet waren, in Spanien nicht existirt.
Unter den von der fpanifchen Gaunerbande aus-
erkorenen Opfern befand sich auch der reiche Kauf-
mann Michael Schönmanit in Odessa, dem ebenfalls
eine Millwncnerbschaft zugedacht wurde. Schönmanii
nahm die Sache ernst und mit einer größeren Barschaft
versehen, reiste er im Februar dieses Jahres nach
Valencia ab, um seine Erbschaft persönlich zu be-
treiben. Monate lang war jede Spur von ihm ver-
loren und alle Nachforschung blieb erfolglos. Erst
vor einigen Tagen erhielt bessen Familie durch die
Vermittelung des spanischen Eonsulats die betrübende
Nachricht, daß Schönmann seine Leichtgläubigkeit mit
dem Leben büßte. Im September dieses Jahres
wurde in den städtischen Canälen in Valencia der
Leichnam einer erwürgten Person aufgefunden, welcher
auf Grund der Personsbeschreibung des Odesiaer
Kaufmanns Michel Schönrnann's als nut demselben
identisch agnoscirt wurde.

Ausbruch cittcs gefährliche» Einbrechers.
Aacken, 22. Decbr. Heute Morgen ist ein höchst
gefährlicher Einbrecher aus dem hiesigen Gefangen-
hause entsprungen. Ter zuletzt in Eichweiler wohn-
hafte Fabrikarbeiter Jörisien war am 1. August d. I.
von der hiesigen Strafkammer wegen Raubes,
schweren Diebstahls und Tödtungsversuches in zwei
Fällen zu einer Gesammtgesängnißstrafe von sechs
Jahren verurtheilt worden. Wie der »Aachener An-
zeiger" minheilt, hatte Jörisien schon vor einiger Zeit
versucht, aus dem Gefangn. ß zu entfliehen, wobei er
auch wirklich den Erfolg hatte, seine Zelle aufzu-
brechen und herauszukommen; er wurde indeß noch
im letzten Augenbl ck abzefaßt unb wieder dingfest
gemacht. Die Folge dieses mißlungenen Flucht-
versuchs war, daß der Ein- und Ausbrecher in
Ketten gelegt wurde. Nach einiger Zeit wurde diese

npVawT ftriebet (tufgeTjoben, fvormet e§
können I;Mo gen auf unbeg>cisliche We.fe ae-
lang, die Freiheit Ivieber ?u ßdrinnen. Der
starte Nebel ist dem ticrivegeneu Bur'chen hierbei sehr
zu Statten getommen, da er beim Spaziergänge zu
entfliehen vermochte, und zwar wahrschemlicb. »idem
er am Eisengitter eines SlücbenienfterS emporklctternd,
die Mauer erstieg und nachdem noch ztvei weitere
Mauern zu überklettern, bez. zu überspringen wühle.
Von der Gefährlichkeit beS Burschen zeugt der Um-
stand, daß derselbe auf seinen früheren Naubzügen
stets mit Revolver und Dolck bewaffnet war.

Mordversuch, Wien, 23. Dee. Ein Tapezier-
lehrling, 9iamen3 Hacker, der aus der Lehre entlassen
worden war, versuchte heute am Alsergrund seine
frühere Meisterin und den zweiten Lehrling aus Rache
zu ermorden; er verletzte Heide durch Schüsse gefähr-
lich unb entfloh bann.

Ei« Glas, ans dem noch teilt Teutscher
getrunken hat. Eine derbe Zurechtweisung erfuhr
kürzlich in einem Gasthause zu Aloisburg bei
Rumburg ein Czeche, welcher sich daselbst ein Glas
Bier bestellte, aber ein GlaS verlangte, auS dem noch
kein Deutscher getrunken habe. DieKellnerin meldete
TieS dem Wirth, der nicht lange zögerte und seinem
ezechischen Gaste ein sonst zu gewissen anderen Zwecken
bestimmtes Geschirr vorletzte, mit der Versicherung,
daß daraus noch kein Deutscher getrunken habe. Unter
dem Hohugelächler der übrigen Gaste verließ darauf
der eicchische Nationalbeld das Loeal.

Selbstmordversuch aut der Polizeiwache.
Berlin, 23. Tee. Auf die Wache des 15. Polizei-
reviers in der Draaonerstraße wurde gestern spät
Abends ein etwa Löjähriges Mädchen, die zuletzt
obdachslose Anna St, eingeliefert. Gegen Mitternacht
ersuchte sie den wachhabenden Schutzmann für einige
Augenblicke austreten zu dürfen unb der Beamte be-
gleitete nun das Mädchen nach dem Hose hinaus.
Hier begab sich die Jnbastirte nach einem Abort, wo
sie sich mittels ihrer Schurze erhängte. Einem hinzu-
gerufenen Arzte gelang eS, die K zum Bewußtsein
zurückzubringen.

Opfer des Feuers in der Kopenhagener
Theater-Garderobe. (SineS der sieben durch den
Garderobenbraud im Kopenhagener Volkstheater ver-
letzten jun neu Mädchen, die 17jährige Valborg
Sörensen ist am Weihnachtsabend im Commune-
Hospital ihren Verletzungen erlegen.

Ein verhafteter Mörder. Aus Wiener-
Neustadt wird gemeldet: Der Raubmörder, welcher
den Säzemeister Johann Schweiger in Schwarzenau
ermordete und 1 fl. 50 Str. raubte, wurde gestern in
der Person des 19jährigen Bauers Leopold Graben-
wolger verhaftet und dem hiesigen Kreisgeiichte
eingeliefert.

Lebendig verbrannt ist in der Nacht zum
Donnerstag in Paris im Hause der Gräfin
v. Montboifier - Canillae die Schwester derselben,
Madame v. Vignaeourt. Man sand die Dame leblos,
zum Theil verkohlt auf dem Erdboden liegend. Die
Untersuchung ergab die Annahme, daß Frau v. V.,
obgleich auf dem Kamin ein Nachtlicht brannte, eine
andere auf ihrem Nachttische befindliche Kerze ange-
zündet, daß diese umgefallen war, die nebenbei
liegende Streichholzschachtel in Brand gesteckt hatte
unb daß Alles zusammen bei dem Versuch der Dame,
die Flammen zu loschen, auf das Bett herabgefallen
war. Hierauf hat die Unglückliche wohl den Versuch
gemacht, aus dem Bett nach der Thür zu eilen, was
ihr jedoch leider nicht mehr gelang. Madame Paulme
de V. gehörte der vornehmen belgischen Familie
gleichen Namens an.

Bernrtheilung eines betrügerischen Arztes.
Leipzig, 25. Dee. Zn dem heute verkündeten Ur theil
gegen den hiesigen praktischen Arzt Dr. v. Tischen-
dorf, das auf 8 Monate Gefängniß lautete, wurde
erklärt, daß nach Ansicht des Gerichtshofes dem An-
geklagten 15 Fälle des vollendeten Betruges und
1 Fall des versuchten Betruges gegenüber der Orts-
krankencassr nachgewiesen sind. In den in Frage
kommenden, sich auf zehn klinische Vierteljahrs-
abrechnungen erstreckenden 99 Einzelposten sind
82 Posten, die 66 Ortskrankeneassenmitglieder und
deren Angehörige betreffen, falsch. Zn zehn Fällen
hat überhaupt keine klinische Behandlung stattgefunden;
in allen übrigen Fällen sind mehr Verpflegungstage
berechnet worden, als erlaubt war. Diese Thatsachen
hat der Angeklagte selbst eingeräumt, mit Ausnahme
eines Falles jedoch behauptet, die falschen Be-
rechnungen seien irrthiimlich geschehen.

2lnti-Erinolinen-Bereit-. Aus London,
22. d. M., wird geschrieben: „Monsieur" Worth hat
gesprochen, die Er noline kommt nun wirklich. Oder
ist sie schon da? Niemand will etwas davon lvisfen,
iveber Männer noch Frauen. Wäre da nicht em
klein wenig Insubordination gegen die Decrete des
allmächtigen englischen Mode-Tyrannen von Paris
verzeihlich? Eine Anzahl englischer Damen hatten
bereits den heroischen Entschluß zu einem solchen
Unterfangen gefaßt und eine Auti-Crinoline Society
ins Leben gerufen. Zndessen das Weien des Aus-
wurfes von Stahl und Roßhaar ist Umfang und

Ausdehnung, und so dürste derselbe wobk gar bald
über die ganze „civilisirte" Welt seine Reisen springen
lassen. Kann man sich nicht der Hoffnung hmgeben,
daß es auch in andern Ländern Damen gibt, die
Todesverachtung genug besitzen, um sich der Revolution
anzuschließen?

Ei« gcmiithlicher Niüiber. In Italien
nimmt das Räuberunwesen in sehr bebenllichem
Maße zu. Besonders in der Nähe von Viterbo,
in der Campagna bi Roma, in ber Provinz Rom,
brandschatzen die Banditen, welche in ausgedehnten
Wäldern leben, die Grundbesitzer rings umher und
plündern die Reisenden aus. Die Frechheit der
Herren Banditen hat einen geradezu staunenSwerthen
Grad bereits erreicht. Verstossene Woche schrieb
einer dieser Herren Banditen von Viterbo aus an
den Chefredacteur einer in Rom erscheinenden
Zeitung einen Brief, in ben er gleichzeitig ein
Füiis-Lire-Billett einlegte mit der Bitte, das Gelb
für einen wohlthätigen Zweck verwenden zu lvollen.
Dabei betheuerte der Bandit in dem Briefe, er habe
noch nie arme Leute beraubt, sondern stets nur reiche;
auch habe er, um die Welt von Leuten zu befreien,
dir zu ihrem Unglück reich geworden und ihm bann
in bie Hände gefallen, sich niemals eines Dolches
bedient, sondern er habe sie vielmehr Alle erschoffen.

Mordchronik. Aschersleben, 24. December.
Der zwanzigjährige Bergarbeiter Schönitz hat seinen
dem Trünke ergebenen Stiefvater, ben Arbeiter
Krausberg, welcher mit seiner Ehefrau in Streit
lebte, in feiner Wohnung erschlagen.

Nntcrschlagnnge». Stettin, 24. December.
Der Handlungslehrling Siebei aus Barmen, der
seinem Principal eine größere Summe unterschlage»
hat und entfloh, ist heute in einem hiesigen Gasthofe
verhaftet worden. Ein großer Theil beS unter-
schlagenen Gelbes war schon ausgegeben.

F» der Ferne vcrnnglnckt. Berlin,
25. Decbr. Von dem traurigen Geschick eines Rix-
borfers kommt der „Niyd. Ztg." aus Peru (Süd-
amerika) Kunde. Portrait- undLandschafts-Photograph
Hugo Tepper, ein Bruder des in Rixdorf wohnhaften
Photographen Alex Tepper, ein geborener Rixdorser,
wurde vor Kurzem am Fuße eines der höchsten
Berge der Anden als Leiche aufaefunben. Er war
bei einer Aufnahme, die er vom Plateau aus machen
wollte, abgestürzt und halte hierbei seinen Tod
gefunden.

151 ß Mark verloren. Berlin, 25. Decbr.
Einen Gelbbrief, in welchem sich 1516 Maik befanden,
hat in Charlottendurg ein armer Lehrbuische der am
sogenannten Tegeler Weg belegenen großen Cichorien-
fadrik vorgestern verloren. Derselbe war beauftragt
worden, ben Brief, welcher in das Postquittungsbuch
gelegt war. nach Charlottenburg zur Post zu bringen.
Auf dem Wege dorthin traf er ein bekanntes Fuhr-
werk an, setzte sich auf dasselbe und legte so ben langen
Weg in kurzer Zeit zurück. Wer aber beschreibt
seinen Schreck bei der Ankunft in bet Wallstraße,
als Postbuch sammt Brief fehlten. Beides mußte,
während er sich gegen bie Kälte zu schützen suchte,
aus der Tasche gegolten unb auf den Fahrdamm
gefallen fein. Ein schleuniges Absuchen der durch-
fahrenen Strecke blieb erfolglos. Der Finder hat sich
bis jetzt nicht gemeldet, obgleich er aus dem beige-
fügten Brief die Adresse des Absenders ersehen konnte.
Tas Geld bestand aus 15 Hundertmarkscheinen, einem
Zehnmarkstück, einem Fünfmarkschein und 1 M 30
in Briefmarken.

Ueber eilte« eigenartige» Schwindel mit
Prüfungsarbeiten wird aus Berlin berichtet:
Der Student ber Theologie W. hatte am schwarzen
Brett ber hiesigen Universität bie Bekanntmachung
gelesen, daß ein Studirenber der Theologie zur Be-
aufsichtigung eines jüngeren Studenten gesucht werde.
Et gab unter der angegebenen Chiffre eine Meldung
zu dieser Stelle bei dem Pförtner ber Universität ab
und erhielt hieraus einen Brief mit ber Unterschrift
Graf Oertzen, in dem mitgetheilt wurde, daß der
Gras für sein körperlich unb geistig zurückgebliebenes
Mündel, das bie hiesige Universität besuche, einen
älteren Studenten zur Beaufsichtigung und Leitung
aiizunehmen wünsche. Außer freier Wohnung wurde
ein Gehalt von 100 M monatlich, außerdem freier
Ferienaufenthalt auf einem Gute des Grasen ge-
boten. An das Anerbieten war indeß die Bediiiguug
geknüpst, daß der Bewerber vorher zum Nachweise
über seine Leistungsfähigkeit bis zu einem bestimmten
Termin zwei wissenschaftliche Arbeiten, deren Themen
beigefügt waren, anfertige und auf dem Postamt
gegenüber dem Kaiseihofe unter der Aufschrift „Graf
Oertzen" abgebe. W. ging auf das ihm günstig er-
scheinende Anerbieten ein, fertigte die Arbeiten —
eine Predigt über Matthäus Cap. 2, Vers 37—39,
unb einen Aufsatz über das Thema „Was sagt Jesus
selbst über die Bedeutung feines Todes?"— und legte"
sie auf dem Postamte nieder. Von hier sind sie am
25. p. Ai. abgeholt worben. Von einem Grafen
Oertzen hat er aber Nichts wieder gehört, vielmehr in
Erfahrung gebracht, baß es eine gräfliche Familie
dieses Namens überhaupt nicht gibt. Es ist daher
der Verdacht begrünbet, daß ein Caudidat, dem

gleich frischweg zur Bühne hinauf zugerufen. Aber,
und Das ist ein Hauptunterschied zwischen der
wirklichen Bühne und dem Bauerntheater, es luitb
nur selten, sehr selten vom Publicum eine Kritik an
den Darstellern (an den Darstellerinnen überhaupt
nie) geübt; die Zurufe beziehen sich vielmehr
auf das Theaterstück an sich, und da können
die Zuhörer über die Schlechtigkeit dieses oder
jenes Grafen, der mit süßen Worten eine Un-
schuld verführen möchte, oder über die Treulosigkeit
einer Geliebten „nicht Worte a'nug der Zunge
finden". „O Du schlecht's Weibsbild, Du!" kommt
es in solchen Fällen nicht selten von den Lippen
irgend eines entrüsteten Burschen, und die Uebrigen
geben mit ernstem Kopfnicken zu diesem Ausbruch
sittlichen Abscheues ihre Zustimmung; „Dirndl, nur
wenn'st so was thät'st!" brummt ein Anderer in
nicht mißzuverstehender Weise seinem neben ihm
sitzenden „Schatze, zu. Besonders der Jntriguaut
ist es, der die Zuschauer am meisten in Erregung
bringt. Ihr ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl will
es nicht zugeben, daß durch einen „solchen Loder" ein
braver Mann, eine liebende Gattin irregesührt und
unglücklich gemacht wird. Auch der weibliche Theil
der Zuschauer unterstützt mit kräftigen Schmähworten
gern die männlichen Begleiter. Um die hochgehenden
Wogen der Entrüstung wieder zu glätten, muß der
„Jntriguaut" zum Schluffe seine verdiente Strafe er-
halten— der Dichter läßt ihn entweder „selbstmorden",
oder von irgend einem Ritter erschlagen, oder in ein
Burgverließ werfen, oder, was stets eine be-
sonders effectvolle Spectakelscene abgibt, vom Teufel
frischweg von der Bühne holen.

Vor etlichen und zwanzigJahren tvar das Theater-
spielen in den oberbccherischen Gebirgsdörfern ver-
boten, um die Leute vor unnützen Ausgaben und
Vor Leichtfertigkeit zu bewahren, allein die Regierung
batte sich verrechnet; bie Leute gingen nun bis ins
benachbarte Tyrol hinüber, nach Erl, Sewi, Thier-
berg rc- Treffenb äußerte sich über die Verordnung ein
Bauer: „Hätten wir unser Theater imDorf, so blieben
die jungen Leute daheim, und w>r könnten selber
auf sie Obacht geben", und er hatte nicht Unrecht.
Seit längeren Jahren ist die Erlaubniß zum Spielen
wieder ertheilt worden, und ihre Freude unö ihre
Airtheilnahme an den Theater-Aufführungen bezeugen
die schlichten Bewohner der Berge am besten dadurch,
daß sie stets in Hellen Scharen von allen Seiten
herbeikommen. Da und dort sehen wir auch einen
neugierigen Touristen unter dem Hausen, der sich
ebenso gut amusirt, wie wir schon so oft; Wir
haben nicht selten wirkliche Thränen gelacht.

Km-, WtnhWt. NMWmdt».
t Dr. Augustus Hcß schied am Donnerstag

früh nach kurzer schwerer Krankheit in London aus
dlesem Leben. Er tvard in Frankfurt a. Ak. am
21. Januar 1818 geboren, hatte daher sein 75. Lebens-
jahr nahezu vollendet. In London war er seit
nahezu 50 Jahren ansässig und war Mitglied des
königl. Collegiums der Aerzte. Bor zwei Jahren
feierte der Verstorbene sein 50jähriges Doctor-
Jubiläum, bei tvelcher Gelegenheit ihm von der
Universität, an welcher er promovirte, die Erneuerung
seines Diploms übersandt wurde. In London besaß
er einen großen Kreis von Freunden und genoß bei
Allen, die ihn kannten, die größte Hochachtung. Er
war ein höchst leutseliger Gesellschafter, sehr jovial,
und an kernigem Witz und Humor tvar seine Unter-
haltung reich. Er hat sich um das Londoner deutsche
Hospital sehr verdient gentacht. Auch war der Ver ¬

storbene ein sehr thätiges Mitglied des deutsche"
Vereins für Kunst- und W.ffenschaft, dem er vier
Jahre als Piäsident und seitdem als Ehrenmitglied
angedörte. Er tvar nicht nur als Arzt, sondern auch
als Redner sehr begabt. Er hinterläßt eine betagte

zwei Söhne und eine verheiratete Tochter,
ch Paulus Cnfsel. Berlin, 25, Deebr. Der.

wie schon kurz gemeldet, vorgestern in Friedenau bei
Berlin gestorbene Profestor Dr. Paulus Cassel war
am 27. Februar 1821 in Glogau von indischen
Eltern geboren und hieß eigentlich Selig Castel. Sein
älterer Bruder ist der durch seine Beiträge zur Ge-
schichte des Judenthums bekannt gewordene Dr. David
Castel in Berlin. Selig Cassel studirte Philologie
und jüdische Theologie, wandte sich 1818 der
Journalistik zu, tvar einige Zeit Redacteur der
„Constitutionellen Zeitung" und ging 1850 nach Erfurt,
wo er bis 1356 die „Erfurter Zeitung" redigirte
und dann bis 1859 noch als Secretär und Bibliothekar
der dortigen Akademie der gemeinnützigen Wisten-
schaften thätig war. Im Jahre 1855 war Castel zum
Christenthum übergetreten unb hatte die Namen
Paulus Stephanus angenommen; seitdem betrieb er
theologische Studien, die er, nachdem er 1859 in
Berlin seinen Wohnsitz genommen hatte, durch Ab-
legung der Prüfungen zum Abschlüsse brachte. Zu-
nächst wirkte er dann als Iudenmissionar; einige
Jahre später bildete er eine kleine Gemeinde,
der er auf Kosten einer englischen Gesellschaft ein
eigenes Gotteshaus, die Christuskirche, baute.
In dieser ist er, übrigens außerhalb der Landes-
kirche stehend, als Prediger thätig gewesen, bis die
Kirche, weil sie nicht den neueren strengen polizei-
lichen Anforderungen entsprach und die Wittel
zu einem Umbau nicht aufgebracht werden konnten,
im vorigen Jahre geschloffen werden mußte; sie ist
neuerdings von einer hiesigen Kirchengemeinde an-
gekauft worden und luitb demnächst ben Mittelpunkt
einer neu zu begründenden Gemeinde bilden. Bon
1866—1867 war Cassel als Mitglied der conservativen
Fraction Vertreter des Wahlbezirks Teltow-Beeskow«
Storkow im Abgeordnetenhause; er erkannte aber
Wohl selbst lehr bald, daß das politische und parla-
mentarische Getriebe kein geeignetes Feld für feine
Thätigkeit war, wenigstens ist er seitdem als Politiker
nicht mehr hervorgetreten, wenn er auch gelegentlich
an der Erörterung von Tagesfragen in Brochnren
Theil nahm. So hat er z. B. mehrmals die Anti-
semiten, zuerst in der kleinen Schrift „Wider Heinrich
V. Treitschke" (1880), scharf bekämpft. Im Uebrigen
war feine umfangreiche schriftstellerische Thätigkeit
anderen Gebieten gewidmet. Alle ferne Schriften
zeugen von fleißigen Studien auf fast sämmtlichen
Gebieten menschlichen Wissens und einer erstaunlichen
Belesenheit. In der letzten Zeit plante Castel eine
Gesamintausgabe seiner Schriften, für die bie Erfurter
Akademie erst vor ganz Kurzem eine Beihülse be-
willigte. Wenn wir nicht irren, Ivar Cassel der erst«
Geistliche, der in Berlin besondere Kindergottesdienste
einrichtete. ,

Raun und Th eater. Wien, 21. December.
Die Angelegenheit des Reimund-Thcaters bat nun
alle behördlichen Instanzen passirt, und cs fehlt nur
noch die Entscheidung des Kaisers, die über einen
Vortrag des Ministerpräsidenten Grafen Taaffe
erfolgen wird. Dieser zeigte sich bei einer Audienz
sehr unterrichtet über die Ziele dieser Volksbühne
und begrüßte das ganze Unternehmen mit der auf-
richtigsten Sympathie

Prüfungsarbeiten ausgekragen waren, sich auf diese
Wei'e die Arbeit leicht gemacht habe.

Auslieferung eines Falschmünzers. Kob»
lenz, 23. Dec. Heute hatte bie hiesige Strafkammer
über eine eigenartige Sache zu entscheiden Der
frühere Secretär der Association Prairie in Chicago,
Jacob David, wurde am 21. October b. I. in Meisen-
heim bei Kreuznach verhaftet. D. wird seitens der
Großen Jury in Chicago wegen Falschmünzerei
verfolgt. Er hat auf 100 Actien A 100 Dollars die
Unterschrift des Präsidenten und auf eine anders
gefälschte Obligation über 500 Dollars das Hand-
zeichen eines Empfangsberechtigten gefälscht. Die
Jury verlangt die Auslieferung des David, bet unter
Haftbefehl steht. Das Gericht beschloß: Da die That,
der sich David schuldig gemacht hat, nach deutschem
Strafrecht strafbar ist, muß die Hast ausrechterhalten
werden. Demgemäß wird D. demnächst ausgeliefert
werden.

Vom Koch gnm Schulrath. In Warschau
ist vor Kurzem der Schulrath a D. Peter Dimitneff
Ssolomin gestorben. Ueber den Lebenslauf des
Verstorbenen wird aus zuverlässiger Ouelle
Folgendes berichtet: Der verstorbene Unterrichts-
mimftet, Graf AdlerSbera, besaß einen Koch, ei»
altes Inventar unb Erbstück der gräflichen Familie,
mit dessen Leistungen er im Allgemeinen recht zu-
frieden war, bis er allntählich die Wahrnehmung
machte, daßJener mitdenFortschritten ber kulinarische»
Kunst nicht gleichen Schritt halte. Eines TageS
beauftragte daher der Kultusminister feinen Sectious-
chef, den Koch Ssolomin in einer passenden Stellung
untenubringen. Die Weisung wurde befolgt und
ber Chef des Unterrichtswesens unterzeichnete bie
betreffende Ernennung, ohne sie überhaupt durch-
zulesen. Wie erstaunt war er aber, als er nach
einiger Zeit der polnischen Hauptstadt einen
Jnspectionsbesuch abstattete unb ihm unter ben
Spitzen ber Behörden, bie ihn am Bahnhöfe emp-
fingen, in der golbstrotzenden Uniform eines Juspectors
des Warschauer Schulbezirks Dtieinanb anders ent«
gegentrat als sein ehemaliger Koch Peter Dinutriesf
Ssolomin.

Unglück auf der Jagd. Valve, 23. Decbr.
Auf der Affelner Jagd traten sich zwei Freunde unb
stellten bei einer Rast ihre Gewehre in einen Busch.
Beim Herausnehmen entlud sich ein Gewehr: dem
Sohn des Holzhändlers Vieregge aus Hösinghausen
ging bie ganze Schrotladungin ben Unterleib. Der
Getroffene ist gestern im Werdohler Kraiilmhause
ben Verletzungen erlegen.

Attentat auf eine» Cisenbahitzng. Halle,
23. December. Auf die Nachmittags von Mansfeld
nach EiSleben fahrende Personenpost wurde vorgestern
Abend gegen 6 Uhr in der sogenannten Diebeskammer
bei Creisield ein Ueberfall versucht, indem Strolche
von hinten auf den Wagen sprangen und bie Leder-
becke, welche zum Schutz ber Packele über b»«selben
gespannt wird, entziveischnitten, um bie mitgefübrten
Pallete zu stehlen. Der Postillon merkte DaS, und
es gelang ihm noch rechtzeitig, die Diebe zu verjagen.

Gcständuitz eines Räubers. Tongern,
24. December Wie ber zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurtheilte Räuberhauptinami Vanhoudt nachträglich
der Staatsanwaltschaft anzeigte, haben seine mit:
berurtbeilten gefährlichsten Genossen Asriaensseus
und Cornelissen im Jahre 1890 zu Deurne bei Ant-
werpen einen 17jährigen Menschen, der ihre Einbrüche
kannte, dadurch mundtodt gemacht, daß sie ihn an
Händen und Füßen fesselten und in einen Canal warfen.

Verhaftung einer Falschmnnzcrbaube.
Crefeld, 24. Decbr. Die hiesige Polizei ist einer
Falschmünzerbande auf bie Spur gekommen. Gestern
wurden 9 Personen, darunter mehre Frauen, bei
denen falsche Einmarkstücke vorgefunben würben, ver-
haftet und nach Düsseldorf gebracht.

Eine Fra» als BcrwaltnngsratyS-Präsi«
dentin. Zu ben Aktionären bet Lankowitzei Koylen-
Compaanie gehört seit einiger Zeit Frau Ludoviea
Zang, bie Gattin des ehemaligen Besitzers ber alten
Wiener „Presse". Wie die „% fr. Pc." hört, haben
die Großactionäre bie Absicht, vier neue Mitglieder
des Verwaltungsraths zu wählen und eine dieser
Stellen der Frau Ludoviea Zang zu übertragen. Ja,
noch mehr, Frau Ludoviea Zang soll bann auch zur
Präsidentin gewählt weiden und demnach an bie
Spitze ber Gesellschaft treten.

Explosiv». Madrid, 22. December-
Sevilla exploMken" gellern AoendzweiDYnnmit-
petarden. Durch bie erste Etplosiou in ben von beut
reichen Banquier Vincente Ponaz bewohnten Hause
wurde enie Säulenhalle mit sämmtlichen in derselbe»
ausgestellten werthvollen Statuen in die Luft gesprengt:
in einem Umkreise von 26 m wurden in sämmtlichen
Nachbarhäusern bie Fenster- und Spiegelscheibe»
zertrümmert. Die zweite Petarde, die in dem Yau'r
des Marauis von Villapauös eyulodirte, richtete
ähnliche Verheerungen an: die beiden Töchter beS
Marquis erlitten schwere Verletzungen. Als der
Dynamit-Attentate verdächtig lourden drei fremde
Aiiarchisteii verhaftet. Der Minister beS Innern ist
heute nach Sevilla abgereift.

MWchiele in Lkll bayerische Bergen.
„A gute Komödie t§ besser, als a Predi' !* sagt

ein altbaverisches Sprichwort, das heißt mit anderen
Worten: Gin sittenreines, Herz und Gemüth zugleich
er.'reifendes Schauspiel wirkt auf den Zuhörer besser,
als eine stundenlange, noch so eindringlich gemeinte
Predigt. Tie Klöster des Mittelalters hatten Ties
auch schon frühzeitig ersaßt und gründlich aus-
aerutzt. Vorzugsweise waren es Tarstellungen der
Gelnrt unb ecs Leid>ns Ehr'sti, ferner auch solche
aus der biblischen Geschichte, welche gepflegt wurden.
Tamals spielten eie Geistlichen als Hauptactcure
mir; erst um die Mitte des sünszehnten Jahrhunderts
Wurden diese Spiele, die ursprünglich, wie im alten
Griechenland, als religiö'e Acte angeiebcn wurden,
Mehr und mehr verweltlicht; allein die Kindlichkeit
und Naivetät der Anschauung und der Darstellung
hat sich, mit wenigen Ausnahmen (Oberammergau),
bis tn unsere Zeit erhalten. Dabei wird von den
schlichten Landleuten mit einer Lust und Liebe gespielt,
die auch dem verwöhntesten Städter impomreu
muß. Gs ist in der That te n kleines Stück Arbeit, die
einzelnen Nollen einzuleri'en Wahi end der schweren
körper chccn Arbeit, wie sie die Landwirthschaft mit
sich bringt, denn die wenigen Mußestunden reichen
dazu nicht aus. Unb so mcmor rt der Knecht, wenn
er hinter scin.m Pfluge eiuherschreitct oder zu Holz
fährt, die 3)icgb, wenn sie Kühe melkt oder Heu
wend et und es wirkt urkomisch, zuzuhören, wenn z. B. ein
Knecht, der eben den schwankenden Tüngerwagen auf
das Feld hinaus denkt, Verse recitirt, wie etwa:

-Terpsände meine königlichen Zölle
Unb laß dir Geld darleih'n von den Lombarden!"

Allein die Landbevölkerung sieht darin durchaus
nichts Komisches, sind ia doch meistens Bauersleute
die Zuhörer, Bauersleute dre Tarstcllcr, Bmrcrs-
Icute sogar die Dichter dieser Dottsspiele sind. So
dichtete ein Peter Raas, Bauer und Poet zu Laotsch
in Tprol, gegen Ende der vierziger Zähre die
Legende des heiligen Georg in cm Sckauipiel um,
in welchem stemme SR.tter, schone Königstöchter
und feuersveiende Trachenungehcuer hervor-
rasende Rollen spielten. AIs durch Diebstahl
das Manuskript abhanden kam, dichtete Raas bei
der neuen Herstellung desselben in wenigen Tagen
6(XX) neue Verse.

Ter Gang dieser Volksschauspiele ist immer der-
selbe: Bei den Paisiousaussührungen schließt sich die
Dichtung eng an den T»rt der Bibel an, ja bcnützt
Nicht st Iren sogar die Worte derselben. Zn bie1 cm
,pau« schreitet auch die Dichtung flott und sicher dahin;
wo aber bet bäuerliche Poet auf eigenen Füßen zu
stehen l at, macht er mitunter schon bie sonderbarsten

"v OT Eariuhaler Passionsspiel.
Ms ei n der Kreuzzug vor das Haus des Simon
von Et rem kommt unb Emer nach der Anwesenheit
desselben fragt, lautet die prvmvte Antwort:

Sk s»
In einem anderen PüsfionSpiet beisiet sich rin

Poet folgende Verse, die das Plast „d-chrerrschcr
Licenz" schon um em paar Dutzend Ghimborasio
überschreiten:

Der Verräther Judos kommt eben zu den Phari-
säer:: und redct sie singend also an:

Juda-: .G-lobt;etJesus Christ, Ihr lieben
Seii ul"

Pharisäer: „In Ew- eit, JudasI Was ist
Dem Begehren?"

Judas: „Ich willEuch venathen den Herrn Jesum
Christ, der fut uns am Kreuz gestorben ist."

Nach dem Tode Jesu kommt der h. Erzengel
Gabriel zu Gott Pater und meldet, daß eben Christus
gekreuzigt wurde. Gott Vater springr von seinem
Throne auf, da frägt der Erzengel verwundert:

„Ja, ist dem Herrn Tas etwas Neu's?"
Gott Vater: „Hol' mich der Teufel, wenn ich ein

Sterbenswörtlein davon weiß!"
In dem von oben erwähntem Peter Raas

gedichteten Siücke: „Esther und Ahasver" ermahnt
der Hofnarr ben König, eine brave und schöne Frau
zu heiraten. Dabei citirt der Höfling öfters die
Episten des h. Paulus unb bittet ben König, die
Ehe in echt christlicher Meise einzugeben. Tie in
Aussicht stehe nben Sproßen solle er ordentlich taufen
unb christlich erziehen lasten.

„Wie wird das §>erz Euch vor Freud' aufhüp'en,
L enn Euch aus der Wieg' entgegenlacht ein Hies'l*)
Und ißt ein ganze Pfann' voll Siüj'l**),"

meint der Hofnarr.
Hält sich nun bei den Passionsspielen und den

anderen religiösen Aufführungen, wie „Der ägtzpiische
Joseph" und ähnlichen, der Dichter so weit als
thuiilich — „Licenzen", wie die eben angeführten,
natürlich abgerechnet — streng an den Wortlaut der
Bibel, so ließe ibm doch das Schauspiel einen weiteren
Spielraum; doch auch hier arbeitet er nach der alt-
überlieferten Schablone. Meistentheils ist der Inhalt
des Stückes der sagenumkränzten Ritterzcit entnommen
und mit möglichst schaurigen Namen ausgcstattet, so
daß Jeden, der nur ben Titel lieft, sch on ein Gruseln
Überläuft, z. B.: „Der Geisterspuk auf dem Schlosse
Steineck", „Gräfin Bertha, bie Grabesbraut" u. dergl.
Hauptsache ist, daß eine bübsche Anzahl Ritter unb
Knappen, Gräfinnen unb Ebelfrärilem, ein Jntriguant
unb vielleicht auch ein Einsiebter austreten; nicht ver-
aessen werben dürfen etliche Geister, sonstige gespenstige
Wesen unb wenn irgendwie angänglich, auch ein
gräuliches Trachenthier.

Ter Ausgang des ost zwei bis drei Stunden
währenden Spieles ist ohne Ausnahme schon nach
dem ersten Acte mit Bestimmtheit vorauszrllaaen;
denn der Grundgedanke ist bei allen diesen Schau-
spielen derselbe: Die Gerechtigkeit und die Unschuld
siegt, das Laster muß unterliegen, es handelt sich
immer um das „wie". Zuweilen freilich, z. B. bei
Vorführung historischer Begebenheiten, geht bas Ende
gegen den Strich, d. h. der Ausgang des Stückes
entspricht nicht der Erwartung und dem Gerechtigkeits-
gefühl der Zuhörer. In einem solchen Falle kann es
allerdings Vorkommen, baß letzte selbstthätig in bas
Stuck emgreifen unb demselben einen anderen Aus-
gang bereiten, als den es in Wirklichkeit hätte nehmen
sollen. Einen solchen Foll erzählt v Kobell. Es
wurde „Agnes Dernauer" +) gespielt. AIs bie Knappen
bie unschuldige Agnes in die Donau warfen, erhob
sich bei dem Auditorium d e höchste Entrüstung. Alles
schrie: „Werft's ben Vitzthum (den Hauptanftifter
des Mordes) ’n ei! Net damit in liesest' Gumpen,
beim a G'rechtigksit muß fein!" Da bie Spieler
zögerten, diesem allgemeinen Wunsche nachzukommen,
erkletterten die in den vordersten Rethen sitzenden
Zuschauer die Luhne und warfen den Vitzthum
emgenhändig so energisch in die „Donau", daß
der arme K.rl auf dem Bauche Über die

2 Taufname - Mathias.

heit ihres Gemahls, Von der Brucke zu Bohvurg aus
tn bie Pvnaii gestürzt

ganze Bühne hin und hinter die Coulissen
rutschte. „Unb grad Wohl «hon hat's uns
Allsammt, wie's den Lumpen hab'» erwischt," heißt
es am Schluffe.

Einfach, wie die Dichtung, ist auch die Scenerie,
überhaupt der ganze Musentempel. Meist am Ende
des Dorfes steht eine große hölzerne Scheune er-
baut, die den Winter über zur Einlage von Heu und
Stroh dient — Dies ist das Theater. Jetzt ist der
Stadel leer, an Stelle der Einlage sind Pfähle in
die Erde cingerammt und darüber Bretter genagelt
als Sitze für das Publicum. Ebenso primitiv
ist die Bühne hergerichtet. Irgend ein Dilet-
tant, deren es ja in den altbayerischen Dörfern für
dieses oder jenes Fach, darunter nicht selten solche,
die über das Maaß gewöhnlichen Dilettantismus
weit hinausragen, nicht wenige gibt, hat die noth-
wendigen Coulisien gemalt; die Eostiime machen sich
die Schauspieler nach Angaben des Lehrers oder
Pfarrers selber, und damit ist den Hauptbedürfnissen
schon Rechnung getragen. Auch für Licht ist leicht
gesorgt- Da und dort werden Bretter losgelöst,
die Stellen durch Fenster ersetzt, und nun schauen bie
blauen Berge verwundert auf das bunte Treiben
dieses Völkleins hernieder, das zu ihren Füßen sich
künstlich Erregung schafft, während sie selber, diese
altersgrauen Fclskuppen mit ihren risbedeckten Häup-
tern, seit Taufenden von Jahren so viel des Leides, so
viel des blutigen Einstes und so wenig Liebe auf
dem großen Welltheater vorüberziehen sahen.

Die bei der Aufführung von Volksspielen stets
Vorhandene getragene Stinimung der Landleute läßt
auch ein Gefühl des Mangels jeglicher Theater-
maschinerie nicht auskomm en. Wir möchten cs Nie-
mandem rathen, die eine oder die andere Sonderbar-
tichkeit zu belächeln oder zu kritisiren. Uni) es
passiren oft die wunderlichsten Sachen. So waren
wir einmal Zeuge einer solchen Scene bei einem
Passionsspiel. Judas trug unter seinen Kleidern
eine Portion Eingeweide riiies getödteten Thieres,
die ihm, gemäß der Sage, bei seinem Tode aus dem
Leibe fallen sollten. Desgleichen batte er einen
lebenden schwarzen Vogel, der seine Seele vorstellle,
unter seinem Wamms. Nun passirte es aber, daß ihm
die Eingeweide vor der Zeit wegrutschten und um
das Malheur voll zu machen, ihm auch noch seine
„Seele" entfloh. Aber Niemand nahm daran An-
stoß, und Judas erhenkte sich ohne ohne Eingeweide
und SeUe. Ein andermal unternahmen Engel und
Heilige ihre Himmelfahrt, und zwar mit anfangs gutem
Erfolg; aber kaum Waran sie den Augen der an-
dächtig lauschenden Zuschauer entschlvunden, als fünf
Engel, wie es schien, Sehnsucht nach der Erde bekamen
und wieder aus den himmlischen Höhen herabstürzten,
glücklicherweise ohne eigentlichen Schaden zu nehmen
Wohlgcmuth begannen sie a>ifs Neue vor
den Augen der Zuschauer ihr« himnilische
Reise, bis die Fahrt bester gelang.
Zuweilen drohte sogar schon aus dem Spiele blutiger
Ernst zu werden. Em „Judas", der sich bei den
Passionsaufsübrungen gar zu natürlich erhenkte,
„wäre über dem Hängen bald gestorben, denn
der Athem ging ihm schon aus; „man nahm ihn
eilig ab und brachte ihn auf bie Straße," Heißt cs
in dem Bericht Sonst gehen die Ausführungen m
der Regel glatt vor sich: di« Darsteller thun ihi
Möglichstes, und die Huschauer geizen nicht mit dem
Beifall. Die Schauspieler haben überhaupt ein so
aufmerksames und dankbares Auditorium, daß sie sich
dasselbe nicht bester wünschen könne». Da begnügt
man sich nicht mit bloßem Beifallklatschen, oder nut
„beredtem Schweigen", sondern den Darstellern wird



Anzeigen.

Ijuppi*

Bomüopath. Specialbehandlnng

®amen ftnb. freunbl. bi8cr. STufn. b. FrauNaNmann.Hcbam., Landwehr 67, Hnmb.

(gründlich n. 33jähr. Erfahrung).
Tninnitliche innere u. äußere Rrnutßelfen,
6cfon6er8 Folgen heimlich, «xcwolin-
lielten n. Kops-, HnlS-, Winnen-, Sierven-,
«vlnsen-, Smrnröhrenlclbeii, iRheuninttiinui<<,
vantauSschlng u. Flechten jeder Sie!, Eiech-
tßum, Schwäche, Wlannesschwäche (Jmpot.)
li. überhaupt sämmtliche diSer. Krankheiten,
Solflcn t>. C.ucifflllicr. — titewtsseubast. —
Dian lasse mein hierüber belehrendes, allseitig
anerkanntes Buch und meine „roste Praxis als
tieften Beweis dienen. Xn8 Bnch n SO Pf.
Ist zu haben: St. Pauli, Laugereihe SS lBnch-
Iinndlnna). Sprechft.: Wexpassage L^, Por-
en itt. 11-5' n. Äbendb 6 9, Sonntags
•—6 Uhr. Auswärtige brieflich. Heine

Berniilornng.
Bin wieder gesund und fungire jetzt stet»

Seefönlid). !knnn nicht genug warnen, gewisserankheiten und Unstande zu verschleppen,
(andern Patient must gleich die rechte Hülse

** $en Umständen nach Preisermässigung.
Luppy.

Toeeial-Behandl. sämmtl.Kant-, Nerv.»
v|!llUU*it GcfchlechtSkrankh., SWd).,
Folge» Ijcintt. Gcwohnh. (Onanie),
Polli»t.,Wei»fl»H.Jmpotenz,nd alten,
stets bewährt. Metvod. d Prof. Tr.
Ricordi.PariSu n.l «jähr, ei« Methode.
(Ohne Bernfsstönmg.) St. Panli.Sciler-
Htrasic27,1., neben d.Post. N?raS. 9-3,
Abds. 5-8. Stei»strasie42, 2Treppe»,
Nicht 1 Treppe, Abends 8^—9% Uhr.

EZZ

Zeilen-Preis 20 Pfennige.
Annahme bis 12 Uhr Mittags.

Unterricht.

Ilobp.Buchführg. Tages- u.Abend-Curse.
er Nollständ. u. »rast. Ausbildg. garantirt.
Eoulante Bedingn. (Vörttwictc 11 13, II.

Sopp.Buchhaltc». Erfolg garant. D unensc». H.Förtmeyer, Sttininiiitit 14*1, fla.l5,|it.

The Berlitz School oflangoages.
Aisterdamm 3. Hamburg.

Engi.,Franz .Span .Ital.,Deutsch v.Lehrern
der hetr. Nationalität. Um die verschied.
Aussprachen zu lehren, sind in d. Institut
2 engi. Lehrer (1 aus Engi., 1 aus Nord-
Amerika), sow. 2 span. Lehrer (1 aus Span.,
1 aus Süd-Amerika). Prospecte grat, u. fr.

Span. Ciirse,
Gnillt ino Rüden. Plan 10.

9)1 ttsik.
Stelle sogleich oder zu Ostern mehrere

junge Leute ein, welche Lust u. Talent haben,
die Musik zu erlernen. Nähere Auskunft
ertheilt He r Veddersen, Altona, Roden-
fcpf 7, II. Etage.

M. Curtand, Sladt-Musik-Director
in Bützow in Mecklenburg.

Clnvier-Unterricht.
Wirklich gründlicher Unterricht nach einer

leicht fastlicheit Nlethode, Stunde 60 A
Ängnstastrastc 8,111. L, Eimsbüttel.

Hohe Fachschule für Costüine, Wäsche und
Mäntel. Schnitt der neueste, mit der gold.
Med. präm. Ausbild. uns. Garantie. Aufn.
lägl. für Privat Gesammt-Abendcnrs. und
Llnsbild. zti Directr., auch f. Unbemitteltere.

Arn« Sofie Bosclike,
Dit crtn' in. ftiterwall 91 r. 30.

Mine deutsche Akademie,
Hohe Fachschule f. Tnmcnfchneiderei,
Putz- u. a. weibl. Handarb. m. 2ltelier
f. Confcctiott von Diode* et Robes
befindet sich jetzt Nencrwall 14, 3. Et.
In. Refer. n mehr a. 20jähr. Thät.
-tnsnahuic täglich, auch s. Unbemittelte.

Franziska Y’stiöm,
Directorin.

Mhmie für IilMkuschueiherei.
Gründliche und gelvissenhafte Ausbildung

jU selbstständig. Schneiderinn, und Tuectr.
Neuester anerkannt bester Schnitt.

Beste Enipschlung. Honorar mäszig.
W. Kessel.

Rcttst.Fuhlentwietc63,iikdkussouokiitg«rtku

für rmeuschneiderei.
Gründlichste Ausbildung in allen Fachern,
fei es für eigenen Bedarf oder z. Erwerb.

Lnschneidc-Curfns: 10-«.
DI. & A. Esch,

jebt: Langereihe 15, l., St. flleorg.

I

Vcrjttche nur mit Ihrem Johann

M. now M. NOWW

Berufsstörung, ohne Medicin, unterGaraniie.

re«.»? sechs tüchtige Mädchen. Parbs,
Nchw-Bur.. Mnrgarethenstr. 18.

Zu verknusen

Einsätze,

M. HOFF.

»•••••••••
Reine Brasil
Lnmatra-Brasil..
Liiniatra-Leadlef
Java-Brasil

M. LT«FF.

Zimmer etc.miethen will,ver-
• i" »TJir lange persönlich, pr. Postkarte,
HY" " oder pr.Telephon,Amt I,408ö,den

-HM.; 11 - Wohnung*-Anzeiger.
Expedition: Alte ABC- Str. 55,
und das Blatt wird ihm regelmässig
gratis und franco ins Haus gesandt.

Geld-Geld-Geld!
"Höchster Porschutz anf?tllcS."

SHciitc Zinsen.
2 Hei ne st ratze 2.

I. u. II. Kochmamsell,
Cassircrinnen,
Bussctmädchcn,
Zimmermädchen,
Hausknechte,

Gesucht ein

Sosort ein Telephon au übemehmen ac-
sucht- Off. unt- W.N. 966 an d Erp d.Bl.

RkiMk'SS
CMSi da In PjJ’AS, BsiDQQET TBAOiOU

Grundstücke. Geschäfte,

In ca. 90/0 kleinen Miethen
habe ich durch bejaiibern Zufall Rcvcnuc-
Erbe, Gegend Gr. Neumarkr, für M IGO000
zu verkaufen. Grundsteuer 294000. An-
zahlung M 15000. Cff. uns. II. 7003 an
Heim-, Bisler. Sitter Ltcimvcg 24.

Das Leihhaus
22 Wcxstrasse 22. I..

giebt 4 orschiiss auf alle (jifjen-
stünde zu mässigen Zinsen.

Hochelegantes, aufrechtstehendes Piano,
Xsaitig, Muschelaussah, doppelter Gold-
leuchter, spot'.dülig zu verkaufen, auf er-
leichterte Zahlung.

Oberalteitallee 36, Gar le ich aus

Für Manilfactmistcil.

ein Laden mit oder ahne TSohnnng,
worin Mannfactnr betrieben, sofort
billig z» vermietl)e«.

Zu verin. z. 1. Mai an schönster Lage
EimSbüttelS ein groüer sehr schöner
Laden mit Lagerkellcr u. Wohnung. Preis
2800,*. Schulterblatt 12t. gegenüber
der Bartclostrasje.

g^OXCENTRIRTES
Job. lloff'jrtjeS Malzcxtract

und die

Gm prachtvoller, sckoner, aroger, blauer
.'öund, doggenartrg, 2 Jahr alt, 90 cm hock,
ijt vreirwerth ;u verkaufen. Auf Wunsch
wird Photographie eingeiandt

Friedric 11 Wnttge tit Niebüll.

5-6000 Stiidt Klküläldk.
Georg Wölmert, Altona,

«rotze Elbstrage 71.

Zum 1. Mai 1893
ist in der Tammthorstrave eine
elegante 3. Etage, cnth. <» Zimater,
Saal, Badezimmer, Küche, Mädcheu-
zimmcrrc. preiSwürdig zu vcrmiethe».

Näheres bei dem Bice, Daminthor»
strahc, 7, Parterre hinten.

Briefmarken.
Ankaufjeal.Vartimu 5<immlunaen. Bill.

Verk. Jul. Nienhüsen Bäderstr. 7. Saßen.

Johannes KTootbaarr
Hamburg, N.singSmarkt S

(tat 20 Jahre« bestehend),
befördert prompt Anzeigen aller Art
an hiesige und auswärtige Zeitungen,

TOdjCn für Attshülfe.
2. Porfetzcn 9, I.

Neuestes Musikwerk -Mi

Syniplioniou“

lncht
J. A. Kroll,
Eug.-Bnr.,

NeierwalllS

sstrtlX ioiort auf Mobilien u. Maaren
je». Art. J. Friedrich*,

Auctionat h. Tarator, Meistncrstr. 6, pt..
int Anctiouslocal. Ferufpr. 015, VI.

Vermiethungen.

Wer Wohnnns, Geschiiftslocal.
_ ——— ———. — ..—.v™. - - .. —,. —

" mjiiJ lange persönlich, pr. Postkarte,

J»

Adolf Steiner

Annoncen-Expedition

Dammthorstrasse 11, Hamburg.

bei Lrmgenleiden, Bleichsucht, Scropheln,
Brust-Malzbonbons bei Heiserkeit, Erkältungen.

Gardinen
in gräbt er Auswahl au Engros-Preisen im

Viarvinen-Lveciitl-Gcschiist von
H. Chr. H.Schmidt. Sergfrr. 13, l.($L
Svachtel-Gardmen.-Rouleaur,-Bettdecken,

Congrcßstossc enorm billig.
Im kaecr in jtititt p. 9-<i. saantaja ttiftbhn.

Dr. med. Rintel,
fl.!3iirniil|l(),l.(niii.6pl)fennt.i8-10,l-2^-H,,5-6ld

Gr e wer b e.

Visit- und Adresskarten,
Trauerkarten, Verlobung»- Anzeigen,

und Hochzeits-Einladungen,
Briefbögen und Couverts mit Monogramm,
sowie Anfertigung sämmtlicher Buch- und
Steindruck-Arbeiten zu billigsten Preisen.

Anfertigung von Geschäftsbüchern.
K. Feigenbaum,

Wexstrasse 8.

la. fette Hammel
(Lämmer) ä38j, Keule» tt. Rücken 43—45 j
pr- Pnmd ab hier pr. Nachnahme versendet

T de Beer junior. Emde».

Hansastrasse 21
zu verni. e. hochelegante« Par-
terre mit Vor- u. Hintergarten
n. 2 Veranden, entli. 7 Zimm.,
Mädchz., gr. heizbare» Dach-
zimmer etc. Nähere» das. b.
Vice und bei llichd. Jacobssen,
Miinzstrasse tiO.

Telephon Amt V. Nr. 529.

Dr. mc(L Silberstein, Diserete Schwächezustände, L. Paasch, 6°’yrnttitcr*Ct
tt htrecSen eitfnnntwftraSt 4 (Schulterblatt):

ao^euKtg» o. fc— io. -oiintii,'-; tt. 8—» U$r Stengen«;
Bank-iiratzc 210,1.r

Wochentag? om 12—1 Uhr und 5—8 ntjr Nachmittag«,
Eimntajl von 11—1 Uhr Kittteg«.

(Sine große Partie

lüiläuvrcn - Glhceriit offerirt
V/ größere Porten zum billigsten Preis

Carl 11. Behrens. St. Pauli.
Silbersackstraße 14. Fernsprecher 4349, I.

Sunt L Mm 1893
3* vermiethe» aus der Große»
Drehbahn ein großer Keller, euth.
5 Ziinmcr, Küche, Hofplatz «nd Zn-
behör. Dieser große Keller ist sehr
trocken und daher passend sür Werk-
stellen, Lagerräume, Druckereien rc.

Näheres beim Vice,
Tnmmthorstraße 7, Parterre hinten.
Z» vrrmiethc» zum 1. Mai 1895;

Gr. Bleiche« 42

rin tadln mit hiklttMuitt
und großen Keller-Räumlichkeiten. Preis
24(X) Mark vr. Jahr

Näheres: Gr. Bleichen 40, Hintergebäude.

RäII» St. P., Thalstr. 32, pt., beh. seit
EitUsiw, 16Jahr Geschlechtskr. d.Aiänner,
Syphilis, Ausflüsse, Schwäche (Onanie) re.,
Folg, heiml. Gewohnheit. Spr. 10-11 u. 6 8.

„Bei Körperschwäche, Husten, Katarrhen und Mageuleiden sollte Keder das

echte Johann rroll'sche Malzextraet gebrauchen. Es ist das Beste!" Ueber

100 Medaillen nnd Auszeichnungen berbürgen dessen sanitären Werth für Leidende

nnd Gesnnde. In epidemischen Zeiten bewährt.

C. Ahrens,

Export. Rödingsmarkt 74. D. 7/10. J2.
An Herrn H. Hoff, Kgl. Hoflieferant, 36 Schauenburgeistraßs, Hamburg.

Seit langer Zeit verwenoe ich Ihr Hoffsches Malzcytraet sowohl für uns als für unsere Kinder, auch habe ich bei
dielen meiner Verwandten und Bekannten es empfohlen, und haben auch diese sich überzeugt, daß es nicht nur hülsreich wirkt gegen
Husten, Katarrhe re., sondern auch auf die Verdauungsorgane Vortheilhast einwirkt und die Brust rc. außerordentlich kräftigt.

Andere Ertractpräparate erweisen nicht den vierten Theil des Dienstes, wie ich erfahren, und ei« Jeder sollte
Versuche nur mit Ihrem Johann Hoff schen Malzertract-Gesnndhcitsbier machen! Senden Sie mir wieder rc.

C. Ahrens.

Compl. yracbtt'. Federbett für 20.* au
berk. (Srinbelallee 184 a, I, r. (Grindelthal).

Gutes Bett u. Bettst. m. Sprungfedern,
eleg. Fantasieschrank etc. sofort billig zu
verkaufeu Atmenstr, 39. part, St. I’auli.

LK' 1 «r. Laden
per sofort. Räh. Wecktratze 14, I.

Cap ital i e n.

Socius gesucht
mit ca. 200.000.* Einschuss, für eine
gut florirende Kunsthandlung,
angeführt in Deutschland, England und
Amerika; Branchen - Kenntnis« nicht er-
forderlich,dagegen Prim«Referenzen
gegeben und verlangt. Nur directe
Örterten werden berücksichtigt nnd
unter H. K. 272!) durch Rudolf
Stosse. Hamburg, baldigst erbeten.

.Für eilt Makler- tt. -lssee.-Geschäft
wird eilt Theilhaber mit 3-4000 .*
gefiicht.vlrindelberg 04, I.

Capitalisten,
die ncticint find, einem folideu Gic»
fest iste 2—3000,* gefeit entsprechende
fünfen nit’.nucrhnueit, belieben Lidr.
unter T. 903 in der <5rp. d. Bl.
nbzitgeve». Vermittler verbeten.

Gin sehe gut situirtcr Herr (40Jahre alt)
lacht sofort 1000.14 auf ein halbes Jahr.
Sehr hohe Zinsen garantirt. Discretwn
erbeten. Vermittler bleiben unberücksichtigt.
Off, uut. H. O. 980 an die Exp. d. Bl

Gesucht 150 .< gcg. g. Zinsen u. Bürgen.
Adr. mit. E. N. 950 an die Erbeb, d. Bl.

Zn vermiethen
per 1. Mai 1893

in der Taitimthorstralle em hübscheZ
Parterre, 5 Zimmer und aller Zubehör,

""" Sri“,«« »«MW „
oder Grone Trehbah» ein grober, Par»
terve, bestehend aus 5 Zimmern, grober
Waschküche u. Zubehör. Tue »wer Parterre-
Wohnungen lassen sich sehr leicht zu einem
groben Locale verbinden, da zwei Umgänge
oorbanden sind, von der Dauunthorstrabe
and Grobe Drehbahn, zusammen 10 Zimm,
und aller Zubehör, passend für Wiener
Eafes, Neftamantr, Garnis, Bureaux,
Comptoirs rc. rc.;

Ferner daselbst
Grolle Trehbah«:

ein grollet Meller, enthaltend: 5 große
Zimmer, Küche, Hofplatz u. Zubehör. Dieser
Keller Lum nut den 2 genannten Parterres
sehr leicht verbunden werden. Dieser
überaus trockene Keller paßt auch sehr für
Druckereien, Werlstellen, Lagerräume rc.

Alles Nähere beim Vice, Tammthor-
stralle 7, Parterre hiriten.

„KJ j in p 11 v 11 i v u
sell'stsp., huuderte Ltiicke, v. 30 an,
Versand nach allen Plätzen. Verpackung frei.

Jens Jacobsen, Gänsemartt 5.
lfin eno T
Bernden-1

Gebr. Haarburger, Gr, Iheaterstrasse 22.

Vorzügliches Linderung-Mittel
bei Katarrhen d< rAtlimungsorgaue,

Husten, Heiserkeit
etc. Sch. 1 JC Bestandth : Chinin,
Goldschwefel, Senega. Malzextract,
Süssholz etc. Zu haben in der
Rathhau«-A]>otheke, Ratlilimisuiarkt C,

und anderen Apotheken.

'S WWWNsM "Ä?
besond. Umstände halber anen Baarz. -tun
halb. Ladenvr. zu verk. Kl.Michaeit»kirche8,I.

ÄM-ALLLMLVK
Garantie zu vcrk. Rcevcrvahn 8,1 st. P.!
tLleg.Hausst.,wob. nnßb Pakenlausr.-Tisch

n S, Bug„£of. f.bifl- z.v.Fäaerstr'O T.f.,®t ?

Verschiedene Anzeigen,

Ein Geschästsm., weichet durch die schlecht.
Zetten arg in Bedrängnis gekommen, bittet
um ein Darlchn von 260.« gegen Sicherheit
durch Hausstands - Ucberweisung. Gest.
Off, unt. M. N. 958 an bi« Crrt>. d. Bk.

E. anst. jung. Ww«. bittet Edeldenkende
um 200.* Riickzablung nach Uebereinkunft.
Off unt. ti. O. 979 an die Cxp. d. Bl.

I.D.b.e.H.innt00,«gEi^7Off».».»i»Er^
Junge Wwe. bitt, edeld. Herrn um 50 M.

Rück, n. Ucbetcin!. Off, u. V. N, 965 Exved.
Welch Edeldcnk- wurde r alleinst. Fräulein

etwas unterstützen? Off. M. 40 hauptpostl.

Grevenweg 43, Pt.
Eleg. Gig-, frei belegen, von 4 Zimm.,

Silicon, Speiset., zu 480—550 M. Ge-
schäftskeller m. er. Lazerr. u- fepar. Ein-
gang, f. Schlachter, JUeinb, Wirthschaft,
600.«. Etg. v- 2 Zim, Küche, Borvl. >u
264-276 «. - Eothenstr. 3/ö: Kleine
Wohnung, 2 St., 210 Ä. Daselbst Ge-
schästsk., Grünbandl. ic , 360,«.

Zn veimiethe» 2 gtoye Iremtouch
möblirte Zimmer.

Mr. Blcisl.cn 42, 4. Et. links.
3. vcrmicth. c. frdl. möbl. Zimmer.

Mi. Bleichen 42, iV. oben reifn \

In einem Gartenhaui«, fttnite Lage
Hamm's, sind 2—3 möbl. Zim., ganz oder
getheilt, billig zu vermiethen.

Off, unter S. N. 962 Erped. b. Bl

P.

Kaiscr-Cognac,

ein vorzüglicher, deutscher Cognac
Vi Ltr.-Fl. M 3-, n/, Ltr.-Fl. M 1.70.

Paul Hede!. Pfcrdcmärkt 37.

kVl*trflilfll# 6encn>®amcn =- fin,b|,'rtleiber
Ulli II Ult u.Wäsche kauft zu reell.Preiscn

C. Meins, Alleine Trehbah» 60.
tJetragene Herrenkleider

haust zu höchst. PreisenWpnnr
I lirnger, Anielunsstr. 11, 1.

Im Pfaadgescliäft von

Ä. Freyd, Wexstrasse 33,1.
enorm billiger Verkauf von in
Audion inrückgekaufteii Waaren, als:
.Juwelen, Taschen I hren, Begu-
lateuren. tlnld-n. Silberwaaren.

WtatWiie SteÄiÄÄ

Neue Ehaiselougncs in bester Polste-
rung für 30 Jt zu verk. Pastorenstraße 17, v.

Belonraarnitnr, Spiegel, Schränk,
Tisch, auch gcth. Bartclsftr. 95, I. L

Möbel- u. Polstmvanren
von den einfachst, bis zu den elegantcst.
empfehlen in reichster N nswahl zu

billigsten Preise» auch auf
IW* Thcilzahlnng "W
Tie Möbel-Lager -W3

Ragclswcg 93, I., Ecke der Süderstraje.
14 Wcrstratze 14, I.

dt 37,50.

Aava-Tumatral 8 50 ) per Mille.
Ztim Einnehme« beste hanuoversche

Giettartoffeln,
alle Sorten Aepfcl und Birnen im
Lagcrkeller Görttwicte 6.

(W UrtiftffiÄÄ
Hausstandssachen, Fußdecken, Bodenrummel,

Ramschwaaren H. Brager.
Bestell, w. erb. Alter Steinwcg 65, I.

Getragene Herren-Meider
kauft zn de» höchsten Preise»:

Cohn. J. Josephsohn Nacht.,
13 Neust. Fsuhlcntwicte 13.Ein zuverlässiger Buchhalter sucht Be-

schäftigung für einige Stunden des Tages.
Offert, erbet, unt. TI. L. 910 Erv d. Bl.
Maschine» -Zeichner mit dreijähriger

Werkstatt- und zweijähriger Bureaupraris
sucht Stellung. Gest. Off. unt. A. 1) 10
befördert die Ervedition d. Bl.

E. verh. Aiann s. Stell als Cassir., Aufs, rc.,
gz. gl. w. Art. Off, unt. A. N. 94« Erv. d. Bl.

teilte junge Dame empfiehlt sich
zum Borlcsen.

Off, nut. F X. 951 tetzved. d. Bl.
Ein in all. Zw. d. Hsst. erfahr, u. gesetzt, jg.

Mädchen von auswärts sucht Stellung zur
selbstständigen Führung des Hausstandes.
Mhcrcs: Gr. Aohannisstr. 4, T. lls.

Einpf. tücht. Pfädchen u. Hausknechte für
Bäcker, Krämer, Schlachter, Restaurants.
Fährmann, Nachw.-Äur., Hohe Bleichen 6.

Mttfrtitf von Partiewaaren, Proben
nsUUUUl und Resten, Antiquaitäten,
Gold und Silber.

Offerten unter D X. 949 durch die
Expedition d. Bl.

Suche 2 j. Ponies, ca. 1,45 m Offerten
unt. P. X. 900 durch die Erved. d BI.

Grauer Papagei,
schön sprechend u. zahm, wird event,
mit Bauer billigst zu kaufen gos.
Offert, mit Preis, sub. z. X. 908
bei, d. Erved. d. Bl.

Ltttbt'jüge, weilt ?amaß,
l-schl. pr. St. .*5 90, 6.60, 2-sckl. pr. St
JH 7.50,8.50, Kiss-nbezügepr. St. .*1.60,1.90

Schliemann & Kähler,
Hopsenmarkt 20.

Bettfedern
n. Dannen, Lager fert. Betten,
Matratzen, wollene Decken und

Steppdecken.
Dampf-Bettieiern-Reinigungs-Anstalt.

Reinigung im Beisein der Auftraggeber.
J. 1*. Koennemaiin,

LTT* 10 Breitestrasse 10.

Wohiimig K S. m?“
Zubehör, 1. od. 2. Et., in St. Pauli oder
Eiinsb., ca. 500 M.

Off, an F. Stendel jr.. Stade.
Auf sogleich tut leeres Zimmer, zum

Comptoir passend, geL Parterre, ungeuirt
Off, unter K X. 950 Erped. d. Bl.
Gesucht ein möblirtes Zimmer mit Be-

köstigung für einen älteren Herrn mit be-
fcheidenen Ansprüchen, bei Israeliten.

Off mit Preisangabe pr Monat unter
X. X. 907 an die Erped. d Bl

2 Herren, welche häufig z. Stadt kommen,
such, ein paar central gelegene, gemüthliche,
völlig ungenirte Zimmer zwecks Benutzung
während ihres Aufenthalts. Offerten mit
Preisangabe u. TI. X. 904 an d. Exp.d. Bl.

Zu vcrmicthe»

BiitlÄtt-r. ttW,?l)fö 171,
Gorgas* Terrassen, direct an der
Pferdebahn, freundliche ttnterhiittser u.
Etagen, sowie auch Läden und Laaer-
keller. Die Wohnungen enthalten 2, 3
und 4 Zimmer, Balcon, Küche, Closet,
Speisekauiincr und Bodenraum. Pfiethe
von M 240 pr. I an; sofort zu beziehen.

Näh. das. 94 beim Bice Schultze.
von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr

Eleg.decor Wohnung,5Zim.Mche,Badez.,
Mädchenz.rc.,m.Dampfhe>z.,autzcrordkntl,
billig, pr. sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Stadthausbrücke 11, Pt, r.

Fr.Orig.-^iereibiitter
fst. 140 <-). Hofbutter (Stoppel
waare) 115 c> beste 120 g, Koch-
butter 80. 100 5).

Holland. Margarine,
stets frisch, in allen Preislagen.

Frisches Schmalz 45. 00 <j,
Sehlachterschmalz 70 3«

88 Billhorner Köhrendamm 88.

(Sitjstrtcßfstörit von Jos, Rapeport,
teaffamachcrreihe 10, 1.

Der prccären geschäftlichen Lage wegen
verkiufe 25 % unter Fabrikpreis:

per Mille *50-150.

Zu vermiethen bei Israeliten em arotzes
Zimmer mit oder ohne Pension. Offert,
unt. L X. 955 an d. Erp. d. Bl

Ein nettes Nev.-Erbe
vor d. Dammthor, Miethen v. 4—600 Jf,
voll vermieth.,istf.90,000^s, b.ca.l5,000.*Auz.
z. verk. Off. u. II. M. 937 an d. Exp. d. BI.

Nevenue-Erbe.
2 nelierbaute Wohnhäuser, kleine Miethen,

ganz nahe Wandtzbcker Ehanffce, für
M 115 000 in ca. 8fe% mit geringer Ausz.
zu verkaufen.

Off. u G. 7002 an Heinr. Eisler,
Alter Steiuweg 24.

Zu gesunder CkgenS, Vilhreufcld,
dicht beim Bahnhof, ist ein freundlich und
cornsortabel eingerichtetes Haus mit geringer
Anzahlung zu verkaufen, eventuell auch
zu vcrmicthe«.

Näheres: Bahrenseld, Bahnhofstraße 16.
In Eutm sind durch mich zu verkaufen:

2 sehr schöne Billen au der Plöner-
straste, 1 Haus an der Augnststraste
mit 16 zum Theil schönen großen Näunlen

Eutin, 18. Decbr. 1892.
Der Rechtsanwalt.

G. BiiliDicker.

Ein großes herrschaftliches Haus in bester
Geschäftsgegend Neubrandenburgs, welches
sich vorzüglich für einen Kaufmann eignet,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu ver-
kaufen, eventuell zu vermiethen.

Näheres in der Erped. d. Bl.
Ein bekanntes Hotel in einer

der verkehrsreichsten Städte
Holsteins, brillante Lage, Ein-
satz lt. Buch 32,000,*, ist sofort
wegen Uebernahme meines
elterlichen Geweses für 93.000 K
mit mässiger Anzahlung abzu-
geben. A.Henkevoss, Hamburg,
Zenghansinarkt 44.

Hotel-Verkauf.
Das seit Jahren mit sehr gutem Erfolg

betriebene, in Gremsmühlen am Diekfce be-
lesene Hotel Dieksee soll unter günstigen
Bedingungen verkanst werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Rechtsanwalt
G. Böhmcker in Eutin

Agentur- u. komMons-WM
nebst Firma, langjährig bestehend, sehr Preis-
werth zu verkaufen. Pa. engl. und
deutsche Vertretungen. Eleg. Comptoir
mit Musterlager. Telephon. Zur Uebernahme
gehören ca. 4000 JH. — Makler verbeten.

Offerten sub II. P. 2734 an Rudolf
Masse. Hamburg.

te. flotte Delicateff- u. Fcttwhdlm. g.
werthv.Emricht., nebst Fernsprech., d.Zui. bill.
zu verk. (Part, mit Wohn.) Näh. d. Äkakler

I Wulff Gertrndenkirch-of 3,
"• “IIIU, teckc dcr Brcitcnftratze.

Käufer sind frei von Maklercvurtagek
Hotel,

neu, hervorragende Lage, mit gr.
Restaurant, pr. 1. Febr. lieferbar, ist
mit od. ohue Inventar zu verpachten.
Rcfleetirt wird nur ans 1 oder 2
solvente u. durchaus tücht. Fachleute.
Zeichnungen bei mir zur gest. Ansicht.
Alles Nähere bei F. Wille. Neust.
Fntzlcntwicte 71, teckc ABC-Stratze.

GtsPste 1L Compagnons &
Rosenberg & Goldschmidt.

«t. Pauli, Paniiucnstr. 17, Feruspr.
Rr. 613, Amt TL, Rachm. 4-8 «hr.

Kostenfrei, wenn ohne tersolg.

Eeschäfts-Verköttfe
vermittelt

ohne K o st e u - B o r s ch n tz
Fischer.Pscrdemarkt 2.

MikrvphouAmt 1 R». 4002.

Kleinverkehr.

«nlHtta
33 Werstraste 33. im Auwelierladen.

Wilfitiie fiasss
Tic höchsten Preise zahlt für gcvr.

»Mi«, Bos. f'iitlcii <0.
Getragene Herren jkleider kauft zu guten

Preisen Heinrich Göke, St. Georg,
Am Borgcsch 10 a.

Praktisch und preiswerth sind die.
Stoff-J alonsieii

von Alex. Tiimler, Branerstrasse 34.
Sioiileniii: bitt. Fabr.: Paraviesdof 6.
Wnnstl.Aäbne auf Abzahlung.Woche

,M1. Marchlewsky. Steiustr. 125.

iCnftiim» eleg., Wiener, w.schnell angefert.
vvstllMk, M.Rohde, sjlft.RublenttD 54/55,IT.

Costnme,Mädchen-,Haus-u.Kinderklw.bist.
angef. 8. Koopmann, Herrennraben 88, II. r.

Trauer-Magazin Wexstr. 31.
Costnme, eleg. sitzend, r. Wolle, v. 18 M an,
Blousen v. 3 M an, Kinderkleider V. 2M an

Hüte, Mäntel rc.

AnftttiMg m Caustltldchtlt,
Babv AnSsteucrnii Uiudcrgarderobcn
A. Magnus, Neuer Steinwea 93.

XietiWti

lliainenstlcken v.5Z, Monogr.v. 10c) an, a.i.
Gold u.Silber.Tnch, Points-, Tüllgardin. u.
Drellstovf. Anf.all. Art. Bnntstick. Aufzeichn,
aui Tuch, Sammet, Seiderc. Peterstratze 38.

Knnststopfen
Prenssner, Altona, Adolfstr. 16,11.

Wäsche w. saub. u. gut gewaicb. u. geplätt.,
100 St. o M Off. mit H. N. 953 Erv. d. Bl.

Wäsche »vir» noch angenommen.
Fr. liaimnerschnsidt, Bleicher,

L.' o rstc d t.
Bei '.Kochfr.emvf.sich. Nst Fiiblentw.77,11.

OarlScl!n>i<lt,Co«radstr.41.Altona
concessionirter

.Sk» jlammcrjägcr. y d
Bcrritg. v. sämmtl. Ungeziefer
1». Garant. Zahlung nach Erfolg! > *>

Nnthii.AiiAiinftSLL
Zuvcrl. Anfert. v. Contracten, Vollmachten,
Verkaufsacten,Testamenten u.s.w Schnette,
bitt. Besorg, v. Heirat-:- n. Heimats-
pahieren. 36 We^straffe» 111 Et.

Sm»-rchniWe ‘'S6 ™”»6'
Kehr. Heisig.Tischlerei, Gr Bleich »65».

Billig z» verk. 1 f. nnffb. Zimmer-
Einr., 1 Buffet u. div. säst neue Mobil.»
einige f. Teffvichcrc. Mittelst». 1,1. l.»
St. Georg, Ecke Gr. «irchenweg.

nattbillig zu verk. fast neuer eleg. Hausst,
Bett u.Betrst., Plüschgarn, 65 Thlr.,

auchstückw. Hammerbrook, Snderstr 25, vt. r.
Wegen Verlegung inenier Wcrkstcllen nach

Ottensen habe noch einige Gcldschriinke bist,
abzulaffen. F. Carl Bohne, Raboiscn 61, Hoi.

Geldichränke b. r. verk. Herrengraben 82.
Ein nur wenig gebrauchter Gcldschrank

steht »um billigen Verkauf.
Hermann Schnitz, Schmiedestrahe 20.

Geldschränke, Schreibtisch, Pulte, Coprr-
vreffe billig zu verk. Herrengraben 82.

Kriimercl-Einrichtungen
z» verk. W. Vages. 3. Elbstrahc 8.

^üeiMi.bsiiiptoir^'inriilitiiHgcn»
D. & H. Aron. Erste Elbstraffe 13.

MtWMilmchtullgcn
vorräthia und »»ach Matz. "MI

.5. Hansen jr.. Tischlermeister,
Altona, Schancuburgerstr. 46, Part.

Uchklk,.!u»b-L'SÄB»Ä
ISchreibtischm A«ss.4ä-*,Klcidcrschr.
26 «. 36«*! Bäckcrbrcitcrgang 36, p.

51)0 Flügel, l’ianos S»»L.
Selbstspielende Pianos (mit Geigenspiel).
Zahlungen ganz nach Käufers Wunsch.
Auch durch 10 M nionatl. Theilzahlung.
Verniietiinng billig. Telephon 132.

Steindamni 36. 1». Fd. Kruse.

llteiie und Zkiannü ti - schönstem Ton u.
gebrauchte eleg. Ausstattung
billigst zu verk. B. d. Strohhausc 21, III.

2 Pianos, nutzt'. Xsait. in Eisen, 2 Mon.
gehr, unt. 10 I. Garantie für .* 380 u. 370

3U ticlt Gtdiihniiii 23, Scliniidt.

Neues Piano 346«*, gebe. 100,*.
Neues Harmonium 200, geb». 100«*.

Kruse, Lteindimin w- 36.
Ein kl. vorz. aufr. Piano ist nutz,

billig zu verk. Schulterblatt 98,1

titellen-Vermittelung.

Gesucht:

Buchh., Corresp., engl. span., für Chili.
Buchh., Dispon., Sprachk., für Valparaiso.
Cpt, Fact.. Export, span., eugl., ev. franz.,

ca. 1800 X
Stcnogr., Maschinenachreiber, ca. 1800 M.
Cpt, Lagerist, Nutzhölzer kennen.
Cpt, Deucstesseii u. Platz k. ca. 1500 M.
Cpt., HausmaklerLr. k., schöne Handschrift.
Expedt, pharmac. Bedarfsartikel kennen.
Cpt., Expdt, Seeassccuranzbranche kenn.
Cpt., Stenograph, jung, Export.
Ilsdr., Drogen, Färb., Branche k., gereist h
Esdr., Leder) Branche k., Mitteldeutsch],

bereist h.
1.Vkfr., Farben, Drogen Branche n. Platz k.
Lehrlinge.Agent..Exp.,Commise.,Waar etc

Verein für Handlnngs-Commis v. 1858,
Deich strassc I.

Lebeiis-Versicheiungs-Bank,,Kosmos'*.
Besucht türdie Lebens- sowohl als auch

Bill itiirdiciislvcrsicherniigs-Branclie noch
einige tüchtige Acquisitious-Beanite gegen
Fixum und Provision.— Persönliche Meld.
Oder Offerten bei d. General-BevollmÄcht.

Wenin & Bösche, Bleichenbrücke G.

" Hcf eiiti'c Ülcquuiteurc. ('irinbeiberii tu. L
""(«ewdi. Mustcrarbeiter finiien
bä-' hohem Lohn dauern le Ile-
8ciiäf(ig,Tiig. Schriftl. <1 . unt.
J, W. 218 an die Ann.-Kxpcd.
•T. Wolf, Haricnstr. 78. Nt. P.

Gesucht Lehrlinge für"
Ex-, Import, liercchtig.-Schcin, sofort.
Ex-, Iipj oit, Berechtig.-Schein, Ostern.
Import. Commiss..gut eSchul kenntn ..Ostern
nA! ent,Commiss., sofort od. Obtern,Vergütg.
W aaren, sofort oder Ostern. Vergütung.1

iigs-Coniinis v. 18öS,
Oetcli' trasse 1, I.

Lii il'till " wandle junge Äiädchcn »uv Lluf-
y > fhUji niachunz von Mmutfnetnii irrn,
ed.-riltl. Ctfcrtcn unter .1. W. 2a0 an
tje Wennncctt-(*xve»i ott J. Wolf,

4>fli|li, iVuuieiütruBt 78. j
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hochfeiner alter Korn au? besten?
SHostflen u. Malz, ist überall erhältlich.

Andersen, Nissen & Co., Ottensen
Kornbranntwein-Brennerei.

Nur für Eheleute
u. Solche, die sich verheiraten wollen:

Mann, Weib und Kind.
Gesundheitsbufh mit vielen anatom.
Abbildung. Für M 2.20 (Briefmark.)
von der Deutschen Gesundheits-
Compagnie, Berlin S. W. 29.

'^Deutsche Cognacbrennerei
von», Gruner 4 Co., Siegmar, Sachs.

Grösste u. solideste Bezugsquelle.
~] (irosfiixleii-Verkehr. - ExyerCJ

Muster gratis und franco.

Von allen Belgischen Blättern
die meisten Post-Abonnenten

(25,000).
Bedeutender Einzelnummer-Verkauf

(300,000 Leser).

Quartalpreis für Deutschland
4 J6 15 <).

Wirkungsvollste Publicität
in Belgien.

Ausschliessliche Annoncen - Regie:

Agence Havas, Brüssel.

Seiden

U7

Probenummern liefert gratis und franco die Verlagsbuchhandlung

ff ÜSotidjiift
Gr. Michaclisstrabe 44, Part.

F.Ridi.H Eggers,tehd-f

*

Silber-Kapsel M1.80
Gold-Kapsel M 3.—

Man achte genau ans
den Titel u. vermeide

Verwechselungen.

Neuer Wall M».

w Beste **^i

Hausfrauenzeitung!

Friedrich Schirmer in Berlin w. 9, unkstr. 42.

Erscheint

wöchentlich

16 Seiten stark.

Mikrophon 445. Amt I.

m '-j Preis der V, Flasche.« 1.10, inet. Glas und Zoll
Beu» Kauf achte man genau auf die Marke Fredr. Incolnian & Co.,

. Jöei Bniükrankheitem Husten re. der^ Punsch. erwärmt, ein von ileritni

, Zu haben in allen besseren Restaurants u. Cafes. Adolf Fast & Co,

Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen,

Zeitungsspediteure
und

Postanstalten.

Ecsel- und Rheinweine;
1889er

n
7>

1888er
1886er
1888er
1886er

Bringt Nutzen
und

bereitet Freude!

Ueber den Geist, in
welchem das Blatt redigirt ist,

liegen

tausende von Anerkennungen
vor.

2.—

:te
n 6.—
n

wHSL.

Trabener <4 -.90
Dürkhenner ... „ 1.—
Zeltinger „ 1.20
Rüdesheimer... n 1.50
Grünhäuser .... n 1.150
Hochheimer.... „2.—
Kuniggmosel ... ., 2 —
Ranenthaler .. „ 2 30

Rüdesheimer Berg 2.50
w Josephshöfer... „3.—

1884er Johannisberger. .. 3.50
und höher bis tu M 12.—

Bordeauxweine.
.44 1.—

Monlis 1.20
St. Emilion .... „ 1 30

PauilaCjSt.Estephc „ 1.50

do.
do.
do.
do.

ab eigener Fabrit - „zollfrei

Butter Psd. 10 a billiger,
ff. Takelbutter. Psd. 1.30,
, Hosbnttcr, Psd. 1.10 u. 1,20,

Bauernbutter, Psg. 1.00,
Enaros billiger,

frei Haus.

K8.8em8,L.b.LtrManse3s»
Aerusvrccher 275, Amt V.

Der Abonnemcntspreis der Bank- nutz Sandels-Ieituttg iucl. sämmtlicher
Beilage» beträgt vierteljährlich für Deutschland und Las öperreichisch - ungarische
Poslgebiet 8 M. Anscratc 40 die Petitzeile.

Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten an, in Berti» die
Expedition der Bank- und Handels Zeitung.

Berti» S. W., .iimmerstrastc 95/96.
19** Probenuniniern gratis und franeo. *^|

Ueber den

ganzen Erdball
verbreitet.

1 ML 35 Pf.

pro Quartal!

Echt schwedischer Punsch

von Fredr. Ingelnian & Co., Gothenburg.
Erstes Pnnschhaus Schwedens. Marke ,.Batavia Nr. 1 torr.“.

Laaer in Hamburg bei den General-Vertretern:

Adolf Fast & Co., Kl. Iohamiisslratze Nr. 22,1.
Mikrophon 445. Amt I.

Preis der '/..Flasche .*1.95, Preis der */2 Flasche M 1.10, ind. Glas und Zoll.
Beim Kauf achte man genau auf die Marke Fredr. Ingelman & Co.,

um dem Erhalten eines nachgcmachten oder minderwerchigeu Punsches vorzubeugen.

emvfohlenes Getränk. — Als' Liqueur ist der Munch "so kält'wie möglich zu genießen
Zu baden in allen besseren Restaurants u. Cales. Adolf Fast & Co,

emdsehlen auch echt französischen Cognac von 3, 4, 5 und 0 .* per V, Flasche.

.. M 2.—

.. ,2.50

UtllkMWtil üßkk 8 W:

^rrhimg I. Eläffr A-nild. Sfßbfldttrrir.
Hierzu empfehle ich

AchtelLoose.i75ö

ViertelLooseiiFl.50

HalbeLooseiiZ-//

Ga»zeLoose<i6^
Die ErneucrnnaSloosc sende ich

aus Wunsch jede Classe ins Hans,

Louis Wolff

Admiratttätstratze Nr. 84,
Elke Cllerntborsbrülke,

v. Rencuwall rechts das 1. Haus.

So-™ frisclierChampignons.

C. A. Ileggblom, 6t. ßfjtj, Kmjmg 28/29.
Fernspreeher Amt 3. Nr. 72.

Inserate
haben nachweisslich grossen

Erfolg, wie zahlreiche
Bestätigungen erster Firmen

beweisen!

das Pfund (7-2 Ko.) Mk. Z-.SO,
in bezüglichen Gexehüfte.u iientseliiaiKl* vorrütliiff.

Theodor Hildebrand & Sehn, llMiitferaiitai Sr. üaj. fa Königs, Berlin,

in Hamburg,

Cognac Qualität
do.
do.
do.
do.

Span. u. Portugl
Silber-K

K

König, ff. Holst, Pfd.7O<3 u.100^

Echtes Rh. Apfclkraut, Psd. 60 „

Marmelade, gern., „ 40 „

Marmelade, Himbeer-, „ 50 „
in Eimern ä 25 ® 5 c) billiger.

Apfelwein 1FI.45a12F1JIL4.50
frei llanN.

C.H.Heins,B.d.Stroliliause35.
Fernsprecher 275. Amt 5.

mit den Beilagen:

„Deutsches Heim" und „Häusliche Kunst"

noch nicht kennt, sollte bei der nächsten Post-
anstalt zum Preise von

1 Mark 25 Pffr. für das T. Quartal 1893

abonniren.

Der beste Beweis

für die Vorzüglichkeit der „Berliner Abendpost“
. ist die stattliche Anzahl von:

i LßZ WA Abonnenten» i

t Mli. Pf.

pro Quartal!

-PROMETHEUS
IlXUSTRIRTeWoCHEN SCHRIFT ÜBER DIE FORTSCHRITTE IN GEWERBE. INDUSTRIE UND

Wissenschaft. Herausgegeben von Professor Dr. Otto N. Witt.
Preis vierteljährlich drei Mara. Probenummer auf Verlangen gratis und franco.
Wer einmal Einsicht in diese wirklich hervorragende Wochenschrift genommen

hat, wird sehr bald zu deren eifrigen Lesern gehören.
Verlar von Rudolf Mückenberger, Berlin SW. 46. Dessauerstr. 7‘

GlncksmüMer’s

Gewinner folge
sind riihmlichst bekannt!

Empfehlen zu bcii

nächsten Ziehungen
5. Januar — 1. Classe

303. Hamburger Lotterie
Loose 7s 75 c), 7« •'« 1.50, 7s M 3-,

Vi t-M» 6.—
12. und 13. Januar — 1 Classe

114. Branusehw. Lotterie

Loose 7s * 2.10, 7, •« 4.20,7s * 8.40,
71 .* 16.80

sowie alle and. hier zugelassenen Loose.
Prospekte gratis «nd franco.

Lud. Müller & Co.

Gr. Johannisstr. 21, Eckc Börscnbr.

enthalt, wird den Abonnenten dieses Blattes der Bezug unserer Modenzeitungen vollkommen erspart.
Bas neue Quartal beginnt im Januar; es ist also

jetzt Sie geeignetste Zeit zum Abonnement!

Folgende spannende Erzählungen beginnen im nächsten Quartal:

Irrlichter. Roman von Karl Ednard Klopfer«

Nädillß. Roman von B. von der Lancken.

Zigeuner der Grossstadt. Roman von U. von Eck.

-n-r ei 1 j 20,000 dicsiährige Neuheiten, fortirt

Neujahrskarten

fnr WiederVerkäufer.Friedr. Andorir. Pvststr. 2,11.

bis .#18.65 — schwarze, todte tt. citt», utocte
U. dreifarbige (ea 50 hl n l. «;00 v rjch. Farl'e»,
DessinS ic.), sowie schwarze, weihe und fnvbioe
Seidenstoffe von 75 bis >#18.65 per Nieter —
oliitt, gest» eilt, sannt, arinnstert re <ca. 240 versch.'
•Dual, und 2000 verseh. Farben, Delfins re)
Seide».Foulards n. 1.35— 5.85
Seiden-KreuadincS t>. M 1.35—11.65
Sciden-BengaliueS n. .# 1.95— 9.8(1
Seidett-Vasttteider p Robe v. .#16.80-68.50
reiben Arniüre«, Merveillcux, Duchesse etc.

Dorto* Hub -ottfrei ins Haus. Muster umgehend.
e Doppelte- Briefporto nach der Schweiz.

Seiden-Fabrik (?. Henneberg, Zürich,
. .dönigl, u. Kai'erl. Hoslieserant.

Wöchentliche Auflage 70,000 Exemplare.

ist als reichhaltigste und beste aller llausfrauenzeitungen anerkannt.

Jede Bausfrau, welche Geld sparen will,
überzeuge sich durch ein vierteljähriges Trobe-Abonnement, welches bei allen Buchhandlungen, Zeitungsspediteuren und Postanetalten
aufgegeben werden kann, dass jede Nummer von „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“

eine Meige nutzbringender Rolliscliiage
enthält! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Ersparnissen erzielt, als das Abonnement betrug.

Da ..Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ auch eine vortreffliche

Modenzeitung mit Abbildungen und Schnittmustern

J

Echt holländischer Oacao

Marke: De Rooy. Amsterdam, beste Qnalität, billiger Preis, g
Zu haben en gros und en detail bei C. Ed. Rabe. Bohnenstrasse 4

A. F. W. Röpe Sachs., Gänsemarkt 21, J. A. E. von Roden, Deichstrasse 4, BS
0. Hermes L Co., Gr. Michaelisstr. 36. Franz Rosenthal. Alsterthor 4.

ICSOer Lotes
n

Cognac.

II A*
II :ft:ft»ft

I
I :ft:ft:ft

Rum.

Orange Kapsel
Gelbe Kapsel
Grüne Kapsel
Hellblaue Kapsel

I. Specht,

Weingrosshandlung

Cathariiienslrasse 4 n. 5,

Telephon 4429,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität:

1887er ChateauDaplessis.16 1.70
1888er „ Montrose „ 2.—
1887er Pontes Canet... „ 2.20

Algs. de Therme ,, 2.50
1888er C hateauBeaumont., 2.80
1886er „ d’Arsac „ 3.—

„ .. Mouton ., 3.60
und höher bis zu M 15.—

lies. Weine.
Silber-Kapsel 1.50
Rothe Kapsel „ 2—

c 5 Orange Kapsel „ 3.—
‘Grüne Kapsel „ 4.—

Champagner.
Hochheimer Mousseuz .M2.50
Henry d Albert success „ 3.50
Bouvier Neven & Co... „ 4.50

„ Monopole „ 7.—
Arrac.

Silber-K^pscl .«<»•.«••••••*♦••»•» »1^2.—
Kupfer-Kapsel «•••••n•••••••••••• 3,““
Gold-Kapsel 5- w*’

Punsch-Extracte.
Rothwein, Arrac,
Schwedisch, Ruin,
Cognac, Ananas,
Vanille. Burgunder,

Die Preise verstehen sich für einzelne
Flasche inclusive Glas, bei grösserer Be-
stellung bedeutender Rabatt und Lieferung
franco Ilans.

Was bringt die

Dank- n. Handels-Zeitung,
welche siebenmal wöchentlich hcrausgegeben wird und bereits int

39. Jahrgange erscheint?
Täglich aus allen Theilen Deutschlands und des Auslands,

eeiell Oesterreich-Ungarns, Nutzlands, Englands, Frankreichs,
umäniens, Amerikas re., ausführliche und erschöpfende Original;

Korrespondenzen und Originaldepeschen aus allen Gebieten des
Handels, der Industrie und des Producten-Markts.

Täglich die genauesten, zuverlässigsten und neuesten Nachrichten
über den Getreide-, Spiritus-, Mehl-, Zucker-, Woll-, Oel-, Kartoffel-,
Säesaaten-, Hopsen-, Petroleum-Markt re.

Täglich eine Reihe wissenswerther und praktisch ausnutzbarer Nachrichten
aus dem Bank- und Productenhandelsverkehr.

Täglich die matzgebenden und tintig authentischen Notirungcn von
der Berliner Producttnbörse, den übrigen Märkten, sowie den Fondsbörsen.

Täglich frisch geschriebene, durchaus objectiv gehaltene polnische, Handels-
und volkswirthschastlichc Leitartikel, und Originaltelearamme.

Täglich eine reichhaltige parteilose politische Uebersicht.
Wöchentlich bringt die „Bank- und Handels-Zeitung" als IxratiM-

Beilagc ihren Abonnenten den "

— H Landmirthschtiftlicheir Anzeiger, —
anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschastbchen Blätter, dessen Mitarbeiter
Fachmänner ersten Ranges sind, und der sich mit allen Zweigen der Landwirthschast
beschäftigt. Besonders berücksichtigt werden solche Fragen, die speciell für den Guts-
besrtzer, Producten-Händler und Industriellen ic. directes Interesse haben.

Wöchentlich die Perloosungsliste des „Deutschen Reichs- und
Königlich prentzischen Staats-Anzeigers".

Regeln» ästig als Beilagen alle neuen Gesetze nebst Begründungen,
welche die Banken, den Handel, den Weltverkehr und den Productenmarkt
betreffen.

Was ist die „Bank und Handels-Zeitung"?
Tas einzige grotzc Spccialblatt für den Getreide-,

Spiritus-, Znckcrmarkt «nd Wollhandel.
Das einzige, von keiner Bank und keinem Consorlium abhängige

Börsenblatt, welches nicht die Interessen einer einzelnen Handelsgrnppe, sondern nur
diejenigen des Privat-Publicums wahrmmmt.

Das einzige Blatt, welches sich nicht scheut, ungeschminkt die Wahrheit
zu sagen und auf schreiende Mitzstände und Ungehörigkeiten mit Nachdruck hinzuweisen.

Das ossicielle Publicationsorgan von Reichs-, Staats- und Provinzial-
behörden, sowie der Actien-Gesellschasten, landwirihschastlichen Institute und ähnlicher
Unternehmungen.

Die „Bank- und Handels-Zeitung" ist der treueste und zu-

verlässigste Ratbgeber und unentbehrlichste Wegweiser im Producten-

nnd Geschäftsverkehr, und finden sämmtliche Anfragen der geschätzten Abonnenten
entweder direct oder m dem Briefkasten Erlegung.

io 1

“(Jul. Rusch)

Vollständige

Zimrner-Einrichtunqen I
_? für

Wohnhäuser, Villen,Hotels etcJ

in jeder Preislage? I

¥ -<r ITT r-1 -LWA K

Wer erfolgreich mit
Dänemark

Schweden
Norwegen

Finland
In Verkehr treten, oder neue Ver-
bindungen Ankuupfen will, der all-
noncke seine Firma, seine Fabrikate,
Produkte, sein Etablissement in dem

Iilnslreret Familie-Journal
— t7 Jahrgang —

welches in dänischer und schwe-
discher Sprache jede Woche in einer
Auflage von ungefähr

= 100 000 Exemplaren =
erscheint. Es ist das einzigste Or-
gan im Norden, welches eine so
gewaltige, gewissermassen univer-
selle Verbreitung hat und wodurch
Annoncen zugleich in den vier
shADdinavischen Ländern:

Dänemark
Schweden

Norwegen
Finland

die grusele uno gewinnbringendste
Publicity, erhalten. Jnserlionspreie
eine Mark per Nonpareille-Zeile
(45 Millimeter breit). Aufträge besor-
gen die bekannten Annoneen-Exped.,
sowie auch die Haupt-Expedition in
Kopenhagen N. Probeinunmeru gra-
tis und franco.
Carl Aller'» Etablissement,

Kopenhagen N.

r ya.. IB xx u L®...SSit
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